" | Belefenfte 


| Deutfche Zeitung 


| Weſtens. | 


1 Gent. (10 Seiten.) 


Gelegraphifche Depefchen. 


(Belichert vom ber ""Associated Press.”) 
— 
Ausiond 


Die Friedensausfihten. 
Leue rufiifhe Anleihe. — Japanifcher 

' Sreundfcaftsbefud in Berlin. — Weitere 

Unruhen in Rußland. —Kirche und Staat. 

St. Petersburg, 1. April. Hier er- 
wartet man in . vielen Kreijen eine 
ortfegung de3 Krieges. An der Börje 
waren heute jedoch Gerichte im Um= 
lauf, monad) Japan und Rußland fi 
über folgende Bunfte eines yriedens- 
Thluffes verjtändigt haben: Rußland 
tritt an Japan die füdliche Hälfte der 
Sinjel Sakhalin ab, welche bislang ala 
Sträflingsiolonie benußt wurde, und 
verzichtet auf alle Anfprüche auf Korea 
und Die Mandjchurei. Die hinejische 
Ditbakıı wird an Japan behufs Ueber- 
tragung an China oder ein internatio- 
nales Syndifat übergeben. Die Ge- 
rüchte hatten ein ftarfes Steigen aller 
Aliien und Bonds zur Folge, und die 
neue inläntifche Anleihe, melche heute 
aufgelegt wurde, wurde mit $ bis & 
Punkt Prämie gezeichnet. Die Regie- 
tung will angeblich eine meitere Un= 
leihe von hundert Millionen Dollars 
im Inlande in Bälde aufnehmen. 

General Linebith berichtet heute, 
daß in der Lage auf dem Kriegsjchau- 
plaß feine Veränderung vor fich gegan- 
gen Sei. 

- Zofio, 1. April. Bring und Prinzef- 
fin Arizugamwa mit Gefolge find heute 
nah Deutichland abgereift, und die 
Preffe fnüpft an den Befucd die Hoff- 
nung auf ein bejjeres Verftänpnif 
und Vertrauen zwijchen ben beiden 
Nationen. 

Lodz, Ruffifh-Polen, 1. April. 
Polizeitommiffär Szabalovicg vom 
zweiten Bezirt wurde heute auf ber 
Straße durch eine nad) ihm gemworfene 
Bombe fchmwer in der Bruft verlekt. 
Der Kommiffär war nad) dem Amt3- 
zimmer bes Polizeichef3 beſchieden wor— 
den und begab fich, von einem Polizi- 
ften begleitet, zu Fuß dahin. An ei- 
ner Straßenede warf ein ärmlich ge- 
Fleibeter Mann dem Kommiſſär die 
Bombe vor die Füße. Die Gewalt des 
Sprenggefhoffes war eine fo furdt- 
bare, daß Szabalopic; mehrere Fuß 
body gefchleudert und in den Bürger- 
jteig ein zwei Fuß tiefes und zwölf 
Fuß im Umfang mefjendes Loch gerif- 
fen murbe. Alle Fenjterfcheiben in der 
Nachbarſchaft wurden zertriimmett, 
und viele Perſonen zu Boden geworfen. 
Szabalovicz' Begleiter ſtieß den Thä— 
ter nieder und verwundete ihn tödt— 
lich. Bei dem Manne wurde ein 
ſcharf geladener Revolver gefunden. 
Der Kommiſſär ſoll im letzten Dezem— 
ber während der hieſigen Unruhen ei— 
nen Sozialiſten ermordet haben, und 
deſſen Genoſſen hatten ihm Rache ge— 
ſchworen. 

In Kutno, Polen, wurden bei einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Truppen und 
Arbeitern acht Männer und drei 
Frauern getödtet und mehrere Perſo— 
nen verwundet. 

In Warſchau haben dieWachtpoſten, 
welche infolge der Drohung, die Gen—⸗ 
darmeriekaſerne in die Luft zu ſpren— 

en, bedeutend verſtärkt ſind, eine 

enge harmloſe Straßengänger, 
welche zufällg in die Nähe kamen, in 
fürchterlichſter Weiſe mißhandelt. 

In Lithauen durchziehen die Bauern 
in großen Haufen das Land, die 
Schlöſſer plündernd und zerſtörend. 
Ein Gutsbeſitzer wurde erſchoſſen. In 
Werra plünderten ſie die Schnapslä— 
den und übten dann ein Schreckensre— 
giment den Einwohnern gegenüber 
aus. Die Polizei war einfach macht— 
los, und da die Telegraphen- und 
Fernſprechdrähte durchſchnitten waren, 
ſo dauerte die Benachrichtigung des 
nächſten Truppen-Kommandos ſehr 
lange. Was jetzt dort vorgeht, läßt 
ſich nur muthmaken. 

Helſingfors, Finnland, 1. April. 
Die Bevölkerung ift infolge neuerPlün- 
derung aller Herbergen durch Mastirte, 
welche die Gäjte fnebeln und ausrau= 
ben, in großer Aufregung, namentlich 
etregte ein Bild von Marim Gorfi,t 
dem Schriftiteller, die Wuth der Ver- 

* brecher. Diefe werben für Agenten der 
Polizei gehalten, mas diefe zwar leug— 
net, jedoch durch ihre Unthätigteit ven 
Kerlen gegenüber bejtätiat. 

St. Beteröburg, 1. April. Die Be- 
megung zur Irennung bon Kirche und 
‚Staat findet unter einem Theile der 
Geiftlichkert Unterftüßung, und ein Ge- 
fuch zu Gunften des, Planes ift von 
dem Metropolitan fogar in dem halb- 
amtlichen Kirchenblatt der Diözefe ver- 
öffentlicht worden, Die Gejuchfteller 
erwarten bon einer foldhen Trennung 
eine Erweiterung des religiöfen Le- 
bens, und fordern gleichzeitis Refor— 
men, folle die Kirche auch fernerhin 
machen, andernfall® würde der Un- 
glaube ind Kraut jhießen. 

General Linevitich hat den männli- 
chen. Bewohnern von Gunfhu verboten, 
die Stabt- zu verlaffen, da es jonft 
möglicherweife an Arbeitäfräften fehlt. 

Die aus Generälen bejtehende Kom- 
miffton, welche ben Stand des Heeres 
unterfuchte, ald Linevitih den Befehl 

. übernahm, berichtet, Daß die Japaner 
viele Nihtfämpfer. zu Gefangenen ge- 
macht haben, und daf die Niederlage 
bei Mulden feinesmegs fo ſchlimm 
idar, mie berichtet morben ift. 

New York, a 2 * ie. 

panifche Zollgefeß, welches am 1. Juli 

ı Kraft tritt und eine allgemeine Er- 

t Zölle nadı Mahgabe de 


amtlich befannt gemacht worden. Die 
Mehreinnahmen, etima $2,000,000, 
find für Kriegszmwede beftimmt. Ge— 
genmwärtig betragen die Zolleinnahmen 
Sapanz $8,150,000. Der Zollauf- 
ſchlag ſchwankt zwiſchen fünf Prozent 
für Rohſtoffe und hundert Proz. für 
fertige Waare; auf Tabak liegen 250 
Prozent Zoll, auf Bier, Wein und 
Schnaps 35 Prozent Zuſchlagszoll. 

Berlin, 1. April. Eine St. Peters⸗ 
burger Privatdepeſche der „Hambur— 
ger Nachrichten” beſagt, die revolutio— 
näre Bewegung im Innern Rußlands 
wirke auf die gegenwärtig intenſiv be— 
triebene Mobiliſirung ſehr erſchwerend 
ein. Man ſtoße überall auf Hinder— 
niſſe, auf die allerentſchiedenſte Abnei— 
gung in Stadt und Land, ſich in den 
Vienſt preſſen zu laſſen und den horr= 
nungsloſen Krieg im fernen Oſten 
weiter zu führen. Es wird in St. Pe— 
tersburg vielfach die Befürchtung laut, 
daß die fortſchreitende Mobiliſirung, 
die in zahlreichen Fällen an Rückſichts— 
loſigkeit und Brutalität ihresgleichen 
ſucht, zu blutigen Exzeſſen führen und 
wiederum unſchuldige Opfer in Menge 
fordern wird. 

Angeſichts dieſes beklagenswerthen 
Standes der Dinge darf es denn, wie 
die fragliche Depeſche noch erwähnt, 
nicht Wunder nehmen, daß in immer 
weiteren Kreiſen ein entſchiedener Um— 
ſchwung zu Gunſten des Friedens 
platzgreift und eine raſche Beendigung 
des für Rußland ausſichtsloſen Rin— 
gens verlangt wird. Der Gewährs— 
mann des Hamburger Blattes ver— 
ſichert, daß auch die Mehrzahl der Mi— 
niſter des Zaren dem Frieden geneigt 
ſei und jeder von ihnen nach Kräften 
ſich bemühe, um auch die maßgebenden 
Stellen zu überzeugen. 

Inſel Perim, Straße von Bab-el- 
Mandeb, 1. April. Der heute bier 
angelaufene britifche Kreuzer „Pro= 
metheus" begegnete am Donnerjtag 
einem ruffifchen Gefehwader von fünf 
Kriegd-, vier Iransport- und einen 
Hofpitalfchiff. Das ruffifche Hofpital- 
ſchiff „Koſtroma“ kam auf der Fahrt 
nach Jibutil, franzöſiſch Somaliland, 
heute hier an, und nahm Waſſer und 
Kohlen ein. — Das Geſchwader iſt 
jedenfalls das des Admiral Nebogatoff. 


Beide eines Sinnes. 


Berlin, 1. April. Verhandlungen 
zwiſchen der Reichsregierung und der 
Mafhingtoner haben ergeben, daß die 
legtere vollitändig mit Deutfchlands 
Stellungnahme der Aufrechterhaltung 
der offenen Thür in Maroffo überein- 
ftimmt. Die Londoner „Times“ be- 
nußt desfaifers diesbezügliche Aeuße- 
tungen in Tanger zu wüthenden Aus— 
fällen, und in der frangzöfifchen Kam- 
mer berjicherte der Minifter des Aus- 
mwärtigen, Franfreich wolle feine Na- 
tion im Handel mit Maroffo zurüd- 
ſetzen. 

Im Auswärtigen Amt beruft man 
ſich zum Beweis auf Deutſchlands 
richtige Stellungnahme auf den 
Freundſchaftsvertrag zwiſchen Deutſch— 
land und Marokko, welcher den Unter— 
thanen beider Länder in dem anderen 
volle Handelsfreiheit ſichert, genau die— 
ſelben Rechte, welche Angehörige der 
meiſtbegünſtigten Nation genießen. 
Dieſer Vertrag werde durch keine ein— 
ſeitigen Verträge zwiſchen Frankreich 
u. Großbritannien beeinträchtigt. Daß 
der franzöſiſche Miniſter des Auswär— 
tigen dem deutſchen Botſchafter in 
einer Unterhaltung Mittheilung von 
dem Vorfall gemacht habe, ſei keine 
offizielle Benachrichtigung, und daher 
unbeantwortet geblieben. Deutfchfäind 
fönne Franfreich den Schuß deutfcher 
Handelsintereffen nicht anvertrauen 
und zöge e3 vor, mit dem Gultan 
direft zu verhandeln. Diefer Gtand- 
puntt ift au in Wafhington befannt 
gemacht worden. 


Die Züngerinnen Der Hünite. 


Berlin, 1. April. Ueber 200 mweib- 
liche Studenten der jehönen Künjte ha= 
ben den preußifchen Kultusminifter er- 
jucht, Diretor von Werners Verbot 
ber Zulaffung von Studentinnen zur 
Königlichen Kunftafademie rüdgäncig 
zu machen, und ihnen gleiche Rechte 
einzuräumen, wie fie fie auf den Unis 
berjitäten bejigen. Von der Entfchei- 
dung des Minifter3 hängt auch das 
fernere Verhalten anderer Kunft- und 
Malfchulen gegenüber meiblichen Stu- 


denten ab. 
— 


Inland, 


Nette Voſten. 
Wafhington, 1. April. Kriegsſekre— 
tät Zaft wird ©. R. Colton zum Lei: 
ter der dominifanifchen Zollverwal- 
tung ernennen; zu feinen Gehilfen find 


| Leute auserjehen, welche jchon auf den 
i Philippinen Dienft gethan haben. Dr. 


Gould von Baltimore lehnte die Er- 
nennung ab, mweil dafür nach feiner 
ein Fachmann gewählt werben 
ollte. 

T. D. Shont von Chicago, welchem 
der Präfident den mit $100,000 Ge- 
halt botirten Poiten ala Vorfiger der 
Panamafaftal = Kommiffion angebo- 
ten bat, 30g heute im Kriegsdeparte- 
ment Erfundigungen über die von ihm 
erwarteten Aufgaben ein. Er nahm 
venjelben dann an. Shont ijt Präfi- 
dent der Toledo & Weftern Bahn und 
bat von unten auf aedient. 


Ferrisrads Wagen ftürz.. 
Keın Eity, Kal., 1. April. Mollie 
Matlad, 14, und Irma Eoof, 15 Jah- 
re alt, ftürzten heute infolge Bruch 


be eines Bolzens mit einem Wagen eines aber 


— 


— 
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Chicago, Samftag, deu 1. April 1905.—5 Uhr-Ausgabe. 


Karneval betrieben wird, in die Tiefe. 
Mollie wurde zerfchmettert, und ihre 
Begleiterin tödtlich verlett. 

Kapital und Ylrbeit. 

Gleveland, D., 1. April. Zur Er: 
zwingung einer Zohnerhöhung von 50 
auf 55 Cents die Stunde legten heute 
400 bis 500 Badfteinleger die Arbeit 
nieder. 

Gincinnati, 1. April. Vierhundert 
Eifenarbeiter jtreifen feit heute Mor 
gen, weil ihre Forderungen, achtftün- 
dige Wrbeitäzeit und eine Lohner- 
böhung, nicht Lewilligt wurden. Eine 
irma hat bereit nachgegeben, und 
man erwartet eine baldige Beilegung 
des Ausſtandes. 

Pittsburg, 1. April. Der Lohne 
dertrag der hiefigen Straßenbahner 
lief um Mitternacht ab, die Leute 
arbeiten aber in der Erwartung, daß 
die fchwebenden Unterhandlungen bald 
zu einem befriedigenden Abichluß ge: 
langen, unter den alten Bertrags- 
bedingungen meiter. 

St. Louis, 1. April. Alle Eis- und 
Kohlenfahrer, etwa 1100 Mann, legten 
heute die Arbeit nieder, weil die Arbeit- 
geber ich mweigerten, ven Lohnvertrag 
zu erneuern. Nuheftörungen find jo- 
weit nicht vorgefallen. 

Bhrfadelphia, 1. April. Ym Weich- 
und Hartfohlengebiet Pennfylvaniens 
ruht heute die Arbeit aus Anlaß der 
jährlichen Feier der Einführung ber 
Achtſtundenarbeit. 

Die Weichkohlen-Grubenbeſitzer be— 
rathen gleichzeitig hier über die Zwi— 
ſtigkeiten mii den 45,000 Kohlengrä— 
bern, welche drohen, am 5. April die 
Arbeit einzuſtellen, wenn der letztjäh— 
tige Lohnvertrag nicht erneuert wird. 
Die Grubenbefiter fordern eine Her: 
abfegung bon zehn Prozent in ber er- 
iten Kahreshälfte, und die Grubenar- 
beiter erflären, bei dem Gefchäftsitand 
fei dazu gar fein Anlaß vorhonden. 
Beine Seiten fcheinen Willens zu fein, 
einen Gtreif zu vermeden. 

Der Krah in der Equitable. 

Nerv Hort, 1. April. Vor Staats- 
Verficherungsfuperintendent Hendrids 
wurden heute die Verhandlungen zur 
Beilegung des Streits zioifchen den 
beiden SäntereffenGruppen in ber 
Gauitable = Lebensverficherungs-Gefell- 
ichaft fortgefegt, und man erimartet, 
daß diefelben zum Ziele führen wer: 
den. Präfident Ulerander hat gejtern 
Vizepräfident Hyde mit Enthüllungen 
vor den Gerichten gedroht, falls er 
nicht ganz ausfcheide und die Verwal» 
tung den Polizeinhabern felbft über- 
gebe. E3 wird angedeutet, daß Hhbe 
feine Vergnügungsreifen nach) Paris, 
feine Felteffen in Nem Norf, feine 
Bälle und anderen Beranftaltungen, 
deren Koften fi auf Zehntaufende 
von Dollars beliefen, al3 „Anzeigen= 
fonto” von der Gefellfihaft bezahlen 
ließ, und daß er jeßt behauptet, daß 
das Abfchiedsmahl, welches er dem 
frangzöfifchen Botfchafter Cambon gab, 
den Zmed hatte, der Verſicherungsge— 
jellfchaft feindlichen Gefegen in Franf- 
reich vorzubeugen. Bei diefem „Aiz= 
zeigen“-Ejfen waren die Univerjitäts- 
Präfidenten Cliot und Hadley von 
Harvard und Yale zugegen, Genator 
Depem ftreute der YFreundjchaft zimi- 
Then den Ber. Staaten und Frankreich 
Meihraudh, und Bräfident Roofevelt 
fprah in einem Schreiben fein Be- 
dauern aus, am Erjcheinen verhindert 
u fein. 

Bryan mahnt zur Einigkeit. 


Des Moines, Ja., 1. April. „Ic 
ließ den Pflug im Felde, um meine 
Freunde in Des Moines zu befuchen,” 
fagte heute der einitige demofratifche 
Präfidentfchaftstandidat Bryan bei 
feiner Anfunft von Fairview, Nebr. 
Auf dem Sefferfontag = Fejteflen ließ 
er fich über die legte Präfidentenmwahl 
dahin aus, daß die Demokraten nur 
fiegen könnten, wenn fie einig feien, 
und er hege in diefer Beziehung die be- 
jten Hoffnungen auf die Zukunft. 
Golddemofraten mohnten dem Effen 
nit an. Es war die Bryan erjte 
politifche Aeußerung ſeit der letzten 
Wahl. 


Genickſtarre hüben und druben. 
Die Epidemie fordert in Deutſchland und im 

Oſten viele Opfer. 

Berlin, 1. April. Die Geniditar.e 
fordert unter der Jugend in vielen 
Iheilen des Reiches, nicht mehr allein 
in Schlefien, jolche Opfer an Men: 
fchenleben, dat die Regierung fir) zu 
energifhen Schugmaßregeln entjchlof- 
fen hat. , Hervorragende Xerzte erflä- 


‚ren die Krankheit für anftedend. Ber- 


fonen von über dreißig Jahren werben 
nur felten davon befallen, un) mehr 
Männer ala Frauen. 

Nerv York, 1. April. Die vom Ge- 
fundheitsamt ziwed3 Unterfuhung der 
Genickſtarre eingeſetzte Sachverſtändi— 
genkommiſſion hat ſich auf die Diagno— 
ſe zur Feſtſtellung der Krankheit geei— 
nigt. Danach ſind Bakterien, welche der 
Arzt am Ende desRückgrates findet, u. 
die eine hornartige Knochenbildung 
haben, die Krankheitserreger. Die 
Urſache ſucht man in ungeſunden und 
überfüllten Wohnungen. Jedenfalls 
leiſten ſolche der Krankheit Vorſchub. 
Seit Dienſtag ſind hier 104 Perſonen 
an der Krankheit geſtorben, gegen 8 
in der ganzen letzten Woche. 


— Entſchuldbar. — Dame: Aber 
Adam mar doch ohne ein Weib nicht 
zufrieden. — 
aber er m 


Ren: Das fann fein, 


Zür den 3tadtrath. 


Eine Fiite von Empfehlungen für 
fommenden Dienitag. 


Die „MM. DB, 2. nit unfehlbar. 


Derdiente Mitglieder des Stadtrathes follten 
durch MWiedererwählung geehrt werden. — 
„Bravheit’’ allein thut’s aber nicht. — 
Schwarze Schafe. 


— 


Wie die Lefer der „Abendpoft” aus 
dem gejtern an vorliegender Stelle ver- 
öffentlichten Bericht erfehen haben, ift 
die „Municipal Voters’ League“ mit 
ihrem Urtheil über die für die fom- 
mende Wahl ernitlich in Frage for: 
menden Gtabtrath3-Kandidaten ivie- 
der einmal fertig, und e3 «ft anzunch- 
men, daß fich, im Großen, Ganzen die 
Mafle der mohlmeinendenWählerjchaft 
am nächlten Dienftag diefem Urtheile 
anjchliegen wird. Nun ift aber nicht 
oefagt, daß die Erwägungen, von de- 
nen die Liga ausgeht, und die Yol- 
gerungen, zu denen diejelbe gelangt, 
allen mohlmeinenden Bürgern un- 
bedingt maßgebend fein müffen. Die 
Liga 3. 8. ftößt fih nit an den 
Schrullen prohibitioniftifcher Kandida- 
ten, während deutfche Wähler fich doch 
fozufagen „die Naf’ aus dem Gefic‘: 
Ichneiden“ würden, mollten fie einem 
Prohibitioniften ihre Stimme neben, 
folange fie gegen einen geradezu Un 
rüchigen und verwerflichen Kandidaten 
auch noch auf andere Weife Verivah- 
rung einlegen können. Ferner het die 
Liga in ihrer Sichtung der Kandidaten 
unter fonft gleichen Bedingungen 
durchweg folden Kandidaten ben Vor: 
zug gegeben, welche bereit3 einenStadt= 
rathötermin gintet fich haben, wenn fie 
während desfelben auch feine herpor- 
ragende Befähigung an den Tag geleat 
haben und nicht anzunehmen ift, daß 
fie das in Zufunft zu thun im Stande 
fein würden. Schließlich hat die Lica 
in mehreren Fällen Front gemacht ge: 
ger Kandidaten, nur weil Piefe zur 
Zeit Zivildienft-Stellungen im jtäbti- 
fchen Dienjt bekleiden und ed nach An= 
fiht der Liga nicht genügt, daß die 
Betreffenden zur Förderung ihrer 
Wahl fi, ohne Bezahlung,.haben be- 
urlauben Jaffen. Da nun den fragli- 
chen Kandidaten auf der anderen Seite 


doch ebenfalls ausgefprochene Partei: 


gänger gegenüberftehen, wenn diejelben 
auch zufällig zur Zeit feine Stellung 
im öffentlichen Dienft befleiden, fo ift 
nicht qut erfichtlich, weshalb man un= 
bedingt dem Einen den Vorzug ber 
den Anderen geben follte, falls Tonft 
nicht3 gegen biefen jpricht. 

Nach diefen Gefichtspunften repidirt 
wirb es im Snterejle des Gemeinmwoh- 
les liegen, wenn die Stimmgeber un- 
ter den Lefern der „Abendpoft“ ich 
nach den folgenden Empfehlungen rich: 
ten: 


1. Ward. — Da anftändige Zeute 
nicht wohl für Kenna ftimmen können, 
follten fie gegen deijen Wiederermäh- 
lung proteftiren, indem fie ihre Stim= 
me für den Gogialilten Fred 
Schall abgeben. 

2. Ward, — Die republifanifche 
Mafchine Hat ala ihren Kandidaten 
den Adoofaten George F. Harding jr. 
aufgeftelt und die demofratifche fieht 
fih nidt bemüßigt, der Ermählung 
desfelben Hinderniffe in den Weg zu 
legen. €3 find aber mafjenhaft 
Gründe vorhanden, melche Harbings 
Ermählung nicht wünfchensmwerth er- 
fcheinen laffen. - Diejelbe fann verei- 
telt werden, wenn alle wohlmeinenden 
Republifaner der Ward ihre Stimme 
dem al3 unabhängiger Bewerber auf: 
tretenden, tüchtigen früheren Alb. 
Fitch geben und die bemofratifchen 
Stimmgeber möglichjt gejchloffen für 
den im beiten Rufe ftehenden jungen 
Arzt Dr. ®. 8. Domn3 ftimmen. 

3. Ward — Ab. Milton 3. 
yoreman gehört zu den fähigiten 
und thätigjten Mitgliedern des Stabt- 
rathes. Seine Wiederermählung liegt 
deshalb im ntereffe de3 Gemeinme- 
ſens. 

4. War d. — Ald. Dailey hat ſich 
zwar im Stadtrath nicht gerade etwas 
zu Schulden kommen laſſen, das man 
ihm zum Vorwurf machen könnte, aber 
es beſteht der Verdacht, daß der Be— 
richt über ihn weniger günſtig lauten 
würde, falls es im Stadtrath „etwas 
zu machen gegeben hätte“. Als Ge— 
gentandidat für Dailey ift ein tüchti- 
ger und angejehener Gejhäftsmann, 
der Matragenfabrifant John Fett 
im Felde. Zmifchen diefem und feinem 
Mitbewerber follte den unabhängigen 
Wählern die Wahl nicht fchwer fallen. 

5. Ward. — Daß dentende MWäh- 
ler nicht dafür werden eintreten mwol- 
len, daß Er-Ald. Martin mwieber jei- 
nen Einzug in ben Stabtrath Hält, 
follte man als von jelbjt verftändlich 
betrachten dürfen. €3 fteht bemjelben 
außerdem in der. Perfon von Emil 
Dobler ein einwandäfreier Gegen— 
fandbidat gegenüber. Man ftimme für 
dieſen. 

6. Ward. — Die MWiedererwäh- 
lung de3 Herrn Young emtjiehlt 
fi” aus -denfelben Gründen tie bie 
bes Herrn Yoreman. ;’ 

7. Ba tb. — 
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Herr Bennett,| 


ber 


daß ihm das Gefammtintereffe der 
Stadt höher jteht, al das feiner Par- 
tet, bewirbt fich um Wiedererwählung. 
Verdient hat er diefelbe. 

8 Ward. — Ald. Moynihan hat 
fih al3 Stadtrathamitglied nicht fo 
bewährt, daß feine Wiederermählung 
empfohlen werden könnte. Da ihm von 
den Demofraten in Thos. %. Wall 
ein tüchtiger Gegenfandidat gegeben 
worden ift, fo follten die unabhängi- 
gen Wähler für diefen ftimmen. 

I. Ward. — Al. Prieb if 
zwar in feiner amtlihen Gebahrung 
nicht ganz frei von Tadel, hat aber 
auch) feinen Grund zu ernftlicher Ent- 
rüftung gegeben, und da die Republi= 
faner ihm feinen befjeren Mann ge= 
genübergejtellt haben, jo empfiehlt e3 
ih, zu behalten, was man hat. 

10. Ward. — Der empfehlen?- 
mertbejte unter den zahlreichen Kandi— 
daten, welche hier im selbe jind, jo- 
weit von einer Ausficht aufErmwählung 
die Rede jein kann, jcheint der An= 
walt Silha zu fein, welcher ala un 
abhängiger Republikaner auftritt, 
während die „requlären” Republifaner 
fie) nicht entblödet haben, den frühe- 
ren Gerichtödiener Curran aufzuitel- 
len, der auf Weifung der Grand Jury 
feiner Stellung enthoben erden 
mußte, meil der dringende Verdacht 
borlag, er habe ein Nebengemwerbe aus 
der Beeinfluffung von Gejchmorenen 
gemacht. 

11. Ward. — Hier jteht dem 
Demokraten Cullerton der Ex-Ald. 
Moertel gegenüber. Es verſteht 
ſich beinahe von ſelbſt, daß ſich alle 
unabhängigen Elemente zur Unter— 
ſtützung desſelben vereinigen ſollten, 
ſchon damit Cullerton endlich abge— 
wandelt werde. 

12. Ward. — Ald. Zimmer, 
von den Demokraten wiedernominirt, 
hat ſich im Stadtrath als der rechte 
Mann am rechten Platz gezeigt und 
ſollte deshalb mit einer möglichſt gro— 
hen Mehrheit wiedergewählt werden. 

13. Ward. — Hier gilt für den 
republ. Ald. Sculln dasfelbe wie 
in der vorigen Ward für den demo- 
fratifchen Kandidaten, 

Als demofratifcher Kandidat für 
den furzen Termin fteht hier der Ad- 
pofat Confidine dem von republifani- 
ſcher Seite aufgeſtellten Advokaten 
Hoyt gegenüber. Leßtgenannter 
ſcheint den Vorzug zu verdienen. 

14. Ward. — Ald. Harkin, 
den ſeine demokratiſchen Parteigenoſ⸗— 
ſen wiedernominirt haben, gehört zu 
den gewiſſenhafteſten und fähigſten 
Mitgliedern des gegenwärtigenStadt— 
rathes und ſollte der Körperſchaft auch 
fernerhin erhalten bleiben. 

15. War d. — Der Republikaner 
Jones B. Smith ſowohl wie der 
Demokrat Mole r würden ſich zum 
Vertreter der Ward eignen. Beide ſind 
angeſehene Geſchäftsleute und ſtehen in 
beſtem Rufe. 

16. Ward. — Der Ald. Joz— 
wiakowski ſollte aus den ver— 
ſchiedenſten Gründen wiedergewählt 
werden. Einer davon iſt der, daß er 
ſich im Stadtrath gut bewährt hat; 
ein anderer, daß er ein wirkſames Ge— 
gengewicht für Ald. Kunz abgibt. 

17. Ward. — Ald. Sits ſollte 
wiedergewählt werden, nicht nur, weil 
er ſich als tüchtig bewährt hat, ſon— 
dern auch, weil ihm von demokratiſcher 
Seite kein Kandidat gegenübergeſtellt 
worden iſt, den man empfehlen könnte. 

18. Ward. — Um die Wiederer— 
wählung des Ald. Brennan womög— 
lich zu hintertreiben, ſollten alle Ele— 
mente, die ſich mit demſelben nicht 
zu identifiziren wünſchen, für den Re— 
publikaner Lanio ſtimmen. 

19. Ward. — Auch hier iſt es 
dringend geboten, ſich auf einen nicht 
direkt anſtößigen Kandidaten zu ver— 
einigen, um der politiſchen Laufbahn 
eines Mannes (John Powers) ein 
Ende zu machen, der zum Schaden der 
Stadt ſchon gar zu lange eine Rolle 
in unſerem öffentlichen Leben ſpielt. 
Man ſtimme für Steve O'Don— 
nell. 

20. Ward. — Zmifchen dem De- 
mofraten Fitgibbons und dem Repu= 
blitaner Batterfon wird man 
vielleicht gut thun, fich für den an zmei- 
ter Stelle genannten zu entjcheiben, 
weil berjelbe, obgleich jchon ſeit ſechs 
Jahren Mitglied des Stabdtrathes, fich 
noch nicht unzuverläffig gezeigt hat, 
während man feine Garantie hat, daß 
ber Gegenfandidat das nicht thun wür- 
de. 

21. Ward. — E3 fandibiren bier 
zwei junge Deutfch-Amerifaner: Ot- 
toReejeund Edward R.Die- 
dberid. Bejonderer Grund, einen 
bon ihnen dem anderen vorzuziehen, 
fcheint nicht vorzuliegen. 

22. Ward — Al. Yohn 9. 
Sullivan hat fih als tüchtiger 
Vertreter der Ward bewährt, doch ift 
nicht gejagt, daß fein republifanifcher 
Gegentandidat JofephH M. Muel- 
Fer das im Falle jeiner Ermählung 
nicht auch thun würde. Jedenfalls aber 
hat Sullivan vor ihm die Erfahrung 
voraus. 

3.Ward. — Vor einem Jahr 
bat diefe Ward infolge eines vermeint- 
lichen Zwiefpaltes der \ntereffen ihren 
tüchtigen Alderman Herrmann verlo- 
ren. Die Wähler werben nun mohl 
acht geben, daß nicht auch der zweite 
langjährige und vortreffliche Vertreter 
Ward, Ald. Werno, auf ähnli: 
che Weife „abgedantt“ wird. . 

24. War d.—Ud. Ehemann Hat 
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bon ihm zu verlangen. Er wird ich 
deshalb nicht beflagen dürfen, wenn er 
am Dienftag feinem republifantijchen 
Gegenfandidaten Hahne unterliegt, 
für den die Stimmgeber eintreten foll- 
ten. 

5. Ward. — Ubd. Dunn hat 
in diejer überwiegend republifanifchen 
Ward feine Niederlage zu befürchten, 
und feine Wiederermählung wird man 
auch nicht zu beflagen haben. Den 
unabhängigen Elementen der Ward 
würde freilich mit der Erwählung des 
Apothefer3 Louis Lehmann, den 
die Demokraten aufgeftellt haben, bei- 
fer gedient fein. 1 

26.Ward. — Er-Üld. Kueiter, 
der jich alS Vertreter diefer Ward in 
den Jahren 1900—1904 aut bewährt 
bat, würde das im alle feiner Wie- 
dererwählung unfragli von Neuem 
thun. 

27. Ward. — Der Ad. Lead- 
man, von den Demokraten wiederno= 
minirt, würde fih im Falle feiner 
Miedererwählung mahrjcheinlich Die 
Sntereffen der Ward au fernerhin 
ebenjo eifrig angelegen fein laffen wie 
bisher. Auf republifanifcher Geite 
hat man übrigens in der Perfon des 
Tarbwaarenhändlers Siemwert in 
diefer Ward ebenfall3 einen Kandida= 
ten, gegen den fich nicyts einiwenden 
läßt. 

28. Ward. — Mb. Larfon 
bat die ihm von feinen republifa- 
nifchen PBarteigenofjen zutheil gemwor= 
dene Wiedernomination durchaus ver- 
dient; trogdem wird die Ward es 
faum zu beflagen haben, falls er jei- 
nem bemofratifchen Gegenfandidaten 
Henry J. Kraft unterliegen jollte, 
denn diefer ijt geijtig befähigt, eine lei- 
tende Rolle im Stabtrath zu fpielen, 
mozu Larfon nichts weniger als das 
Zeug hat. Seit über zwanzig Jahren 
bat man Kraft überall mit an der 
Spibe aefehen, wo es galt, die Intere]- 
fen der von jeher etwas ftiefmütterlich 
von der Stadt behandelten 28. Ward 
zu [üben und zu fördern. 

29. War d. — Bon den aufgeltell- 
ten Kandidaten -— fomweit fie Ausjicht 
auf Erwählung haben — fcheint der 
gegenwärtige Ad. MWendling 
(Rep.) am menigiten zu einer Abwehr 
herauszufordern. 

30. Ward. — Ald. Burns, 
von den Republikanern wiedernomi— 
nirt, hat begründeten Anſpruch auf 
Wiedererwählung, denn er hat ſich im 
Stadtrath als ein ebenſo verſtändiger 
wie gemeinſinniger Mann erwieſen. 

31. Ward. — Ald. Butter— 
worth gehört dem Stadtrath nun 
ſchon geraume Zeit hindurch an und 
hat ſich ſehr redlich bemüht, ſein Ge— 
halt als Stadtvater auch zu verdienen. 

32. Ward. — Zu den tüchtigſten 
Mitgliedern des Stadtraths gehört 
Ald. Eidmann, deſſen Wiederer— 
wählung denn auch kaum einem Zwei⸗— 
fel unterliegt. 

33. Ward. — Von den Reyublika— 
nern ift hier der Mafchinenbauer W m. 
E. Hunt al3 Kandidat aufgeftellt 
worden, bon den Demofraten der So= 
damaffer-Fabrifant und Spirituofen- 
händler Bandenberg. Beide 
fcheinen annehmbar zu fein. 

34.8 ard. — Gegen den demofra= 
tifhen Kandidaten Kohout fpricht, 
daß derjelbe früher ein Gejchäftstheil- 
haber de3 Er-Ald. „Ed" Nowak war. 
Der iwiedernominirte Ald. W.od- 
ward (Nep.) hat zwar im Gtabt- 
rath nichts Herborragendes geleiftet, 
aber immer gezeigt, daß er e3 mit der 
Stadt und ihren ntereffen ehrlich 
meint. 

35. Ward. Ald. Race fcheint in 
der Annahme zu leben, daß feine Nach- 
barn in Auftin ihn im Stadtrath 
nicht entbehren fünnen. Ob dieje An- 
nahme richtig ift, wird fich bei der be- 
porjtehenden Wahl zeigen, für melche 
von den Demofraten in diefir Ward 
ein außerordentlich tüchtiger Kandidat, 
der Buchdrudereibefiger Bond, auf- 
geitell! worden ijt, der allerdings ala 
Neuling in die Stadthalle einziehen 
würde. 


Reiche Auswahl. 


Cauſende von Bewerbern um die 121 reichen 
Be'mftättebefitzerinnen in Süd-Dafota. 


Bonefteel, ©. D., 1. April. Bei der 
Eröffnung der Rojebud-$ndianer-Re- 
fervation zur Anfiebelung vor einiger 
Zeit gewannen 121 junge Mädchen 
jehr ertragsfähiges Land im County 
Gregory, ©. D. Diefe Thatjache 
machte die Runde durch die Prejfe, und 
bieffolge war, daß. dem Bundes-Land- 
tommiffär Taufende von Briefen zu-= 
gingen, in denen er um Auskunft über 
jene Xungfrauen erfucht wurde, mas 
für ihn eine gerechte Strafe ift, denn 
er hatte jcherzhafter Weife erflärt, bie 
jungen Mädchen wären jeßt jedenfalls 
auf der Suche nach geeigneten Gatten, 
um ihnen bei der Bewirthfchaftung der 
Heimftätteländereien zu helfen. Die 
Heirathaluftigen find Männer in je 
dem Alter und von allen möglichen 
Berufen, felbit Ingenieure und Geift- 
lie fehlen nicht. Jeder Staat, außer 
Arizona, Maine, Nevada und Nem 
Merito ift vertreten, ferner Kanada. 
Die meilten Anfragen fommen aber 
aus New Hort, Maryland, PBennfpi: 
vanien und Konnektifut. 


Rem Vort: Gampania don Liverpool: La Lorraine 
pon Hapre: St: Paul von Eout ton. 
Linerpool: Lucania von New Varf. 


(Weitere Depeichen umd-Retizen auf der Jnnenfeite.) 


Bli aus heiterem Simmel. 


Stan Tennant ganz unvorbereitei zu $5000 
Gelditrafe verurtheilt. 


Mörder erhält ıa Jahre Zuchthaus. 

Richter Tuthill verurtheilte Heute 
Yrant Iennant, einen angeblichen Ge= 
ſchäftstheilhaber bon John und Patiy 
King, zu $5000 Gelditrafe. Die Ver: 
hänqung diefer hohen Strafe traf den 
Angeklagten und feinen Bertheidiger,’ 
den Anwalt Plummer, wie ein Blig 
aus heiterem Himmel. 

Anwalt Frant Erom bat heute den 
Richter Tuthill um Gewährung eines 
neuen Prozefjes für feinen Klienten 
Nicola Milano, welcher der Ermor= 
dung von GSantillo Napolitano fchul- 
dig befunden und zu 20 Jahren Zucht» 
haus verurtheilt worden war. Da der 
Anwalt feinen ftihhaltigen Grund zu 
Gunften des Antrages anführen fonn= 
te, famen er und der Silfsitaatsanwalt 
Frank Eroiwe überein, dak Milano fich 
Ihuldiqg befenne und zu 14 Kahren 
Zuchthaus verurtheilt werde. Der 
Richter entjprach dem Antrage. 

Milano foll am 2. Oktober 1902 
Yyrau Napolitano beleidigt und deren 
Gatten, als diejer ihn zur Rede ftellte, 
eritochen haben. 

Detektive Clifton R. Wooldridge 
und Leutnant Walfh von der Bezirfös 
made an Cottage Grove Une. erfuchten 
heute Richter Carter um Ausftellung 
eines Haftbefehls gegen Rev. Mabel U. 
Sadman, das Haupt der „Church of 
Spiritual Truth“, Nr. 2502 Indiana 
Ave. Sie behaupteten, dak die Frau 
irrfinnig fei. Der Richter wies den 
Antrag ab, rieth den Beamten aber, 
mit dem Korporationsanmwalt in ber 
Angelegenheit Rüdfpradhe zu nehmen. 
Detektive MWooldridge erklärte jpäter, 
den Korporationsanwalt Tolman vers 
anlaffen zu wollen, ein Habeas3 Cors' 
pus-Gefuch zu Gunften der Frau LH» 
dia V. Simmons anhängiq zu mas 
chen. Die Unglüdliche, die fich im 
legten Stadium der Schwindfucht bes 
finde, liege fchon feit fechs Wochen oh: 
ne ärztlichen Beiltand in fritifchem Zus 
Itande im Jadman’fchen Heim darnies 
der, in das Einlaß zu erlangen die 
Polizei fich bisher vergeblich bemüht 
habe. 

— —— —— 
Des Kaiſers Beſuch 
Sturm im Waſſerglaſe. — Deutſche zezen 
franzöſiſche und enzliſche Handelsinter⸗ 
eſſen. 

Berlin, 1. April. Der Korreſpon— 
dent der „Voſſiſche Zeitung“ in Tan— 
ger berichtet Kaiſer Wilhelms Ant: 
wort auf die Adreſſe der deutſchen Ko— 
lonie in der deutfchen Gejanbtichaft 
wie folgt: „In einem unabhängigen 
Lande wie Marofto muß der Handel 
frei fein. ch werde mein Beftes thun, 
um feine politifch = mirthfchaftliche 
Gleihmäßigfeit aufrecht zu erhalten, 
E3 gibt hier feinen vorherrfchenden 
Einfluß.” Die Worte des Naiferd 
haben hier einen tiefen Eindrud ges 
macht. 

Deutſchland iſt, erklätt man im 
Auswärtigen Amt weiter, nicht wil— 
lens, der Ausbreitung des franzöſi— 
ſchen Einfluſſes in Nordafrika müßig 
zuzuſchauen, auf ſeine Koſten. 

Geheimrath Roſen, welcher jetzt am 
Hofe des Herrſchers von Abyſſinien, 
Menelik, Deutſchland vertritt, iſt zum 
Geſandten in Marokko auserſehen, als 
Nachfolger des verſtorbenen Barons 
von Mentzingen. Herr Roſen begann 
ſeine Laufbahn als Dragoman des Ges 
neralkonſuls in Smyrna, diente in 
Teheran und war Konſul in Jeruſa—⸗ 
lem. Nach des Kaiſers Beſuch in Pa— 
läſtina wurde er in's Auswärtige Amt 
berufen. Er ſpricht verſchiedene orien⸗ 
taliſche Sprachen, darunter arabiſch. 

Paris, 1.April. Hier bildet Deutfch- 
lands Vordringen in Mittelmeerlän 
dern, wie es fich in des Kaijerd Be- 
fuh in Maroffo und der Rebe des 
Reichsfanzlers v. Buelomw äußert, das 
Tagesgefpräd, denn zum erften Male 
macht Deutfchland fih aud am füd- 
lihen Geftade des Mittelmeeres gel= 
tend, melches von Stalien, Spanien 
und Franfreich als ihr befonderesgan- 
velsgebiet betrachtet wurde; Deutich- 
lands Vorgehen ift gerade fo unerwars 
tet, wie feiner Zeit in Kiautfchau, Ehi- 
na. Die Ihatfache, daß Deutfchland 
feine Küftendampfiiffahrt im Mit: 
telmeer befigt, läßt das Vorgehen noch 
bebeutungspoller erfcheinen. Hier 
rechnet man auf die Anerfennung ber 
frangöfifchen Ansprüche auf Vorrechte 
in Maroffo dur die Ber. Staaten, 
mie fie fich jhon im Perbicaris-Fall 
äußerte, und die man als eine Gut- 
heißung des englifch-franzöfifchen Ab- 
fommen3 anfieht. Jener Raub ber=- 
anlaßte Frankreich, gegen die Zujtän- 
de in Maroffo vorzugehen. Würbe 
man bier Deutjchlands Forderung der 
offenen Ihür beiftimmen, jo würde 
Deutfchland dadurch größere Hanbels- 
porrechte befommen, ala alle anderem 
Mächte, und diefe zu gleichen Forbe- 
rungen veranlaffen. Franfreich wird 
fi daher damit begnügen, Deutfdh- 
land gleiche Rechte wie allen anderem 


Ländern zuzufichern, aber feine Bor: 


rechte eingeftehen., Von einem bro« 
benden Ton ift nichts zu bemerfen,. 


— — — — — 4 
Das Wetten. 
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Peter A. Wendling, der Aldermans—⸗ 
Kandidat der 29. Ward, iſt ein Freund 
Er hat Fähigkeit, Er— 
fahrung und eine unerſchütterliche 


Rechtſchaffenheit. 


Peter A. Wendling. 


Son Peier A. Wendling ſteht vor den 
Bürgern “er 29. Werd ein Kandidat, 
welcher während feiner zmeijährigen 
Dienftzeit im Stabtrathe fi) die Ach— 
tung Jammtlicher Bürger ohne Unter: 
jchied der Bartei ervorben hat. Gein 
mänsduftes Auftreten im Intereſſe 
der Mrbeiter im lebten Arbeiter-Aus- 
ftande, jollte ihm die Stimmen aller 
Arbeiter ohne Unterſchied der Partei 
ſichern. Wendling's Amendement zur 


Eine Geihichte aus dem Dim 
Don Karl Emil FAranzos. 


(36. Forifebung.) 

Mieder lächelte ver Greis — e3 war 
ein gütige3, mildes Lächeln in dem fels 
nen, bleichen, durchfurchten Antlitz. 
„Das glaub' ich Dir! Diebe laſſen 


ſich nicht vom Pförtner einſchließen, 


um den Monolog des Fauſt leſen zu 
können. Aber ich meine, Du könnteſt 
dies Buch und ähnliche auch anderswo 
finden. Beim Stadtarzt zum Bei— 
ſpiel, der ebenfalls ein Jude iſt.“ 
„Gewiß,“ erwiderte Sender. 
hat viele Bücher und 
Mann, er würde ſie mir vielleicht 


„Der 


leihen und es auch Niemand jagen. | 


Aber ein Zufall fan es Doch enthül- 
len; ich hab’ aebadht: ich Bin nir- 
genbiwo fo ficher wie hier.” 

„Aber warum diefe Heimlichkeit?” 

„Unjer Rabbi ift ftreng, und Die 
Anderen aut. Man darf höchftens die 
nothwendigiten deutfchen Bücher lefen, 
aber feine jolcen. 
glauben fie.“ 

„Warum thuft Du, was der Rabbi 
verbietet?“ 

„Weil ich nicht ander3 fannı!“ 

Der Greiz nidte, als hätte er Diefe 
Untwprt erwartet. 


„Wieder Einer, den der große Durft 


quält, nicht wahr?“ 
Sender jchwieg; 
iva3 der Mönch meinte. * 


Der Greis blickte ihn ſchärfer an.) 


„Du verſtehſt mich nicht?“ fragte er. 
„Was ſuchſt Du in den Büchern?“ 

„Wiſſen,“ ſagte Sender. 
dung.“ 

Der Greis nickte. 
Du ſie?“ 

„Herr — Herr —“ Sender ſuchte 
nach dem richtigen Ausdruck. „Herr 
Prior, das iſt eine lange Geſchichte —“ 

„Sag' nur: Pater Marian oder 


„Warum ſuchſt 


auch Pater Poczobut, dies iſt mein 


Name, ich bin nicht Prior. Und wie 
heißt Du?“ 


„Sender — Alexander Kurländer.“ 


„Alſo, Alexander, erzähle mir die 
Und als er den jungen | 
Suden zaudern fah, febte er Hinzu: | 


Geſchichte.“ 


„Du kannſt mir vertrauen, gewiß!“ 


—„Ja,“ ſagte Sender, „das weiß ich.“ 


Der Mann vor ihm trug eine Tracht, 


die ihm ſeit ſeiner Kindheit Furcht, ja 
aber das war das | 


Grauen, eingeflößt; 
Antlig, die Stimme, der Bid eines 
guten Menjchen. Und dann — „ers 
tappt bin ich nun einmal,” dachte er, 
„vielleicht überzeugt er ſich wenigſtens, 


daß auch ich Fein Fchlechter Menich | 


bin.” Und er erzählte Alles, feine 
Schidjale, feinen Lebenszwed — und 
viel ausführlicher, al3 er vorhatte, 
meil Pater Marian durch Zmifchen- 
fragen, durch den Wusdrud feiner 
Züge bewies, dat; ihn die Erzählung 
lebhaft interejlirte. 

„Merimwürdia,“ Jagte er, nachdem 
Gender gefhlofien. „Sehr merfwür- 
dig. Ach hätte derlei faum für mög: 
lich gehalten. Und doc,” fuhr er in 
jenem langgezogenen, balblauten Tone 
fort, in dem er laut zu denfen pflegte, 
„Wwas-Aft da zu vertwundern?!.... Wo 
immer jo ein Yunfe entglimmt, oft 
mitten im tiejiten Dunfel und zur 
Leuchte wird, ift auch etwas Räthjel- 
haftes-dabei — den leßten Grund fen- 
nett wir nicht.“ 


Die beiten für alle Gele- 
genheiten. Vornehme Mu- 
ſter; echte Farben. 

8150 und mehr. 
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it ein quter | 


Das ift Sünde, | 


er veritand nicht, | 


— — 
„Die Bil- 


Schlahthaug-Ordinanz, welches vom 


Stabtrath angenommen wurde, ber= 
bietet, daß irgend Jemand eine ober 
mehr PBerfonen während eines Gtreif3 
in demfelben Gebäude beherbergen 
fann, wo Rindvieh, Schafe oder 
Schweine gefchlachtet oder irgend mel- 
he Theile folcher Thiere verarbeitet 
werben. 

Durh Wendlings Bemühungen 
wurden der 29. Ward $400,000 für 
den Bau neuer Schulen und Reparatu= 
ten an alten Schulgebäuden bemilliat. 
Der Borfehlag, die 29. Ward zum Ab- 
lagerplatz von allem Unrath in Chi- 
cago zu machen, murbe dur) Das 
mannhafte Auftreten des Herrn Wend- 

ı ling verworfen. 
| Herr Wendling ift ein guter Deut- 
| cher, ein rechtfchaffener Mann, bon 
| erprobter Tüchtigfeit und Erfahrung. 
| Menn ein Bewerber um ein Gi im 
| Stabtrath der Unterftügung ber gro= 
| hen Majfe der unabhängigen Bürger: 
ı Schaft ohne Unterfchied der Partei oder 
| Nationalität würdig ift, fo ift e8 Herr 
| MWendling. Herr Wendling ift indoj- 
| firt von den verfchiedenen Arbeiter- 
Pereinigungen, von den Gefchäftsleu- 
| ten und allen prominenten Zeitungen, 
und hat die volle Indoffirung der Mus 
nicipal VBoter8’ League. 


i 
I 
I 


Er heftete feine Augen gedantermoll 
auf das kluge, bleiche, ſcharfgeſchnittene 
Antlitz des jungen Mannes, mit den 
feurigen, raſch blickenden Augen. 

„An Ausdauer wenigſtens ſcheint es 
Dir nicht zu fehlen,“ ſagte er. „Ich 
weiß nicht, wie viel Dir Deine Studien 
im Winter genützt haben, aber jeden— 
falls haſt Du einen hohen Preis dafür 
gezahlt. Denn Deine Erkältung haſt 
Du Dir offenbar hier geholt.“ 
„Vielleicht,“ erwiderte Sender. „Ich 
hab' nicht darüber nachgedacht. Aber 

was liegt daran? Jetzt bin ich ge— 

ſund.“ 

„Was liegt daran?“ wiederholte der 
Greis. „Der Funke ſcheint echt. Und 
warum ſollte ſich nicht Aehnliches zum 
zweiten Male begeben? Du haſt doch 
zweifellos,“ wandte er ſich wieder an 
Sender, „von Deinem berühmten 

Schickſalsgenoſſen gehört? Er war 
auch nur ein armer, unwiſſender 

Judenknabe, ein Pojaz wie Du, und 
iſt ein großer deutſcher Schauſpieler 

geworden.“ 
| „Natürlich hab’ ich von ihm gehört!” 
| tief Sender freudig, „Er it fogar 
mein Bejchüter. Adolf Nadler. Willen 
| Sie vielleicht, wo er jet ijt?" 
| „Radler? den fenn’ ich nit. Sch 
| bau: Bogumil Damijon gemeint. cd 
| habe ihn vor zwei ‘ahren einmal in 

Breslau gejehen, al3 Shylod, und 
| werde den Eindrud. nie vergefjen.“ 





Tehr gut,“ fagte Sender. „Und aud) 
| ih merde ihn gut [pielen — das 
mei, ich.“ 

Der Greis 
alt bijt Du?“ 

„Bald einundzmwanzia.“ 

„Wenn es nur nicht ſchon —“, be— 
gann er, „zu jpät tt,“ hatte er jagen 
wollen. Aber u den armen Men— 
Ichen entmuthigen? — im September 
wollte er ohnehin nad) Qemberg. 

„Du gefälft mir,” fagte er. „Kann 
ih Dir in den zwei Monaten no) 
etwas nüßen, joll e8 gern gefchehen.“ 

„sh dankt’ Khnen!“ rief Sender 
freudig und that einen Schritt bor= 
wärts. Er wollte die Hand des Grei- 
fes faflen, aber er traute fich nicht. 
Als fie ihm der Pater jedoch reichte, 
beugte er ſich ehrfurchtsvoll auf dieſe 
zitternde, runzlige Hand nieder und 
hätte ſie geküßt, wenn ſie ſich ihm nicht 
raſch entzogen hätte. 

„Wenn das Dein Rabbi geſehen 
hätte?“ ſagte Poczobut. „Uebrigens 
— wer weiß, ob ich Dir nützen kann. 
Du willſt Stücke leſen, ſagſt Du? Aber 
dann doch nicht als erſtes den „Fauſt“ 
— den kannſt Du ja jetzt unmöglich 
verſtehen. Lieber ein Stück von Schil— 
| ler —" 

„sh hab’ feines finden können,“ 
entichuldigte ich Sender. „Uebrigenz, 
mein erites wär’3 nit. Von Leffing 
hab’ ich ſchon Vieles gelefen. Den 
Nathan und —“ 

„So? Nathan den Weifen? Aber 
haft Du ihn auch richtig verftanden? 
Haltft Du nun alle drei Ringe für 
gleich echt?” 

Sender zudte verlegen die Achjeln. 
„sh weiß nidt.... Aber mein 
Ring ift jedenfalls echt. Denn er ijt 
ja der ältefte, fann aljfo garnicht einem 
anderen nadhgemadht fein!“ 

Der Möndy mußte lachen, fo pfiffig 
war dabei das Geficht des „Pojaz.“ 

„Nach diefer Probe zu jchliegen,“ 
fagte er dann ernft, „würde es Dir 
vielleicht nicht fchaden, den „Nathan“ 
noch einmal zu lefen. Aber nicht mit 
mir,“ fuhr er fort. „Wir wollen Alles 
bermeiden, ivad Dich berwirren oder 
gar Dein Miftrauen gegen mic) weden 
tönnte. Sch will Dich nicht zur Taufe 
bereden, Alerander, wahrhaftig nicht!“ 

„Ich glaub’3 Ihnen,“ erwiderte der 
Jude. „Aber ſagen Sie, Sender, 
Alexander, damit fang' ich erſt in Lem— 
berg an. Alſo Sie wollen ſo gut ſein 
und ein Stück von Schiller mit mir 
leſen? Aber ſind die Bücher hier?“ 

Der Mönch wies nach der Stelle; 
freudig brachte Sender die Bände her— 
bei. „Aber wenn Fedko erfährt, daß 
ein Mönch darum weiß —“ 

„Ich werde ſchweigen. Und es ſoll 
mir lieb ſein, wenn Du es auch thuſt. 
Denn auch ich habe einen Geſtrengen 
über mir, wie Du ben Rabbi.... 
Uebrigens fünnen wir ruhig fein, bie 
Anderen fommen nie hierher... .“ 

„Sie find wohl oft hier? Aber mie 
kommt's, daß Fedko nichts dabon 
weiß? 

„Weil ich durch das Pförtchen da 
hereinkomme.“ Er wies auf eine Sei⸗ 
tenwand. „Ich wohne in der anſtoßen⸗ 
den Zelle.“ 

—— einer Nonnenzelle?“ rief Sen⸗ 


mußte lächeln. „Wie 








„Der ſpielt auch der Herr Nadler 


— 


Ja, fo "nennen ſie's. 
| 


Seit zwei 
Monaten.“ 

„Und mas —" Gender ftodte. 
„Und was haben Sie angeftellt?" Hatte 
er fragen mollen. PP 

Der Greiz errieth e3. „Ia, ich bin 
zur Strafe hier,” fagte er ruhig, ohne 
eine Spur von Bitterfeit. „Sch habe 
ein Buch gefchrieben, das meinen Obe- 
ren in Schlefien nicht gefiel. Und 
darum bin ich hierher gefchiett worden, 
bis — nun, bi8 ich mich beffere.“ 

„Sie haben e3 hier gewiß recht 
Schlecht?“ fragte Sender theilnahms- 
poll. Er dachte an die Geißeln, aber 
davon magte er doch nicht zu Tprechen. 

„Nicht gut!“ ermiderte der Mönd). 
„Uber was lieat daran? ch bin an 
fiebzig Jahre alt, frank und gebrochen. 
xh habe feine Hoffnungen, feine 
Pläne mehr. Mein Buch aber ift in 
der Welt und lebt, und feine Gemalt- 
that fann e3 vernichten; e3 wird leben, 
bi3 ein Größerer und Befjerer fommi 
und es überflüffig madt. Möge er 
bald fommen.“ 

Sender blidte ihn bewegt, poll in- 
nigften Mitleid an. Aber gleichzeitig 
dachte er, in meiner Weltgefchichte fteht, 
tie fie den Mönd in Rom verbrannt 
haben. Mir fcheint gar, auch ein Do- 
minifaner. ch hab’ mir immer ge- 
daht: Das wär’ ein feines Trauer— 
fpiel. Nun weiß ich aud), wie ich den 
Mönch machen mödt’.“ . 

Pater Marian fuhr Sich über bie 
Stirne „Und nun wollen wir ein 
Stüd für Dih ausfuchen.“ Aber wäh- 
rend er noch in den Bänden blätterte, 
Thlug e3 zwei und gleichzeitig wurde 
der jchmere Schritt Tedfos auf dem 
Korridor hörbar. „Auf Wiederfehen,” 
flüfterte der Grei3 und verfchivand in 
feiner Zelle. 

Treudigen Herzen3 gina Gender 
beim. „Oott ift mit mir,“ dachte er. 
| „Gott will, daß ich mein Ziel erreiche. 
| Was hätte ich mir fiir die Zeit, mo ich 
noch hier bleibe, Beſſeres wünſchen 
können?“ 
XXI Kapitel, 
| Am Schranken maltete die crift- 
lihe Magd. Die Mutter war, wie in 
letter Zeit jo oft, nach dem Städtchen 
gegangen. In der Wohnjtube ſah Sen— 
der ihren Stridbeutel liegen; als er 
mit der Hand darüber Hinfuhr, fühlte 
er ein ediges Täfelden. Neugierig 309 
er e8 hervor. „Was ift das?” mur= 
melte er verblüfft. „SH die Hübjch!“ 

E3 mar eine folorirte Daguerreo- 
typie, wie fie vor vierzig Sahren üblich 
maren, und ftellte ein junges, auf— 
fallend fchönes Mädchen dar. Gold: 
braune3 Haar ummogte in leichten 

| Wellen ein längliches, jehmales, ebel 
' gejchnittenes Antlik, in dem große 
blaue Augen ftanden. Die feinen Lip- 
pen waren etwas abmwärts gezogen, 
dies und der ernite finnende Blicf gab 
| den Zügen den Ausdrud des GStren- 
gen, falt Xeidenden. Sich porträtiren 
| zu laffen, ift noch heute in der Gefte 
der Cafſidim nicht Braͤuch, geſchweige 
denn damals, und der Marſchallik 
| machte fich oft genug über feine Kolle- 
ı gen, die Heirathövermittler in den gro= 
| Ben Städten, luftig, die mit einem 
| ganzen PBadet jolcher Bilder haufiren 
| gingen. Hatte er fi nun dennoch zu 
| der neuen Mode bequemt? E3 war 
ı unwahrfcheinlid. Auh Frau Rofel 
war foichen „aottlofen” Neuerungen 
[hmwerlich geneigt — und dennoch, mas 
fonnte das Bild Anderes zu bedeuten 
haben? „Mir fann’3 jedenfalls gleich- 
giltig fein,“ murmelte Gender, und 
ließ das Bild in’3 Beutelchen zurüd- 
gleiten. 
Uber dann holte er e3 doch mieder 
ı hervor. Er hatte fich bisher nicht viel 
| um Trauenfhönheit gefümmert, ein 
hübſches Geſicht war ihm lieber, als 
ein häßliches, und wie jedem Juden des 
Oſtens ein wohlgenährtes lieber, als 
ein mageres, aber was er bisher von 
| der Maht und dem Aauber .der 
ı Schönheit gelefen, war ihm nie recht 
veritändlich gemejen. Nun fam ihm 
| eine Ahnung davon.- „So ein Geficht 
| Hab’ ich noch nicht gefehen,“ dachte er. 
| „Sie ift mager, die Arme, und do 
ftieht man fie gern an, auch) flug muß 
| fie fein. Uber warum ift fie fo trau 
| rig? Ein fo junges Kind.“ 
| Er hatte fein „Lefebuch“ herbeigeholt 
und den Yuffaß „Schillers Leben“ auf- 
gefchlagen, um fi) für morgen vorzu— 
| bereiten. Sonjt war in dem Augen 


Erteichtert die Arheil 


Chicagoer find erfrent, zu erfahe 
ren, wie es geſchieht. 


Es iſt ziemlich ſchwer, den Pflichten 
nachzukommen 

Mit einem fortwährend ſchmerzen⸗ 
den Kreuz; 

Mit läſtigen Harnbeſchwerden. 

Doans Nierenpillen machten die Ars 
beit leichter. 

Sie heilen Kreuzſchmerzen. 

Sie heilen jedes Nierenleiden. 

Joſeph Weber, angeſtellt in den 
Union-Viehhöfen, wohnhaft Nr. 5232 
Juſtine Straße, ſagt: „Meine Arbeit 
in den Viehhöfen fordert viel Herum— 
laufen und ich glaube, weil ich den 
ganzen Tag auf den Füßen war, wur⸗ 
den meine Nieren ungewöhnlich ange— 
ſtrengt. Doch wie es auch angefangen 
haben mag, ich bekam ein Nierenleiden 
und ein ſchwaches Kreuz war die Fol—⸗ 
ge. Es peinigte mich mit einem dum— 
pfen Schmerz, iwelcher die Arbeit uns 
erträglich machte. In diefem Zuftand 
befand ic) mich, als ich meine erfte 
Schadtel von Doan’3 Nierenpillen 
bon der Public Drug Eo., 150 State 
Straße, kaufte. Ach begann fie zu 
nehmen und befolgte die vorgefchriebe- 
ne Behandlung. Gie bejeitigten die 
Kreuzfchmerzen und eriwiejen fich ala 
ein feines Mittel. ch befinde mich 
befler, al3 feit vielen Monaten.” 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. _ _ 


Merkt Cuc; den Namen Doan’d | mite 


Zaegels ſchwediſche 
Lebenseſſenz. 


Dieſe ausge— 
zeichnete Medizin 
wirft. in eigen 
thümlicher Weife 
auf Das ganze 
Syſtem. Sie ſti— 
mulirt den Ver⸗ 
dauungsprozeß, 
gibtAppetit, wirkt 
auf dieLeber, und 
ihre Wirkung auf 
die Darmkanäle 
iſt eine milde und 
andauernde, ſo 
daß das ganze 
Syſtem gereinigt 
wird. Sie gibt 
neues geſundes 
Blut regulirt, 
— _ Herz und Nieren 
und fcheidet alles Unbrauchbare aus 
dem Körper aus. Gie ruft aud) einen 
gelinden Schweißausbruch herbor und 
berhütet dadurch Fieber. Ein befjerer 
Geſundheitswiederherſteller wird viel— 
leicht nie gefunden werden. Sobald e3 
in denMagen fommt, wirft e8 fo mohl- 
thätig auf die Verdauung, daß fich ein 
quter, gefunder Appetit einjtellt; eben- 
fals merden Leber, Darmkanäle 
und Nieren geftärkt und gefräftigt. 
Rheumatismus, Rüdenjchmerzen, 
Kopfmweh, biliöfe Anfälle und alle Leis 
den des Nervenſyſtems werden fchnell 
geheilt; nicht minder die bei Frauen jo 
häufig vorfommenden Krankheiten. 
Man hat Zeiten, wo man fat Einiges 
hergeben möchte, um ein böjes Kopfmeh 
1o8 zu werben. Zägels Schwediſche 
Lebenzeffenz nimmt e3 rafch weg. Ma- 
genfäure, Hartleibigfeit, Rücenfchmer: 
zen und die Hunderte von Fleinen Lei= 


DRICE- WU en 
M.R.Zaegel @Co. 
scıtur tag Cheomists 
OMEBOTYOAn. wis. 
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| den, die Einen fo oft befallen, werden 


durch dies berühmte Heilmittel bald 
kurirt. 

Portofrei verſandt in Kräuterform 
35 Cents das Packet, auch in Flaſchen 
fertig zubereitet. Drei 50 Cents⸗Fla⸗ 
ſchen für 51.00 (die Extra-Flaſche frei, 
um die Expreßkoſten auszugleichen). 
M. R. Zaegel & Eo., deutfche Apos 
thefer, 258 New York Str., Sheboy> 
gan, Wis, 


— 


blid, wo er zu lefen begann, alles An- 
bere für ihn verfunfen. Diesmal aber 
mußte er immer wieder nach dem 
Stricdbeutel hinfchielen’und mwiderjtand 
der Verfuhung nicht länger, das Bild 
zum dritten Male bervorzubolen. 

Wer war das Mädchen? Wie fam 
feine Mutter au dem Bilde? E3 konnte 
ja gar nicht anders fein, der Mar: 
Ihallif hatte es ihr gebracht. Aber 
war das überhaupt ein jübifches Mäd- 
hen? Er fonnte nicht recht daran 
glauben. Wenigftend vermochte er 
nichtö von dem ‚Typus in den Zügen 
zu entdeden. „Wenn fie aber eine 
Jüdin iſt,“ dachte er, dann eine ganz 
feine, und für die werden ihre Eltern 
einen Anderen ſuchen, als Sender, den 
Pojaz. Sie hat etwas im Geſicht — 
etwas Beſonderes — ich weiß nicht 
recht, was.“ Es war der geiſtige Aus— 
druck der Züge, der ihn ſo feſſelte. 

Erſt als er draußen die Stimme 
der Mutter hörte, ſteckte er das Bild 
haſtig in's Beutelchen. Er wollte ſie— 
keinesfalls danach fragen; ſollte ihn 
das Mädchen etwas angehen, ſo mußte 
ja ſie davon zu reden beginnen. 

Frau Roſel trat ein, ihre Lider 
waren geröthet ſie war offenbar in 
ſchmerzlicher Erregung. Als ſein Auge 
dem ihren begegnete, blickte ſie unſicher 
zu Boden. 

„Mutter,“ fragte er beſorgt, „was iſt 
geſchehen? Du haſt geweint?“ 

Sie wandte ſich ab. „Es iſt nichts,“ 
murmelte ſie. Und als er in ſie drang, 
wiederholte ſie: „Wirklich nichts. Eine 
Kleinigkeit, nicht der Rede werth.“ 
Sie ſtrich die Tiſchdecke glatt, er wußte, 
nun fruchtete kein Wort mehr. 

So ſchwieg er denn, war aber auch 
nicht ſonderlich beunruhigt. Sie ſelbſt 
konnte kaum etwas erlebt haben, was 
ihr um ihretwillen ſchmerzlich war. 
Wahrſcheinlich war die neue „Partie,“ 
die fie mit Dovidl und dem Marfchal: 
IE für ihn gefchmiebet, gefcheitert. 
Daraus märe ja ohnehin nichts ges 
torben, jelöft menn es fich um die 
Schöne, Traurige, gehandelt hätte.... 


Am nächften Tage begann er unter 
Pater Marian Leitung die Lektüre 
der „Räuber.” Nach reiflicher Ueber- 
lequna hatte der Greis diefes Drama 
als erites gewählt. „Das verftehft Du 
am leichteften, “jagte er ihm, „und da 
fann ich auh am rafcheften erkennen, 
ob mirflih, wie Du glaubit, ein 
Schaufpieler in Dir ftedt.” Und mas 
für einen unreifen Menfchen Gefähr- 
liche darin jtedt, fügte er in Gedan- 
fen hinzu, läßt fich durch vernünftige 
Erläuterung unfhäblich machen. Dann 
ließ er ihn ohne jede weitere Einleitung 
beginnen, jogar das Verzeichnif der 


„Spieler,“ auf das Sender neugierig £ 


binfchielte, follte er zunächft überjchla- 


aen. 
(Fortfeung folgt.) 
— — — — — — 


Lokalbericht. 


Goldene Hochzeit. 


Herr und Frau S. Salomon, Nr. 
428 Prairie Abe., feiern dieſer Tage 
ihre goldene Hochzeit und werden aus 
dieſer Veranlaſſung am kommenden 
Samjtag von 3 bi3 515, Uhr Nachmit- 
tag3 und von 8 bi3 11 Uhr Abends im 
Läfefide - Klubhaufe, 42. Str. und 
Grand Blod., einen Empfang abhal- 


ten. 
=———e —— —— 


Elat:Zurnier. 


Morgen Nachmittag um 3 Uhr be- 
ginnt in Lüneburgs Halle, Nr. 175 
Wells Str., ein großes Skat-Turnier, 
zu mweldem alle Statfpieler mwilltom- 
men find. Wie gewöhnlich jind meh- 


» Räuber, ihm 


— — nun anne. 


Mosten reinen Tif. 


Großmüthige Räuber geben einem 


Opfer feinen legten Quarter zurüd. 


Ungewöhntih muthig. “ 


Fl. Unna Wilfon legte einem Diebe das 
Bandwerf.— Polizei im Kampfe mit Räus- 
been. -— Bat er einen Doppalgänger? — 
"Einbrucd beim deutichen Konful. 


sn, jeder Hand einen Revolver, be- 
traten heute früh geaen fünf Uhr zivei 
Raubgefellen, die Geſichtsmasken tru- 
gen und ihre Schlapphüte tief in bie 
Stirn gebrücdt hatten, die Speijewirth- 
Ihaft von Robert Banford, Nr. 4963 
DW. Dan Buren Straße. Sie zwangen 
den Kaffirer Charles Griswold und 
bier Gäfte, die Hände hoch zu halien 
und fi an die Hintermand zu ftellen. 
Einer der Banditen hielt die Opfer 
mit fchußfertigem Revolver in Schad), 
während fein Kumpan den Kaffenap- 
parat um den aus $16 beſtehenden In— 
halt plündertee Dann mußten die 
Opfer einzeln vortreten und fich einer 
Leibespifitation unterwerfen. Die 
Räuber legten die aus Geld und 
MWerthfachen beftehende Beute auf das 
Pult des Kaffirer3 und heimften fie 
erjt ein, als alle Opfer geplündert iwa= 
ren. 

Sie wollten ſchon das Weite fuchen, 
als ein neuer Gaft das LXofal betrat, 
an einem Tifche Pla nahm und Kaf- 
fee und Gebäd beitellte. Er merkte erft, 
daß etwas Ungemöhnliches im Gange 
mar, als einer der Räuber fich vor ihm 
aufpflanzte, den Revolver auf ihn in 
Anſchlag brachte und fragte: „Sagen 
Sie mal, altes Haus, wieniel Moneten 
haben Sie bei jich?“ 

„Einen Quarter“, jtammelte der 
Ungeredete. „Nun, drehen Sie mal die 
Tafchen um!“ Er that, wie ihm gehei- 
Ben. Ein Quarter fiel heraus. „Hier, 
nehmen Sie Yhr Geld,” jagte der 
ie Münze hinjchiebend, 
„verfrümeln Sie fih und frühftüden 
Sie in einem anderen Lofale.“ 

Der Mann ließ fich das nicht zmei- 
mal jagen. Die Räuber fuchten 
gleichfalls das Weite. Sie entkamen 
unbehelligt. 

Banford pflegt in einem Hinter- 
zimmer der Wirthichaft zu fchlafen. 
Er war auf den Befucdh von Räubern 
gefaßt und hatte für ihren Empfang 
eine geladene MWinchefterbüchfe neben 
feinem Bette ftehen. Zur Zeit !ber- 
nachtete er aber in einem Haufe an 
Warren Ube., mas die Räuber anjchei- 
nend wußten. 

Frl. Anna Wilſon, Nr. 5424 Aber— 
deen Straße, legte geſtern in kritiſcher 
Lage ungewöhnlichen Muth an den 
Tag, ſperrte einen Dieb ein, hielt ihn 
gefangen, obgleich er durch die Thür zu 
ſchießen drohte, und überlieferte ihn 
der Polizei. 

Der Häftling gab ſeinen Namen als 
Arthur Zepter an. Er hatte Einlaß 
in die Wohnung erlangt, indem er ſich 
als ein Freund eines Zimmerherrn der 
Dame, Namens W. B. Smith, der im 
Geſchäftszimmer der Firma Swift &— 
Co. auf den Viehhöfen beſchäftigt iſt, 
aufſpielte. In Kenntnitz geſetzt, daß 
Herr Smith nicht zu Hauſe ſei, erbat 
und erhielt er die Erlaubniß, in ſei— 
nem Zimmer auf ihn warten zu dür— 


fen. 

Als Frl. Wilſon hörte, wie der frem— 
de Gaſt ſich in verdächtiger Weiſe im 
Zimmer zu ſchaffen machte, blickte ſie 
hinein und ſah, wie er eine goldene 
Uhr in ſeine Taſche ſteckte. Sie warf 
die Thür zu, ſtemmte den Fuß gegen 
ſie und hielt Zepter gefangen, obgleich 
er, wie geſagt, ſie zu erſchießen drohte. 
Nachbarn, die ihre Hilferufe gehört 
hatten, benachrichtigten die Polizei, die 
nicht lange auf ſich warten ließ und 
den angeblichen Dieb verhaftete. In 
ſeinen Taſchen fand man eine ogldene 
ſeinen Taſchen fand man eine goldene 
Uhr und 816, die er angeblich geſtoh— 

Die Bezirkswache an Attrill Straße 
wurde geſtern Abend kurz nach ſieben 
Uhr mittels Fernſprechers in Kenntniß 
geſetzt, daß eben an Zentral Park und 
Wrightwood Avenue Stanley Rajizki, 
Nr. 104 Greſham Straße, auf ſeinem 
Milchwagen von drei Banditen über— 
fallen und um ſeine goldene Uhr und 
825 beraubt worden ſei. 


2 . 
Schwindfucht geheilt durch Lunggermine 
Nicht mur_ einen einzis 
gen Fall, fondern Qun= 
derte von fyällen, mo 
alle Hoffnung aufgege- 
ben worden war und die 
am Rande des Grabes 
ftanden. Wir jchiden 
Euch hunderte von Brie- 
fen von jedem Staat 
des Wandes, worin in 
Worten des Dankes 
Lung⸗Ger mine gelobt 
wird 

Leſet dieſen: 

Har Wm. Schmidt, 
1504 Caß Wpenue, St. 
Louid, Mo., jagt: Ih 
°  batte die Schwinbfucht 

: in fKlimmfter Form u. 

war aufgegeben. Gines Xages las ih Ahre Ans 
geige über Qung-Germine und fhrieb darnadı. 
erzte und Freunde lachten mich aus, aber ih ivar 
entfhloifen, diefe Medizin als Iegte Zuflucht zu 
berjuden, um mein Leben zu retten, denn ich hatte 
eine Familie von 3 Kindern. Heute bin ich Bu 
und ftarf. Wenn Jemand diefe Ausfage bezweifeln 
follte, kann ih Veweiie von verichiedenen „geist 

Kate Aerzten und anderen zuverläjligen Männern 
iefern. 

Wir garantiren zu heilen. 
Schwindiudht, Brenditis und alle Rungenleiden 
oder geben jeden Dollar Enres Geldes zuräd, 

—— der große Keim-Zerſtörer, wurde 
von einem alten deutſchen gelehrten Doktor ent: 
dedt und bat hunderte Fälle von Schwindſucht. 
Pronditis, Altbma und Katarrb in Dentichland 

d Ddiefem Lande geheilt. E8 iR don berühmten 
Agrzten ftreng erprobt worden md hat pojitid be- 
wiejen, dab e3 Die Keime von Xuberfulofi3 der 
Shwindfuht zerftört umd abjolut jedes Symptom 
diefer tödglichen Krankheit bejeitigt. E8 bat eine 
Ummälzung in der Behandlung von Schwindiucht 
hervorgerufen und fie von der Lifte der tödtlichen 
Krankpeiten geftrihen und unter die heilbaren ge: 
ftellt. Dies ift_ein — Mittel, welches Euch 
heilt, wenn Ihr Hwindfuhbt oder irgend 
welhe Symptome derfelben, Huften und Würgen, 
—— Speien von gelbem und ſchwarzem 

toff, Sungenbluten, ſchwache Stimme, flache 
Bruft, Nahtihweik, röthliche or Bruft: 
fhmerzen, Gcwiätabnahme eic., babt. 

Ihr Lönnt eine freie Behandlung ** zuge⸗ 
chidt erhalten mit einem Büchlein über die Be— 
andlung ——— djucht, wenn Ihr nur Euren 

amen 3 


rere Preiſe ausgeſetzt worden, ſo daß Be 


jeder Gelegenheit hat, zu erproben, o£ 
das Glück ihm günftig ift, De % 


in jeber Weife geförgk,. 


aan, | Die 
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BHEIT 


Hier ift ein Buch, welches allen tauben Leuten eine wunderbare Freundenbotihaft bringt — 
lee Quell auf einen 


e3 berireibt ihren Kummer und bringt ihnen großes Glüd! 


Und ie 


Seiten die frohe Nachricht enthalten fit, wie fie ein Mares und tabellojes Gehör erlangen Fün- 
nen — Wie fie fich wieder an dem Klang — dem Gefang der Vögel — der Mufil — der Stims 


men ibrer Lieben erfreuen Tönnen. 


Diefes wertbvolle Buch, mweldhes jett allen, die e3 brauchen, fo gern und ofien offerixt twirb, 


obne daß e3 etwas Toitet, ift bon einem bervorra 
ropa und Amerifa berühmt ift und der mehr ü i ng N 
Ta er voll und ganz einfab, welh ein bitteres Dafein die 


end jemand in der Welt. 


— Spegialiſten geſchrieben, der in 


Eu⸗ 
als ir⸗ 


er Taubheit und deren Heilung — 
pfer der 


aubheit führten und von Mitleid über ihr trauriges Schicſal ergriffen, beſchloß er, ein ſiche⸗ 


res und beſtimmtes Heilmittel für Taubheit zu entdecken. 
ahlloſen wiſſenſchaftlichen Experimenten fand er es. 


Nach ünermüdlichen Studien und 
Erfreut ũber fſeine große Entdeckung 


3⸗ er dieſes Buch, ſo daß die Weit Rutzen aus ſeiner Geſchicklichteit und feinem Wiſſen 


iehben möge und erfahre, wie Taubheit jest furir: werden Fann. 


Das Werk iſt ein Geſchenk 


der Menſchheit und er offerirt es freundſchaftlich und aufrichtigen Herzens, denn er empfand 
immer tiefes Mitleid über das ſtille Leiden der Tauben. 


Taubheit⸗Spezialiſt Sproule, B. 


A. der Autor des Buches, hat Teine Zeit oder Mühe ges 
ſcheut, um es zu dem beſten Werle zu machen, das je über Taubbeit geſchrieben wurde. 


Jede 


Seite iſt voller nüsliner Thatfachen und werthvoller Auslunft, die jeder taube Menſch wiſſen 


ſollte. 


Das Buch erklärt, wie Taubheit beginnt, wie ſi 


& die Röbren des inneren Obres ber» 


ftopfen, erflärt die Urfahen der ſchrecklichen klingenden, ſummenden Geräufhe in den Obren — 
und da8 beite von alleg — wie Taubheit und alle damit verbundenen Leiden. bejeitigt werden. 
Feine Bilder des Ohres, welche alle unfichtbaren Theile des Ohres zeigen, illuftriven die Seis 


teıt. 


Wenn Ihr taub jeid, mürt Ihr dies Buch haben., 


Schreibt jogleih nad) Dem Bud! 


Hunderte haben bereit3 den freundlichen Geber gefchrieben und jagen: „Ih Tann Ihnen 


nicht genug danfen, weil Sie mir den Weg zur Heilung meiner Taubbeit angabeı.” 
frage nad dem Buch ilt groß und die Auflage gebt fchnell ab. 


Die Nabe 
Aubt nicht, bis Ahr um eins 


geichrieben habt. Ihr werdet e3 immer bereuen, wenn Ahr Euch diefe Gelegenbeit entgeben laßt. 


Schreibt Euren Namen und Eure Adreife deutlih auf die punktirten Linien, 


aus und fchidt es fogleihd an 
Taubheit-Spezialift Spronle_ (aradus 
irt an der Dubliner Univerſität, Ir— 
land, früber Ebirura des fönigl. bri- 
tifihen Marine-Dienites), 2 bis 5 
Trade Building, Bolton. Er jchidt 
Euch da3 Buch bereitwilligit. 


Adreſſe. 


ſchneidet es 


Der EEE FETTE .. 


=GELD- 


it angefammelte Arbeit — das 
Geld, das Ihr heute part, erfpart 


Euch fpäter die Arbeit. 


Wartet nicht, bis Ihr 


einen großen Betrag habt, um Euer Spar:Konto zu eröffnen — 
jeder Cent, den Jhr deponirt, erleichtert Euch das Beifeitelegen 
des nächiten. Diele Leute begehen den Sehler, eine große Summe 
erfparen zu wollen, ehe fie ein Banf-Konto eröffnen, aber jeder 
Betraa, bis herunter auf einen Dollar, jegt Euch in den Stand, 
bei uns zu beginnen, und Eleine Hinzufügungen machen bald 


große Anhäufungen. 
PRAIRIE 
. STATE 
Established 1869 BANK 


‚IOn the West Side 


110 WASHINGTON BLVD. 


PRAIRIE 
g NATIONAL 
Established 1904 BANK 


On the South Side | 
159 LA:SALLE STREET. 


Offen Samftag Abend an ber MWeitfeite bis 7:30. 


ALS der mit Deteftives und Polizi- 
ten bemannte PBatrouillemagen am 
Ihatorte eintraf, Jahen die Beamten 

| die Raubgefellen in toller Flucht über 
| die weftlich von Zentral Park Abe. be= 
; findlihe Prairie dahinftürmen. Pat 
| riet Arundel, der Kutjcher des Patroui- 
| lemagend, fpannte unverzüglich ein 
| Pferd aus, [hwang fid) auf deſſen Rü— 
| den und machte auf die Flüchtlinge 
Jagd. Er hatte fie beinahe eingeholt, 
als fie auf ihn Feuer eröffneten. Er 
'faß ab, erwiderte dasfyeuer und verhin- 
derte die Flucht der Banditen bis ihm 
die Poliziften Le Moyne, Schute und 
MeEann zu Hilfe famen. Da diefe bei 
dem geringjten Anzeichen von Wiber- 
| ftand fie niederzufchießen drohten, er— 
| gaben fi) die Räuber. Sie murben 
\entwaffnet, gefeffelt und eingelocht. 
In der Bezirkswache gaben ſie ihre 
Namen als Anton Tamillo. Michael 
Chesney und Frank Gloucyski an. 


An 50. Straße und Waſhington 
Ave. wurde geſtern Abend Dr. A. O. 
Hopkins, Nr. 5014 Waſhington Ave., 
von drei Geſichtsmasken tragenden 
und mit Revolvern bewaffneten Wege— 
lagerern überfallen und um 840 be— 
raubt. Die Räuber entkamen unbe— 
helligt. Sie wußten ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen. 

Ein Einbrecher plünderte geſtern 
Abend die Wohnung der Frau Mattie 
Baker im Winſton Apartment-Ge— 
bäude, Nr. 137 Lincoln Park Boule— 
vard. Frau Baker iſt verreiſt. Die 
Wohnung iſt während ihrer Abweſen— 
heit dem Schutze von Freunden anver⸗ 
tiraut. Ein gewiſſer James Graves, 
der bei dieſen Freunden ſpeiſte, klagte 
über abſcheulichen Zug, ſtand auf und 
begab ſich nach einem Hinterzimmer, 
um ein Fenſter zu ſchließen. Da fiel 
ihm auf, daß eine Schublade der 
Kommode fehlte. Er blickte zum Fenſter 
hinaus und ſah dort einen Mann, der 
einen Ueberzieher und einen Schlapp— 
hut trug. Nachdem Graves die Poli— 
zei mittels Fernſprechers benachrich— 
ligt hatte, begab er ſich nach der Woh— 
nung des Hausmeiſters James Rounds. 
Dieſer war anweſend und wie der 
Dieb gekleidet, dem er ſo ähnlich, wie 
ein Ei dem andern, ſah. Rounds 
wurde verhaftet, da die Polizei der 
Anſicht war, daß er im Stande ſein 
dürfte, ihr über viele, in letzter Zeit im 
Gebäude vorgekommene Diebereien 
Auskunft zu geben. Der Häftling 
wurde ſpäter auf Erſuchen von Rich— 
ter Honore entlaſſen. 

Er gab an, daß der Einbrecher ihn 
wahrſcheinlich beobachtet und ſich wie 
er gekleidet habe, um für ihn gehalten 
zu werden und ungeſtört ein⸗ und aus⸗ 
gehen zu können. 

Einbrecher drangen Abends in die 
Wohnung des deutſchen Konſuls, Dr. 
Walther Wever, Nr. 604 Dearborn 
Ape., und räumten Spinde und Kom= 
moben aud. Was fie erbeuteten, fonn- 
te biäher nicht ermittelt werben. Dr. 
Mever und Familie befinden fith in 
Europa. Der Mann, befien Obhut 


Straße und Weftern Abe, 


— —— — 


unverzüglich die Bezirtswache an 


Larrabee Straße, die fich bisher ver- 
geblich bemühte, der Diebe habhaft zu 
erben. 
2ouifa, die Königin der an 47. 
lagernden 
Zigeuner, wurde geftern auf Veranlaf= 
fung von Frau Kohn Lundberg, Nr. 
5217 Wentmorth Upve., unter der An= 
Hage verhaftet, ihren Mann um feine 
Erfparniffe im Betrage von $1200 und 
um feine Stellung in einer Straßen 


: bahnremife gebracht zu haben. 


„Die alte Here hat meinen Mann 
durch gleißende Vorfpiegelungen, daß 
ihm eine glänzende Zufunft bejchieden 
fet und er ed zu MWohlhabenheit und 
Anfehen bringen mwerde, fo zu betho- 
ren gewußt, daß er ihre Wahrfagungen 
fürſtlich lohnte,“ ſagte Frau Lundberg. 
„Nach und nach hatte ſie ihm unſere 
ganzen Erſparniſſe im Betrage von 
81200 abgelockt. Ich mußte natürlich 
nicht3 davon. ebt ift er feine feite 
Stellung lo3 und die Kinder nagen am 
Hungertuche.” 

Am Verlaufe eines Streite3 murbe 
geſtern Abend Charles Meyer, Nr. 
390 W. Ban Buren Straße, von jei- 
nem Schwager Wm. Gillis derartig 
vermeflert, daß im County-Hofpital, 
two er Aufnahme fand, an feinem Aufs 
fommen geziweifelt wird, 


—⸗ 


Heilt Erkãltung in einem Tag. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheler gibt's Geld zurück, wenn ſie nicht 
heilen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 2ökc. Ino,diiaäf. 


Süßen Schlaf 


Nah langen und fehredlihen LKeiden an 
Erzema fand Herr €. ®. die Falun durch 
bie berühmte deutich-amerifanifche ebizin 


"D.D.D. 


Keine idlafloien Nächte mehr. 
515 Eubler Ave., Chicago, ZU. 


IH litt an Eczema ungefähr je: Mor 
nate und fonjultirte einige der beiten Werzte 
bier in der Etadt und fand feine Hilfe. 
wurde immer fchlimmer und ichlimmer mit 
mir, bis ih nit mebr zu fchlafen bermoch⸗ 
te. Ih mußte mich in naffe Tücher einmwis 
dein während der Naht. N verſuchte alle 
Arten Medizinen, die mir empfohlen tour» 
dent, obne irgendwelde Linderung. D. D. D, 
wurde mir bon einem Freund embfoblen, 
Nah einer Anwendung bon D. D. T. ichlief 
id die ganze Naht und braucdte Teine naf« 
fen Zücder mehr. Zwei umd eine balde las 
ide ven D. D. D. heilten mid bollitändig. 
€. 9. Beltind. 
©. ©. ©. ift eine nah deutfhem Rezept 
präparirte Medizin, und die Anmendung 
derfelben beruht auf urlfenichaft und ge 
fundem Menihenberitand. Die berübmteften 
Aerzte Deutihlands find fi dariiber einig. 
dab nur durch Hantreinigung und t 
rung der Miltoben eine Aut bon Eczems 
bewerfiteligt werden fann. Man nehme fi 
vor Giften und Droguen, mit melden 
Magen überladen wird, jehr in Act. 
D. D. D. it bei, allen unterzeichneten 
men ſowohl wie in anderen deutiden 
tbefen in Chicago au baben. 


Garantirt und zum Verlauf bei 
Herman Frh, bier Läden: 
%6 OR North Ave, Ede € 


Ede 2 tr. 
a5 Rorth Ave., Ede üteb 
354 No Ede Str. 
1100 ®. ‚Ede und 
Lincoln 


ed ir. 
®. m. Biſchoff, 747 ©, Dalited Str. 
Hottinger Drug and Truß Ga, 465-467 


it» 
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.. — Bet Mebora, N. D., verunglüdte. 
geftern ein Viehzug der Nord-Bazifit- 
bahn. Batrid Riley, ein Reifender. 
für Armour & Eo., Henry Doty von 
Bomling Green, D., und David Gi- 
mon von Montana fanden den Tod. 

— Die angeblich vergiftete Frau 
Sane 2. Stanford hat $125,000 an 
mohlthätige Anftalten in San Fran 
zisfo und San Joſe vermacht, $4,- 
000,000 an Bermandte und das Ueb- 
rige an die Zeland Stanford-Univer- 
fität. 

— Raffirer Kaneen, fein Gehilfe 
Walter und „Teller” Dana Walter 
bon der gejtern verfrachten Citizens' 


Einen vollen Dollar wert) gratis 4 
Kann irgend ein Kranker ihn zurückweiſen? 


Auch beanſpruche ich nicht die Ehre einer Entdeckung. Denn alle Ein—⸗ 
zelheiten meiner Behandlung gründen ſich auf Wahrheit, die ſo we⸗ 
ſentlich iſt, daß niemand dieſelbe abſtreiten kann. Und jeder Beſtand⸗ 
theil meiner Medizin iſt ſo alt wie die Berge auf denen er wächſt. 
Ich habe einfach die Wahrheit angewandt und die Beſtaudtheile zu 
einem Heilmittel verbunden, das faſt gänzlich unfehlbar iſt. Die un⸗ 
tenſtehenden Paragraphen werden Euch den Grund davon erklären 
Aber mein jahrelanges, mühſames Experimentiren nutzt Euch 
nichts, wenn Ihr meine Offerte nicht annehmt. Denn Thatſachen 
und Gründe und ſelbſt Glauben heilen nicht. Nur das Heilmittel 


tann dies erzielen. 
Jetzt habe ich alſo dieſe Offerte gemacht. Ich ziehe die Beweiſe 
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Große Acre Lotten 


$1000.00 — !ı baar. 


Liegen innerhalb der Stadtgrenze, nur 7 Meilen vom Zentrum, nahe der Kreuzung. von 
Milwautee Avenue, Irving Park Boulevard und Nord 48. Avenue, drei der größten BVerkehrsadern 
der Nordiweftjeite, und grenzen öftlich an Irving Park, einer der blühendften Vorftädte Chicago’s.— 
Kirchen, Schulen, Polizei und Feuerwehr in nächiter Nähe. 

Die Verkehrs = Verbindungen find vorzüglich; Milwaufee Avenue elektriihe Straßenbahn paj- 
firt das Gigenthum in nächjter Nähe. Die E.M. & St. Paul-Bahn hat,ihren Bahnhof „Srayland« 
innerhalb zweier Blods; der E. EN. W.:Bahnhof „Irving Part“ ift 6 Blods öftlid, und am Irving 
Narf Boulevard ift eine eleftrifche Straßertbahn (melde die Nord» und Meftfeite verbindet). An der 


Ach bezahle bereitwilligft für Eure erfte Dollar-Flajche von Dr. 
Shoops Wiederherfteller (Reftorative). Ach verlange keine Anzahs 
lung — kein Berjprehen. Ihr lauft fein Rijito. ES ift nihts zu 
bezahlen, werden jet noch jpäterhin. Die Dollars lajche ift frei 
für Diejenigen, die mein Mittel noch nicht verjucht Haben. 

Sc verlange feine Empfchlungen — feine Sicherheit. Die Ar— 
men haben diefelbe Gelegenheit wie die Reichen. Jedem Cinzelnen 
und Allen jage ich „Schreibt einfadh um das Mittel.“ Ach werde 
Euch eine Anweifung an Euren Apotheker jchiden. Er wird Eud 
das volle Dollar:Padet unentgeltlich verabfolgen. 

Ich vermag einen vollen’Dollar werth frei zu offeriren, denn 


48. Straße fteht eine weitere Straßenbahn und an Milwaulee Avenue die Verlängerung der Metro: 


politan Elevated in Ausjicht. 


Scewer, Wafler und Gas: 

Billigſte Lotten in Chicago. 

Es ſind nur 52 diejer Lotten, der Eigenthümer muß ſofort verkaufen, darum der Spottpreis; 

denkt Euch, Lotten 225 bei 125 — das heißt 9 gewöhnliche Stadtlotten für $1000; Andere verlan— 


gen von 83300.00 bis 8700. 00 für „Single“ Lotten. 


Geht hin und ſeht ſelbſt! 
Etraße, 3 Blod ſüdlich von Milwaukee Aoenue. 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Der Freibrief⸗Konvent. 
Ausſichten für den Chicagoer Freibrief ver⸗ 
fchlechtert.— Sonftiges aus der Legislatur. 

Sprinafield, SU., 1. April. Ehe die 
Regislatur fich geftern Abend bis 
Mittwoch, des Wahltages wegen, ver- 
tagte, reichte McGoo:tyg von Cook 
County im Haufe eine Vorlage ein, 
wonach in der Novemberwahl die Bür- 
ger von Chicago neunzig Vertreter zu 
einer Konvention erwählen jollen, die 
einen neuen Freibrief für die Stadt 
auszuarbeiten hat. Zu jenen neun- 
zig Sollen fi) fünfundzwanzig vom 
Bürgermeifter zu ernennende Vertreter 
gefelen. Die von der Yeberation of 
Zabor vorgefchlagene Konvention glei- 
cher Art follte aus 350 Delegaten be- 
ftehen. Diefe Zahl hielt der zuftändi- 
ge Ausfchuß aber für zu groß. Laut 
MeGoortys Vorlage follen in zebdem 
der 18 Genatsbdiftrifte fünf Konpen- 
ttondmitglieder gewählt werden. Diefe 
follfen am erjten Montag nad) der Wahl 
zufammentreten und ohne Bezahlung 
dienen, doch hat die Stabt die anderen 
Untoften zu tragen. Die Delegaten 
können mittels Geſuch nominirt wer— 
den. Dem Bürgermeiſter wurde die 
Ernennung von 25 Delegaten übertra— 
gen, in der Erwartung, daß er Sach— 
verſtändige ernenne. Die Konvbention 
muß ihren Freibriefentwurf der näch— 
ſten Legislatur unterbreiten. Me— 
Goorty beſtreitet, daß er auf dieſe Wei— 
je die jyreibrief-Bewegung zu Fer zu 
bringen verfuche, er wünſche ur eine 
gründliche Durcharbeitung der Yreis 
brief-WVorjchläge herbeizuführen. 

Der Wahlausfchuß unterbreitete eine 
neue Vorlage, wonach die Deutung ber 
Kreuze auf den Wahlzetteln bei mehre- 
ren Kandidaten neu geregelt wird. 

Zu dritter Lefung gelangten Me- 
Surelys Hausporlage, monad Krimis 
naltichter die Urtheilsvollftredung von 
überführten Merbrechern : auf zwei 
Sahre verfchieben dürfen, ‚menn die 
Umftände da rechtfertigen, und bie 
Lindin’fche, wonach jedes Legislatur- 
mitglied eine Freiftelle in der Staat3- 
univerfität und in der Staatönormal- 
fchule für jedes Schul-Tomnfhip zu 
vergeben hat. Die Erwägung feiner 
famofen Zivildienftvorlage für Coot 
County ließ Lindly abermals verfchie- 
ben. 

Am Mittwoch wird der Hausaus- 
Hub für NRechtsfachen feine le&te Ver- 
handlung über die Local Option-Vor- 
lage abhalte.. 

gincoln, Nebr., 1. April. Beide 
Zweige der Legislatur haben die Jun- 
fin’fche Antitruft-Bil angenommen, 
und der Gouverneur wird jie unter- 
zeichnen. Die Vorlage verfucht Die 
Herabjegung der Tleifchpreife durch 
den Fleifchtruft an gemwifjen Orten zu 
verhindern, eine Methode, die zur Ver— 
nictung unabhängiger Mitbewerber 
zur Anwendung gelangte. Das Ge- 
fe ift thatfächlich- eine „Verftaatlich- 
ung“ des Sherman’schen Antitrujt- 
Bundesgeſetzes. 

Prof. Hiprecht STud ſeine Geguer. 
Die penuſy!vaniſche Univerſität fordert An— 
klagen und Beweiſe ein. 

Philadelphia, 1. April. Prof. Her— 
mann Hilprecht, der bedeutende Alter— 
thumsforſcher der Univerſität von 
Pennſylvanien, hat ſeine auf Dienſtag 
angeſetzte Abreiſe nach Europa verſcho— 
ben, weil die Univerſitätsbehörde die 
Unterſuchung der von Kollegen gegen 
ihn erhobenen Anklagen nicht beendigt 
hat. Dieſe Kollegen, darunter Dr. 
Peters und Dr. Prince von New York, 
Dr. Haupt von Baltimore, Dr. Ranke 
und Dr. Clay vom Freien Muſeum der 
Wiſſenſchaften und Künſte, Dr. Jas— 
per, Bibliothekar der Univerſität, und 
der Präſident und fünf Mitglieder, 
welche aus dem Verwaltungsrath für 
Alterthumsforſchungen ausgeſchieden 
ſind, ſind aufgefordert worden, der 
Unterfuchungsbehörde etwaige Anklagen 
gegen Dr. Hilprecht bis Montag ein⸗ 
zureichen. Dieſer wurde bezichtigt, 
Nachbildungen archäologiſcher Funde 
gekauft und als wirkliche, ſelbſtgemach— 
le Funde ausgegeben zu haben. 


— Das Ferſprech⸗,Mädel“ Mabel 
Rigney in St. Joſeph, Mich., erſchrak 
vor einem halben Jahre über einen in 
den Apparat ſchlagenden Blitzſtrahl 
dermaßen, daß ihr Herz ſich verſchob. 
Heute iſt ſie an dem dadurch hervor⸗ 
gerufenen Leiden geſtorben. 


| 


Unjer Agent ift täglich in 


faufen möchtet, wir geben poftlich Bejcheid. 


lingariide Forderungen 
verſchoben? 

Budapeft. 31. März, Es heißt, 
daß ein Einverſtändniß zwiſchen ber 
Krone und der ungarifhen Mehrheit 
im Neichsrath erzielt worden jei, Mo- 
nah die Forderungen betreff3 Der 
dienftlichen Armeefrage auf zwei \ah- 
re zurüdverlegt werben. 

— — — 


Ausland. 


Hapag's gute Geſchäfte. 

Um den Kaiſerpokal. — Verſtändigung zwi⸗ 
fhen dem Könia von Sadıfen und feiner 
gefhiedenen Sau. — Der ungarifche 
Sprachenſtreit. 

(Spezialkabeldepyeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 


Berlin, 1. April. In der heutigen 
General-Verſammlung der „Ham— 
burg-Amerika-Linie“ wurde die Mit— 
theilung gemacht, daß auch in dem 
laufenden Jahre das Geſchäft der Ge— 
ſellſchaft ſich höchſt zufriedenſtellend 
anlaſſe. Die bisherigen Einnahmen 
ſeien noch beſſer als in dem entſpre— 
chenden Zeitraum des vorigen Jahres. 

Generaldirektor Ballin dementirte 
auf das Beſtimmteſte die von London 
aus verbreitete Meldung, daß die 
„Hamburg-Amerika-Linie“ und der 
„Norddeutſche Lloyd“ ſich verſchmelzen 
wollten. 

Die Schoonerjacht „Hamburg“, wel— 
che der Hamburger „Verein Seefahrt“ 
zur Theilnahme an der am 15. Mai 
beginnenden Wettfahrt von Sandy 
Hook nach Lizard entſendet, hat nun— 
mehr die Fahrt über den Ozean an— 
getreten. Dem großen Sportereigniß, 
welches dank der Pokal-Stiftung des 
Kaiſers von Statten geht, wird hier 
das lebhafteſte Intereſſe entgegenge— 
bracht. 

Zwiſchen dem König Friedrich Au— 
guſt von Sachſen und ſeiner geſchiede— 
nen Gattin, Gräfin Montignoſo, iſt 
angeblich eine Verſtändigung erzielt, 
auf Grund deren die kleine Prinzeſſin 
—— dem ſächſiſchen Hofe übergeben 
wird. 

Aus der Berufung des öſterreichiſch— 
ungariſchen Reichskriegsminiſters v. 
Pitreich zum König Franz Joſeph in 
Budapeſt wied vielfach gefolgert, daß 
eine Löſung des Armee-Problems zu 
erwarten ſteht. 

In Heidelberg hat Leutnant Bloem 
vom 2. Badiſchen Grenadier-Regiment 
ſeine Geliebte, eine Choriſtin, und ſich 
erſchoſſen. 

Vom Kriegsgericht in Metz iſt der 
Soldat Gebhardt vom 8. bairifchen 
Ssnfanterie-Regiment zu 21 Monaten 
Gefängnif undBerfehung in die zweite 
Klaffe verurtheilt worden, weil er ver- 
Juchte, militärifche Geheimniffe zu ver- 
rathen. 

Der befannte Komponift Bernhard 
Scholz beging heute die Feier feines 
Tiebzigiten Geburtstans. Scholz wirkt 
jeit 1883 als Direktor des Hoch’jchen 
Konfervatoriums in Frankfurt a. M. 
Um befannteiten ift feine Kompofition 
bon Schillers „Lied von der Glode“ 
für Soli, Chor und Orcheiter. 


Celegrapfifhe Notizen. 


Aulasıd. 


— 2000 Lehrer von Mittel-Jlinois 
tagen in Beoria. 

— Die Hummerfifcher in Maine ha- 
ben eine Gemwerkfchaft gebildet. 

— In den Kadettenſchulen für Heer 
und Flotte ſoll der Unterricht in Jiu— 
Jitſu eingeführt werden. 

— Im März wanderten über New 
VYork 97,000 Perſonen ein, gegen 47, 
877 im März 1904. 

— 244 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 208 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Das neue Geſetz, wonach Han— 
delsmarken in Waſhington eingetra— 
gen werden müſſen, trat heute in 
Kraft. 

— Admiral Barker vom Nord-At: 
lantiſchen Geſchwader iſt heute in den 
Ruheſtand getreten. Evans iſt ſein 
Nachfolger. 

— Ex-Vizegouverneur Northcott 
ſoll Bundesdiſtriktsanwalt in Spring— 
field, Ill, werden. Bundesſenator 
Cullom hat ihn empfohlen. 

— Automobil-Omnibuſſe von der 
Größe von Straßenbahnwagen werden 
an der 5. Ave. in New York in Be- 
trieb geſtellt. 

— Tred Zigler von Niles, D., mur- 
de bei Wampun, Ba., ermordet, die 
Leiche auf das Bahngeleife gelegt und 
von einem Zuge zerfahren, 


Geld wird zum Bauen gelichen. 
Werth Das Dreifade. 


unjerer Zweig = 
Nehmt Clark Str., Wells Str., Southport Ave., Lin- 
coln Ave. oder Eliton Ave. Car und transferirt weftlih an Irving Park Blvd. Car bis Miltwaufee 
Ave.; oder Miltwaufee Ave. Car bis Irving Pauk Blod. 


Platten und volle Befchreibung frei per Vor. 


KOESTER & ZANDER, 


69 Dearborn Strasse 


Größte Auswahl von Häujern und Lotten an der Nord» oder Nordweft:ZSeite. Schreibt uns, was Ihr 


Das Eigenthum liegt vier Blod füdlic. 


Deutides Grund: 
eigenthums⸗-Geſchäft. 


Office an 48. 


in Bafadena, Kal., hat fich, im legten 
Stadium der Lungenfhmwindfudt, er= 
ſchoſſen. 

— Der Funkentelegraph-,Erfinder“ 
Marconi iſt auf ſeiner Hochzeitsreiſe 
heute aus England in New York eins 
getroffen. 

— Zum erſten Mal treten jetzt New 
Yorker Bankiers in Mitbewerb mit eu— 
ropäiſchen um die neue portugieſiſche 
Anleihe von $50,000,000. 
- — Mehrere Kinder wurden in Ris 
terbiew, Kad., auf dem GSpielplate 
dur einen Blikftrahl betäubt, mel- 
cher das Schulgebäude traf. 

— Summer Hazen zu Malone, N. 
9., heirathete legte Woche John Hals 
Schwefter. Lebterer ergrimmte darü- 
ber und geftern Abend haben fie ein- 
ander todtgejchoffen. 

— Sn 250 proteftantifchen Broof- 
Inner Kirchen wurde heute in befonde- 
ren Oottesdienften für die Wohlfahrt 
der Stadt gebetet. 

— Auf einem Sonderzuge wird bie 
fterbensfrante Gattin des Bahnpräfi- 
denten Hill von Drmond, Fla., nad 
New York gebracht, um womöglich ihr 
Leben noch zu retten. 

— Der Leiter des Coburn Claffi- 
cal Inftitute in Waterpille, Me., hat 
tefignirt und wird an die Spike der 
Morgan Park Academy der. Chicagoer 
Univerfität treten. 

— Dr. €. E. Hemitt, 15 Jahre lang 
Präfident der Staat3-Normaluniver- 
fität und befannter Schulmann,  ift, 
77 Sabre alt, in Normal, JU., gejtor- 
ben. 

— Finanzfefretär Shaw hat feinen 
methodiftifhen Glaubensgenofien in 
Baltimore, Md., vorgeworfen, fie hät- 
ten Kirchen für Reiche und Kirchen für 
Arme; daher blieben die Maffen fern. 

— Ir Beloit, Wis., ertranf der 
Univerfitätsprofeffor White infolge 
Kenterns feines Kane, und in Ann 
Arbor, Mich, der Student Franf 
Byer3 dur gleiche Urjache. 

— Dr. Wm. Bodenhamer, Gründer 
bon New Rochelle, N. Y., und bis vor 
kurzem noch ſchriftſtelleriſch thätig, iſt, 
97 Vahre alt, geſtorben. Vor ſieben 
Jahren entſagte er dem Freimaurer— 
weſen und wurde Katholik. 


— Der Vizepräſident Rogers von 
der Standard Oil Co. hat jetzt den 
PräſidentenRockefeller gegen den Vor— 
wurf vertheidigt, ſein Rieſenvermögen 
in nicht ehrenhafter Weiſe erworben zu 


haben. 

Der berühmte Schachſpieler 
Pillsbury machte im Fieberwahn ncı) 
ſchwerer Operation in Philadelphia 
geſtern Abend den Verſuch, ſich aus 
dem vierten Stockwerk des Presbyte— 
rianer-Hoſpitals zu ſtürzen. 

— Bei Carlottesville, Va., brannte 
heute frih W. J. Thompſons Wohn— 
haus ab, und Frau Thompſon und 
ihre beiden Kinder fanden den Tod. 
Thompſon war verreiſt. Die Urſache 
des Feuers iſt unbekannt. 

— Die ſieben Söhne des verſtorbe— 
nen New Yorker Meyer Guggenheim 
haben die vom Vater beherrſchte Blei— 
weiß-Induſtrie mit der allgemeinen 
Blei-Induſtrie unter ihrer Kontrole 
verſchmolzen. 

— Die Bahn von Grand Forks, B. 
K., nach Republic, Wafh., wird nad) 
Spotane, Mont., verlängert und da= 
durch Befuchern des Yellowitone Part 
ermöglicht, direkt in die fanadifche Al- 

| penmwelt zu gelangen. 

— Bei Utica, N. 9., ftürzte heute 
ein Perfonenzug in einen Bad. Lo— 
fomotivführer Wiltinfon und Heizer 
Wright wurden unter der Lokomotive 
fejtgebrüdt und ertranfen elendiglich. 
PBaffagiere wurden 'nicht verleht. 


— Sn Cincinnati mußten heute auf 
Befehl des Bürgermeijter® alle Ein- 
murfsmafchinen entfernt werden. €3 
waren ihrer 5678 in 2027 Wirthichaf- 
ten, Zigarrenläden ufm. Das Spie- 
len war in Cincinnati in den lebten 
Jahren zu einer wahren Epibemie ge- 
worden. 

— 63 ftellt fi heraus, daß eine 
„Heirathsfehmwindlerin” in Lincoln, 
Nebr., welche viele Heirathsangebote 
erhielt, imRecht war, als fie ihr Wohn- 
haus einen Prachtpalaft, der von herr= 
lichen Anlagen umgeben fei, nannte u. 
die Zahl ihrer Diener mit Hunderten 
angab. Sie ift nämlid im Srrenhau- 
je. Die Unglüdlide ift die Jrau eines 
Arztes, SR * 


— Der reiche Ferdinand Volkmar 


——— 
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Savings Bank in Lorain, D., find 
unter Anklage der Veruntreuung heute 
früh verhaftet worden. E3 fehlen 
$90,000. 

Schadenfeuer: Knopffabrik, 
Quinch, JIll. $40,000; Tibons Kut⸗ 
— 
Niederlage, Texarkana, Tex. 850,000; 
öſterreichiſcher Frachtdampfer „Aria— 
matea,“ New Orleans, 8100,000; 


Hort, $25,000. 

— Dr. Rudenbrod in Delatur, SU., 
wurde geftern Nachmittag von ber 
Frau des Kaufmanns Louis in feinem 
Sprechzimmer niedergeſchoſſen, nach— 
dem er ihrem Gatten gegenüber uner— 
laubte Meziehungen zu der Frau zu— 
gegeben hatte. Louis erklärte bei jei- 
ner Ver&:ftung, er fei mit dem Nlın 
feiner Frau, den M’zın zu erfchie”, m, 
einverftanden gemwefen. 

— Auf der Spite des Mount Hood 
ift eine Station für Funfentelegraphie 
bon der Bundesregierung angelegt 
worden, melche mit einer rleichen auf 
dem 60 Meilen entfernten Nuszitel- 
Yung3plage in Portland, Dre, in täg- 
lihem Verfehr fein und das Ausitel- 
| Iungsgelände Nadht3 mit Scheinmwer- 
fern bezeichnen wird. 

— Im Bundesgericht in Spring: 
field, SU., ift der Altwaarenhändler 
Jacob Cohen von Yadjonville, welcher 
angeblich in Spielhöllen in Chicago 
und Terre Haute fein ganzes Vermöd- 
gen, melcdhes er auf $60,000 angab, 
verloren haben mollte, bezichtigt mor= 
den, er habe e3 verftedt. Die Jadfon- 
pilfer Nationalbank, melde $27,000 
| zu fordern bat, jchäßt Cohen Vermö- 

gen auf $250,000 und hat die Einjeß- 
ung eined Mafjevermwalters veranlaßt. 

— Wie in South Chicago, hat der 
Stahltruft auch feinen 175,000 Ar— 
beitern im Dften eine heute in Kraft 
getretene Zohnerhöhung angekündigt. 
Diefe bedeutet für den Truft eine 
Mehrausgabe von $9,000,000 das 
ahr, ift immerhin aber nur die Hälfte 

| bon bem, was ven Arbeitern in den 
legten achtzehn Monaten abgezogen 
wurde. 

Ausland. 

— Auf der Newa iſt Eisgang ein— 
getreten. 

— De Thygeſon, das älteſte Mit— 
glied des däniſchen Reichstages, iſt, 98 
Jahre alt, in Kopenhagen geſtorben. 

— Mit 88,000,000 Kapital, welches 
fünf Mal überzeichnet wurde, iſt in 
Bogota, Kolombia, eine Bank gegrün— 
det worden. 

— Bei einem Ausflug nach dem 
Schloß Taormina bei Meſſina fiel die 
deutſche Kaiſerin und verlettte ſich an 
den Händen. 

— Kaiſer Wilhelm traf eſtern 
Abend in Gibraltar ein, beſichtigte die 
Ehrentruppe und war Gaſt bei einem 
Feſteſſen des Gouv. White. 

— Der kolombiſche Kongreß will 
das Vizepräſidentenamt abſchaffen und 
die Amtsdauer desPräſidenten auf 10 
Jahre verlängern. 

— Der Papſt empfing in Privatau— 
dienz den heimkehrenden amerikani— 
ſchen Botſchafter bei der italieniſchen 
Regierung, von Meyer. 

— In den letzten drei Monaten wa— 
ren die engliſchen Regierungseinnah— 
men um 89,121,625 höher als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

— Bundesgeſandter von Meyher iſt 
heute von Rom nach Paris abgereiſt. 
Das diplomatiſche Korps verabſchie— 
dete ſich von ihm auf dem Bahnhofe. 

— Der Vo ſitzer des venezolaniſchen 
Obergerichts hat den a der 
franzöſiſchen Kabelgeſellſchaft wegen 
„Nichterfüllung der Bedingungen“ für 
verfallen erklärt. 

— Die griechiſch-katholiſche Kathe— 
draleverwaltung wird von San Fran— 
zisko nach New York verlegt. Das be— 
deutet die Ueberſiedlung eines halben 
Dutzend Popen. 

— Das heute bei herrlichem Wet- 
ter und rieſigem Andrang ſtattgehabte 
62. jährliche Wettrudern auf der 
Themſe zwiſchen den Univerſitäten Ox— 
ford und Cambridge endigte mit dem 
Siege der erſteren. 

— Der Redakteur der „Täglichen 
Rundſchau“ in Berlin iſt von der An— 
klage des Hochverraths, durch Preis— 
gabe von militäriſchen Geheimniſſen 
in einem Artikel über Minenlegung, 
freigeſprochen, der Verfaſſer, Leut— 
nant von Falkenſtein, zu ſechs Monaten 
Feſtung verurtheilt worder 


Skrofeln 


Kann man ſich oft zuziehen, obgleich 
ſie gewöhnlich ererbt ſind. Schlechte 
Lebensweiſe, üble Luft, unreines Waſ⸗ 
ſer ſind unter den Urſachen. Sie wer- 
den auch „der Boden für Tuberkulo— 
ſis“ genannt, und wo ſie nicht beſeitigt 
wird, faßt Tuberkuloſis oderSchwind⸗ 
ſucht ſicher Wurzel. 


Hood’s Sarsaparilla 


Befeitigt jede Spur pon Skrofeln. 
Nehmt Hood’3. 
Um Zeugnijfe von wunderbaren Heilungen 
j&reibt wegen Buch über Strofeln, Nr. 1. 
6. 3. Hood Ca, Sowel, Mai, 


Ihings Gummimaarengefhäft, New | 


mein Mittel ift fein gewöhnliches. 


tome hervorrufen. 


das ift immer das Ende des Keidens. 


63 gibt fein Geheimnig — fein Mirafel dabei. 
meine Behandlung ebenjo leicht erklären, als ih Eud) jagen fanın, 
warum Wajjer in der Kälte gefriert und Eis in der Hitze ſchmilzt. 


Innere Nerven! 


Nur einer aus 98 erfreut jih beiter Gejundheit. 
Von den 97 Kranken jind etlihe an’3 Bett gefei= 
felt, etlihe jind haldfrant und etliche jind immer 
unwohl und rubelos. Aber meiften® rührt die 
Krankheit von einer gewöhnlichen Urfahe her. Die 
Nerven find jhwadh. Nicht die Nerven, an die Ihr 
gewöhnlich dent — nicht die Nerven, weldhe Eure 
Bewegungen und Gure Gedanken bebherricen. 

Sondern die Nerven, welche allein .und until: 
fürlid Tag und Naht Euer Herz in Bewegung hal: 
ten — Eure LVerdauungsapparate Fontrollireen — 
Eure Leber reguliren — Eure Nieren in Thätigkeit 
verſetzen. 

Dies ſind die Nerven, welche ermatten und zu— 
janımenbrechen. 

65 tft nuglos, das leidende Organ zu behandeln— 
das unregelmäßige Herz— die franfe Keber— den re= 
bellirenden Magen— die affizirten Nieren. Dieje jind 
nicht Schuld daran. Wendet Euch den Nerven zu, 
welche jie fontrolliren. Dort werdet Ihr den Sitz 
des Leidens finden. 

Dies ift nichts Neuei— dies fann fein Arzt Teug: 
nen. Aber e8 blieb Dr. Shoop vorbehalten, Ddieje 
Kenntnilje praftiih anzuwenden. Dr. Shoop’s Wie: 
berheriteller (Reftorative) ift das Nejultat eines vier: 
tel Jahrhunderts Forfcens nach gerade jolh’ einem 
Mittel. CS wirft niht auf die Organe, auch be=- 
täubt e3 nicht die Schmerzen — fondern e3 wirft jo- 
gleich auf die Nerven—die inneren Nerven, die Kraft: 
nerven und richtet fie auf, ftärkt fie und macht jie 
gejund. 


Sür Magenleiden 


Der Magen wird dur einen zarten Nerven Ton: 
trollirt, genannt der Solar Plerus. Fauftlämpfer 
wiſſen, dab ein Schlag über den Magen — ein 
Solar Plerus » Schlag — fie ficher fampfunfähig 
macht. Denn diefer Nerv ift zchn Mal jo empfinde 
ih, wie die Pupille Eures Auges. Doc der Solar 
Plerus ift nur einer von den gentren der großen 
inneren Nerven — der Straftnerven. 63 iff einer 
der SHaubtnervden, der Magen ift fein Stlave. 
Thatjählih jind alle Magenleiden Nervenleiden — 
innere Nervenleiden — Solar Plerus:Leiden. Dr, 
Shoop’3 Wiederherfteller (Neftorative) ftärft die in- 
neren Nerven — ftärft den Solar Plerus, und das 
Diagenleiden ift gehoben. 


Gewöhnliche Mittel behandeln 
Symptome. Mein Mittel behandelt die Urjachen, welche die Symp= 
Mit Symptome-Behandlung muß immer fort: 
gefahren mwerden—jo lange die Urjache da ift. Meine Behandlung 
mag ausgefegt werden, jobald jie die Urjache entfernt hat, denn 


nicht in Betracht. Ich lajie die Thatjache unbeachtet, daf ich die größte 
ärztliche Praris in der Welt befige und fomme als Fremder zu Eud. 
Sch erfuche Eud), fein Wort von dem zu glauben, was ich jage, biß 
Ihr Euch jelbit davon überzeugt habt. 
vollen Dollarwerth von Tr. Shoop’3 Wiederherfteller ohne Vorbehalt 


Ich erbiete mich, Euch einen 


zu geben, Niemand anders hat jich je jo eifrig bemüht, jeden möglis 


Ich kann Euch 


Biele Nebel— Eine Kur. 


Ih habe jie der Einfachheit halber die inneren 
Nerven genannt. Ihr gewöhnliger Name ift die 
„Iympathiichen“ Nerven. Die Aerzte nennen jte mit 
diefem Namen, weil fie fo eng mit einander verbunz 
den jind — Weil jeder in jo enger Sympathie zu 
dem anderen ift. Die folge davon ift, daß, wenn 
man einen Zweig in Unordnung gerathen läßt, Die 
Underen gejchbwäht werden. Daher fommt es, dab 
eine Krankheit zur anderen führt. Dadurch werden 
Hülle „Lomplizirt“. Denn diejer zarte Nerv ift der 
empfindfichite Theil des menjchlichen Spitems. 

Erklärt Euch dies nicht einige der Ungewihbeiten 
der Arznei- — jdeint es Euh nicht vernünftig, daß 
aus diejem Grund andere Arten Behandlung fehl: 
geihlagen haben mögen? 

Seht Ihr nicht, daß Dies der Arznei neu it? 
Dies ift nicht das bloße FFlidiwerk eines Reizmit: 
tel3 — das bloße Lindern eines Betäubungsmittels. 
Echt Yhr_ nicht, daß diejes Heilmittel der Krantpeit 
auf den Grund geht und die Urjache derjelben ent: 
wurgelt? 

Dod bitte ih Euch, mit eine einzige Behaup— 
tung don mir anzunehmen — ich bitte Euch, nicht 
eines meiner Worte zu glauben, bi3 Ahr meine 
Arznei in, Eurem eigenen Kaufe ganz auf meine 
Koften verjuht habt. Rönnte ih Euch einen vollen 
Dollariwertb umentgeltlih anbieten, wenn ich die 
Sade faljich darftellte? Könnte ih Euch erlauben, 
zu Gurem Wpotbefer, den Ahr kennt, zu geben und 
irgend eine Flajhe auf feiner Waarenfähern aus: 
zumwäblen, wenn meine Arznet nicht ftet3 hilfreich 
wäre? Würden meine Mittel mir es geftatten, 
wenn ich nicht ziemlih Tier wäre, daß meine 
Arznei Euch helfen wird? 


Für Nierenleiden 


Nie Nieren ſind die Blutfiltrirer. 


A ee ? Sie werden 
ausihließlih von den inneren 


lieh Nerven beherriät. 
Der Theil, welcher fie beberricht und regiert, wird 
der Renal Plerus genannt. Wenn der Renal Pierus 
ſchwach und unregelmäßig wird, werden die Nieren 
durch dieſelben Gifte verſtopft, die ſie auswerfen 
ſollten. Keine Nierenbehandlung vermag ſie zu rei— 
nigen oder zu beilen, und es gebt von einem 
Stadium in’s andere, biS die Nieren jelbit zu— 
fammenbrehen und jih auflöfen. Es gibt nur 
eine Art, wie Nierenleiden zu beilen, und die iit 
durch die inneren Nerven, Die fie beberrfchen, und 
die Dr. Shoop’3 Wiederherfteller (Reftorative) allein 
zu jtärfen und tiederherzuftellen vermag. 


chen Zweifelsgrund zu entfernen. 
fann nicht weiter vorjchlagen. 
billig. Sie ift die höchfte Probe meines grenzenlojen Vertrauens. 


Mein unbejchränttes Bertrauen 
Meine Offerte ift offen, frei und 


2 me ® ” . 
Schreibt mir einfach. 

Die erfte freie Flaiche mag binreihen, um eine 
Heilung zu erzielen — aber dies verjpreche ich nicht. 
Auch befürchte ich den möglichen Verluft an Profit 
nit, wenn es der all ift. Denn dadurch wird der 
Geheilte jicher überzeugt, über allen Zweifel, dab 
jedes Wort, was ich jage, wahr ift. 

Die Offerte gilt für Alle, überall. Aber Ihr müßt 
an mic wegen der Anweilung der freien Tollars 
dlajche jchreiben. Alle Apotheker lajjen es Euch nicht 
auf Probe. Danıı werde ih Euch an einen vermweifen, 
weicher es thut. Er überreiht Euch eine Flajche bes 
reitwilligft von, feinem Worratb, als ob Yhr dem 
Dollar dafür hingelegt hättet. Schreibt heute Wegen 
der Anmwerjung. Die Offerte mag bald zurüdgezogen 
werden. Jh werde Eudh auch das Buch jhiden, um 
welches Ihr erſucht. Es ift frei. Es wird Euch bels 
fen, Kuren Fall zu deritehen. Was kann ich font 
noch thun, um Euch von meinem Juterejje, vom 
meiner Wufrichtigfeit zu überzeugen? 


Um eine freie Anwei— 
fung für eine volle Dol: 
lar = Jlajche müßt Ahr 
Tr. Shoop, Bor 80%, 
Racine, Wis., adrejii: 
ren. Gebt an, welches 
Buch Ihr braucht. 


Buch 1 über Dyspepfie, 
Buch 2 über das Herz. 
Buch Z3 über die Nieren. 
Bud) 4 für Frauen. 
Buch 5 für Männer. 
Buch 6 über Rheumatis⸗ 

mus. 

‚= 


Milde Fälle werden oft mit ein oder zwei Slajchen 
furirt. Verkauft in vierzigtauſend Apotheken. 


” :[ id 
Für Herzleiden 

Euer Herz ſchlägt mehr wie zehntauſend Mal 
den Tag, und jeder Herzichlag iſt ein Zeichen von 
dem inneren Nervenziveig, genanıt der Gardiae 
Ylerus3 Das Herz ift- eine Musfel, aber es ift der 
Nerv, der die Musfel in Thätigkeit jegt. Ein uns 
regelmäßiges oder jchivaches Ser; tft beinahe in jes 
dem falle die Ddirette Folge eines fchwadhen oder 
unregelmäßigen Nervs inneren Nerv, Um 
Serzleiden zu furiren, mache man den Nerv uormal, 
Dr. Shoop’s Wiederherfteller (Reitorative) erneuert 
den Gardiac PVlerus, gerade wie e3 dem Solar Ples 
tus und den Renal Plerus erneuert, denn alle 
ind gleiche Theile von dem großen inneren Nervens 
ſyſten — die Kraftnerven — die Hauptnerven. 


Dr. Shoop’s Wiederheriteller. 


Lokalbericht. 


Der 70. Geburtstag. 


Er nahm für Fran Antonio Mez- 
zoel ein Ende mit Schreden. 


Geräth unter eine Car. 


Die Derunglüchte ftarb auf dem Operationss 
tifche. — Ihr verzw ifelter Hatte machte 
einen Selbftmordver uh.— Während einer 
Spazierfahrt verunglüdt. 


Nachdem fie im Kreife ihrer Ange: 
hörigen und Freundinnen ihren 70, 
Geburtstag gefeiert hatte, wurde ge- 
ftern Abend Frau Antonio Mezzoc‘, 
Nr. 196 Sherman Straße, von einem 
turzen Spaziergang heimfehrend, an 
Clark und Polt Straße vor den Au: 
gen bieler Straßengänger bon einer 
Wentworth Ave.-Elektrijchen überfah- 
ten. Der Berunglüdten, der die Bei: 
ne oberhalb des Knies abgefahren wur: 
den, fand Aufnahme im Gamariter: 
Hojpital, mo fie auf dem Operations 
tiſch ſtarb. 

Ihr Gatte, der ſie in der Ambulanz 
nach dem Hoſpital begleitet hatte, ver— 
ſuchte dort, als er von ihrem Ableben 
in Kenntniß geſetzt wurde, ſich zu er— 
ſchießen. Poliziſten und Angeſtellte 
packten ihn aber rechtzeitig und ent— 
waffneten ihn. 


Frau Mezzoel, die jeder Bewohner 
der ſyriſchen Kolonie kannte, hatte im 
Laufe des Tages ihre zahlreichen 
Freunde, die ſie beglückwünſchten, 
bewirthet. Gegen Abend machte ſie ei— 
nen kleinen Spaziergang. Auf dem 
Heimwege begriffen, wurde ſie an der 
vorerwähnten Straßenecke von der in 
voller Fahrt befindlichen, von dem 
Motorführer James MeGranahan be— 
dienten Car erfaßt. Sie fiel unter die 
Räder, wurde eine beträchtliche Strecke 
mitgeſchleift und gräßlich verſtümmelt, 
ehe es dem Motorführer gelang, die 
Car zum Halten zu bringen. 

Mehrere Knaben, die Zeugen des 
Unfalls waren, ſetzten den Mann der 
Greiſin und ihre beiden Söhne in 
Kenntniß. Die Benachrichtigten eil— 
ten nach der Unglücksſtätte. Mezzoel 
war dem Irrſinn nahe. Sein ver— 
zweifeltes Geſchrei war Straßengevier— 
te weit zu hören. 

Als die Polizei eintraf, lebte die 
Verunglückte noch. Sie hatte aber das 
Bewußtſein verloren. Man ſchaffte 
ſie, begleitet von ihren Angehörigen, 
nach dem Hoſpital, wo nach ihrem Ab— 
leben ihr Gatte den Selbſtmordverſuch 
machte. 

In einem um den Hals der Todten 
gebundenen Beutel fand man $15. 
Die Hinterbliebenen behaupten aber, 
daß fie $300 bei fich hatte. Die Poli- 
zei fuchte die Unglüdsftätte ab, fand 
aber von dem Gelde feine Spur. 

Fred R. Leapitt, muthmaßlich ein 
Zugführer der Chicago, Milmaufee & 
St. Paul-Bahn, wurde gejtern Abend 
auf den Geleifen der Chicago Junc- 
tion-Bahn an der 46. Straße entfeelt 
aufgefunden. Die Leihe mar ver— 
ftümmelt. Der Unglüdlihe war au- 
genfcheinlich von einem Zuge überfah- 
ten morben. 

Neben dem Straßenbahngeleife an 
43, und Haljted Straße murbe ein 
etiwa 7Ojähriger Mann bewußtlos auf- 
gefunden, der, wie man glaubt, von eis 


ner Car gefallen war. Er fand Aufs 
nahme im Englewood Union-Hofpital. 

Dr. David E. Lucas und Frau, 
Nr. 1273 Wilcor Ape., fuhren geftern 
Abend in einem Buggy Tpazieren. An 
Wafhington Boulevard und MWejtern 
Une. fcheute da8 Pferd vor einem 
Kraftwagen, fprang zur Geite, fippte 
das Bugay um, was zur Folge hatte, 
daß die nfaffen auf das Pflafter ge- 
Ichleudert wurden, und ftürmte davon. 
Der Lenker des Kraftwagen? machte 
in diefem auf den Gaul Jagd und fing 
ihn ein. Dann fehrte er nach der Un- 
glüdsjtätte zurüd, lud die Verunglüd- 
ten auf, fuhr fie nah ihrer Wohnung, 
holte zwei Aerzte und fuhr dann da= 
bon. Dr. Lucas hat eine drei Zoll 
lange Schädelmunde und Hautabjchür- 
fungen am linfen Bein erlitten; feine 
Frau eine Schädelmunde, einen Bruch 
des rechten Arms und eine Verrenfung 
be3 rechten Knöchels. 

Auf dem Heimmege von der Schule 
begriffen, murbe der fiebenjährige 
Quther Heun, Nr. 7437 Bond Xbe., 
South Chicago, von einem Wagen 
überfahren und auf der Stelle getöbtet. 


Furdtvor Erblindung. 


Sie trieb George Sterrett in den Lod. 


Aus Furcht vor Erblindung nahnı 
gejtern George Sierrett, Nr. 2247 
MWentmworth Apve., zur Vertilgung von 
Ungeziefer dienendes Gift. Am Abend 
ftarb er. -n feiner Weſtentaſche wur— 
ve ein Zettel gefunden, der, von feiner 
Hand gefchrieben, folgende Zeilen ent- 
hielt: „Liebe Mabel. — Berzeihe mir. 
Ich habe Gift genommen. ch werde 
blind und fanıı meine Stellung nicht 
halten. Dein Gatte, George.” 

Gterrett, der augenleidend war, be— 
trat die Wirthichaft von Phillip Ru= 
bel, Nr. 2243 MWentworth Xpe., und 
bejtellte einen Whisfy und ein Gläs— 
hen Wafler. Den Schnaps goß er auf 
die Dielen. Dann fchüttete er ein Pul- 
ver in das leere Glas. 

„Wa3 machen Gie da, 
fragte ihn der Schanftellner. 

„D, ich will nur ein Pulver gegen 
Kopfſchmerzen nehmen,” antwortete er. 

Nachdem er nun das Pulver genom- 
men hatte, begab fi Sterrett nad) 
Haufe, jeherzte mit feiner Frau und 
fpielte mit der Tochter. Plöblich ver- 
änderten fich feine Züge. Seine rau 
fragte ihn, ob er franf ei. „ch Habe 
Gift genommen,“ murmelte er lä- 
helnd. Gie glaubten, daß er fcherze, 
Als fie Schlieglich doch einen Arzt Hol- 
ten, mar e3 zu fpät. Der Verjtorbene 
war 35 Jahre alt. Er war Kutjcher 
eines Zeitungsablieferungsmagen. 

In feiner Wirthihaft, Nr. 195 N. 
Clark Straße, erihoß Ti geitern 
Nachmittag Kohn Taff, mie feine 
Freunde glauben aus Furt, daß bie 
Großgefehmorenen ihn megen angebli- 
her Ermordung des vor jehs Wochen 
von ihm getöbteten Edward Mulron, 
Nr. 271 Orleans Straße, in Anflage- 
zuftand verfegen würden. Er befand 
fih gegen Bürgfhaft auf freiem 
Tuße. 


George?” 


Linf der Heimreife. 


New Orleans, 1. April. Die Mit» 
glieder des Kongrefausjhufles für 
Fluß- und Hafenverbefferungen trafen 
heute von ihrer Fahrt nad) Porto Rito 
bier ein. Die „Infpeltion“ erjtredte 
fih auch auf St. Thomas, Haiti, Ya- 
maica und Kuba. Der Ausschuß wird 
bebeutende Hafenbauten in Bonce, 
Mayaguez und Eulebra, dem Flotten- 


ftügpuntt, empfehlen, 


| 
| 
| 
| 
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@räßlidyes Ende. 


Jena Kapnscafa in einer Knocdhenmühle 
jermalmt. 

sn der Fabrif Fünftlichern Düngers 
bon Darling & Co., 42. Sttaße und 
Afhland Ave., gerieth heute der 21jäh- 
tige Arbeiter Jana Kapuscata, Nr. 
4518 Laflin GStr., in eine Knochen- 
müble und wurde zermalmt. Erft als 
Blut dDurchfiderte, wurden mehrere Ges 
noffen auf den Unfall aufmertfam, 
Man fand nur noch Kleiderfegen, 
mehrere Knöpfe, ein. QTafchenmeffer 
und neben den eifernen Zähnen der 
Mafchine eine Hand. Das war alles, 
was vonfapuscafa übrig geblieben ift. 
Dan muthmaßt, daß der Unglüdliche 
beim Knocdenfchaufeln auzglıtt und 
durch den Trichter in die Mühle fiel. 

Seine WUeberrefte murden nad 
Schaarfs Beitattungsgefhäft, Nr. 
5006 Afhland Ape., geichatft. 

Sn der Anlage der Alinois Steel 
Company, South Chicago, wurde heu— 
te der 23jährige George Pippin, Nr. 
124 Rush Straße, von einem fallenden 
Stüd Eifenerz getroffen und getöbtet, 


— — _ __. 


E83 war fein Adrilfhers. 


Ein junger, ärmlich gefleibeter 
Mann fprang heute Nachmittag bon 
der Madilon Str.-Brüde in den Fluß 
und erirant. „Mann über Bord!” 
fchrie einer der Nugenzeugen. Die 
Menge, welche zur Zeit über die Brüde 
ging, glaubte aber, e3 handle fih um 
einen Aprilfcherz und jehte ihren Weg 
fort. Auch die Polizei glaubte, daß 
man fie, wie vor zwei Yahren, narren 
wolle. Die mit der Aufarbeitung des 
alles betrauten Deteftives ermittelten 
aber Perfonen, die den Todestampf 
des Lebensmüden mit angefehen hats 
ten. Die Leiche wurde bisher nicht ges 


borgen. 
| 


Unangesehme Reiſeſtörung. 

Neiv York, 1. April. Ernſt Henry 
MWard, bis vor Kurzem Verfäufer der 
Chicagoer umeliere Spaulding & 
Eo., wurde heute verhaftet, ala er ge= 
trade auf dem Dampfer „Philadel- 
phia“ nach Liverpool abreifen mollte, 
Die Firma bezichtigt ihn des Dieb- 
ftahl& mehrerer mwerthpoller Diaman- 
ten. 


Eines50 Schönheit 


1905 Split Hidory Spezial Top Buaahy 
in einer Klaffe für fi feHit. i 


Bereinigt Dam K 
und Style nerbafttgteit 
* Bargain- Preis. 

5 N / 


nm 


—— 


Der 1905 Split 
Hidorp Cpezial 
Top Bugsh, wel⸗ 
chen wir auf die⸗ 
fen liberalen Plan 
offeriren zu fo eritaunlih niedrigem Preiſe 
iit verichieben und beifer al3 der gewöhnliche 
Buagd. Nur der Nahwudh3 vom feinften His 
dorb, gefpalten, nicht gefägt, wird bei Der 
erftelung verwandt. Split Hidorh Buggies 
haben viele Borzüge, angeihraubte en, 
taubfihere Azen, ihnell und leicht Ienlbare 
Wir mahen jeden gab un 


Dei tc. 
Deichiel etc Sirekt 


Eure fpezielle Anordnung. 
auf einen 


30 Cage freien 
Gebrauchs-Blan, 


be ihm unterfuhen und Eud) übers: 


—* 5 er genau wie angege 


zeugen lönnt, da 
ben ift. 


Split Hidorh PBuggies find für 2 I 
auantirt bon einer der größten 
rifen dbe3 Landes 

ig: 1905:Ratalog, 192 Seiten, 
ul "Ge icetbt alte uniere Wagen 
Geicirre, frei. Schreibt heute darum. 


<he Dbio Garriage Mis. Ce. (9. C. Bielpd, 
Präf.), Station 263, Gincinnati, D. 
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QAufgewirbelter Staub. 


Zur Aufklärung der Wähler dürfte 
ber jebt zu Ende gehende Wahlfeldzug 
herzlich wenig beigetragen haben. €3 
ift mindeftens fraglich, ob der weitaus 
größte Theil der Stimmgeber über bie 
Ausführbarkeit, den Kojtenpunkt, bie 
wirthihaftlichen und politiſchen Fol— 
gen ber fogenannten Berftabtlichung 
heute ein befjeres Urtheil bat, alö vor 
brei Monaten. Denn ohne den 420,- 
000 Sopuveränen zu nahe zu treten, 
fann man dreiit behaupten, daß fie 
meiftens imeder den Wunfch noch bie 
Fähigkeit haben, fich in fo vermidelte 
Probleme zu vertiefen. Niemand wird 
„dem Volfe” zumuthen, beijpielsieife 
zu entjcheiben, ob für einen gemifjen 
Zweck eine Bogenbrücke einer Pfeiler- 
brücke vorzuziehen, oder ob die fran— 
zöſiſche Oper beſſer iſt, als die deut— 
ſche. Dagegen ſoll es nach oberfläch— 
licher Anhörung einiger Stumpreden 
ſeine Meinung über Fragen abgeben, 
mit denen ſich die hervorragendſten 
Rechtsgelehrten, Finanzmänner und 
Volkswirthe hinterher noch viele Jahre 
werden beſchäftigen müſſen, ehe ſie ge— 
löſt werden können. Die Volksſchmeich— 
ler mögen tauſendmal zu glauben vor— 
geben, daß die Mehrheit alles weiß 
und niemals irrt. Thatſächlich aber 
läßt ſie ſich faſt ausſchließlich durch 
ihre Gefühle oder Vorurtheile leiten, 
und ihr Vertrauen ſchenkt ſie nur allzu 
häufig den Männern, die das beſte 
Mundwerk beſitzen. 

Sollten 51 von je 100 Stimmge— 
bern am Wahltage „beſchließen“, daß 
die Stadt Chicago „ſofort“ die Stra— 
ßenbahnen übernehmen und betreiben 
ſoll, ſo wird das gerade ſo viel zu be— 
deuten haben, als wenn ſie beſchloſſen 
hätten, daß die Sonne fortan im We— 
ſten aufgehen ſoll. Die Bahngeſell— 
ſchaften werden ihr Eigenthum nach 
wie vor nicht freiwillig aufgeben oder 
eine Entſchädigung annehmen, die ih— 
nen ungenügend erſcheint. Vielmehr 
werden ſie ſich an die Gerichte wenden, 
um zunächſt feſtſtellen laſſen, ob 
die ihnen von der Staatslegislatur 
auf 99 Jahre verliehenen Wegerechte 
giltig ſind oder nicht. Werden ſie auf 
dieſem Punkte geſchlagen, ſo werden 
ſie noch immer nicht das Feld räumen, 


21 
zu 


* Summe progefjiren, 


jpruch haben. it nach vielen Jahren 
auch diejer Prozeß beendet, jo wird die 
Stadtnicht nur das Geld für den Un 
fauf, jondern auch die Mittel für die 
Miederheritellung der gänzlich verlot- 
terten Straßenbahnen aufzubringen 
haben. irgend Jemand wird einen 
„PBrobefall“ vor die Gerichte bringen, 
um entjcheiden zu lafjen, ob die „Mül- 
lerzertifikate“ ein geſetzliches 
lungsmittel ſind, und ob durch ihre 
Ausgabe nicht die 





Zah-⸗ 


vorgeſchriebene | 


Schuldengrenze überfchritten werben | 


würde. Wie viel Zeit alle diefe Pro- 
gejle bei dem Schnedengange der ame- 
zifanifchen Rechtspflege in Unfpruc 
mehmen würden, vermag fein Gterb- 
licher vorauszufagen. Sicher ijt nur, 
daß dur die Abjiimmung am näch- 
ften Dienftage die Verjtabtlihung 
nicht entjchieden werden wird. 


Deshalb werden die 
daran thun, nicht lediglih auf das 
Verſtadtlichungsloch zu ſtarren, ſon— 
dern ſich der vielen praktiſchen Aufga— 
ben zu erinnern, die an die neue ſtäd— 
tiſche Verwaltung geſtellt werden ſoll— 
ten, und vor allen Dingen die grauen 
Wölfe aus dem Stabdtrathe herauszu- 
Halten. Hinter dem Staube, der vor 
ben Augen der Stimmgeber aufge- 
iwirbelt worden ijt, verbergen fich die 
forrupten Politiker, die Ddiebifchen 
Kontraftoren, die Boolfchwindler und 
bie unzähligen „Grafters”, die auf 
Koften der Bürgerjchaft Neichthümer 
fammeln tollen. Alle dieſe Herr— 
ſchaften werden ſich in's Fäuſtchen la— 
chen, wenn es ihnen glückt, die Auf— 
merkſamkeit der Bürger von ihren 
Umtrieben abzulenken. Es iſt ſicherlich 
bezeichnend. daß die anrüchigſten 
„Bubler“ ohne Ausnahme für die ſo— 
fortige Verſtadtlichung zu ſchwärmen 
behaupten. Haben ſie wirklich auf 
einmal ihren räuberiſchen Gelüſten ab— 
geſchworen und ſich in uneigennützige 
Volksfreunde verwandelt? Viel rich— 
tiger dürfte wohl die Annahme ſein, 
daß ſie nach Art der Bauernfänger 
das liebe Volk nur zu bethören fuchen, 
um es naächher nach Herzensluſt auszu— 
plündern. 


Mit unerfüllbaren Verſprechungen 
werden die Wegelagerer nicht ver— 
ſcheucht, die Straßen nicht gepflaſtert 
und reingehalten, die verfallenen Brü- 
den nicht außgebeflert, die Kontrafto- 
zen nicht zur Erfüllung ihrer Mer- 
pflichtungen gezwungen werden. Schö- 
ne Revensarten bringen feine Butter 
auf’8 Brot. Erft muß die Bürger: 
Schaft dafür forgen, daß die Steuern 
tihtig und angemeffen verwendet, die 
Beamten an jtetige Arbeit gewöhnt, die 
zum Himmel fchreienden Mißftände 
‚auf allen Gebieten der ftädtifchen Ver- 
waltung bejeitigt werben. it ihr das 
‚gelungen, jo mag fie den Wirkungs- 
frei der Stabt erweitern und nad) 
 unb nad alle „öffentlidien Nupbar- 
Feiten“ von ihr betreiben laffen. Auf 
- Schlammigem Grunde läßt ji kein 

; Haus errichten .» __. 


Mähler gut 


Sr 
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Reden und handeln. 


Die Meldungen von den gewaltigen 
Menfchenopfern in Dftafien haben 
längit aufgehört, und irgendwie auf- 
zuregen. Nur in der erften Zeit 
zwangen jie und Ausdrüde des Wlit- 
leid3 und Schaudern3 vor diefem Maf- 
fenmorden ab; al3 die Berichte über 
die Kämpfe um Port Arthur einlie- 
fen, da hatten wir uns längjt daran 
gewöhnt, und über die Meldungen von 
ben furdhtbaren Opfern, die die Japa— 
ner brachten, die Geefefte in ihre Hän= 
be zu befommen, quittirten mir nur 
noch mit einem Achjelzuden und ber 
Bemerkung: das ift echt afiatifh. Das 
Menfchenleben hat bei den Ajiaten nur 
wenig Werth. — In gemwiffer Hinficht 
ift das richtig, aber— niemandem jteht 
e3 fchlechter an, das in dem Ton, „bei 
uns ijt da& ganz anders”, oder „da 
find wir doch befjere Menfchen“, zu ja= 
gen, al3 dem WUmerifaner. Denn 
wenn hier auch der Einzelne fein Qeben 
ehr hoch Tchägt, viel Höher als ber 
Durchſchnitts-Japaner, ſo ſcheint da— 
für das Menſchenleben hierzulande 
in der öffentlichen Werthſchätzung viel 
tiefer zu ſtehen als in Japan, wenn 
man den Grad der öffentlichen Für— 
ſorge und Anſtrengungen zur Erhal— 
tung des Lebens als Maßſtab anlegt. 

Als vor einigen Monaten der frü— 
here Militärargt Dr. Louis L. Sea— 
man nach ſeiner Rückkehr vom oſtaſia— 
tiſchen Kriegsſchauplatz erklärte, das 
Großartigſte und Bewunderungswer— 
theſte an der japaniſchen Kriegsfüh— 
rung ſei die japaniſche Geſundheits— 
und Krankenpflege im Felde, und wenn 
irgendwo ſo könnte Amerika hier von 
Japan lernen, da war man geneigt, 
das mit einer ſehr großen Doſis 
Zweifel-Salz hinzunehmen; und man 
glaubte wohl, der Doktor ſei von der 
leidigen Reklame- oder Notoritätsſucht 
verleitet worden, das eigene Neſt zu 
beſchmutzen, als er erklärte, angeſichts 
den japaniſchen Leiſtungen ſei der ſpa— 
niſch-amerikaniſche Krieg die beſchä— 
mendſte Erſcheinung des Jahrhun— 
derts. Seither haben aber viele ein— 
wandfreie Zeugniſſe ſachverſtändiger 
Beobachter alles beſtätigt, was Dr. 
Seaman über die japanijche Geſund— 
heit3- und Krantenpflege im elbe 
und die geringe Gterblichfeit unter 
den japanijchen Soldaten jagte, und 
al3 Dr. Seaman von ein paar Tagen 
auf der Durchreiſe nach Wladiwoſtok 
hier in Chicago weilte, konnte er mit 
Fug und Recht darauf hinweiſen, daß 
alles, was er früher geſagt hatte, Be— 
ſtätigung fand. 

Dabei nahm er Gelegenheit, ſich 


wieder etwas eingehender über dieſes 


Thema zu verbreiten. Unter Anderm 
ſagte er: „Das brutale und unnöthige 
Opfern von Menſchenleben durch ver— 
hütbare Krankheiten in Kriegen derArt, 
wie die angelſächſiſche Raſſe ſie führt, 
iſt die ungeheuerlichſte Erſcheinung in 
der Weltgeſchichte. In früheren Krie— 
gen ſtarben zwiſchen vier und ſechs 
Soldaten an Krankheiten, wo einer 
im Kampfe fiel oder erhaltenen Wun— 


fondern erſt wegen der Hoͤhe der Kauf? den erlag — im ſpaniſch-amerikani— 


auf bie jie nad) | 
Richter Dunnes Anficht gerechten Anz | 


Ihen Kriege fteigerte fich diefes trau 
rige Berhältniß auf vierzehn zu 
eins! Der ruffifch-japanijche Krieg 


| zeigt, daf; das ein Verbrechen war; in 


der japanifchen Armee tft Die Zahl der 
Iodesfälle-an verhütbaren Krankhei= 


ı ten verfchwindend klein, beinahe aleich 


Null, aber menn mir heute wieder 
einen (amerifanifchen) Krieg hätten, 
würde e3 wieder gerade jo werden 
wie in 1898”. Dr. Seaman wies fer- 
ner wieder darauf Hin, daß wir nad) 
den Erfahrungen im fpanifchen Kriege 
fehr viel zu lernen haben im militäri= 
Ihen Sanitätswefen, Verpflegung 
dienſt und Transportweſen, und daß 
wir gerade auf dieſen drei Gebieten 
von den Japanern ſehr viel hätten ler— 
nen können, aber von den fünf Bun— 
desoffizieren, die nach dem Kriegs— 
ſchauplatz entſandt wurden, kein ein— 
ziger jenen Dienſtzweigen angehörte, 
oder mit dem Studium derſelben be— 
traut wurde: „Für die lebenſparenden 
und erhaltenden Dienſtzweige hatten 
wir kein Intereſſe, die lebentödtenden 
Departements wurden eifrig ſtudirt: 
die Infanterie, das Geſchützweſen und 
zur Beluſtigung der Japaner ſogar 
die japaniſche Reiterei, von der Japan 
ſelbſt eine ſehr geringe Meinung hat.“ 
* * * 


Der Unterſchied zwiſchen den Japa— 
nern und uns Amerikanern liegt nach 
Dr. Seaman darin, daß wir reden 
und jene handeln, und mit dieſem Aus— 
ſpruch trifft der Doktor unzweifelhaft 
das Richtige. Wenn's auf das Reden 
ankäme, dann hätte man anno 1898 
in den amerikaniſchen Feldlagern nicht 
einmal etwas von Hühneraugen- oder 
Zahnweh gehört, geſchweige denn von 
der mörderiſchen Ruhr, von Typhus 
u. ſ. w. und ein Todesfall infolge von 
Krankheit wäre ganz unmöglich ge— 
weſen. Dann würden wir trotz all' 
ihrem Können den Japanern auch in 
dieſem Punkte noch weit überlegen ſein, 
und dann würde überhaupt das Men— 
ſchenleben in Amerika ſicherer ſein als 
irgend ſonſtwo, während es heute 
thatſächlich unſicherer iſt als in irgend 
einem anderen Kulturlande. 

Eine Beweisführung für dieſe Be— 
hauptung iſt wohl überflüſſig. Die 
Mord- und Unfallſtatiſtik iſt ja genü— 
gend bekannt und ein Jeder weiß es, 
daß an ſolche Zahlen wie 9600 Morde 
und Todtſchläge, 3300 Todte und 
46,000 Verwundete als Opfer der 
Eiſenbahnen und an die 20,000 an— 
dere tödtliche Unfälle im Jahre kein 
anderes Land tippen kann. Wer aber 
doch noch bezweifeln ſollte, daß wir 
trotz unſeres vielen Geredes in der 
Lebenserhaltung noch ſehr tief ſtehen, 
der ſchenke dem vor Kurzem veröffent- 
lichten Bericht des Sekretärs der 
ſtaatlichen Geſundheitsbehörde von 
Indiana, J. N. Hurth, eine kurze Be— 
trachtung. Herr Hurty weiſt ſtati— 
ſtiſch nach, daß im letzten Jahre in 
den Ver. Staaten mehr als 700,000 
„Säuglinge“ ftarben, und behauptet, 
daß 65 Prozent diefer Todesfälle her: 
beigeführt wurden dur bie Verab- 
zeihung „unteiner Nahrungsmittel” 


und „giftiger Mifchungen”, die bon 
ſchwindelhaften Lebensmittelfabrikan⸗ 
ten auf den Markt gebracht wurden. 
Dieſe Behauptungen werden von an— 
derer Seite beſtritten und es mag zu— 
gegeben ſein, daß Herr Hurty etwas 
übertreibt, aber groß ::t die Uebertrei- 
bung nit. Dafür bürgen die über- 
einftimmenden Ausſagen anderer 
Fachmänner und das läßt fich hließen 
aus einer Reihe von Beifpielen, bie 
beigebracht werden. Am auffallend» 
ften und bezeichnendften dabei ift bie 
TIhatjache, daf eine ganze Reihe von 
Fällen berichtet werben, die eine Ver— 
oiftung durch, „Butterfarbe”, alfo 
durch den Stoff, der der Butter Die 
jchöne gelbe Farbe gibt, und durch 
„übergemachte" Butter erkennen laffen: 
Die Herftellung durhaus „gefunden“ 
Dleomargarins, bezw. bie Gelbfär- 
bung desfelben mit ganz unfchäb- 
lihem Palmdl, wurde befanntlich aus 
Sorge um die Gefundheit des Volfes 
berboten — der Vergiftung der Klei- 
nen durch gefärbte Kuhbutter find fei- 
ne Schranten gezogen, ebenfo wenig 
tie der Vergiftung Durch andere „Mis 
fhungen.“ Denn wenn e3 auch Gejeße 
in Mafje dagegen gibt, jo führt man 
fie nur Selten oder nie durd, nur 
dann, wenn den gefchäftlichen Synterej= 
fen, die durch die Durchführung wür= 
den, größere geichäftliche Intereifen 
gegenüberftehen, denen die Durhfüh- 
rung nüßt, 

Wir meinen, bei uns fei dad Men- 
Tchenleben werthvoll, und ſehr geſchätzt, 
weil wir viel von ſeinem Werthe reden, 
und wir meinen, daß der Japaner we— 
nig drum gibt, weil er nicht darüber 
redet. Aber in Wirklichkeit wird um— 
gekehrt ein Schuh draus. Denn wäh— 
rend der Japaner nicht redet, handelt 
er, und wir haben vor lauter Reden 
zum Handeln keine Zeit. 


Feuerverſicherungs⸗,„T ruſt““. 


mehr Eiſenbahn— 
Geſellſchaften oder zwei oder mehr 
Fleiſchſchlächter oder zwei oder mehr 
Kohlenhändler eine Verbindung mit 
einander eingehen, die den Wettbewerb 
beſchränkt, ſo iſt ſolche Verbindung 
ein Truſt. Und wenn zwei oder mehr 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaften eine 
ſolche Verbindung eingehen, ſo iſt das 
gleichfalls ein Truſt. Davon beißt 
keine Maus einen Faden ab. So weit 
die Frage: Ob Truſt oder nicht Truſt? 
in Betracht kommt, haben die Leute 
vollkommen recht, die jetzt in der Illi— 
noiſer Legislatur den Bann der Anti— 
Truſt-Geſetzgebung auch auf die letzt— 
genannten Geſellſchaften ausdehnen 
wollen. Es iſt ganz unnöthig, darüber 
weitere Worte zu verlieren. Ein Truſt 
im Sinne des Geſetzes beſteht nicht 
bloß dann, wenn die gemeinſchaftlich 
feſtgeſetzten Gebühren, Raten oder 
Preiſe unbillig ſind; er beſteht auch 
nicht bloß, wenn überhaupt eine ge— 
meinſchaftliche Preis- oder Ratenbe— 
ſtimmung ſtatthat. Es braucht nicht 
nachgewieſen zu werden, daß zufolge 
derVerbindung die betreffenden Dienſt— 
leiſtungen oder Waaren für das Pu— 
blikum theurer geworden ſind, als ſie 
vorher waren; oder theurer ſind, als 
ſie vernünftiger Weiſe ſein ſollten. 
Es braucht auch nicht nachgewieſen zu 
werden, daß die Verbindung ſonſtwie 
thatſächlich den Wettbewerb beſchränkt. 
Es genügt, daß die Verbindung die 
Macht gibt zu ſolcher Beſchrän— 
fung. 

AYufden Grund hin, und nur dar 
auf bin, hat das YBundesobergericht die 
Auflöfung der „Irans » Miffouri 
TreightAffociation”, der „Soint Traf- 
fic Affociation” und letthin die Auf- 
löfung der „Northern Securities Com- 
pany“ befohlen. Und wenn die Ver- 
bindung unferer Feuerverficherungs- 
Gefelichaften, verförpert dur ben 
„Board of Underwriters”, vor das 
Gericht gebracht würde, jo würde — 
fal3 das Bundesgefeg auf den Fall 
anwendbar wäre — da3 Gericht biefe 
Vereinigung ganz ebenfo mie die ander 
ren für ungejeglich erflären. Auch fie 
aibt die Macht zur Belchränfung des 
Mettbeiwerbes, jelbit wenn fie ihn that- 
fachlich nicht befchränfte. Die verbün- 
deten Gefellichaften erhalten durch ihre 
Verbindung eine Macht, die Preife der 
Verjicherung zu beitimmen und auf- 
recht ‚zu erhalten, wie fie die einzelnen 
Geſellſchaften in Abweſenheit der Ver— 
einigung nicht haben würden. 

Das Alles iſt vollkommen klar und 
feinem Zmeifel unterworfen. Nun ges 
Tchieht aber hier etwas, was fonit nicht 
geichieht. Die Kunden des Trufts, die 
„Opfer“ des Truſts, treten auf ala 
Vertheidiger des Trufts., Aus den 
Reihen der Verficherten gehen der Le- 
gislatur Einwendungen über Einmwen- 
dungen gegen bie geplante&efetgebung 
zu. Vertreter unferer größten Han 
delshäufer, Leute die am meiften zu 
berfichern haben und deshalb dem 
Iruft den meijten „Iribut” entrichten 
müffen, erheben am lauteften und ein- 
dringlichiten ihre Stimme für ihn. 
Sur was fie jagen, hat Hand und 

uß. 

Während die Vereinigung die Macht 
gibt, die Verſicherung theurer zu ma— 


“ANKER” 


Wenn zwei oder 


| PAIN EXPELLER, 


Die grosse 
schmerzstillende 
Hausmedicin, \ 


Seit über 35 Jahren bei allen Völ- 
kern bekannt und beliebt gegen 


rheumatische Schmerzen, 
Influenza, Neuralgie usw. 
25 und 50c bei allen Drogisten. 


Man achte auf die 
Marke Anker. 


en, Hilft fie t$atfächfid bazu, fie Bil 
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liger zu machen. Nur die Vereinigung 
macht es möglich, die ————— 
rungs⸗Patrouillen“ zu unterhalten, 
die bei jeder Feuersbrunſt mit ihren 
Mannſchaften zur Hand ſind und eine 
werthvolle Hilfe beim Rettungsdienſt 
bilden. Nur die Vereinigung macht es 
möglich, die planmäßige allumfaſſende 
Beſichtigung und Prüfung aller Bau— 
lichkeiten vorzunehmen, die nothwen— 
dig iſt zur richtigen Beurtheilung und 
Eintheilung der „Riſikos“. Die Ver— 
einigung macht noch auf verſchiedene 
andere Weiſe ſich nützlich. Sie unter⸗ 
hält Anſtalten, die ſich mit der wiſſen— 
ſchaftlichen Unterſuchung feuergefähr— 
licher Stoffe befaſſen, mit der Be— 
ſchaffung von Mitteln zur Verhütung 
von Feuern und zur Beſchränkung der⸗ 
ſelben; mit neuen Schutzborrichtungen 
u. ſ. w. Es liegt auf der Hand, daß, 
wenn jede einzelne Geſellſchaft dieſe 
Arbeiten für ſich ſelbſt zu thun hätte, 
ſie entweder gar nicht gethan werden 
oder doch die Koſten ſich ganz rieſig 
vergrößern würden — welche Koſten 
ſelbſtverſtändlich die Verſicherten zu 
tragen hätten. 

Es wird des Weiteren hervorgeho— 
ben, daß es bei der Verſicherung vor 
allen Dingen auf Sicherheit ankommt; 
und daß Sicherheit im Feuerver—⸗ 
ſichrungs-Geſchäft eben nur erreicht 
werden kann auf Grund eines Zuſam— 
menwirkens, wodurch die Erfahrungen 
jeder einzelnen Geſellſchaft allen an— 
dern nutzbar gemacht werden. Ob eine 
Verſicherung im Staate Illinois ſicher 
iſt, hüngt nicht bloß vom hieſigen Ge— 
ſchäft ab, ſondern hängt von der Lage 
des Verſicherungsgeſchäftz im ganzen 
Lande ab. Niemand, der größere 
Werthe zu verſichern hat, wird ſeine 
ganze Verſicherung einer Geſellſchaft 
übergeben; ebenſo wenig wird er ſie 
den Geſellſchaften nur einer Stadt 
oder eines Staates übergeben. Ohne 
die Vertheilung der Verſicherung 
würde jeder Millionenbrand die Ge— 
ſellſchaften, die er gerade trifft, zu 
Grunde richten und die Verſicherten 
leer ausgehen laſſen. Es iſt alſo, um 
Sicherheit zu erzielen, ein Zuſammen— 
wirken der Geſellſchaften, ein Betrieb 
des Geſchäfts nach einheitlichenGrund— 
ſätzen nöthig, nicht nur innerhalb des 
einzelnen Staates, ſondern über die 
Grenzen des Staates hinaus. 

Es mag eine zu weit gehende Be— 
fürchtung ſein, daß, falls das geplante 
Geſetz durchginge, gerade die beſten 
und ſicherſten Geſellſchaften ſich aus 
dem Staate zurückziehen würden, um 
nicht verzichten zu müſſen auf die 
wechſelſeitigen Abmachungen und Ver⸗ 
bindungen, auf denen ihre eigene und 
die Sicherheit ihrer Verſicherten be— 
ruht. Es würde wohl auch hier ſich 
beſtätigen, daß die Suppe nicht ſo heiß 
gegeſſen wird wie man ſie kocht. Wenn 
in Arkanſas die auswärtigen Geſell— 
ſchaften wegen ſolcher Geſetzgebung 
den Staat geräumt haben und ſich 
weigern, dort noch Verſicherungen zu 
übernehmen, ſo braucht das noch lange 
nicht bier zu geſchehen. Illinois iſt 
nicht Arkanſas, oder Arkanſas nicht 
Illinois. Nur theurer würde auch hier 
die Verſicherung werben, wie ſie über— 
all theurer geworden iſt, wo man ähn— 
licher Weiſe verſucht hat, alle Truſt— 
ſchuhe über einen Leiſten zu ſchlagen. 

en 
gum Tode des Märdhenprinzen. 


Am 14. März in der Frühe ift, mie 
das Kabel fchon meldete, ver „Mär 
chenprinz“, in Monte Carlo, wohin er 
mit jeinem lebten Leibbiener, einer 
Kinderfrau und einem Baby gereift 
war, um jeine arg zerrütteten Finan= 
zen am Gpieltifh mieder auf den 
Damm zu bringen, nicht ganz dreihig 
Sabre alt, an einer Qungenentzündung 
geitorben. Tür feine Gläubiger wird 
dies ein ſchwerer Schlag fein, denn die 
ihnen zufallende Leben3verfiherung 
wird ihre Anfprüche bei weitem nicht 
deden. Hätte der Marquis von Ang» 
lefey nod) einige Jahre gelebt, fo mä- 
ren feine zahlreichen Gläubiger zu 
ihrem Geld gefommen. Denn das 
Einfommen aus feinem Grunbbefit 
bon 30,000 Xcre3 war von den Gläu= 
bigern mit Befchlag belegt morben. 
Uber da der Marqui3 nur die Nub- 
nießung auf Lebenszeit befah und fein 
Vetter, ein noch nicht großjähriger 
Süngling, die Qandgüter bei Beaubefs 
fert Park und Pla3-Nemwybd, fofort 
antreten fann, fo fommen die Gläubis 
ger nicht auf ihre Rechnung. Freilich 
find die Verfteigerungen ber Yumelen 
ſchätze in Schloß Anglefey und in 
London fehr einträglich gewefen. Aber 
die Schulden be3 jungen Marquis wa= 
ren ungeheuer. m lebten Sommer 
reichten feine Gläubiger Forberungen 
im Gefammtbetrage von über 10 
Millionen Mark ein. Auch wenn man 
Sahreseinfünfte von über 2 Milfionen 
Mark hat wie der Marquis, fann man 
unter folhen Umftänben einen Krad 
nicht vermeiden. Der jugendliche Mar- 
quis Hatte zwei noble Paffionen, die 
viel Geld fofteten. Er Hatte eine wahre 
Leidenihaft für Yumelen und Taufte 
Edelfteine zufammen, mo er fie nur 
auftreiben konnte; obenbrein zahlte er 
fürftlich für den Quarf, Seine zmeite 
Paffion war die Bühne Er glaubte 
ein aeborener Schaufpieler zu fein, 
ließ PBantomimen für fich fehreiben, in 
denen er, mit foftbaren Juwelen bes 
bedt, in märchenbaft fhönen Gewan= 
dungen auftrat. Seine Garderobe war 
fo ungeheuer — fie hätte für ein Ba- 
taillon ausgereicht. 

Nicht zufrieden mit den in feinem 
Schloß Anglefey vor feinen Freunden 
und Pächtern errungenen Erfolgen 
teilte der Marquis mit einer Truppe 
im Zande umber und gab Borftellun- 
gen, bei denen er riefige Einbuße er- 
litt, Natürlich befaß er fein Bühnen 
talent. Der einfältige ſchlanke junge 
Mann mit dem ausdbrudslofen Mild- 
geficht fagte feine Rollen einfach her 
— und um einen wirklichen Marquis 
plappern zu hören, geht man nicht in’3 


Schauſpielhaus. Im übrigen mar ber 


Marquis fein übler Menih. Er war 
jehr qutherzig, zu rafch bereit, feine 
Hand in die Zajche zu fteden, imenn 


1 


man ihn um a x — ae. Arm velant, 


Als der lam, berbuftete 
das —— edlen Familie Paget 
in's Ausland, reiſte erſt in derSchweiz 
umher, ging dann nach Dinan und 
ſchließlich an die Riviera. Leibeserben 
binterläßt der Marquis feine; feit 
mehreren Jahren lebte er getrennt von 
feiner Frau, einer Tochter des Sir ©. 
Chetwynd, die au den Gütern ein 
Sahreseinforhmen bezieht. Der ber- 
ftorbene Marquis war ein grabliniger 
Nachkomme des erſten Marquis of 
Angleſey, der in der Schlacht von 
Waterloo die britiſche Reiterei "befeh- 
ligte und ein Bein verlor. 


Tobdes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Batte, Bas 
ter, Großvater und Schwiegervater 

Carl Oehlſen 
Mitalied der Waldeck Loge Nr. 1 gm 
tobed Orber K. of ®., am 30. Mira, 
ormıttaas 10 Uhr 50 Min., im Ylter 
bon 69 Jahren, 1 Monat und 23 Tagen 
eliq im Herrn entfchlafen ift, Die Beer, 

tigung findet ftatt am Gonntag, ben 2. 
HHril, Nahm. 1.30 Uhr, bom Trauer⸗ 
bauje, 89 Florence Plbe,, nad dem Monts 
zofe Gottedader. Um dit ibeilnahme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 

—— Dehlien geb. Sarbing, Gattin. 
® 5 John und George Oechlſen, 
Söhne. 
Grau 9. Gammelin, Kran H. Goerk, 
Frau G. Arndt, Töchter. 
Cophia, oa und Minnie, Echmie- 
— ntebıt Schminaerföhnen, 
nleln und Berwanbten. f 


Sodes- Anzeige 
Um 29. März ftarb im Alter von 71 Jahren 
Zacob Jrmiter, 
Beerdigung pom ZIrauerhaufe, 444 Otto Gtr., 
am Sontag, den 2. April 1905, um 2 Uhr Nach» 
mittags, nach dem Montrofe Friedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Sophia Yrmiter, Gattin. 
ranf P, Yrau Irig Frau Penlausk, 
rau Fault, Frau Blount und Agnes 
Irmiter, Kinder. 


Den Gott mir zum Gefährten gab 
Sen beiten Freund, fenft man in’d Grab, 
Verlaffen, einfam ach i& bin 
Und weine, feit ih Wittme bin. 

Wer mwird mi num im Leid erfrew’'n, 
Im Alter meine Stüße fein? 

wer forgt fo treu, fo Liebevoll 

Für mih und meiner Kinder Wohl 
Einft nach des Grabes faniter Rud’, 
Führſt Du mir den Geliebten zu, 

Um den ich jahrelang gemeint, 


Dann bleiben ewig wir bereint. frfa 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die tranrige Nach» 
richt, daß unfer lieber Vater, Schwiegerbater 
und Großbater 
Peter Lieſenfeld 


am Samſtag, den 1. April, im Alter von 84 
Jahren — im Herrn entſchl Beerdi⸗ 
aung Dienſtag, den 4. April, halb 10 Uhr Mor— 
ens, vom Trauerhauſe, 134 Mohawt Str. 
er St. Michaels Kirche und hon da na 
&t. Bonifazius Gottesader. Um ftille Theil» 
nahme bitten: 
Anna Brofjer geb. Liejenfeld, 
Reiter ach. LXiefenfeld, Töchter. 
Sohn und Nikolaus —— Söhne. 
Alois Proſſer, Michael Reiſer, Schwieger⸗ 
ſöhne, nebſt Enkeln und Urenleln. 
Bitte feine Blumen. famo 


Todes-Anseige—. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Fraunk Thoma 
im Alter hon 64 Jahren am Mittwoch, den 29. 
Märe geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
„ am Sonntag, den 2. April, um 12.30, vom 
Zrauerbauje in Des PBlaines, IU., nah Chicago. 
Um 1.30 Nam. vom Ch. &_ N. W. Depot an 
Wells Str. in Chicago per Kutihen nah dem 
Graceland Friedhof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Carolina Thoma, Gattin, B 
Fred Thoma, Cohn, nebft Schwieger- 
tochter und Enteln. frſa 


Katharine 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Ida Neuhous geb. Landwehr 
geſtorben iſt am Freitag um 2 Uhr, im Alter 
bon 67 Jahren. Beerdigung Sonntag, den 2. 

Uhr Nachm, vom Trauerhaufe, 603 

s ‚nah Waldheim. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 


Neuhous, Gatte. 
oward, Guſſie und Florence, Kinder. 


Todes-Anseige. 
Waldeck Loge Nr. 1, J. O. K. of P. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Chas. Dehlſen 

geſtorben iſt. Die Brüder ſind hiermit eingela⸗ 
den, Sonntag Nachmittag um 1 Uhr in der Lo—⸗ 
enballe zu erfheinen, um dem Bruder Die 
este Ehre zu erieifen. 

Sof. Schöneberger, Commander. 

Paul Haertel, Selr. 


Todes-Anseige. 
Hoffnung Loge Nr. 853, J. O. O. F. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß Bruder 
Ex Mitr. Frank Thoma 
eſtorben iſt. Das Begräßniß findet ftatt hom 
8. N. W. Depot am Contag, den 2. MPril 
1905, Nadın. 1 Uhr 30, nad dem Graceland 


Friedhof. 
Ba Brown, DO. Mitr, 
einrich Dieß, Selr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Bietor Rudloff 

eute Morgen um 5 Uhr, wohlverſehen mit den 

I. Sterbeialvamenten, geitorben ift, im Alter 

bon 39 Spbsen und 11 Monaten. Beifegung in 
Eincinnalt. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Garsline Rudloff, Wittwe; Julia Rudloff, 

Tochter, 2828 N. Harding Abe. ſſo 


Geſtorben: Albert A. Immel, geliebter Gatte 
bon Maggie und Vater bon Elmer und Maraues 
rtite, und Sohn don Mes. Annie Jmmel . 
Baeder. Beerdigung Sonntag, den 2. April, 1 
Uhr Nahm., bom Trauerhauie, 1348 S. 41.Xbe., 
mit Autfhen nah dem Waldheim Friedhof. fia 


Geftorben. 

3. 3. Scähleiinger, am 31. März 1905. Beerdi- 
gung dom Trauerbaufe, 753 Wafbtenatv Abe., 
am guet den 2. April 1905, 11 Uhr Borm., 
nad dem böhmifhen Nationalfriedhof. 


BE Nilergeuß : Pollkarlen 


6 Stüd für 25c portofrei, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100 — 102 Oſt Raudolph Str. 


GhariesBurmeistsr 
Pripenbeftatter, 


301 und 308 Larrabee Strasse, 
em, Mori 183. 


Einziger beutfer Ionfelfionslojer Sriebhof bon 
Ebicago. — Metropole an⸗Hochbahn für 5c au 
—— Billige B 


e ae 
chönen Abſh — 

en —Dffice: Dal Barl— Telephone 2 
Etadt-Dffice 670 W. — Tel. 751 

Er and, Gelr. b Shwad, Fup 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. _ 
(Anzeigen unter diejer Audrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Saufburiche; Gelggenheit das Geihäft 
u Be Continental Ritbographing €o., 746 
lifton Adenue. 


Verlangt: Zinner; muß guter Lötber fein, 169 
Oft Superior Straße. 


Berlangt: Lediger Mann, der fahren fann, um ein 
Rambler Automobil fahren u lernen und den Ra: 
fen zu beforgen; mub sich jelbft beföftigen. Bueur 
Barl. Wdr,: B. 526 AUbenbpoft. - taio 


Berlangt: 50 Urbkiter (Deutihe und Polen) in 
—* und Land. ee 2. —— 

oliterer, Hausmann, tter3. en Sonntag. 
159 Wafdingten Straße. 


— — 


und 


EVEN 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Grfapeene Gchneider an gefchneiderten 
Damen«Guit3 und Yaders; Wocenarbeit; ftetiger 
Plag. Zu erfragen auf dem 12. Kloor, Mittelzim- 
mer; nehmt nördlihen aprftupl. dofrja 


Marfpalligtelv& Go, 


„.DVerlangt: Brefier an Ladies’ tailored Guit3 und 

Jadets. Wochenarbeit. Stetig. Nachzufragen im 12. 

Floor, Mitteltaum; nehmt Nord⸗Elevators. 
MarſhallField& Coe. 


| 


Il 


boftfa 


Berlangt: Schneider an feinen Röden; guter Sohn 
und ftetige Arbeit. Mofenberge 891 R, California 
Üvenue, 2. Bloor. 


Verlangt: fyeuermann, der 
bedienen faun und auch Lizens hat. 
297 Cornell Str., Ede Noble, 


Verlangt: Garmarbeiter, guter Lohn. Rob Labor 
Ügency, 117 Süd Canal Straße, lap,iw 


Berlangt: Borter für Saloon. 
Straße. 


auch Eis⸗Maſchine 
Unzufragen: 


1753 Welt 22. 


Wir fabriziren 80 Tleiht ver. 
n baben. Proben frei an 
ept, 88, Buffalo, N. 9. 

1,8ap 


Berlangt: Ugenten. 
fäufl, Artitel. Nirgenbivo 
Quftlers, Peaje Mig. Eo., 


Berlangt: Mann -für Neftaurante und Saloon» 
Arbeit. 50 State Etr., Bafement. 


Verlangt: yarmarbeiter, guter Lohn. Nob Labor 
gene, 117 &. Kanal Str lap,im 


Berlangt: Schneider flr Aenderungen und Repas 
raturen im Store gu arbeiten, Koja, 129 Dears 
born Etraße. 


Berlangt: Seamprefier 
Maribfield Avenue, 


Verlangt: 2 Tate Bainters, Inionleute, ftetige 
Urbeit. Schlegel, 889 N. Albany Ave. fajon 


Verlangt: Ein guter NRods und Hofenmaher., — 
Reichel Bros., 584 Weit Chicago Abenue. 


Verlangt: Männer für Houfemoping. 896 Nord 
Rodwell Straße. 

Berlangt: Brefiers an KHojen. 220 Welt Dipifion 

traße. jajon 


an Kofen, 508 Nord 


Derlangt: Porter im Saloon. 58 Elubourn Ude. 


Berlangt: Aunger Mann, Deuticher vorgezogen, 
für Hardware:-Store. Vorzufprehen Montag Mor: 
gen» 424 MW. Belmont pe. 


Berlangt: Starker Junge oder Bäder al3 Teste 
Hand, Sonntag Morgen. MI Belmont Ave. 


Verlangt: Apotheler-Gehilfe, 1 oder 3 Jahre Er= 
fahrung. Hartwig, 1570 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Starker Junge, 15—18, Gelegenheit, Ges 
Thäft zu erlernen. Nelfon Bros, 1190 Lincoln Ave. 


ür allgemeine SaloonsArbeit. 


Berlangt: Porter 
art Boul. und Lincoln pe. 


Nor doſt⸗Ede Irving 


Verlangt: Starker Aung® oder Bäder al3 Teste 
Hand. 901 Oft Belmont Ave. Sonntag Morgen. 


Aunge, Gefhäft zu erlernen; 
Eltern vorzufpreden. 1061 R. Ulbany Une. 


Verlangt: Gewedter Junge kann das dies ſauder 
machen erlernen. Adr.? R. 648, Abendpoſt. 


Verlangt: Aeltlicher Mann, der Pierd bejorgen 
und Jeihte Hausarbeit verrichten fann; gutes Keim; 
baldiger Antritt. 744 Weit Montrofe Une. 


Verlangt: Bäder, an Brot und Cakes. 960 N. 
Halfted Str. 


Derlangt: Ein guter Galeiminer. 
traße. 


Berlangt: Aunger Mann, das Mpothefergeihäft 
zu erlernen. 219 NR. Robey Str., Ede Eric, 


Berlangt: Ein junger Mann mit etwas Erfabs 
rımg in der Bäderei. 389 W. Dipifion Str. fafo 


Verlangt: Painter, junger Mann. Palm, 515 
Wellington Ave. ſamo 


mit 


Verlangt: 
fajon 


314 Burling 


Berlangt: Schneider, guter Buihelman, und Prefs 
fers, ftetige Arbeit und guter Lohn. Sofort au er= 
fragen: Erxeelfior Dye Works, 5455 W. 8, Str. 


nis — 
Verlangt: Jungen von 16 Jahren, friſch eingewan⸗ 
derte vorgezogen 425 Viilwautee Upe. 


Berlangt: Stensgrapb, ber ungarifden und deut: 
fhen Sprache mädhtig, fofert. YJultus Schmidt, 311 
Tacoıma Building. 


Verlangt: Kräftiger junger Mann in Gteins 
ard. I. Baumann, Dunning und Warb Str. 
doja 

Aunge, der Luft hat, Gold-, Eilber- 

und Stahlgradiren zu erlernen. Mu Luft zum 
Seihnen haben, Fein Lohn un nad 683 
Monaten fehs bis acht Dollars wöhentlih garantirt; 
beitändige Stellung. Lehrgeld- gefällig. Näheres 1119 
Dafonic Temple. 25m, ſa* 


Verlangt: Ein kräftiger Junge, der ſchon in der 
Bäckerei gearbeitet hat. 280 Archer Avbe. frſa 


Verlangt: Painter und Tapezierer für heute. 4336 
Milwautee Ave., Iefferfon Part Paint Store. ja 


nennen een 
Verlangt: Guter Wagenmacer, Ede Front und 
Eliton Xobe. frja 


Berlangt: 


Verlangt: Deuticher Korrefpondent, welcher fteno- 
oraphiren und mit der Schreibmajchine fchreiben 
ann. Qundin & Go, 2443 Welt Kinzie Str., 
Chicago, ZU. midojrja 


Berlangt: Erfahrene Männer für AKnife und Bog 
Pleating an Stirts Papier Patterns. ChicagoBraids 
ing and Embroiderg &o., 116-120 Market Strase. 

26mz,1mX 


Berlangt: Erfahrener Mann an Papier Patterns 
für Rnife und Bor — Chicago Braiding 
and Embroiderp Eo., 116-120 Market Straße. 

26mz, 1w* 


Berlangt: Erfahrene Jungen für Snife und Bor 
Pleeting an Sfirts Papier Batternd. Chicago 
Braiding and Embroiderg Eo., 116-1290 Wartet 
Strake. 26my,iw,X 


Verlangt: Gin guter Brauerburfe in einer 
Sandftadt. Adr.: &. 436 Ubendpoft. 26m31w, x 


Verlangt: Tüchtige Abonnentenſammler für neue 
deutſche, böhmiſche und enalifhe Prämien-Romane 
bzahlungsſachen. Chicago und Umgegend. Beſte 


und 
ells Str. 27mz,10% 


Bedingungen. Mai, 146 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Caſh Mädchen, Caſh Knaben, Packet⸗ 
Einwichler. im Alter bon 14 bis 16 Jahren. 
Bringt Schul⸗Zertifilate. Zu erfragen um 8:30 
Uhr Vormittag auf dem vierten Stodwerk, 
Boſton Store. frfa 


unge und ein Mädchen für 
ringt Empfehlungen. 5583 
fafon 


Perlangt: Ein guter 
berfchiedene Wrbeiten; 
Wells Straße. 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar für Klubhaus, 
müſſen zo fprechen. Freie rpmung, feuer, 
Licht und $50 ver Monat. Nur fleikige Xeute, die 
beide bereit find zu arbeiten. Antworten in Eng: 
liih mit Angabe von Alter und voller Austunft an 
B. 53 Abendpoft. fia 


Stellungen fudhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Kinderlojes Ehepaar ſucht Stelle fir 
Hausarbeit oder auf Yarm. 406 W. 13. Straße. 

Gefuht: Ein kinderlofes Ehepaar fuht Stelle 
für Hausarbeit oder auf Farm. 406 Welt 13. Str. 


Sichungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


a unit: 5 a an Cafes fuht Stelle. 


Gejuht: Ein älterer Mann fuht Etelle ala Gar: 
penter. Aber: B. 755 Abendpoſi. 

Befuht: Erfahrener RI er jucdht fletige Stelle, 
Kohn Bis, 5 ®. 3. Race. area 


Gefuht: Dritte Hand an Brot und Biscuits fu 
a. 666 R. Baulina Str,, Bajement. — 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, ſpricht und 
ſchreibt a zujfiish und polnifh, veriteht et⸗ 
was von Buchhaltung, ift gut im Zeichnen, jucht 
dementfpreddende Stellung. Adr.: 367 Barrabee Str, 


Geſucht: Bartender, tbut aud Porterarbeit, ſucht 
Stellung. Adr.: P. 519 Abendppot. N fafo 


Geiuht: Berbeiratbeter junger Mann, ſpricht 
deutſch. Franzöfiich, emaliih, int Kutf 
Bügeln uud Hd fenk Im Genie aätlıd magen 
ein un nf im k 
ar: 2. TB W 


—— —— — 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Merk) 
a — 

Gefußt: Junge, dverficht Zopicen. guꝛte Daud · 
ur —— ur u u en wohnt mit Gi» 


eh eg a 
Geſucht: Gin deutiher Iediger junger Mann, 97 
Sabre alt, fucht dauernde Stelle. 15 Town Str, 


— ng nen 
Geſucht: Ein deuticher Mann ſucht Hausarbeit i 
der Stadt. 10 Willow Str. u En 


— 
Geſucht: Junger deutſchen Bladgſmith ſucht Stel⸗ 
lung. Wilhelm Alietich, 129 Eaft North Abe, 


Gefuht: Junge, 16 Jahre, wünjcht Arbeit im 
Bäderei, Rordfeite. Briih eingewandert. 214 N, 
Baulina Str, 


Silence en 
Gefuht: Sude Stelle als erfte oder ziweite Send 
an Gales, Edw. Beister, 30 W. Randoiph SE 
ajo 


Gefuht: Welterer zuverläfliger Mann jucht eine 
gute Stelle auf einer Mildfarm oder Milcherei, 
Schweizer. Adr.: 7433 S. Green Str. 


Wer Frarmarbeiter braucht, melde fih 435 Mils 
waufce Ave. 


Gefuht: Zwei junge XTijchler, frifh eingewandert 
fugen Arbeit. ©. 3., 1N2 Canalport Ave. 3 


Gefuht: Gärtner, erfahren in Wein-, bite, 
Blumen: und Gemüjezucht, fucht Stelle in Privats 
haus, Adr.: D. 333 Abendpoit. ddſa 

Geſucht: Ein junger deutſcher Barbier ſucht 
Stelle, um ſich im Geſchäft vollſtändig aus zubilden. 
Udr.: 8. Schaeril, 5607 Afhland Ape., im Store. 

didoſa 


Geſucht: Erfahrener Bierverläufer ſucht Stellun 
Abdr.: 9. 486 Ubendpoft. , Dofrianad 


Gefugt: Junges Mädchen mwünfcht das Aleiders 
machen zu erlernen; Nordjeite. 2318 N, Claremont 
Une. dofrig 


Gefuht: Erfte oder zweite Hand Cafes» Päder 
fuht Arbeit. Richter, 578 Fulton Str, doirfa 


Gefuht: Aeltliher Mann juht ehrbare Arbeit.— 
163 Weit 18. Str., mittleres Flat. dmdofrjafe 


Gefuht: Vormann an Brot und Biscuits fucht 
Stelle. Apr: U. 1%0, Abendpoſt. Tma,im 


Berlangi: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen zum Kleider:Umändern, as 


fer und Preifer. Wochenarbeit, ftetig. Nahzufragen 
im 12. $loor, Mittelraum. Nehmt Rord:Glevatorß, 
Marjiballfield& Co 


Verlangt: Mail: und Stirt:Räherinnen, Goats 
ärmelnäherinnen und Hand Praiders; guter Lohn; 
lange Saifon. Zu erfragen jofort im Kleidermacher⸗ 
Departement von frisjo 

Garjon Pirie Scott& Co 


BVerlangt: 5 Alteration Hands für unfer Damens 
Suit und Eloat Departement. Nachzufragen in der 
Office de Superintendenten, Poiton Store, State 
und Mapdijon Str. 


Berlangt: = und Rahmen-Etiderinnen an 
Monogramme finden ftetige lohnende Beihäftigung. 
k Foreſt Abenue. 


Verlangt: Buchhalterin, muß einige Grfaßrung in 
Buchführung haben, Eidders Fair, 285 North Une, 
Rerlangt: Sofort, erfahrene Ope ators, Spigens 
Näherinnen und Zuders. Prinzes Maift and Suit 
Co., 350. Mabaih Avenue. ſaſon 


Verlangt? Gute Schneiderin. 170 N. —E— 
1. Floor. 


4 

Verlangt: 50 Mädchen, gutes Geihäft zu erlere 
nen; leichte Arbeit; Bezahlung während der Lehre 
zeit. 100 N. Sheffield Ave. lop,im,X 


Verlangt: Geübte Verkäuferin im Damen: Mäns 
tel-Seihäft. 910 Milwautee Avenue, 


Verlangt: Geübte Maſchinen Mädchen an Damen⸗ 
Jackets und Röcken. 910 Milwaukee UAvbe. 


Verlangt: Mädchen als Veifters und Operators 
an Knaben-Rocke. 520 S. Sacramento Avbenue, 
nehmt 12. Str. Car. 


Junges Mädchen, um an guten 8 


Verlangt: 
etwas deutſch ſprechen. 237259 


ſen zu helfen; mu 
Oſt Kinzie Str. 


Verlangt: Mädchen für Store- und Hausarbeit. 
204 Oſt North Ave. 

Verlangt; Gute Kleidermacherin und Lehrmäd⸗ 
chen. 54 N. Clark Str. fafo 


Berlangt: Erxfte Maihinenmäddhen und Tafchens 
macher, auch Frauen für Taichen zuhaufe zu mas 
hen an MännersRöden. 47 Briehbam Str., ziwijchen 
Paulina und Nord Ajbland Uvenue, 

Verlangt: Majhinenmädhen an Nadet3 und 
Efirt3; guter Lohn und ftetige Arbeit. T5T Nord 
Albland Avenue. ſaſo 
=— r —ñ—— — —— — — 
BVerlangt: Wädchen von 16 Jahren zum lernen 
im Schneider-Shop. 20 W. Diviſion Str. ſaſo 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen für Futter und 
Sergeing zu nähen. 220 W. Diviſion Str. ſaſo 
WVerlangt: Geübtes Mädchen, Sweaters zu fin— 
iſhen. 27 Clubourn Ave. ſaſon 


“u 
Verlangt: Gutes Mädchen, in Yäderei zu arbeiten; 


muß Erfahrung haben. 398 Welt Divifion Str. 


Verlangt: Finiſhers an Jackets, auch Lehrmädchen. 
344 Weſt North Avenue. 

Verlangt: Putzwaaren Copiiſts und, Arbeiterinnen 
beim Stüd. 167 Wabaih Ave. Goldftein. friajo 
Damens 

fria 


Derlangt: Maihinen-Näherinnen an 


Zadets. 34 W. North Avenue. 


Verlangt: Grfaprene Majhinenmäddhen an Hofen. 
77 ®. 19. Etr. s frfa 


Verlangt: Mafpinenmädden, Futter zu nähen, 
220 WB. Bivifton Str. fie 


Berlangt: Hand: und Majhinenmädcdhen an "Rnas 
ie Leichte und beftändige Wrbeit. 1151 S. 
Galifornia QUve., nahe 2%. Str. öimz,im 


Berlangt: Eine geübte Büglerin findet fofort Bes 
ng in der fFärberei von Aug. — J 158 
Hinois Str. virja 


Berlangt: Deutige Korrefpondentin, melde ftenos 
graphiren und mit_der EShreibmaihine fchreiben 
tanın. SLundin & Co, 2443 Welt Kinzie Str, 
Chicago, I. —  midofrfe 


Verlangt: PBusmaderinnen, Trimmers, Vre⸗ 
parer8 und Eoppift3. Beiter ‚Lohn in der Stadt. 
Längfte Saifon. Neue belle Arbeitsräume, Kommt 
fertig zur Arbeit, John Wineberg & Eo., 293 Oft 
Monroe EStr., Ede Franklin, midofrie 

Verlangt: Busmaherinnen und Trimmers, bei 
der Woche zu arbeiten. Guter Lohn. Kommt fers 
tig zur Arbeit, John Wineberg & Eo., 23 Oft 
Monroe Str., Ede Frantlin. midofrja 


Berlangt: Dame, jung oder in mittleren Jahren, 
in u mitzubelfen. Muß beutih und polniih 
verftehen Lönnen und gutes Ausjehen und Bildung 
befigen. Morgens vorzuiprchen oder schreibt über 
Näderes an Kottinger Drug & Trub Eo., 465 Milz 
waulee Abe. dimidofria 


—— 


Hausarkeit. 

Berlangt: Mädchen in Heiner Familie für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 4850 Champlain Ave., 2, In, 
. ajo 

BVerlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
amerikanischer fyamilie, drei Kinder. Einfache gute 
Leute. Nehmt Ogden Une. Gar. 3141 Elliott Mbr., 
Berwyn. 3. 3. Edgerton, jajon 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
ton Dreien, 1557 Monticello Ude. nahe Diverfep 
Etr., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
muß ftark, fauber und gute einfadhe Köchin jeim. 
Mrs. 3. 9, Beebe, 161 46. Strabe. “ : 


BVerlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im Dining 
Room. $3 und Zimmer, Ellis Cafe, 517 Of 5. 
Straße, i 
Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für 
meine Hausarbeit. 5455 Lale Upvenue: 
uperläjfiges tüchtiges Mädchen file. 
en einem tleinen Flat. 455 
benue, 1, flat. 
rende 
Berlangt: Hanshälterin in Meiner Wittwerfamte 
tie von 2 Perjontn, gutes Keim für die rechte Per 
fon. 1174 Xripp pe‘, nahe Urmitage. * 
Berlangt: Dentihrungeriihe Wirthihafterin vom 
3 sis i Jabren bei alleinitebendem Bauſchlofſer. 
Selber vortpreden Sonntag früb bi 9 Uhr im 


allges 
ſamo 
Verlangt: 


allgemeine 
Woodlawn 


1 S2 Eüd Halfte Str., 3. Floor, bei MR. 2. 


® t: Eine alte afeinkebende frau, die ein 
gie, ai wünict, bei drei Leuten, Wpr.: 3.7 





—— — —— 


Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


S. K. — Sie können die „erſten Papiere” in 
jedem der hieſigen Staatsgerichte erwirten, Zeu⸗ 
den brauchen Sie leine beizubringen. Die Bür—⸗ 

yapiere erhalten Ste erit nah Ablauf von 2 
Sören von dem Tage, an welden: Sie die Ers 
Härung abgegeben haben, Bürger werden au 
wollen, vorausgejegt, daß Cie dann jhon fünf 
Sabre im Lande gelebt haben. 

9. M. — Aus obiger, Antwort lünnen Gie 
auch die von Ihnen gewünſchte Auskunft ſchöp⸗ 
fen. Zur Erwirlung dev Bürgerpapiere müffen 
Sie zwei Zeugen beibringen. Gerade je&t_bor 
der Wahl nehmen es die Richter mit der Prü- 

ng der Kandidaten nicht jo genau, man wird 

den allerdings etwas auf den Zahn fühlen. — 
ewig lönnen Sie ji Briefe poitlagernd (care 
of Bolt Office) hierher iwiden laffen und ab» 
bolen. 5 

Dermweiße Anzug. — Der Erauß, zu 
weldem Cie jenes sarbenmwortipiel begeiftert 
bat, ıft nicht nur geiltlos, fondern direlt finnlos. 

Abendpoftlefer. — Die Brauer-Union 
berfammelt fih in _Wofta’S Halle, Ecke Des 


plaines und Lale Str. 

Frau MN. Die Illinois Charitable 
Eye and Ear Dispenſary, 121 ©. Peoria Elr., 
genießt einen guten Ruf. Sie iſt an Werltagen 
von 1% bis 3 Uhr Nachmittags offen, an Sonn— 
und Seittagen geichloffen. 

Täglicher xwefer. — Einen Ingenieurs 
Kalender lönnen Cie durd die Buchhandlung 
don Koelling & Klappendad, 100 Randolph Str., 
bezieheu. 

Alter Abonnent. — Eie brauden Sbre 
Beobachtungen nur Sefretär Butler bon der Yus 
mane Cociety zu melden, den Cie im Gebäude 
560 Wabafh 2Ive. treffen. Jene Gejellichart wird 
dann die Cadhe näher unterfuchen. 

Beorge ®. R. — Wenn Cie den, legten 
Brieffaiten gelefen bätten, jo witrden Cie (ums 
ter Geo. R.) die Antwort gefunden Haken, daß 
&t. Patric im Jahre 373 in Banavem Taberniae 
(dem beutigen Kilpatrid) in Schottland gebos 
ren wurde. ; 

R. 8. — Das biefige Inftitut Tann fi) mit 
dem britifchen Mufeum weder an Umfang, no 
an Reichhaltigleit meſſen. 

Streitende. — Ein Kubilfuß reinen Gol⸗ 
des wiegt 1210, Pfund. Sie brauchen alſo nur 
ſo viele Fünfdollar-Goldſtücke auf einen Haufen 
zu legen, bis dieſer einen Kubilfuß ausfüllt, 
um dann durch einfache Rechnung daäs Exempel 
zu löſen. 

J. E. P. — Meerſchaum kann man am Beſten 
dadurch Joloriren“, daß man fleibia daraus 
rau*t un. Acht gibt, daß der Rieifenlopf nicht 
befhmust wird. Diejes Verfahren ift au des» 
halb zu empfehlen, weil es das einzige ill. 

3. 8. — Ein Fünfdollarftüd aus dem Jahre 
1858 bot nur den Prägungswertb. 

Wriabtmood Ade — Ein derartiges 
Eeil werden Cie wohl bei einer der folgenden 
Firmen kaufen fönnen: 9. Channon.Co., Wars 
et und NRandolpb Str.; Leihen & Euns Nope 
Eo., 137 Lafe Ctr.; Waterbury &_Co., 170 
Late Str. — Ein Yoreßbud) finden Cie in jeder 
größeren Apothele zur Einficht. 

Paul NR. — Rodefellers Privatadreife ilt 4 
W. 56. Straße, Nerv York Citd, feine Difice hat 
er dort im Gebäude 26 Broadbmwah. 

Guſtav D. — E3 wird allerdings berlangt, 
dat die Eltern von Zöglingen der Zwangsichule 
für deren Kleidung und Schuhe auflommen, j0= 
fern fie dazu im Stande find. Iit dies nicht der 
Hal, jo haben fich_die Eltern mit dem Borite- 
ber der Anitalt, Supt. MeQuearn. in Verbin 
duna zıt fegen und diefem ihre finanziellen Ber- 
bältnijle darzulegen. FZindet er, dab die Eltern 
tbatjählih nicht zahlen fönnen, jo wird ihnen 
dies erlaffen. Wenden Sie jich fomit an den ges 
nannten Borjteher der Anitalt. 

EmilM. — Ob in jenen württemberaifhen 
Landıtüntipen Zeitungen ericeinen, und wie fie 
beißen, ift uns nicht befannt. 

3 R. — Der „Radegly“‘:Marich ift don Jo— 
bann Strauß fomponirt worden. 

D. M., Erie Etr. 1) Die Leute Fünnen 
Bezahlung für geleiftete Dienfte von Ihnen for= 
bern und nicht mehr. Berlangen Cie eine Jury, 
faus e3 zur Sllage lommen follte. — 2) Ja. 

E. w. Eine Arbeiter-Unfallgefegaebung, 
wie in Deutichland, gibt eS bier nicht. Sie lön— 
nen Ihre YWrbeitgeber auf Schadenerjag berilas 

en und fönnen gewinnen, falls Sie nadhaumeis 
en bermögen, daß die Firma Schuld .batte aut 
dem Unfall. Ob Ihnen dies angelichts der_ge- 
f&hilderten Umstände zur Vefriediguna des Go 
rihtes gelingen würde, ift mit Sicherheit nicht 
borauszufagen. 

Abendpoftlefer. Nenn nit eine 
aysdriüdliche, gegentbeilige Abmahung beiteht, 
fo Tann der Arzt ıederzeit Zahlung fordert. 

9. ®., N. Zalman Ave. — 1) Das ftädti- 
ſche Adreßbuch enhält Teine jolde Firma. — 2) 
Eie Löınen den Schuldner verflagen. Nah Er: 
lartuna des Zablungsurtgeils tft e8 Sade des 
Gerichtsvollſtreckers, nöthigenfalls zur Pfän— 
dung zu ſchreiten, falls der Mann etwas hat, 
was ihm genommen werden lann. Sie haben 
weiter leinen Trubel dadurch. — 32 Sie finden 
die betrerenden Firmen unter „Safes“ auf 
Eeite 2729 und 2730 des ftädtiihen Adreßbuche. 

S 2., Lale View. — Der Nachbar braucht fich 
nicht gefallen zu lafjen, daß das Waffer von 
Ihrem Dade auf fein Grumdftüd läuft. Daß 
e3 nicht unmittelbar auf fein Land „Fällt“, madt 
feinen Unterfcied. 

AR, Welt 15. Ett. — Eo lange Sie mit 
der Veröffentlichung nichts zu thun haben, wäre 
bie Ueberjegung telbit dann ftraflos, wenn dus 
Buch hier und nicht bloß in Deutichland geichüigt 
wäre. Die Bemerlung „alle Rechte vorbehalten“, 
ift bier rechtlich beveutungslos. Hier fhügt nur 
das amerilaniihe „Copyrigbt”. 

NR. DB. — Renn mwirllih Gefabr für daS 
Leben Ihrer Stinder vorliegt, fo löınen Cie zur 
Räumung nicht gezwungen werden. Benachrich— 
tigen Sie den Vermiether von dem Saächver— 
halt, um Unannehmlichkeiten zu vermeiden. 

Ein Miether. — Sie können bei einem 
Friedensrichter eine Klage auf Herausgabe der 
Sachen anſtrengen. Der Wirth wird dann ſein 
vermeintliches Recht zu beweiſen haben. 

K. B. 26. Str. — 1) Wenn Ihre Frau Sie 
bösmillig (d. i. obne_gejeglihen Grund) ver- 
lajien bat, jo lönnen Sie auf Scheidung Tlageır, 
nachdem die Abwejenbeit zwei Nahre gewährt 
bat. — 2) Der Auspdrud, „eine Andere anjchaf: 
fen ilt etwas ungenau. Wenn Sie meinen, ob 
&ie bor erlangter Scheidung eine Andere beiras 
then dürfen, fo it felbftveritändlih mit Nein 
zu antworten. Sonitiges „Zufammenleben wie 
Mann und rau“ wäre Ehebruch und würde der 
Gattin das Recht geben, gegen Sie zu Tlagen. 

9. Et. — Cie haben die Einmwanderungsbes 
Börde dabon zu überzeugen, dab Sie im Stande 
find, für Ihre Eltern zu forgen, fo daß diefe 
bier nicht der Deffentlichteit zur Laft fallen wer: 
den. Schreiben Sie deswegen an den „Kommil: 
fioner of Jmmigration, EUi3 Island, N. 9.“, 
und erledigen Cie die Ungelegenbeit, che die 
Eltern die Reife antreten. . 

A. ©, Calumet Ave. — VBenn Cie den Ver: 
mittler verflagen wollen, jo ſteht Ihnen das 
felditverftändlih frei. Für den Erfolg können 
wir Feine Bürgichhaft übernehmen. 

UM. DO. U, Osgood Str. — Bezahlen 
ie die Steuern auf Ihr Eigentbum und bes 
wahren Sie die Duittungen auf. Das Andere 
geht Sie nis an, Hat der Aleifor einen Feb: 
ler gemacht, jo jol der Affefjor den Fehler bes 
richtigen. 

U. 8. — Deiteres Waichen des Kopfes und 
tägliches PBearbeiten mit einer rauben Bürite, 
etwa fünf Vöinuten lang, wird zur Entfernung 
bon Schuppen empfohlen. 

Bictor © Menn überhaupt, fo erden 
Eie jenes Mittel in einer der großen Apothefen 
ber unteren Etadt erhalten können. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
eifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla— 
{ben und Fäfjern. Tel. South 869, “u 


* Richter Kerften nahm geitern den 
Fall von‘ofeph Leonard und H. Shel- 
ton au8 den Händen der Jury und ent- 
ließ auf Antrag des SHilfsftaatsan- 
mwalts Robert Holt die Angeklagten. 
Sie waren angellagt, im Verein mit 
„300“ Briggs einen gewifien Wim. 
Morrifon, Nr. 1163 W. 12. Straße, 
überfallen und beraubt zu haben. 


and-Sapolio für 
Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa: 
rat, fo nöthig für Eud, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wajchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, befeitigt Slecen, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän: 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen %ebens. 
Derjucht ein Stüd. 


I} 


N 


Besrusng, der 


— — — —— 


Ve⸗ru⸗na ein Segen für Den Haushalt. 


Ir 


+ eriten M. E. Kirche, fchreibt: - 


EN 


katarrh kurirt. 


EEE 


Mittel.” 


„»Beruna war ein großer Segen in unierer Familie. 
- Todhter Sylvia wurde von einem Thlimmen Kal von Schifopfs 


„Ich litt fo fhlimm an Katarrh des Kopfes, 
fonnte, und PBeruna heilte mich, und jet gebraucht eg mein Gatte für ein 
tatarrhalifches Nierenleiden, und er befjert ich jeden Tag. 

„E3 freut uns, PBeruna loben zu fünnen, denn e3 tft 


Aäo IE HIRTEN 
Frau Ella Hovalter, 426 Kefferfon Str., Topefa, Kas., Mitglied der 


Meine 


dat ih faum athmen 


ein borzügliches 


IE IE HALT 


RRRRHRHEHFOHRLEROHFOHRHFEHEO0 FROH FOREN 
Das Heim ijt die Shugtwehr moderner Zivilijation. | 


irgend etwas, das das Heim ftört, jtort die Nation — ftört die wirkliche 
Duelle des Yortfchritt3 und Wohlergehens. 


Katarrh ift der natürliche Elimatifche Feind jeden Heim2. 


Ueber jedem 


Heim fchmwebt die unentrinnbare Gemwißheit einer fatarrhalifchen Heimfuchung. 
Kein Heim tft frei Davon. Jeder Menjch ift ihr ausgefeht. 

E3 wäre feine Webertreibung, zu Jagen, daß zwei Drittel der Heimftätten 
Umerifas mehr oder weniger von diefem unfichtbaren, beinahe allgegenwärti— 


gen Feind, Katarrh, gelitten haben. 


Peruna it der natürlide Schuß des Haushalts. Vertreibt Katarrh in al: 


len Stadien und auf jedem Punkt. 


Katarıh fann im Haushalt auftreten in der Form einer leichten Erkältung 
oder eines Hujten?, al3 Grippe-Anfall oder fogar ald Heufieber. 
Peruna tritt dem Eindringling entgegen und vernichtet ihn, ehe er feiten 


Fuß faßt, 


Daher iſt Peruna ein Hausmittel. Es ſollte in jedem Heim ſtets vorhanden 
ſein. Zur richtigen Zeit gebraucht, überhebt es Euch der Nothwendigkeit fort— 


während zu doktern. 


In keiner anderen Weiſe läßt ſich die Klugheit der Sparſamkeit und Vo 


ſicht ſo nachdrücklich darlegen, als daß man eine Flaſche Peruna 


im Hau 


hat zum Schutz der Familie gegen die Angriffe von Katarrh. 

Wir haben in unſerer Office tauſende von Zeugniſſen von Familienhäup— 
tern aus dem Norden, Süden, Oſten und Weſten, die Peruna als den beſten 
Schutz der Familie gegen Katarrh preiſen. 


Schadhaft geworden. 


Waſhington⸗-Schule ſoll durch einen 
Neubau erſetzt werden. 


Die Scherzer Company. 


Erwirkt einen Einhaltsbefehl gegen die 
Stadtverwaltung. —Eröffnung des Vollks— 
hauſes anf dem Armour⸗ quare. — Hoch⸗ 
bauten⸗Derwalter proteſtiren. 


Der Schulrathsausſchuß für Liegen— 
ſchaften und Gebäude hat geſtern zu 
empfehlen beſchloſſen, daß die veral— 
tete und feuergefährliche Waſhington— 
Schule, Ecke Erie und Morgan Str., 
abgetragen und durch einen modernen 
Neubau erſetzt werden möge. Der Neu— 
bau ſoll 26 Klaſſenzimmer ſowie ei— 
nen geräumigen Saal enthalten, und 
die Baukoſten würden ſich auf 8175,⸗ 
000 ſtellen. — Ein Unterausſchuß, be— 
ſtehend aus den Kommiſſären Pla— 
mondon, Hayes und Weil joll mit Di- 
reftor Cooley und dem ftellvertreten- 
den Schulbaumeiſter Williamſon we— 
gen des Baues der zwei Schulhäuſer in 
Verbindung treten, welche für ver— 
krüppelteKinder geplant werden. Jeder 
dieſer Bauten ſoll Raum für 300 Kin⸗ 
der bieten. — Herr Williamſon wurde 
ermächtigt, um Angebote auf den An— 
bau auszuſchreiben, der zur Blaine— 
Schule, Grace Str. und Southport 
Ave., errichtet werden ſoll. Nach den 
Voranſchlägen werden die Koſten die— 
ſes Anbaues ſich auf 8100,000 ſtel⸗ 
len. 

Unter gewaltigem Andrang fand 
geſtern Abend die feierliche Eröffnung 
des „Volkshauſes“ ſtatt, welches die 
Parkverwaltung der Südſeite auf dem 
Armour Square, Ecke Princeton Abe. 
und 33. Str. hat errichten laſſen. Die 
Jugend der Nachbarſchaft, für die das 
Gebäude mit ſeiner Turn- und Bade— 
anſtalt in erſter Linie beſtimmt iſt, 
war unter den Feſtgäſten beſonders 
zahlreich vertreten und benahm ſich im 
Ueberſchwang ihrer Gefühle ſo unge— 
berdig, daß die zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung aufgebotene Polizei— 
mannſchaft es garnicht leicht hatte, ſie 
zu bändigen. 

Auf Veranlaſſung der Scherzer 
Bridge Co. hat Richter Kavanagh ei⸗— 
nen vorläufigen Einhaltsbefehl ge 
den ſtädtiſchen Ober⸗Baukomm 


Blocki und den Stadt⸗ 


ſon erlaſſen, um dieſe bis auf Weite— 
res an der endgiltigen Vergebung des 
Kontraktes für den Bau einer neuen 
Brücke in der North Ave. zu verhin— 
dern. Die Scherzer Co. pflegt für die 
Benutzung des von dem verſtorbenen 
Wm. Scherzer erfundenen Syſtems 
der Brücken-Konſtruktion die Kleinig— 
keit von 818,000 zu berechnen. Herr 
Erickſon will die Brücke nach einem 
Syſtem bauen laſſen, deſſen Benutz— 
ung der Stadt unenigeltlich freiſteht, 
und man hat deshalb die Scherzer 
Co. auf den Kontrakt garnicht erſt 
mitbieten laſſen. Das aber ſcheint 
nicht in der Ordnung geweſen zu ſein, 
weshalb Richter Kavanagh jetzt die 
Angelegenheit unterſuchen will. 

Vorſteher D. M. Brothers vom 
ſtaatlichen Arbeits -Nachweisbureau 
auf der Nordſeite hat bei dem Juri— 
ſtenverein eine Beſchwerde über den 
Anwalt Wm. V. Tyler eingereicht, der 
angeblich unter der Deckadreſſe „Ci— 
tizens! Mutual Aſſ'n.“ ein Gewerbe 
aus der Brandſchatzung von Tabaks— 
händlern macht. Er ſtellt kleine Kna— 
ben an, die in ſeinem Auftrage in klei— 
nen Geſchäften Tabak kaufen müſſen, 
worauf Tyler dann wegen Verabfol⸗ 
gung des Tabaks an die Jungen gegen 
die Händler Strafanträge ſtellt. Die 
Hälfte der Strafgelder fließen ihm zu, 
und hierin liegt ſein Intereſſe an der 
Sache. Herr Brothers will übrigens 
den braven Tyler auch wegen ber Be— 
ſchäftigung noch nicht vierzehnjähriger 
Knaben ſtrafrechtlich belangen. 

Zwei Damen vom „Neighborhood 
Women’3 Club“ bealeiteten geftern ven 
Tabrifinfpeftor Rieger auf NAund- 
gängen durch die Anlagen von - Ur: 
mour & Co. und Libby, MeNeill & 
Libby, um in denfelben Fälle von 
Uebertretungen des Gejetes zur Ein- 
Thränfung der Kinderarbeit zu ermit- 
teln. €8 find von ihnen nur drei bet- 
artige Fälle entdedit worden, zivei bei 
Libby, MeNeil & Libby und einer bei 
Armour & Co. Chef-nfpektor Da: 
pi3 unterfucht diefelben nun und wird, 
fall® Die Umftände es rechtfertigen 
follten, Strafanträge ftellen. 

Der Schankwirth Joſeph Tomac—⸗ 
zewski, 61 Wright Str., wurde geſtern 
von Kabi Severfon um $10 gebüßt, 
weil er feine 12jährige Tochter nicht 
zur Schule gefchidt hat. Bei der Ge- 
richtsberhandlung gab Tomaczewski 
zu verſtehen, es ſei ihm garnichts dar⸗ 
an gelegen, daß ſeine Tochter Engliſch 
lerne. Es wurde ihm bedeutet, daß es 
auf ſeine —5 für 


— 


oder Abneigun 
ache —— 


Abendvoſt, Chieags. Samfiag 
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Die ganze Familie Furirt durch | Act Jahre jparte diefe Familie | Fran Bigelow drüdt ihren Dank für Perrusna aus, 


Einnehmen von Pesrn:na. 
Herr Samuel 8. Dapidfon, 215 
Abigail Straße, incinnati, Ohio, 
Direltor der jüdifchen Synagoge, 
ſchreibt 

„Vor ſechs Jahren nahm ich Peruna 
gegen ein ſchlimmes Kehlkopfleiden, 
welches ſo ſchlimm war, daß ich nur 
noch im Flüſterton ſprechen konnte. In 
weniger als einem Monat war ich 
kurirt. 

„Meine Gattin litt an Frauenbe— 
ſchwerden u. Verfall. Peruna heilte ſie 
und machte ſie zu einer ſtarken, geſun— 
den Frau in weniger als drei Mona— 
ten. Sie nahm es auch nachdem die 
Kinder famen, und es ftelltg jchnell ihre | 
Kraft wieder ber. 

„Bir geben eS den Kindern für 
Grfältungen, Suiten, Krämpfe 
und Unvperdaulidfeit und cin oder 
zwei Dojen lindern fogleig. Wir 
find neun Jahre verheiratet und 
haben eitte gefunde Familie von 
fünf Kindern. Peruna iſt ein Se—⸗ 
gen in unſerem Hauſe.“ 

Sam A. Lehman, Payne, Ohio, 
ſchreibt: 

„Ich litt an Katarrh des Magens 
und Kopfes. Ich war zwei Jahre krank 
und konnte nicht arbeiten. Perunag iſt | 
fein Gemiht in Gold merth. Jch bin 
jo glüdlich wie eine Lerche. Jedermann 
glaubte, dab icy fterben würde. Id 
mar bei jech8 der beiten Werzte, die ich | 
finden fonnte, in Behandlung, und fie | 
halfen mir. nicht im ©eringjten. Sc | 
babe vielen Leuten von Beruna erzählt, | 
und fie nehmen eg und werden gejund. 

„Mein Bruder hatte eine jtarte Er= 
faltung. Er nahm eine halbe Flafche 
und ijt jet gefund.“ 


League“ hielt gejtern ihre jährliche Ge- | 
neralperfammlung ab und beich!oß in | 
verfelben, fortan auch der Unterprüd- 
ung des Rauchjchadens ihre Aufmerf- 
Tamfeit zugumenden. Zu Beamten ge= 
mählt wurden: Präſident, Edward C. 
Wentworth; Vize-Präſident, Frau 
John O'Connor; Schatzmeiſter, Frau 
Irving Waſhington; Sekretär, Frank 
Asbury Johnſon. Die Vereinigung 
zählt 600 Mitglieder, die monatlich 
8900 für die Zwecke des Verbands auf— 
bringen. 

Die Vereinigung der Hochbautenver— 
walter und Vertreter der Grundeigen— 
thums -Börſe haben geſtern beſchloſ— 
ſen, beim Stadtrath um Erleichterung 
der Beſtimmungen vorſtellig zu wer— 
den, welche zur Verminderung der 
Brandgefahr für Inſaſſen von Hoch— 
bauten getroffen worden ſind. Beſon— 
ders haben ſie Einwendungen dagegen 
zu machen, daß an den Außenmauern 
der Hochbauten Nothtreppen angebracht 
werden ſollen. Sie ſind der Anſicht, 
daß die bisher üblich geweſenen 
Brandleitern vollſtändig genügen, um— 
ſomehr als die Gebäude jetzt innen 
beſſer mit Treppen ausgeſtattet wer— 
den müſſen. 

An Stelle des verſtorbenen Peter 
Larſon hat der Feuerwehrchef Cam— 
pion den bisherigen Leutnant Craig 
vom Spritzenzuge Nr. 35 zum Führer 
des Spritzenzuges Nr. 76 ernannt. 
Craig's Name ſtand als erſter auf der 
Liſte der Kapitänsanwärter. Craig 
gehört der Feuerwehr ſeit dem Jahre 
1892 an und hatte ſchon ſeit 1897 
Leutnantsrang. Feuerwehrleutnant 
Patrick Noland, der infolge von Ver— 
letzungen, die er am 20. Juni 1903 er⸗ 
litten hatte ſeither dienſtunfähig ge— 
weſen war, hat ſich wieder zum Dienſt 
gemeldet und iſt dem Löſchboote D. J. 
Swenie zugetheilt worden. 


Eine außerordentliche Gelegenheit 


iſt den Leſern dieſer Zeitung geboten, 
ſich die beſte Behandlung in der Welt 
zu verſchaffen. Dr. Puſheck, 192 
Waſhington Str. heilt alle Haut— 
krankheiten, Blut- und Nervenleiden, 
Schmerzen, Schwäche, Rheumatismus, 
Magen= und Leberleiden — 
— — — 

— Herausgeplatzt. — Die Tante: 
„Der Doktor glaubt ja, daß ich mit 
meiner Krankheit durchkomme, aber ich 
habe doch für alle Fälle mein Teſta— 
ment gemacht und Dich darin be— 
dacht.“ — Neffe: O tauſend Dank, 
liebe Tante, das iſt edel von Dir, denn 
ich bin in einet ſcheußlichen Geldverle⸗ 


Verein⸗ ſind 


Doltor-Rechnungen durch Ge— 

brauch von Pe—ru⸗na. 

Frau Mattie King, 1527 Polk 
Str., San Franzisko, Kal., Record— 
ing Sekretärin der Native Daughters 
of California, ſchreibt: 

„Ich habe Perung ſeit den letz— 
ten acht Jahren in meiner Familie 
gebraucht und ich muß ſagen, daß 
es fih entihieden als ein Haus: 
haltſegen erwieſen bat. 

„Es heilte mich von Vlafenentzün- 
dung und machte mich zu einer ftarfen 
und glüdlichen Frau, wogegen ich frü- 
ber jchwach und erfchöpft war. 

„sch finde, daß e3 beſonders 
mwerthooll für meine kleine Tochter ift, 
denn eine Dofis heilt Krämpfe und 
Schmerzen, und Erkältungen find bald 
aus dem Körper vertrieben. 

„Ich betrahte c8 als befonders 
wirtfjan, weile: den Nörper in jo 
geſundem Zuftand erhält, daf er 
Kranktheit abſchüttelt, wodurch 


Doktor-Rechnungen und Leiden in 
der Familie erſpart bleiben.“ 

Frau Lillie Tyndall, 906 Oſt 6. 
Str., Kanſas City, Mo., Mitglied der 
National Annuity Affociation, auch 
Mitglied der St. Lukas Episcopal 
Kirche, Tchreibt: 

„Bir find fünfzehn Jahre verheira- 
thet, und die meijte Zeit hatten mir 
Beruna im Haufe, und wir fanden, 
daß e3 eine vorzügliche Familienmedi- 
zin tft.“ 


Auſtralier verlaſſen Zion. 


Ein Jahr unter Dowies gzuchtel war genug 
für fie. 


Elder Bartridge, welcher vor einent 
Sahre mit fechzig anderen Anhängern 
Domie’s von Australien fam, um fie 
in Zion City niederzulaffen, hat von 
dem „poftel” u. feinem Treiben genug 


und will am Montag den Staub Zion3 . 


bon feinen Füßen jehütteln und nad 
Kalifornien ziehen. Cine Anzahl an- 
derer Australier, welche, wie er, ihren 
Belik in der Stabt Domie’3 haben 
losjchlagen fünnen, zieht mit Part— 
tidge, und die Uebrigen werben folgen, 
fobald fie ihre Beziehungen zu löſen 
vermögen. So viel Wefens vor einem 
Sahre von der Ankunft der Auftralier 
gemacht wurde, fo wenig find die Be- 
amten bes „Mpoftels“ jebt geneigt, 
fich über diefen Musgang der Sache zu 
äußern. Partridge fol nicht mit der 
Urt und Weife einverftanden fein, in 
der Dowie gewiſſe Bibelſtellen auslegt. 


— — 


— Auf der Höhe der Zeit. — Gu— 
ſtel: Heh da, Schorſchl, ich muß dir 
was ſagen! — Schorſch (Bäckerjunge): 
Ganz unmöglich heute, habe Eilgut— 
Semmel-Dienft! 

-—— Smeitelhaftes Kompliment. — 
Sunge Frau: Nun, Herr Afleflor, 
Ihmedt das Gänslein? — Gaft: X 
hatte fchon mehrmals Gelegenheit, Ih- 
rer Kochkunst das höchite Yob zu zollen, 
berehrte Frau; mit diefem Gänächen 
aber haben Sie jich in der That jelbft 
übertroffen! 


Indie —— 
Wunderwelt Kord: Amerikas! 


Deuiſche Geſellſchaftsreiſe 
unter bewährter Führung! 


Kanadiihe . Hochgebirge, die unvergleichlich 
Hroßartigen Fiords Wlasfas, über die Hod- 
gebırasicen deS Landes der Mitternahtsionne, 
Seattle, Portlaud, Shafta-Gcebirge, San Fran» 
1919, 298 Angeles und Pajadena, Canyon nf 
rizona. elichafterin für mitfahrenne Da- 
men! Kur Heine Geieliichaft! Alles einichliehen- 
der Breis, 5400. Abfahrt ge Ende Juni. Bor» 
Enipfeilungen. Einzelheiten gern mit« 
geteilt. 


AD. KAUFMANN, Mauager. 
1651 Melroje Strahe, Chicago. 


Neuer Militärs Berein. 


Frühere öfterreich. u. ungarische Soldasen ba= 
ben jest Gelegenheit, fih einen befonderen Ber: 
band anzuichlieken, welcher neben der Bilene der 
Beier giett und der Kämeradſchaft auch einen 
mwobithatigen. Swed bat. Der am 5. März in's 
Leben gerujene Defterreiägtih-Ungarifhe Mills 
tär-Kranfen-Unteritüsungsverein fordert alle in 
Ebicago wohnenden, ausgedienten oder beurlaub- 
ten Slameraden auf, fih am _3. Mpeil, 8 Ubr 
Abends, oder am. 13. il, Abends 
Nr. LE * inden. Bea 
änpent, BD: SKteftel; 
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| ein vorzügliches Hausmittel zu 
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hr Mittel für mich gethan hat. 


ten mid. 
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Zerkälten.“ 


Frau Nora Bigelow, Box 207, Fremont, Mich, ſchreibt: 
„Peruna iſt ein wunderbares Mittel für 


kann kaum Worte finden um meinen Dank auszudrücken für das, wa 
„DSH litt lange Zeit au Katarrh und acht Flaſchen Peruna heil⸗ 


„Ich empfehle es auf's Wärmſte Allen, die an Katarrh leiden. Ich habe 
& immer noch Peruna im Haufe, und wir nehmen es alle, wenn wir uns 


Ich 


katarrhaliſche Leiden. 


u 
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Fanden, daß feine Medizin jo 
werthvoll iſt wie Pe-ruma. 


Frau J. R. Walker, Blue Mound, 
Kas., Mitglied der Vereinigten Pres— 
byterianerkirche, ſchreibt: 


„Ich bin acht Jahre verheirathet und 
habe zwei Kinder, und in meinem gan— 
zen Leben fand ich keine Medizin, die 
ſo werthboll im Haushalt iſt, als Pe— 
runa. 

„Mein Gatte nahm es vor ſieben 
Jahren gegen eine Erkältung und ka— 
tarrhaliſche Leiden. 


- „Sch gebrauche e3 jedes Jahr als 
ein Tonic und gebe es den lindern, 
wenn fie fich erfälten oder an Kranf- 
heiten leiden, welchen Kinder ausgejeht 
find. 

„Ich fand, daß es gerade die 
richtige Medizin iſt, die wir brau— 
chen, und ich zögere nicht, es als 


empfehlen.‘ 

Peruna ift ein innerliches Mittgl 
melches jeden Theil des Körper aufs 
ſucht und ſchließlich den Katarrh nach— 
haltig ausſcheidet. 


Deutſches 


Theater in POWERS 


Direttiou: ................:Leon Wachsuex. 
Sonntag, den 2. April 1905, 


29. Abonnement3:Vorftelluig. 


Robert und heriram. 


Boife mit Gefängen und Tänzen in 4 Abtheis 
lungen don Guftab Rüder. 
Cite 2öc, 50c, Töc, $1 u. $1.50 jegt au haben, 


Liedertafel Eintracht. 
Großes Frühjahts-Konzerl! 


Sonntag, den 2. April 1905, 
| Nahmittag3 5 Uhr, in 
Schoenhofens Halle. 


Eintrittsfarten 25c, an der Stalfe 50e. 
22ma,1ap 


4. Kahres:Stiftungs: Felt 


— der — 


Fortuna Hive Nr. 217,L.0, T.M. 


Samiftag, den 8. April 1905, 
in Hpebers Halle, 710— 714 Blue Island Abe. 
Tidet3 256, an der Kajle 3ör. — Anfang 8 
Uhr Abends. 


Daudeville - Borfiellung 


veranftaltet bon der 


PLATT. GILDE 
LAKE VIEW Nr. 3 


in der oberen Halle der Sozialen Turugalle, 
Ede Belmont Abe. und Paulina Str. 
Sonntag, den 2. April 1905, 
Zidet3 im PVorberfauf 256, an der Kaffe 3dr. 
Anfang präziſe 3 Uhr Nächm, fafo 


Preis-Ringkampf 
Metropolitan Music Hall, 


461-563 N. Clark Str, Montag den 3. April, 
4 Champion don England, 


Stodyard Giant, für 
8250 Side Vet und einen Treis bon $300. Zmei- 
maliger Sieger in_3 Gängen gemwiınt. Eriter 


Klajje Baudeville Show vor dem Ringlampf. 


FISCHERS VOLKS - GARTEN. 


198— 200 €. North Ave. Henry Filcher, Eigenth. 
KONZERT JEDEN ABEND! 

Samftag und Eonntag Ertra-Broarammt, aus» 
—— von nur erſter Klaſſe Künſtler: denHSam⸗ 
urger Duettiſten Otto und Lola, den Komilern 
Sottihal und Techen den Geſchwiſtern Bean u. 
Dalin und dem fomiihen Mufil-Glomn Yoe.— 
Zum Schluß die tomiihe Bolfe „Die ihöne Hulk 
da“. — Anfang Samitag 7 Uhr, Sonntags 2:30 
"Uhr Nahm. Eintritt frei. 


Geistiges Konzert 
im Spiritnaliften-Tempel Licht und 
® i .. nabe Roben Str., 


Pe⸗ru⸗na enthält feine Betänbungss 
mittel. 


Ein Grund, weshalG Peruna in fo 
vielen Heimftätten gebraucht wird, ift 
der, meil e3 feine Betäubungsmittel 
irgend welcher Art enthält. Peruna ift 
abjolut harmlos. Es fann Jo lange, 
ie man will, eingenommen werben, 
ohne daß man in eine Leidenfchaft für 
Betäubungsmittel aeräth. Beruna 
zeitigt nicht zeitweilige Reſultate. 
Seine Wirkung ift nadhhaltia. 

E3 hat feine üble Wirkung auf den 
Körper, und allmälig heilt e3 den Ka= 
tarrh, indem e3 die Urfache von Ka= 
tarrh befeitigt. Sn vielen Heimftätten 
wurde Peruna in den legten zwanzig 
Sahren bin id wieder gebraucht. Dies 
wäre nicht der Fall geweien, wenn Dro= 
guen betäubender Art darin enthalten 
gemwefen wären. 

Wir können den Lefern nur einen 
fleinen Ueberblict geben über die große 
Anzahl unerbetener Zeugnijfe, die Dr. 
Hartman erhält. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
The Hartman Sanitarium, Golums 
bus, Ohio. Alle Briefe werden durch— 
aus vertraulich gehalten. 


|Orpheum Music Hall, 


292—294 Giybonm Ave, 


TZonzert 


—— jeden Abend und Sonntag Nahmittag. —— 
Tenoriit Bilmos Titkary, Ella Heß, Miß Gib⸗ 
ſon, Alma Loone, Prof. Paur. 
M. H. Wiedenhoft, Manager. 


Relic House, 


90 NR. Clark Sir. 
Gegen über Lincoln Part. John Werts, Prope, 
Zum erften Mat in Chicago: Das Solid Bro 
Quartett der 


Royal Mexican Serenallers 


unter Zeituna don Ed. Sobarzs. Eine Wode, 
beginnend Montaa, den 27. März bid 3 . April, 
Sedesmal anderes Programm. Tfb,00fa,3m 


Eintritt frei, Sonntags von 2 bis 5 Une Nacım, 


p,imz 


An Dereine! 


Kontralte für Picnics n Hoerdbt3Grone 
an Belmsnt, ern und Gindaurt Uve,, Für, 
ben fommenden Sommer, Fünnen 8 gemand 

Ban befonderer Wichtigfei ber elts 
ante Tanzboden jowie bie neue Weſtern 
arlınie bis zum Gingang, welche für gie 

Beri..: am beauemften ift. Nadhzufragen 


dt, 1697 mboldt Boulevard. 
* 2dma,dofabt,.im 


Y.M.C.A Auditorium 


‚158 LaSalle Str. 

alle in ber &ta 
> obaltung Ge weheiiiate im 
Konzerten, Nonventivnen etc, 1000 
sone Gentraf 359. 2ms,bojadi,.im 


die 
ereine zur 
terhaltungen 
Eiygpläge. 20 


Madıt Eud keine Geldforgen. 
Wir leihen Euch irgend einen Betrag qu teder 

Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den fol 

genden niedrigen Raten: Jhr Lönmt borgen: 

8 f. 81.00 p. Monat = } 2.25 y. Monat 
30 f. $1.25 p. Monat 00 }. $2.75 p. Munat 
35 #. $1.40 9, Monat 125 f. 33.0 p. 

zu f 1.50 9. Monat 15% k an 2». 

50 f. $1.75 P. Monat $200 F. $5.50 P. Monat 

Lange Zeit Keine Deifentlichkeit. 

—— — ander Darleihen u. Möbelge 

Cook County Mortgäage Co., 

Zimmer 609, 108 Dearbarn Str. Ede Dearborit 

und Wafbittgton Etr 

Bringt diefe Anzeige mit. 10p,266 
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Lokalbericht. 


Aaſſen-Kundgebung. 


Im Auditorium für Herrn John M. 
Harlan erfolgt. 


— 


Nicdhter Tuley Tpridht. 


Geht als Kampagneredner für Dunne ins 
Seug und richtet dabei einen Pleinen Scha⸗ 
den an. — Heute Abend demonftriren die 
Dunnes£ente im Auditorium. 


Ueber 4000 Berfonen wohnten ge= 
fiern Abend im Auditorium der Maj- 
fenverfammlung bei, welche den Höhe- 
punkt der Harlan’ichen Kampagne zu 
bilden beftimmt mar und denjelben 
auch thatfächlich gebildet hat. An En 
thufiagmus für den Kandidaten ließ 
die Kundgebung nichts zu münfchen 
übrig. E3 dauerte fajt eine DViertel- 
ftunde bis der Beifall fich gelegt hatte, 
der mit Sturmesgewalt losbradh, als 
Borfiter Boutell der Verfammlung 
das’ Eintreffen des Herrn Harlan mit- 
theilte und diefen vorftellte mit Der 
Bemerkung, er jei der Mann, der zehn 
feiner beften Lebensjahre geopfert ha= 
be, um das politifche Qeben Chicagos 
fäuberlicher zu geftalten. Vor Herrn 
Harlan hatte Col. Franf O. Lowden 
geiprochen, der Schwiegerfohn des ver= 
ftorbenen George M. Pullman, der im 
porigen Jahre mit Hilfe des Kongreß 
Abgeordneten Lorimer und einem Ko- 
ftenaufwande bon $200,000 verjucht 
bat, die republifanifche Gouperneurs- 
fandidatur zu erlangen, und der dann 
die Niederlage, welche ihm beigebracht 
wurde, mit guter Miene verwand und 
feinen erfolgreichen Mitbewerber De: 
neen im Wahlfampfe unterjtübte. Herr 
Harlan erklärte in der Einleitung iei- 


| 
| 
| 


ner Anfprache, daß es ihm eine Ehre | 


fei, von derjelben Plattform mit Herrn 
Lomden zu den Parteigenojjer zu re= 
den, denn Herr Zomden habe durch Die 
Haltung, welche er bei feiner Niederla- 
ge beiwies, in glünzender MWeije gezeigt, 
daß er mohl mwerth gemwejen wäre, zu 
fiegen. — Was feine Kandidatur an- 
betrifft, jo hat Herr Harlan feinen 
früheren Ausführungen nichts Neues 
hinzugefügt. In Bezug auf die Ver: 
dächtigungen, welche von gegnerifcher 
Geite gegen ihn in Umlauf gejeßt wer— 
den, nämlich, daß er in der Rolle eines 
politifchen Agenten für %. PB. Morgan 
und andere Straßenbahn=Äntereflenten 
auftrete, fagte Nebner: „Es thut mir 
leid, daß Richter Dunne dur) feinen 
Umgang dermaßen verjtrict tft, daß er 
nicht vermag, feinen von Natur guten 
Ssnftinkten Folge zu geben und bie 
perleumberifchen Angaben zurückzuwei— 
fen, welche er alS lügnerifch kennt 

Richter Dunne erinnert mich an den 
Mann, der nad Nericho-auszog und 
unterwegs unter die Räuber: fiel 

Wenn ich bevente, daß die Leute, welche 
die republifanifchen Kandidaten bei 
dem gegenwärtigen Wahlfampfe ver- 
dächtigen, diefelben find, welche auch 
MeKinley, Roofevelt und Deneen ver- 
leumbdet haben, jo weiß ich nicht, ob 
diefe Verleumdungen mich nicht freu= 


dig ftimmen follen.... Die demofrati=' 


jchen Kampagneleiter verfuchen Rafjen- 
porurtheile wachzurufen, mobei fie ver- 
geſſen, daß es folche hierzulande nicht 
oibt, und daß mir uns nicht in Ruße 
Iand befinden.” — Unter Anderem be= 
merfte der Nebner auch), daß der Ber: 
fuch des Richters Dunne, fich als einen 
Vertreter von NReform-deen auf dem 
Gebiete der öffentlichen Verwaltung 
aufzufpielen, Kläglich gefcheitert jet in— 
folge des gleichzeitigen Cintretens Des 
demofratifhen Kandidaten für Die 
MWiederermählung, des Ald. Kenna. — 
Eol. Lomden hatte über denjelben Ge- 
genftand gefagt, daf Chicago als ftäd- 
tifches Gemeinwejen während der ber- 
gangenen acht Jahre, d. h. feit der leb- 
te repubfitanifhe Mayor aus dem 
Amte gejchieven, Rüdfchritte gemacht 
habe, ftatt Yortichritte. „Wenn man’s 
auch nicht wahr haben will, fo bleibt 
e3 doch eine Thatfache, daß die Partei, 
melche hinter einem Kandidaten jteht, 
viel mit der Art der Verwaltung zu 
kun hat, welche diefer der Stadt zu 
geben vermögen würde; man bebenfe 
deshalb, daß diefelbe Partei, melche 
hinter Mayor Harrifon geftanden, auch 
wieder hinter Herrn Dunne jtehen 
mürbe, fall3 bdiefer gewählt merben 
ſollte.“ 

Zum Schluß ſeiner Anſprache ge— 
dachte Herr Harlan auch ſeiner Mit— 
tandidaten. Er ſprach von dem aus— 
gezeichneten Ruf, deſſen ſich die Bank— 
firma Greenebaum von jeher erfreut 
habe und auch gegenwärtig erfreue, 
ſprach von der guten Amtsführung des 
Stadtanwalts Smulski, der ſich um 
Wiedererwählung bewirbt, und ſagte 
über den Stadtſchreiber-Kandidaten 
Brady, daß dieſer zwar auf keine lan— 
ge Geſchichte perſönlicher Vollbringun— 
gen zurückweiſen könne, daß derſelbe 
aber auf die furze Laufbahn, welche er 
bisher zurücdgelegt, jtolz zu fein alle 
Urfache habe. 

Gouverneur Deneen trat gejtern in 
brei republifanifchen Maflenverfamm- 
lungen auf der Süd- und der Güb- 
meftjeite für die Ermählung Harlans 
ein, Er vertrat dabei den Standpuntt, 
daß ber von Richter Dunne befürwor- 
tete Blan zur Löſung des Gtraßen- 
babn-Problem3 fih als ebenjo un- 
praftifch wie foftjpielig erweifen wür- 
de. Ein gerichtliches Enteignungsver- 
fahren mwürbe zum minbeiten nicht 
während ber nächften zwei,jahre durch⸗ 
gefämpft werben fünnen, und eS liege 

“auf der Hand, daß das Gericht den für 
die Straßenbahnen zu zahlenden Preis 
‘in Gemäßheit des Marktwerthes feit- 
" feßen würbe, welchen biejelben jet dar- 
‚ fiellen. Die Annahme des Richters 
nne, baß feine Erwählung einen 

in den Straßenbahn-Si- 


Serheiten zut. Folge haben würde, ſei 


| 
| 
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bo eben nur eine Annahme. Man 
bürfte ven Straßenbahn-Antereffenten 
wohl zutrauen, daß fie Alles aufbieten 
mürden, einen folchen Preisfturz zu 
berhüten, mweil fie ja mit Sicherheit 
darauf würden rechnen fünnen, daß 
die Entfhädigung, melde bie Stabt 
ihnen zu leiften hätte, nach dem Af- 
tienjtand bemeffen werden würde. Von 
Richter Dunne perfönlih jagte der 
Gouverneur, daß berfelbe „ein guter 
Mann“ Sei, in feiner Handelnäfreiheit 
aber beeinträchtigt werde durch bie 
Umgebung, in melcher er fich bu*inde, 
Syn jüngster Zeit habe der Richter nur 
wenig mehr über feine Mitfandidaten 
zu jagen. Er hätte in diefer Beziehung 
einen Anfang (Kenna) gemacht, aber 
bald eingejehen, daß das ein böfer Feh— 
ler war und büte fih nun meislich, 
tenjelben zu wiederholen. 


* * * 


Richter Dunne fprach geftern Abend 
bor vier jehr zahlreich befuchten Maj- 
jenverfammlungen in ber 30. und ber 
31. Ward. nn feinen Reden forderte 
er unter Anderem die Prohibitioniften 
und Sozialiſten auf, für ihn zu ſtim— 
men, weil ja in Bezug auf die Haupt: 
frage des Wahlfampfes jeine Platt- 
form mit der ihrigen völlig überein- 
ſtimme, fie aber feine Nusfichten hät- 
ten, ihre Kandidaten durchzubringen, 
mährend fie ihm zur Ermählung ver- 
belfen und fo einen Zmec erreichen 
fönnten, der ihnen am Herzen liege. — 
Sn der Dafland Mufit-Halle, 6.MWard, 
trat gejtern Abend Richter Tuley au 
rebnerifch für Dunne in die Schran= 
fen. Der alte Herr verbürgte fi) für 
feinen richterlichen Kollegen in jeder 
Hinfiht und rühmte bejonder® au) 
veffen Befähigung für da3 Vermwals 
tungsfach. Won dem gegen die Stra 
Benbahnen einzufchlagenden Enteig— 
nunasverfahren jagte er, daß die Erle- 
digung desfelben in den Staatägerich- 
ten längjten3 ein Jahr in Anfprud 
nehmen mwiürbe. 
wider Erwarten vor das Bundezober- 
gericht gebracht werden müffen, jo wür— 
de man auch von diefem im Verlaufe 
eines weiteren Jahres eine Entjchei- 
dung auszumirfen vermögen. — Die 
Möglichkeit in Erwägung ziehend, daß 
durch die Einmifchung eines Yundes- 
richter ein Enteignungsperfahren ge= 
gen die Straßenbahnen verhindert 
merden fünnte, gerieth Redner in hoch- 
gradige Entrüftung. Wäre er in ei- 
nem jolchen Falle Mayor von "Jicago, 
jagte er, fo würde er e3 darauf an= 
fommen lafjen, daß man ihn wegen 
Mißachtung des Gerichtes hinter 
Schloß und Niegel fee. Er mürie 
dann Sicher fein, den ganzen Staat \l- 
IinoiS hinter fich zu haben. Während 
er das fagte, machte der Richter eine 
heftige und unborfichtige Armbeme- 
gung, durch melde er den großen 
Maflerfrug, der neben ihm auf einem 
Tiſchchen ſtand, zu Boden jchleuderte, 
ſo daß das Gefäß in Stäücke ging, 
doch hörte man von dem Gepolter nichts 
über dem tobenden Beifall, mit welchem 
die Worte des Redners aufgenommen 
wurden. — Von Herrn Harlan ſagte 
Redner, daß dieſer noch immer nicht 
rückhlatlos mit dem Plane herausge— 
kommen ſei, den er in der Stroaßen— 
bahnfrage zu verfolgen gedenke, falls 
er erwählt werden ſollte. Harlan wer— 
fe Dunne vor, daß dieſer das Enteig— 
nungsverfahren ohne Zuſtimmung der 
Wählerſchaft einſchlagen wolle; er ſoll— 
te und müßte wiſſen, daß die Müller— 
Akte die Einholung dieſer Zuſtimmung 
vorſchreibt. Harlan ſpreche davon, die 
Straßenbahnen auf gütlichem Wege 
zur Verzichtleiſtung auf ihre vermeint— 
lichen Rechte bewegen zu wollen. Er 
bekunde damit ein rührendes Vertrau— 
en, die Erfahrung aber ſpreche dafür, 
daß Jemand ſehr alt werden könne, 
ehe er in ſolchen Stücken ein gütliches 
Entgegenkommen ſeitens der Straßen— 
bahngeſellſchaften erfahre. Harlans 
zweiter Plan, Konkurrenzlinien für 
die jetzigen Straßenbahnen zu bauen, 
würde recht gut ſein, wenn er nicht den 
Fehler hätte, daß es für die Straßen— 
bahn-Geſellſchaften nicht eben ſchwer 
ſein würde, zu verhindern, daß die 
Stadt zur Anlegung von Verkehrsli— 
nien in Straßen, die ſolche gegenwär— 
tig noch nicht haben, die Einwilligung 
der Beſitzer des größeren Theiles der 
anſtoßenden Grundſtücke erlangt. Auch 
nach Harlan's „Plan“ würde es 
ſchließlich zu einem Prozeßverfahren 
gegen die Straßenbahnen kommen 
müſſen. Dunne würde dasſelbe ſofort 
beginnen, und das ſei das einzig Rich— 
tige, wenn man der Verſtadtlichung 
der Straßenbahnen in geradeſter Rich— 
tung zuſteuern wolle. 

Heute Abend findet im Auditorium 
eine Kundgebung für Richter Dunne 
ſtatt. Auch bei dieſer Gelegenheit 
wird außer dem Kandidaten ſelbſt 
Richter Tuley als Redner auftreten. 
Ferner werden der junge Patterſon, 
Herr Samuel Alſchuler und vielleicht 
auch Clarence S. Darrow ſprechen. 
Sonſtige demokratiſche Verſammlun— 
gen ſind für heute Abend angezeigt für 
die nachgenannten Lokale: Schulhalle 
der Allerheiligen-Gemeinde, Ecke Ro— 
bey und Lübeck Str.; Schulhalle der 
Hedwigs-Gemeinde, Ecke Webſter und 
Hoyne Ave.; Nordſeite Turnhalle; 
Belmont-Halle, Ecke Clark und Bel— 
mont Str.; Columbia-Halle, Ecke 
Cortland und Hancock Ave.; Irving 
Park Country Club, Ecke 43. Ave. und 
Irving Park Blod.; Library Halle, 
Ecke Lake und Waller Str. 

Republikaniſche Verſammlungen 
finden heute Abend ſtatt: Schlitz Halle, 
Ecke 115. Str. und Michigan Ave.; 
Bromſteds Halle, Ecke 63. und Hal⸗ 
ſted Str.; Auburn Halle, Ecke 79. Str. 
und Lowe Ave.; Woodlawn Park 
Club, Ecke 64. Str. und Woodlawn 
Ave.; Liberty⸗Halle, Ecke 30. Str. und 
Union Ave.; 513 Wabafh Xbe.. 

Der ſozialiſtiſche Mayors-Kandidat 
Collins wird heute Abend in der 
Grand Croſſing Turnhalle und in der 
Oakland Muſikhalle, Ecke Cottage 
Grove Abe, und 40. Str., ſprechen. 


Im Nordtown tritt ber Konftabler 


Sollte der Fall dann | 


t 
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ben GSpibnamen „Bummelmüller“, 
al8 Bewerber um die Wiederwahl 
auf. Er ift Jahre lang für 
ben jebigen Richter Kerften als 
Konftabler thätig gewefen und dient 
feit deffen Ermählung zum Rid- 
ter feinem Nachfolger Mayer, dem Po- 
Vizeirichter im Dft Chicago Ave.-Po- 
lizeigericht, in gleicher Eigenfchaft mit 
gleiher Ireue. Konftabler Mueller 
genießt den Ruf, daß er fi) noch nie 
eine Webergriffe® oder unnöthiger 
Härte bei der Ausübung feines Berufes 
bat zu Schulden fommen laffen. 


eo — 
Müffen brummen. 


Richter Kavanagh verurtheilt Streiferpoften 
zu Befängnißhaft. 


Wm. %. Dohney, Charles Anderfon, 
Sohn Haife und Frank Sporka, Strei- 
ferpojten der Gewandmacher-Gemerf- 
Ihaft, wurden gejtern von Richter Ka= 
banagh zu je vier Monaten Gefängniß 
verurtheilt, mweil-fie fich nach Anficht 
bes Richters Hatten Ueberariffe zu 
jhulden fommen laffen. Den Zeugen: 
ausfagen gemäß hatten die Angeflag- 
ten am 14. März in der Nähe ber An- 
lage von M. Born & Co., Nr. 337 
Hranflin Straße, von der Arbeit heim- 
fehrende Streifbrecher thätlich ange- 
griffen. 

Unter ähnlicher Anklage hatten fich 
gejtern der Zufchneider Mar Feloman 
und John Mathews, Frank Jure, John 
Foley und James Walſh, Mitglieder 
der Union von Verfertigern eiſerner 
Bettgeſtelle, im Polizeigericht zu ver— 
antworten. Feldman wurde um $10 
geitraft. Die übrigen Wegeklagten 
mußten je $25 blechen. 

Die ftreitenden Gemandmacer ver: 
pflichteten fich geftern, $10,000 an 
Gtreiferlöhnung für die Fuhrleute 
aufzubringen, fall3 diefe aus Sympa= 
thie mit ihnen ftreifen. ever Ges 
mandmader war erbötig, nach Beendi- 
gung des Gtreif3 die Summe dur 
wöchentliche Abfchlagszahlungen von je 
| einem Dollar aufzubringen. Man 
| glaubt, daß andere Gemerffchaften 

des Special Order of Clothing Wors 
fer Durch freiwillige Beiträge die ga= 
tantirte Summme auf $35,000 brin 
gen werben. 

Präfident Rau von den Vereinigten 
Baugemwerfen wurde in Kenntniß ges 
jet, daß die am Bau des neuen Poft- 
gebäudes betheiligten Unternehmer e8 
abgelehnt haben, fich in den Kompe- 
tenzjtreif zu mifchen, der zwischen den 
am Bau betheiligten Dampfleitungs- 
einrichtern und den Fahrftuhlbauern 
ausgebrochen ijt und am Dienftag zu 
einem Gtreif der Dampfleitunggein- 
tichter führte. Er hat eine Konferenz- 
einberufen, in welcher ein auf Montag 
anzuberaumender Streit ſämmtlicher 
am Bau befchäftigten Untonleute in 
Erwägung gezogen werden Toll. 


Ein Mann des Verlranens. 


Henry %. Siewert, der Aidermans- 
Kandidat ver 27. Ward, gilt 
als ein Mann von Fähigkeit md 
Redtichaffenheit, der feine Mit- 
bürger treu und redlic; vertreten 
würde, 


Als die Republifaner der 27. Ward 
Henry 3. Siewert die Nomination für 
den Gtabtrath ertheilten, trafen fie 
eine mweife Wahl, denn es hätte fein 

| Mann gefunden werden fünnen — in 
melcher Bartei man auch immer gefucht 
hätte — der alle Elemente befjfer zu 
vereinigen vermöchte und nicht nur 


die Stimmen aller eigenen Parteige- 
noffen auf fich zu vereinigen, jondern 
auch einen Theil des Botums der Op- 
pofition zu gewinnen im Stande märe. 

Er jteht nicht nur in deutfchen Krei- 
fen in hohem Anfehen, fondern gilt in 
allen Klaffen feiner Mitbürger als 
tüchtiger und rechtfchaffener Gefchäfts- 
mann. Herr Giemwert ift im Farben 
gefchäft thätig, wohnt im Haufe Nr. 
1230 Armitage Ave. und gehört that- 
Tählih zu den jeltenen Männern, wie 
fie unjer Stabtrath dringend bedarf 
und eine jo bedeutende Ward, wie die 
‚27., al3 Vertreter nöthig hat. 

Herr Siewert hat 34 Jahre feines 
Lebens in dem alten Toten efferfon, 
ber jetigen 27. Ward, gewohnt. Ber: 
beirathet, Yamilienvater und Hausbe- 
figer an der Armitage Abe. hegt er an 
dem Wohlergehen der Ward großes 
Sntereffe. Er kennt die Verhältnifje 
und Bebürfniffe jenes Stadttheiles 
auf’3 genauefte und würde deffen gan- 
zer Bevölferung nach beiten Kräften 
dienen, wenn das Vertrauen feiner 
Mitbürger ihn, wie er e3 verdient, in 
ven Stabtrath entfendet. 


Eold-Bufh ift das befte Mittel, um 
Seid unaet, Huften, —— J. m. 
u heilen. in o⸗ 

Bee 


— 


Chicago, Samtiag, 


Kein Stabtrath3 - Kandidat findet 
während ber gegenwärtigen Kampagne 
mwilligere und begeijtertere Unterftüt- 
ung als Frederid W. Hart, demofrati- 
Iher Kandidat von der neunundziwan- 
äigiten Ward. Herr Hart war Alder- 
man in den Jahren 1901 und 1902. 
Während der Zeit vertrat er das |n- 
tereffe des Volfes, das ihn ermählte, 
mit Gejhid und forgfamer perfönlicher 
Hingabe, Er widmete während er im 
Stabtrath war fünf Vormittage in je- 
der Woche den Angelegenheiten ver 
Ward, und im Stabtrath war er ftet3 
auf der rechten Seite jeder Frage zu 
finden, welche die Intereffen der Steu- 
erzahler berührten. Sn der Zeit als er 
AUlderman war, wurde eine bedeutende 
Förderung in Straßen = Berbefle- 
rungen erzielt; die Straßen murden 
gründlich und jo häufig gereinigt, als 
die yonds der Stadt e3 zuließen. 

Herr Hart war einer der eriten Be— 
fürmorter de3 erfolgreichen Bejtreben, 
einen Park an 55. und Loomis Straße 
zu Ichaffen, und jtet3 war er im n- 
terefje jeiner Konjtituenten thätig. 
Die Abflußröhren wurden ausgema= 
Then, die Ajchehaufen aus den Alleys 
entfernt und der allgemeine Zujtand 
der Ward in bejtmöglicher Weife geho- 
ben, wie ed weder vorher noch either 
geweſen iſt. 

Herr Hart iſt zu Gunſten von Mu— 
nicipal Ownerſhip. Sein Rekord im 
Stadtrath zeigt, daß er am 1. März 
1902 zu den glühendften Anhängern 
der Sache aehörte. 

Herr Hart ift ein angenehmer, 
freundlicher und umgänglider Mann. 
Er ift in Chicago aufgewachjen, imo er 
bor bierzig Jahren eintraf. Geine 
Bildung erhielt er in den öffentlichen 
Schulen, er mar eine Anzahl Jahre im 
Drudergefchäft und fam in 1869 nad) 
den Viehhöfen. Er ijt zuberläflig, ver- 
trauenswürdig und populär. Seine 
Rücdkehr in den Stadtrath würde eine 
Belferung in den Zuftänden der 29. 
Ward bedeuten und die Bürger der 
Ward willen e3. ke 


Marrıpderidht, 


Chicago, den 1. April 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije), 

Wintermweizen, Wr. 2, rotb, $1.13%4—$1.15; 
Sr. 3, rotb, $1.05-81.12; Nr. 2, hart, $1.11%4 
—$1.1215; Nr. 3, bart, $1.00-$1.1214. 

Sommermweizen, Wr. 1, $1.13%—$1 15%; 
Nr. 2, $1.08-$1.12: Nr. 3, hart, $1.05-$1.12. 

5, Nr. 2, Ike: Ne. 2, weiß, Is 
ie: Nr. 2, gelb, ITU—IR; Nr. 3, 43— 
tr. 3, weiß, Hy—Hrlic; Nr. 3, gelb, 4714 
vr. 4, 59 —tölic, 
2, 94-306; Nr. 2, weiß, 3I—32lac; 
3 NN; Nr. 3, weiß, Hl; 
Standard, INA— 32. 

Mehl: Winter = Batentz, 85.00-85.10 das Yab; 
„Strargbts“, $4.80-$4.9; Minnejota Hard 
Winter-PBatents, $5.20—$5.40; befondere Mar: 
ten, $6.20—$6.30. 


Heu (Verlauf auf den Geleiien)— Beftes Timothy, 
$12.50—$1350; Nr. 1, $11.00-811.50; Nr. 2%, 
$9.50—$10.0: Nr. 3, 33.00-89.00; beites Prais 
ie, 89.50-10.50: ditto, Nr, 1, $7.50-$8.50; 

. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, $6.00-$7.00; s 
4, 86.00-86.50. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, $1.13%; Juli, 88%c; September, 

8314 Cents. 

Mais, Mai, Tue; Juli, I7%c; Sceptem: 
ber, I47%c. 

Hafer, Mai, 20%e; AYZuli, 29%c;. September, 
23% Cents. 

Proviflonen. 

Schmalz, Mai, $7.15; Juli, $7.30. 

Gepöteltes Shweinefleifd, 
$12.724; Juli, $12,R. 

Nipphen, Mai, 86.9744; Juli, $7.17%. 

Dei. 

Drime, Wil. WB. nenn nenn $ 0.10 

Verfection, 150 0.11 

Headlight, 175 0.1114 


sahen“ 0.09%a 
Dleum Epirit3 0.1014 


0.13% 
0.1434 
0.45 
0.46 


0.62 


Mai, 


Seinjamen=Oel, roh . 
do., gereinigt .. 


Terpentin * 
Schlachtvtel 

Rindoieh. Beſte Stiere, 1200-140 Pfund, 
30.00-50.35 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte mittlere Stiere, H.35—$5.75; gewöhnliche 
bis mittlere Stiere, per 100 Bund, $4.75— 
9.25; qute bi! ausgejuchte Kühe, $4.20—$5.00; 
gewöhnliche bis mittlere Kälber, 33.50-85.50; 


gute bis ausgefudhte Kälber, 85.75 87. 00; Bul⸗ 


len, gute bis ausgefuchte, $:25—$4.00, 
EShmweine, Ausgejuchte bis befte (zum Verſandt), 
35.20-55.37, per 100 Pfund: gewöhnlide bıs 
ſchwere Schlachthaus waare, 85. 20 85. 35; chwere 
gemiſchte Waare, 85. 25-85. 30; leichte ausqe⸗ 
ſuchte, 855. 1535. 3214. 
Schafe. Beſte ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
85.70-86.30; gute bis ausgefuhte Jührlinge, 
80.50-87.10; oute bi3 ausgejuhte „Lambs“, 


$7.00-—$7.85. 
Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Sreamery“, extra. per Pfund....$ 
Nr. 1, ver Pfund 
Nr. 2, der Pfund 
„Cooleys“, per Pfund. 
Nr, 1, per 
„Ladles“, per Pfund 
Ladwaare, friih, per Piund.... 
Küie— 
Rahmkäje, „Twins“, per Pfund.. 0.12 —0.1214 
eDaijies“, per Pfund —(0.1314 
Voung Americas“, per Pfund.. 0.1344 
Schweizer, neu, per .13 
Limburger, neu, per Pfund 
Grid, per Pfund 
Eier— 
Srifhe Waare, ohne Abzug ven 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 


0.291 
0.265 —0.27 
0.2 —024 
0.26 


0.12% 


rüdgejandt) 0.1514 
Sriihe Waare, ohne Abzug von 

Berluft, per Dußend (Kiften eins 

eeichloiien) 
Rrima, 60 Prozent friic 
— für den Stadtverkauf ver⸗ 


Geflügel, Fiſche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund 0.13 
do. „Springs“, das Pfund.... 0.13 —0.1314 
Truthühner, junge, das Pfund.. 0.13 —0.1312 
Gänſe, das Tutzend 6.00 —1U.0 
Enten, daS Biund 
Geflügel (auigenommen)— 
Hühner, das Pfund b 
do., „Springs“, da3 Pfund.... 0.1% 
Gänfe, das Vfund h 
Enten, das Pfund 
Truthühner, das Bund —....... 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Pd, Gewicht, das Pfund 0.04 —0.004 
65— 75 Pd. Gewicht, das Pfund 0.05 — 0.0614 
85-120 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 —0.08 


Fiſche— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barſch, per Pfund... 
Weiher Barſch, ber Pfund....... 
Pickerel, per Pfund 
WEHR: —— 
Karpfen, per Pfund 
Perch (zugerichtet), per Pfund 
D 
Schellfiijh, per Pfund....... ..... 
Halibut, per Pfund 
lundern, per Pfundin.eeoeneese 
ale; Ber Wihnb.....uo0ncseneenea 
Sering, der Bfund.... 
Trout, per Bfund 
Trout, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gefcht), per Pfund.... 
Wild 


Negenpfeifer (Golden), Dukend.. 
Belajjinen. da3 Dutkend 
Friſche Fruchte, Gemũſe. 
Aepfel, Michigan, das Fab 
ee Ralifornia, per Kifte 
rangen, Kalifornia, per Kifte 
Ranınen, „Jumbo*, Bündel 
Malaga-Trauben, das ak 
Anancs, Tubanijhe, die Kifte 
Kopfialat, per Faß 5 
Rothe Rüben, per 115 Buihel 
Rhabarber, Lalifornifcher, per Kifte.. 
Erdbeeren, das Quart.. 0 
Selletie, per Bündel... 
Blumenkohl, per Rifte... 
Kraut, per. Kit i 
PBlattjalat, biefiger, per Kifte 
Tomaten, falifornifche, per NKäfte..... 
Mobrrüben, per 11% Bufbel...... 
Rüben, per 11, Buibel:Sad . 
Rettige, Treibhaus, per Dhd, Bündel 0.35 
Gurten, per Dugend 1.25 
Spinat, hiefiger, per Faß 4 
Sipiebeln,‘ trodene, per Buſhel 
Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 2.00 
Trode 5“, -auserlejen, 


0.16 
0.17 


0.18 


—* 
nn 


— 
— 
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Wöhentlidie Brieflifte. 


Nahfolgendes ift die Lıfte der im biefigen PBoftamt 


lagernden Briefe. 


Tagen, vom untenftehenden Datum an ger 


Wenn diefelden nicht innerhalb 


echnet, 


abgeholt werden, jo werden jie nad der „Dead Sets 
ter“-Dffice in Wajhington gejandt. 
’ Chicago, den 1. April 190. 


1501 Aberles Yac 
1502 Ubramopig oe 
1503 Abraitis Geo 
1504 Udamjova Unna 
1505 YAgursty B 
1506 Alva Peter 
1507 Alchenberger John 
1508 Wletansfi Yan 
1509 Alezewie; Anton 
1510 Allar Matylda 
1511 Andrulis Koſt 
1312 Andouskewie B 
1513 Andreſen Thomas 
1514 Antonowiez Zemon 
1515 Annzactis Ano 
1516 Arch Lizzi 
1517 Badhleva Macej 
1513 Lada; Anna 
1519 Bahmann M 
1520 Yadman Ella 
1521 Badofsti F 8 
1522 Baerinas $; „or 
1523 Bail Eulyana 
1524 Baiorinas Simon 
1525 Baltorie Yoan 
1526 Bafearby A 
1527 Batnaromwsta3 R 
1523 Balzenas Yurgis 
1529 Bameic Mati 
1530 Banah Jan 
1531 Bandur Aozef 
1532 Barabas Nozefa 
1533 Bardo Andro 
1534 Barem Regina 
1535 Baier rn 
1536 Zerger Duſtav 
1537 Berenftein S 
1533 Bergmann Otto 
1539 Petlej Wojciech 
Bien Johan 
Bielawski Stanis 
Bieeſefeld Betty 
Piri -M 
Pintowsta Brgida 
Bilopsty N 
> Bivil Jozef 
7 Blachut Ludwik 
Blui Ludwik 
9 Bober Balwina 
Bobula Jan 
Boezar Jozef 
552 Bodman- Bronislam 
53 Boedder Win Pig 
554 Bogomsta Anna 
555 Yogolub Mr 
> Bortulin Ivan 
Bozet Maria 
Braidy M 
5509 Braletic Blaz 
) Brezina Anton 
561 Brezina Joe 
2 Brezina Ginila (2) 
3 Brill Jofeph Mrs 
5064 Brig Herbert 
Brown Mary 
Brocker Elje 


Sr gr 
—— 


vor 
En en 
— 


1566 
1567 
Audo Adolf 
569 Buedel Fred Big 
0 Bupdinsfi John 
Budzensfi Jan 
72 Bujwid Gharli 

573 Bulowsfi K 
Bulawski St 
575 Burek Maryanna 
5:6 Burkhard Edw 
1577 Burkhard Paul E 
1578 Caplan A 
1579 Capekt Joſef H 
1580 Chiplowitz Anni 
1581 Chrapto Ignac 
1582 Chromeif Henry 
1583 Cihendbaum Sam 
1554 Cohen M 
Cohn Sam 
1586 Cohen S 
1587 Coot J U 
158 Copelin C Miß 
1589 Corat Pere 
1590 Coulberg S 
1591 Cſarnota Majk 
1592 Cubrilo Dane 
1593 Cytrowsti W 
1504 Gzesna Anton 
Gjywas Jan 
; Tabromsti Nozef 
97 Dambrosti Jozef 
508 Dajold Andrews 
5099 Dawid Stanislam 
Demsta W 
Depa Kataryna 
Deutſch S 
3 Dlajasz Jan 
omet Yudiit 
ombrafi Andry 
tic Selveiter 
abhos Element 
ehjel Hemrifa 


1585 


Troufer Andro 


uczinoty Mary 
ub Powel 
3 Dudzitk Frane 
Dumarsky Mr 
15 Durza Walenty 
> Durtkiewicz Felir 
Dpmitromwic; Franc 
3 Tymta Mateus 
619 Dydo Michal 
21 Edsmana Mr 
22 Eduard of 
23 Glert I 
Gngelman Gcorg 
>25 Enders John 
>; Ettwein Victor 
27 Eugenie Louis Mıe3 
23 Evers Alb Rev 
1629 Eward Matias 
1630 Farnopolsty M 
1631 $Femel Adolf 
1632 TFerencab Nozef 
1633 Ferpels Nid 
1634 Flosbah Mary 
1635 Frant S 
1635 Frrancetic Aloys 
1637 Freiberg John 
1633 Friede John 
1539 Yritih Annie 
1640 Fruga Francisfa 
1641 Fuchs Albert 
1642 Gae Jakob 
1643 Gajtowsti W 
1644 Galdyn Wojcich 
1645 Garidih Boro 
1645 Gerfon Adolf 
1647 Geffe Karl 
Gerowſchta Joſef 
Giemza Wicenty 
Gienko Aleks 
Gilewski Wittor 
Gold Moris 
Goldberg M 
Goliſh Hermann 
Goolbeian M 
1656 Gordon Mary 
1657 Gorsfi Marein 
1658 Gotal Sobaftian 
1659 Gottesmann Sere 
16600 Gran Nam 
1661®räns Jojef Mı3 
1662 Grams Rudolf 
1663 Green Mr 
1664 Grieus Joſep 
1665 Grönroos Guſtaf (2) 
1666 Grozolowie D 
1667 Gruba Walenty 
1668 Grünſchloß Arthur 
1669 Grzubomsty 
1670 Günther Eduard 
1671 Gulit Anna 
1672 Gurta John - 
1673 Ouftowsti Piotr 
1674 Habina W 
1675 Had Beter 
1676 Hadady Albert 
1677 Sagenauer Sam 
1678 Hairihd Mr 
1679 Hamang Mathias 
1680 Hanerowsta A 
1681 Handke Nofeph 
1682 Hans Venzl 
1683 Hawortle Jas Mrs 
1684 Henry F. Miß 
1685 Herman € 
1686 Hermann Nojef 
1687 Herout Joſef 
1688 Herzog Osfar 
1689 Hereit Rudolf 
1690 Si3 Anton 
1691 Heodwin Lena Mrs 
1692 Horn Chales 
1693 Horat Henry 
1694 Horatet Amiela 
1695 Hoß Georg I 
1696 Horvat Jojo 
1697 Hreger Aron 
1698 Hrojduf Wojtieh 
1699 Jtftadt Katharina 
1700 Jgnaty Mori 
1701 Iſtoau Krutilla 
1702 Jacobſon Fritz 
1703 Jagneifa Balet 
1704 Jafupie Ivan 
1705 Janit Stanislaw 
1706 Janosni Thomla 
1707 Ianpalsiy Toy 
1708 Januszta rent 
1709 Jaroslawstı Jsmal 
33 Ian 
1711 Sarmusz Yan 
1712 Jaftrzynsta Honorfe 
1713 Javog Jaynı 
714 Ierniu8 Dominit 
715 Sirajel Rudolf 
Iirat Jacob 
Sonelis Chali 
otir Neftor 
utnewicz M 
179 Aurftat Pal (2) 
21 Kaepfidi Franc 
1722 Kahn © r 
1723 Kalift Rozalia 
1724 Raminsfi Teodor 
1725 Kanta Wiydyslam 
1726 Kandeler Th 
1727 Kaplan Adolf 
173 Kapuftla Wojcich 
1729 Kara Yedrz 
1730 Kaslauzfa Ona 
1731 Kag J 
1732 Kasbei Maria 
1733 Sale George 
1734 Keufet Terejta 
1735 Kerfow Reinhard 
1736 Ketterer Jojef 
1737 Reulmann Baul 
1738 Kiebar u 
1739 Kimballs 
1740 Kindler Stiva 
1741 ps Baulina 
1742 Kib Yobn 
1743 Klein Otto 


2n9 


1648 
1649 
1650 
1651 
1652 
1653 
1654 


1655 


1752 Kominit Richard 
1753 Kominif Karel 
1754 Kon Bep 
1755 Konrad Augufta 
1756 Kornreich M 
1757 Koftrzewsti Yozef 
1758 Rotousty Mate} 
1759 Komalit Wojcieh 
1760 KRowalsti Yozef 
1761 Komwalyt Jozef 
1762 Kozlit Aojef 
1763 Kozlosta Maryanna 
1764 Kozubesti Adam 
1765 Kralova Marie 
1766 Kramezel Wicenty 
1767 Krisztopaytis U 
1768 Kruzel Jozef 
1760 Kryda Joſef 
1770 Krzanowsti Wojcieh 
Kszaszozat Tomas 
Kubes of 


Kugler Albert 
75 Kühl Augujta 
76 Kumgielis Karol 
1777 Rurzansta Xozefa 
1778 Kurfomsti Ion 
1779 Kuzyt Onofer 
1780 Ruznedi Jakob 
1781 RKwiattosfi 
1782 Sauter U 
1783 Lajar Emil 
1784 Leader & 
1785 Lelito Wicenty 
1786 Lelto Nedrzj 
1787 Lenartomwic; Midas 
lina 
1788 Lenzen Elife Mes, 
1789 Lentowiczg Marcin 
17% Lescensta Yuftyna 
1791 Sevin Mr. (2) 
1792 Lielien John 
1793 Liesniwie; Yan 
1794 Ligodi Andry (2) 
1795 Lilurel NR 
1796 Lijet Karal 
1797 Liszezounsti Yan 
1798 Lorenzen Peter 
1799 Losnowski Aleks 
1800 Mah Wiftorya 
1801 Mahal Sojef 
1802 Madowiat yranc 
1803 Mafaras Kazimer 
1804 Matis Beta 
1805 Malot Dr. 
1806 Manheim Nacob 
1807 Marha Talas 
1808 Martiewicyg Kata 
1809 Martifiaitis Yofaz 
1810 Mafufonlis Frank 
1811 Matewicys B 
1812 Watopolsta Kjamwena 
1813 Matikinska Guſtav 
1814 Mattas zek Marya 
1815 May Stanislaw 


1771 
1772 
1773 
1774 
1 
1 


‘ 
4‘ 
‘ 
‘ 


Unton 


Brzyszoran Wiltoria 1816 Mayer B 


1817 Mazur Ian 
1818 Maziarka Jendrzy 
1819 Meerowits A 
80 Melkin S 

Melly Lion 
82 Melzer Charlen 
1823 Menzel Anna 
1824 Mennich Albert 
1825 Merlak Andreas 
1826 Mer Sam 
1827 Methan Flora 
1823 Michalet Zofia 
1829 Mihalowsty 2 
1830 Mitudy Kazimer 
1831 Milemstt KR 
1832 Miszkowski Sophie 
1833 Mogieljon 2 
183 Molda Zofia 
1835 Moldovan George 
1836 Molter John 
1837 Möller Guftad 
1833 Mortal Anton 
1839 Mofjolom W 
1840 Mrazet N 
1841 Mrawtfo . Jofef 
1842 Muszunsti Jozef 
1843 Naborowsti Adam 
1844 Naleznezo Zufara 
1845 Nawrazy Franc 
1846 Nepel J 
1847 Newwmann Adolf 
1848 Niedziela Pomel 
1849 Novat Nohn 
1850 Nomwomisfi Jan 
1851 Nyderek Jan 
182 Obakiewicz Domeniki 
1853 Dlovnat Klemens 
1854 Ornola Kataryna 
1855 Orlowsfa Magdalena 
1856 Orth Stif 
1858 Obmwald John 


D 

r 

rosdzesta Weronila j858 Orewald John 
r 

r 


189 Oſtrega Adam 
1860 Ditrowsfi M 

1861 Oftrowsti Juzef 
1862 Bach Franc 

1863 Paezeſa Auguſt 
1864 Vadawskis Wincent 
1865 Valmroos H 

1866 Pascak Joe 

1867 Pavowska Kate 
1868 Vekala Andry 
1869 Betrit Leopold 
1870 Peter Sam 

1871 Betrowsti Annie 
1872 Betroesto Meri 
1873 Bfohl Wenzel 
1874 VBrundftein St 
1875 Piharznt Wiktoria 
1876 Bietrzpt Karolina 
1877 Pietrotytys Julian 
1878 Bietkievies Teodor 
1879 —298 Stefan 
180 Vilewski Viktor 
181 Piorkosko Jozef 
1882 Planiczka Moizy 
188 Pobiacſek Moitk 
184 Poczuiv Nifolai 
185 Vodowski Bronislaw 
1886 Podlaha Otto 

187 Pokornik Martin 
188 Polak Mr. 

1889 Polic Martin 
1890 Volack M 

1891 Voremba Wiktorya 
182 Potrzeba Juzef 
1893 Powroznik Anton 
1894 Pozolot Nozef 

1895 Breinsberger Roitna 
1896 Provusty S 

1897 Braybylfa Martha 
1808 Przybysz Mr 

1899 Przytulka Witold 
1900 Vrzybylowiesz Jganacy 
1901 Ptak Joſeph 

192 PVotlit Michal 
1903 Nachfal TFranciszet 
14 Nadzeriz Wilim 
1905 NRatclainen 3 

1906 Resfolfon Abraham 
1907 Reinhold Emil 
1908 Neiniih Aofefine 
109 Renn AYulius 

1910 Rerutto Nozef 
1911 Reves Albert 

1912 Richter Willy 

1913 Rimgada Sajemir 
1914 Rinhofer Maria 
1915 Robinjon Nat 


Wicenty 1916 Robins S 


1917 Rodowits J 

1918 Rogus Weronita (2) 
1919 Roilo Stan 

1920 Rofen Mr 

1921 Rösler Peter 

1922 Rofjendblum 9 
1923 Rotenderg 

1924 Ruge Mr3. 

1925 Nusnot Maciy 
1925 Rufin Ludwit 
1927 Rybinsfi Konftanty 
1923 Ryftarnyf Jozef 
1929 Ry3 Yan 

199 Rojiewiczg Mei. 
1931 Rzyvezynski Walenty 
1932 Sadowski Jozef 
193 Saika Michaik 
1934 Salomonsfi Mr 
1935 Salomon Auray 
1936 SardizfasS Stanislaw 
1937 Easlousty Mar 
1938 Sawidas Stani3 
1939 Sceh Andreas 
1940 Scheer Dominit 
1941 Schladt H 

1942 Ehmidt A 

1943 Schmidt Louis 
1944 Schmulewicz M 
1945 Schneider Jacob 
1946 Scholz Wilhelm 
1947 Schreiber Adolf 
1948 Schulg Henry 

1949 Schwartz Xacob (2) 
199 Seemann Ottilia 
1951 Seepan Andrzy 
1952 Seidner John 
1953 Setava Charles 
1954 Selvagzi Kadi 
1955 Sentner Johanna 
1956 Seßmann Roje (2) 
1957 Sietie Mr. 

1958 Sigal J 

1959 Eitlo Aozef 

1960 Simon Sam 

1961 Simon Sam 
1962 Eimfo Mary 

1963 Sintic Martin 
1964 Singer Yale 

1965 Singer Y 

1965 Singer William 
1967 Sizbstei Jozef 
1968 Stiba FFranciiel 
1969 Starbef Fomasz 
1970 Stawerit Yan 
1971 Stora Zofia 

1972 Sladet Henry 
1973 Seehofer Aofef 
1974 Eliedr Stanislam 
1975 Stiwa Weronita 
1976 Snigomsfa Antonina 
1977 Salomon XAron 
1978 Salidus Jonas 
1979 Soncar Michal 
1980 Somido3 Stan 
181 Somul Qudmwid 
1982 Spinner Anna 
13 Splitt Garl 

1984 Spornraft Fhr. 
1985 Srezet Baclav 
186 Sitrugala Marcela 
1987 Stahswic, Jozef 
1988 Stanet Noief 


# 
— 
4 


EIVERSON&CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Spezielle 


zum Verlauf den 


ganzen Tag am 
Domeltics etc. 


6c die Yard für India Linon, die res 


guläre 10c Sorte. 
4: p. Yd. für jchlicht weißes u. roih 
ec 
Se für 2 Rollen Watte. 


bordirtes Handtuchzeug, with. Te. 
4! die Yard für beite 
2C Schürzen-Gingham. 

Sie” N. für feine farbige Sateens, 
2% in Reftern, werth 20c die Yard. 
6c die Yd. für feine Cualität mweikes 
Cambric Muslin, werth 10c. 

6: für Partie von Weißwaaren, ın 

Cl 
1 
d2C 


Reftern, with. von 15c bis 250 VD. 
Yd. für hellfarb. Percales, Yard: 
1 
62C 
1 
(2C 


Qualitat 


breit, jchöne Mufter, twth. 12%c. 
die Yard für neue Kleider-Ging- 
hams, mwerth 10c. 

für gebleichte Kiffen = Bezüge 
45 bei 36. 


Bulement. 
pfer-:Rand und =Boden, — Die 

$1.25 = Sorte 

nidelplatt. Nadeln, ıwth. 5 4Ic 
Maid = Majchinen, die wohlbefannte 
zu 

50 Fuß Jute Mäjcheleine, regulärer 


Nr. 9 ſchwere Blech MWafchkejjel mit Ku= 
6 bei 12 Gardinen-Strecker, mit 

„Ocean Wave“ — ſpeziell 

Preis 106, in dieſem Verkauf 5e 


Große Belohnung 


Bargaius 
Montag! 


’ 

Hroßer Spiben-Verkauf. 
Montag Morgen offeriren twir zum Ber- 
fauf über 1000 Stüde Spigen und Ein 
jäße — beinahe alle dentbaren Sorten — 
Torhons, Valenciennes, Normandy Bal., 
MWaih = Spigen, jowie eine neue Partie 
jener jchiweren Cluny Spiken—eine große 
Auswahl aller neuen Mufter — und be: 
achtet den Preis, wirkiicher Werth bis 
250 die Yard — 4 große Partien — 


2e 3c 5e Tec 


Große Partie jchiverer Ingrain Garpets, 
auf beiden Seiten bedrudt — in kurzen 
Stüden, 2 bis 12 Yard Längen, 

reg. 35c-Dualität — Yard 

Schwarze und weih geftreifte Arbeitshem= 
den für Männer, doppelte Front 29 
und Nüden— die 501: Sorte c 
Fancy Baby-Schuhe mit weichen Sohlen 
—alfe Farben und Styles—über 50 Tuf. 
zur Auswahl—werth bis zu 50c 

— YUuswahl 

Garantirte "Tuch = Tyenfter = Rouleauer — 
Spring-Rollers — alle Farben, 

6 Fuß lang—25c: Sorte 

Echtſchwarze baumwoll. Kinder-Strüm— 
pfe — alle Größen — die gewöhn— 

fihe 15c-Qualität— Paar 

Kiffen, ganz mit Federn gefüllt—überzo= 
gen mit guter Dualität geftreif- 9 
tem Tifing—werth 75— Stüd.. c 
Weihe Lamn Kinder - Schürzen — mit 
Spitzen bejegt — werth 25 — 15c 


ale SWR... Be 
un? ag 
gepf 
— — 


m 


run 
— — — 


erfolgt jedesmal, wenn ein hbeherzler berſuch in der 
cichligen Weiſe gemacht wird. 


Die weltberühmte Chicago 


Medical Elinic 


furirt alle Männerfrantheiten fchneller al alle 


anderen Spezialiften in Chicago. 


Die Behand: 


lung don Männerfrantheiten ift eine Spezia- 


lität. 


Die Chicago Medical Clinic hat mehr 


Upparate und Anftrumente, als alle modernen 


u 
— 43 
DEN 


re 


Spezialiften in Chicago zujammengenommen. 


Konjultation frei. 


Männer, 


welche an den Refultaten geheimer Sünden leiden, ümit 
Ihwachen, jchmerzenden Rüden und Nieren, Schmerzen, 


Schwäche, jehmerzhaftes Uriniren, eingefchrumpfte, nnentwidelte Körpertheile, Ge= 
dädhtnipjchwäche, Nervofität, Abneigung gegen Gefellihaft, unangebracdtes Errö- 
then, Impotenz (Unfähigkeit) und anderen Symptomen leiden, werden dauerhd 


geheilt. 


Geheime 


Krankheiten, 


un natürliche Abflüſſe, Blut 
cocele für immer geheilt. 


tgiftung, PVari- 
Scnellfte Kur für Gonorrhoea. 


duch Jugendſünden, Ueberarbeitung u. ſ. w. ſchwach 


Junge Männer, geiworden, in wenigen Wochen geheilt. 


Keine Kur, Fein Honorar. 


Stunden von 10—4 Uhr und 6—7 Uhr, Sonntags nur von 10-12 Uhr. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIG 


344 $. STATE ST., nahe Harrison $t,, 
CHICAGO, ILL. 


lan Ichneide dieles aus. 


1097 Suput Nifola 
1998 Spar Ilias 
199 Swietet Sobeftyian 
RO Szas; Peter 
MM Szarowicz Stan, 
2 Szezerba Jan 
203 Szentpetery Dryfo 
NO Szemcyt ‚Ian 
205 Szymtu_ Jan 2053 Welz Charles 
2006 Tadei Kuzma .. O4 Wemlinger Heinrich 
2007 Tamoszacti3 Jurgi3 2055 Wera Antonina 
8 Tamaskaijig Stan. 056 Wiedowice Aozef 
MI Tasta Johan 57 Wierzbidi Jan 
010 Tapin Mr 2058 Will Ian 
Hl1 Telles 8 2059 Will Johan 
2012 Tereszkewic Abdon 2060 Milfon Mr 
013 Tezet Louis 2061 Winiat Mid (D 
9014 Theinigl Johan 
2015 Thomazs Heinrich 
16 Timjova Marie 
2017 Zlazet Alekiander 
2018 Tofarz Wojciedh 
2019 Zotasy Copryan 
220 Tolar3 Karolina 
Pi Tomajienzer Stan 
2022 Trapalstiz Koftanty 2069 Molsfi Antoni 
2023 Turef Abram 2070 Woznidusna Wal. 
AR4 Twardjitosty Unton 71 Wozniaet Ian 
2025 Ulfert3_ John „072 Wptafiat Ulianna 
2026 Urbansty Franceszil 2073 Zabrinaiti Katrina 
2027 Uiem 8 074 Zabinsti Stanislam 
28 Bacef Yoief 2075 Zajge Adam 
09 Bandlit Pal 2076 Zolonnsti Stan. 
2030 Vicene Micudh ATT Zareba Aogef 
2031 Veglonstt Vendrey 2078 Zaremba Tidtorya 
2%32 Veneny Franz %79 Zaromba Jonas 
933 Vetter Lonife 080 Zigomsti Yan 
9034 Becet Yofef 081 Zaobica Wojcich 
2035 Vollmer Fanny %082 Bielonta Nado 
6 Vondrak Vaclav 28 Zielinski Joʒef 
ickert William 


24 Wazarska Pawlina 
24 Weber Fritz 

MM Wehrum Mrs. 
048 Weinftain Mar 

I Weinberg S 

51 Weinowic Yandre 
2052 Weiner Frieda 


3et.— 
28 Wisniostfi Yan 
IA MWifhnoregfi Wolf 
2065 MWojnaromsfi Yan 
2066 Woitasref Katarynna 
2067 Wojtnit Walaty 
2008 Wolf Mite 


2057 Von Bergen Alfred 2084 

IR Wahowsti 9 2085 Zima Kaftazyja 
29 Wagner Urndel 
NO Wagner Katie 
RD Wagner Ernft 
042 Waiteluna3 


086 Zuftonic Mateo 
2087 Zufasjeimsfa Fran, 
ciszef. 


8 Zubat Yozef 


HI Walumazam Domintt2089 Zwinstom Franciszet 


04 Warhol Michal N Zuh Zofy 
— 1 ——— 


Todesfälle. 


Prien, George, 1 %.; 2207 38) Etr. 
Bremer. Kate, 36 Y.; 51 Emma Str. 
Bollinger, Ray, 8 Mo.; 1347 Lerington Xpe, 
Bieljen,: Nicholas, 27 3.5 87 Erpital Str. 
Ligler, Leo 9., 35 Y.; 4432 Prairie Ave. 
Pirnbaum, Morris, 9 N.; BI Wajhington Biod. 
Dedlom, Oscar, 1 3.; 89 Tomniend Etr. 
elmer,. Baby, 1-Tag: Gountvboipital. 
Sohn, 70 X; 1319 Park ne. 
Fris ©, 50 3: Brigas KHoufe. 
Aojenh, 27 Y.; 1001 W. North Une. 
@. &., 3.; 7341 Stewart Uve. 
Oft 6. Str. 
966 Bryn Mawr Une, 
W. RR. Str, 


nd, 
erman, 


.- 


‚Arthur, or 

3, Ida, 37 N.; 
Riiien, Annie, 5 2.; 
Reuen, Sufan, 73 
Bomrening, Ada, 
Ruh, William, 1 2.: 
Rojenthal, Sarab, 
Ritter, a, 2 Tage; 
. age; 
u , Bernhard, 6 Me.: { 
Werken, John, I Mo.; MI Kedzie Une, 
1. James, 1 }.: en , Ste, 
Hanau, 2 3.;50 S. Jeiferion Ade. 
f * ——— — 


* 
ER 


* 
Dr 
x 


050 Weinmann Kohn Pat 


2062 Wismowsti Francis- 


Die Lage der Bauern im Goupder- 
nement Mostau. 

Die Nothl..ge der bäuerlichen Benöl- 
ferung Rußlands ift ein chroniſches 
Uebel. Einen erfchredenden Finblid 
in die betreffenden Verhältnifje ge- 
währt der joeben erfchienene dritte 
Band der ftatiltiichen Materialien 
zur Landwirthichaft des Gouperne- 
ment? Morau, welche von der Mo3- 
fauer Geniımo gefammelt worden 
find und fi auf die Xahre 1898— 
1900 beziehen. Darnad bejaffen 29 
Prozent aller Gehöfte fein Vieh, 44 
Prozent hatten feine Pferde, 31 Pros 
zent feine Kühe, 15 Prozent ftanben 

| perödet wegen Abiwejenheit der Befiker. 
| Die Roggenausfaat ergab überall per 
Depfätine (—1,09 Hektar) Verlufte 
bon 3—10 Rubel. Andererjeit3 brach- 
te die Depfätine: mit Safer beftanden 
— nur 10—14 Rubel ein, mit Kartof- 
feln—45 Rubel, mit Flacha 35 bis 45 
Rubel, mit Buchmweizen 5—10 Rubel. 
Das find Betriebsergebniffe, mie man 
I fie fich nicht trauriger denken Tann. 
Noch Ichlechter fah es mit der Wiefen- 
wirthichaft aus. Nur 5 Prozent aller 
Miefen find fünftlich bemäffert. Wie 
nöthig aber die Bewäflerung ift, erfieht 
man au3 der Thatjache, dat die un 
bemäfferten Wiefen nur 4 Rubel per 
| Hektar einbringen. Glüdlichermeife 
bat da3 Kleingewerbe noch einen ziems 
lich feften Boden im Goupernement. 
Die Zeiten find aber jchleht und bie 
Steuern hoch. Bei einem YJahre-ein- 
iommen bon 360 Rubel muß ber 
Bauer, welcher gleichzeitig ein Gewerbe 
treibt, oft bi3 zu 80 Rubel Steuern 
aufbringen. Dieje Zahlen reden eine 
deutliche Sprache, denn fie ftüßen fi 
auf unumftößlihe Ihatfachen. 
—— 


— Bo3haft. — Koufine (mit hohlen 
Wangen, zu ihrem SKoufin, ſchmol⸗ 
Iend): Meiner Schweiter ftreichelft du 
immer bie Baden, mir aber nicht. — 
Koufin: Du Haft ja keine. 


A 


Si 





Wells und 
North Ave. 


Wells und 


7 North Ave. 


6) 


a Berkanf | —— un 9 Uhr. 


Montag Reſter⸗Werkauf 


Spezial-Berkauf vom beflen Ealico, werth 6c, ſüt 336 


Alle Yarben, wie indigoblau, 


cadetblau, grau, 


hellbraun, cardinal, über 50 vers 


fjledene Mufter, in Reftern von 3 bis 10 Yards; für 32 die Yard, Grenze 10 Yards. 


Mährend bei den früheren Verkäufen, 


des großen Andrangs wegen, dieje Waa- 


ren in einigen Stunden ausverfauft waren, haben wir nicht allein diejes Mal eine 
bedeutend größere Quantität, jondern werden einen Theil der Waaren zurüdbehalten f 


für Solche, die am Nachmittag fommen. 


Diefen Samflag, A. April, 2 Ahr Kachm,, nicht früher 


Diefe Waaren werden nur an Erwachjene verkauft. 


Mufil-Dofe, zum Drehen oder 
mit Griff. 


Ein 3c:Verfauf von 10c Spielwaaren | 
Poramid Bau = 
Bildern. 


Giferne Feuer » Majchine mit 
Ein bunt bemalter Sreifel. 


Nerd und Mann. 
mit 
5 für Bilderbücher 


Blöcke 


mit 


Eiſernen Haken- und Leiter— 
farbigen 
Bildern. 


wagen mit Pferd u. Mann. 
Eiſernen Kaſtenwagen m. Ziege. 
für eine hölzerne Puppen viege, 18 
Zoll lang, zum Aufklappen. 


Ein Haus 
wie dieſes frei 
für Käufer 
von 40 Acker 
und mehr. 


Mir haben datı ıt angefängen, ein Haus 
Anderen jind Naca 


| Flur eine jehr feine Auswapl 
ı Damen-Hüten im Preife von 81.00 


Frühiahrs-Damen-Hüte 


Wir zeigen jeht auf unferem zweiten 
in 


bis 85.00. Selbft die billigeren Sachen 
zeigen einen eleganten Geſchmack; ein Be— 
ſuch in dieſem Departement wird Sie 
überzeugen, daß wir die Frage gelöſt ha— 
ben: Elegante und geſchmackvolle Hüte zu 
annehmbaren Preiſen zu liefern. 

Für jeden Beſucher unſeres 


439 
wre, + Nubmwaaren = Depts,, 2. 


Flur, einen Veilchen-Strauß, das erſte 
Ze sichen des grü hjahrs und eine Grmah: 
nung, daß es Zeit ift, einen Frühjahrs- 
Hut zu Faufen. 


Größe des Hauſes 
18x26, 

12 Fuß hod, 
fertig zum 
Einziehen. 


frei an Landkäufer zu vergeben — alle 


04 wir letztes Jahr unſere — Ländereien in Wisconſin viel anzeigten, ſind die Leſer der 


—— * vertraut damit. 
land \ejig, mit Ausı 
liegen u den großen und ihönen 
zu denfelos Preijen, als das übric 
5 jährlichen Zahlungen zu 6 Broy 
Winter über 70,000 Ader des feinfte en Hartholz: 
bejigerin in Wisconfin mit 210,009 der Sand. 


rahıne von 11,000 
Beaver:Sce und 


und F 


unjer Sand find perfeft, und 
wollen bier nod einmal wiederholen, was wir bereits 
iſt. worauf reichlich alle 
und der reichliche Zufluß von feinſtem W 
Viehzucht und Molkereien. Wenn Jeman 
zu kultivirend * Land, ſo iſt ihm die A 
bier ift e8. Die Gegend bei Cum berland i 
und Schulen, gute Wege führen 
"geht 

Q 


ſſer machen 
ıD 


in eine bejiedelte © too Ahr Nachbarn 
erst gemacht werden 
waren von Chicago. 
Babır jeden Freitag 


Schreibt oder ſprecht vor in uni 


Unjere ( 
Abend. 


Wir hatten den größten Theil des 
Adern, tor 


Yand, von $3 bis 
Auer den erwähnten 11,000 Ader hat Diefe Compagnie Diefen 


Befigtitel 
tönnen genau unterf 
früher Tag ten, 
Arten Gräjer und Getreide wachjen. 


utes Holzland fucht, 
bi leicht. 

ıt befiedelt, 
ah unjeren Ländereien — es 


ahr be rfauft en w— 
Eumberland aehben ab über die Chicago 
Fahrt rec wenn hr fauft. 


wegen 


in der Umgebung bon Gumber: 


Län 


Landes 
Iche wir jett fürzlih Tauften. Diefe dereien 
liegen näher an Eu uberland und Werden vertauft 
$15 pro Uder — ein Biertel baar, der Reſt in 


oefauft und ift jest Die größte Yand- 
und Abftrafte für all 
wht werden. Wir 
daß der Boden ein reicher Lehmboden 
Die bemerfenswerth fehwere ‚Gras zvegetation 
heil des Landes beſonders geeignet zur 
lann er es haben; ſucht er leicht 
Wenn er Land am See oder Fluß ſucht, 

mit alten kultivirten Farmen — Kirchen 
iſt ein großer uͤnterſdied, ob Ihr 
und Wege habt, oder in cin Sand geht, vo Alles 
iv an mehr als Hundert fyamilien, die Mehrzahl 
Northweiternz 


Farmlandes 


dieſen Th 


arten und Einzelheiten. 


ÜTecke’ 5: Land Co., 


P. GELLERUP, Manager. 
164 Randoiph Sir., Ecke La Salle Str., 1. Flur, Zimmer 1. 


Sinanzielles. 


an 
La Salle Str. und Jackson Boulevard, 
Kapital und Veberihuf; 
ZEHN MILLIONEN 

DOLLARS.: 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 
Bond: Abtheilung: 
Gtasts:, Bezirks-, Stadt-, Eiſenbahn⸗ 


und andere Sicerheitö:-Papiere 
werben gelauft und verfanft, 


Ausländische Abtheilung 


Kredit:Briefe, Wehiel-, Boft- und 
Robel:Anweijungen merden nad allen 
heilen der Welt vermittelt, 


MinoisTrustSafetyDepositlo. 


Feuerſichere e 
19m3,eofa* 


| 
| 
| 


Savi ngs ISank 
Monroe und Dearborn Str. 


3 Ziuſen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


SparsEittlagen angenommen 
don 81.00 und aufwärts, 


Nadjlafjenichaften verwaltet. 


Bertranensjacdhen bejorgt. 


Die Ultien bdiefer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,dojadi* 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Berleipen Geld Si. 


ben Blnien- 


Wau⸗Anleihen. 


VWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firme 
su wenden Sap,dipefe® 


THE PHOENIX, 


eine Jefeltichaft für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn 
Untheil nad fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantier. &3 bezahlt fidh. 13ap 2,11 


345 Sedgwiok Str. 


lap, jajonmi* 


F Binanzielleh. 


Spar = Depofiten, 
die während der eriten 
fünf Gejhäjtstage im 
April hinterlegt wer: 
den, ziehen Zinfen vom 
1. April, 

The Horthern ruft 
Fompany — Bank. 
S.E. Ecke La Salle und Adams. 


Direftoreen. 


4%. G. Bartlett 
3. Harley VBradfeh 
Ghas. 2. Hutdinjon 
Marvin Hugbhitt 
Martin N. Ayerjon 
Zillism A. Fuller 
Albert A. Sprague 
Solomon A. Smith 
Byron 2. Smith 


% —E 


REITERHOF 


es 


Beginnt ein Konto und erhal- 
tet eine fleine Banf frei. Diefel- 
be wird Euch im Sparen behilf- 
[ich fein. 3 Prozent Zinfen halb» 
jährlich berechnet. 


INDUSTRIAL 
SAYVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Offen Samſtags bis 9 Uhr Abds. 


— or 


——— 


| 


EHRT 


A. HoLinger & 60, 
Hypotheken-Bank, 


Zeleshon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
33). 


Bimmer 201 — 
au 5, 544 u. 6 Prozent auf Grund 
Geld eigentbum au verleihen. ' 
Srite 8 Mortgages in = . Ba en 
fteis zum & Vertaut an 9 en r 
momtfa® 


J. H. KRAEMER & SON 


84 und 86 LaSalle Str. 


$5 0, 0 0 su verleigen auf GChicagı 


Grundeigenthum, in Be 

trägen v. $500 anfwärtä 
Sünftige Bedingungen. Monatlige Zahlungen 
wenn gewünict. 25feb,fafonmi,3 


Kozwinskı & VONDORF, 


(5 Id zu verleihen auf 
e „Srundeigenthum 
Binfen. 
Erhe fidere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. ır,remi.H 


Geld zu verleihen! 


su glinftigen Raten auf Grundeigenthum in Ghicage 
und Umigegend. einere Unleiben bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER 108 Dearborn Str. 
sllan,I3mE 


>=) el 
mm m nn Un nn m — — 


SEoxalberiqht. 
BSevorſtehende Berguügungen. 


Theater, Vaudeville und Ball iſt das Pro—⸗ 
gramm der großen geiftigegemüthlichen Uns 
terhaitung, welche die Plattpütfche 
Bilde Late Biemw Nr. 3 morgen Nach: 
mittag 23 Uhr in der Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und PBaulina Strafe, 
veranftaltet. Das aus den Herren Wild. | 
Schmidt, Carl Rus, Ales Vogel, Carl Bunge 
und Theo. VoSgerau beftehende Komite hat 
nichts unverſucht gelaſſen, alles bisher Dage-⸗ 
wejene dur Weichhaltigkeit und Abwech3= | 
lung in den Schatten zu * Die feſchen 
Koſtüm-Soubretten Selma Gerlach, Marie 
Alba, Dliva Britton, Belle und Elſie Gro— 
beder werden mit den Gejang:- und Cha= 
ratter = Komilern Carl Zunlermann, Dat 
Kleinert, Arno Lehnert, Henry Fels und | 
Ludwig Grobeder metteifern. Das beliebte 
BaderTris tritt in den beid« „humoriftifchen | 
Geſangsſzenen „Fritz, der MAvogel⸗ und | 
„Harry Hail, der Chicago Tramp und Mord: 
Kagenjammer” auf, während Aler. Vogels 
Theatertruppe die PRoffe: „Das Milhmäd- 
hen bon Schoeneberg- zur Aufführung 
bringt. Die Beliebtheit der Plattd. Gilde 
Lafe View Nr. 3 läht erwarten, daß auch 
diesmal die Halle bis auf den lebten Plaß 
gefüllt fein wird. Der Eintrittspreis an der 
Kaffe beträgt 35 Cents. Kinder in Beglei- 
tung Erwadhfener jind frei. 

Das diesjährige Frühjahrstonzert det Qie- 
dertafel „Eintracht“ findet morgen 
in Shönhofens Halle ftatt, beginnend um 5 
Uhr Nacdhm. Die Konzerte diefes beliebten 
Vereins erfreuen fich ftetS eines guten Beju=- 
ches und mit Recht, denn man findet bei den 
jelben gefchmadboll zujammengeftellte Pro- 
gramme, melde gewiijenhaft durchgeführt 
werden. Bei dem bevorftehenden Konzerte 
wirft als Sopran = Soliftin Frl. Hedivig 
Nürnberger mit; aud Herr 2. Coninz, Te: 
nor, ein Mitglied des Vereins, tritt in dem 
großen Tonftüd „Der dandsknecht· als So 
fift auf, welches die Liedertafel unter —* 
trefflichen Dirigenten, Herrn Guſtav Gund— 
lach, für dieſe Gelegenheit eingeübt hat. 
Eintrittskarten koſten an der Kaſſe 50 Cents 
die Perſon. 

Beginnend mit morgen ſollen in der frühe— 
ren Garfield-Turnhalle (jetzt National Hall), 
Ede Garfield Ave. und Larrabee Sitr., an 
drei aufeinander folgenden Sonntagen 
„Zellv-Morträge abgehalten iverden, arran= 
girt von Turner U. Schwenfen, dem Por: 
jigenden des geiftigen Komites des Turnper: 
eins LaSalle. Herr Dr. E. Schreiber, ein 
gründlicher Kenner von Schillers Leben und 
Werken, hat es übernommen, —* Drama zu 
behandeln. Die Turner C. Alvin und A. 
Raven, ſowie der —— — Herr E. 
F. L. Gauß und Herr Heinrich Struve wer: 
den die Vorträge durch Rezitationen illuſtri— 
ren. Die Vortraͤge beginnen pünktlich um 3% 
Uhr Nachmittags. Eintrittspreis: an der 
Kaſſe 25 Cents, im Vorverkauf 15 Cents für 
eine Perſon; für alle drei Vorträge 40 Ets. 
für eine Perſon, und 50 Cents für Herrn 
und Dame. 

Das zwanzigſte jährliche Konzert des von 
Direktor Carl Baier gebildeten Zither— 
Klubs „Harmonie“ findet mor— 
gen, Sonntag, in NPondorfs Halle, Ecke 
North Ave. und Halfted Str., ftatt. Das 
Stonzert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Ball um 7% Uhr. Gintrittsfarten foften 25 
Gents die Perfon. Der Berein beiteht aus 
zwanzig aktiven Mitgliedern, welche wohl— 
gejchult und wegen ihre tüdhtigen Leiftungen 
befannt find. Der Gejangbverein „Fidelia« 
het jeine Mitwirkung zugefagt und wird 
AUbwehslung in das Programın bringen, 
welches auch im Uebrigen mit großer Sorg: 
falt zujammengeftellt ift und viel Unterhal- 
tendeS bietet, darunter au einenSchuhplatt- 
ler:Tanz. Da die in früheren Jahren ver: 
anftalteten Treftlichfeiten des Klubs ftetS von 
größtem Erfolge begleitet waren, jo wird 
auc diesmal ein volles Haus die Beitrebunz 
gen der Mitglieder belohnen. 

Ein Bodbierfeft, das fünfte feiner Art, 
veranftaltet der Berein der Branz- 
denburger am fommenden Samftag 
in Müller Halle, Sedgmwid Str. und North 
Ave. Zur Unterhaltung ift ein reichhaltiges 
Nrogramm aufgeftellt worden, welches ein 
Konzert, Theater = Aufführungen und einen 
Ball umfaßt. Des Guten und Schönen wird 
aljo reichlich geboten werden, denn was die 
Brandenburger in die Hand nehmen, ges 
Iingt allemal, wie nicht nur die neuere Ge- 
ichichte des deutihen Waterlandes, jondern 
auch die, Vergangenheit diejes Vereins hin 
reichend bemweift. Wer aljo ein freund bes 
edelften Frzeugnijjes der Braufunft ift, und 
ter die Brandenburger in ihrer Gediegen- 
heit, Strammheit und unvertwüftfichen 2e= 
bensfuft recht kennen lernen möchte, der pil- 
gere zu diefem efte und mache mit. &3 
wird ein fröhlicher Abend werden. Der An 
fang ift auf 8 Uhr feftgefest. Eintrittskar— 


| ten find zu 25 Eents die Perfon erhältlich. 


Ein Frühlingsfeft veranftalter ver Rorbd- 
weft grauendberein am fommenden 
Samftag in GShönhofens Halle, Mil: 
waufee und Ajhland Ave. Es wird um 8 
Uhr Abends feinen Anfang nehmen. Ein: 
trittSfarten foften 50 Et8. die Perjon. Be: 
fanntlich ift bei allen früheren Vergnügunz 
gen biejes Vereins die Halle immer bis auf 
den Testen Plag gefüllt geweien, und ſo 
wird's vorausſichtlich auch diesmal geſchehen. 
Die Mitglieder ſind alle gut geſchult im 
Veranſtalten vonFeſten, und die ihnen eigene 
Gemüthlichkeit theilt ſich jedem Theilnehmer 
ſofort mit, der in ihren Bannkreis tritt. Ein 
tüchtiges Komite forgt dafür, daß Nichts un: 
terbleibt, mas dem Feſte zu einem jehönen 
Erfolge berheffen könnte. 

Der deutſche Unterſtützungsverein „Co— 
lumbus“ feiert am kommenden Samſtag 
Abend in der Columbia-Halle, 311 W. Di— 
viſion Str., ſein 7. Stiftungsfeſt, verbunden 

mit Ball. Die Mitwirlung verſchiedener Ge— 
ſangvereine, ſowie mehrerer Soliſten, auch 
des Zauͤberers Herrn C. Eduard Klein, bürgt 
ei Freunden und Bekannten diejes Vereins 
für einen re Abend. Die eitrede 
twird der als Redner wohlbelannte Präfident 
Max Klager halten. Das Arrangementsto= 
mite befteht aus Frau Margarete Krohn und 
ben Herren 2. Ploek, O. Schmalz und E. E. 
Klein. Das fyeft beginnt Abends um acht 
Uhr. Eintrittsfarten find zu fünfzehn Cents 
die Perjon erhältlich. 

Am kommenden Samftag begeht Kortu: 
na Hide Nr. 217, 2.0. E M., ihre vier: 
jähriges Stiftungsfeft, für welche Gelegen= 
heit ein Ball in Hoerbers Halle, Nr. 710— 
714 Blue Island Upe., in Ausjiht genom= 
men ift. Die Loge hat in den vier Jahren 
ihres Beftehens viel Gutes geftiftet, wodnurd 
die Mitglieder fett an einander gejchlojien 
worden find und viele Freunde erworben 
wurden. Deshalb joll aud das Tommende 
Seft ein recht vergnügtes werden, und das 
mit den Vorbereitungen beiraute Komite ift 
bereitS feit geraumer Zeit an der Arbeit, 
um allen Bejuchern einen genußreichen 
Abend zu bieten. _ Eintrittsfarten find im 


Der Rath eine: ame in Notre 
Sue 

an alle diejenigen, die an Nheumatiemus, ob 
nun Muöfel- oder Gelenfrheumatismus, an 
Hüftihmerzen, Hezenfhug, Rüdentweh, 
Schmerzen in der Nierengegend oder NRerven- 
ſchmerzen leiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu fehreiben, weldes wiederholt 
fämmtlide diefer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt e8 als ihre Pflicht, dasfelbe an alle 
Toftenfrei zu fhiden. Sie können zu Haufe 
eine Heilung herbeiführen, was Taufende 
bezeugen Zönnen; ein Klimamwechfel ift nicht 
erforderlih. Diefed entdedte einfache Mit- 
tel fcheidet Harnfänre aud dem Yılute, macht 
die fteifen Gelente gejhmeidig, reinigt das 
Blut und Härt die Sehkraft; dem ganzen 
Körperfyitem wird Elektrizität und Spann- 
kraft verliehen. Wenn Obiges Sie intereſ⸗ 
ſirt, ſo adreſſiren Sie behufs Erlanguig von 
Beweiſen Frau M. Summers, Box R, Notre 
Dame Ind · — — Sue 


Chicago, 


| Vorverkauf zu 3 Gents,. an be Rafie zu 35 


Gent3 die Merfon erhäftlich. 

Die Plattdeutfde Gilde Suus 
termann R%r. 20 veranftaltet am Sonn: 
tag, den 9. April, ein AJunfermannszeft in 
Schönhofens großer Halle, Ede Miliwaufee 
und Ajhland Ave. Anfang 3 Uhr Nachmit- 

ı tags. Das Komite dei ein vorzügliches Pro= 
' gramm zufammengejtellt. Die Herren Chrift 
Siemjen und Xafob Willig find als Feitred- 
ner gewonnen worden. Qurner Yalob In— 
genthron wird aus Yrig Reuter vortragen, 

| und Herr Hinrid Struve wird fi al$ Des 
Hamator don modernen Dichtungen und 

ı Künftler auf Orgel und Piano einführen. 
Herr Emil Kreeger trägt geichidte Jmita- 
tionen don Mogelftimmen vor, und Herr 
Henry Linnemeger wird eine plattdeutiche 
Parodie auf „Des Sängers Sluch“ vortragen 

| in Verbindung mit lebenden Bildern. Die 
Melchthalfzene aus „Wilhelm Tell-, darge- 

| ftellt von den Herren &. Alpin, 1. Raven 

| und 9. Strube, bildet den Kr de3 Pro: 
gramms. Ein Ball fließt jih an. Das 

| Arrangement? = Komite beiteht aus den Her= 
ren 9. U. Linnemeyer, Albert Arndt, Her: 
mann Kleinau, W. Hinte, W. Griepfe und 
den Damen Roja Gernandt, Emma Schleip 
und Augufte Blimfe. 

Der Altdeutſche Unterſtürt— 
ung =» Verein von Chicago feiert am 
Sonntag, den 9. April, in der Wider Parts 
Halle, North Ave., nahe Robey Str, jein 9. 
Stiftungsfeft mit einem Konzert und Ball, 
unter Mitwirfung guter Solofräfte und Ge: 
fangvereine. Das im Veranftalten von Feiten 
erfahrene Komite, beftehend aus den folgen 
den Mitgliedern: Franz Siegler, Präfident 
des Vereins, Jacob Schug, Joſeph Traub, 
Karl Velten, Adolph Hönig, Wilhelm Horn, 
Frig MWedelind, Marg. Krohn, Klara Obit 
und Marg. Schaffenberger, bürgt dafür, daß 
das Felt in jeder Hinfiht erfolgreich fein 
wird. Diefer in jeder Beziehung jehr rüh⸗ 
rige Verein ſteht auf einer geſunden Finanz 
ziellen Grundlage. Männer und Frauen 
vom 18. biS 55 Lebensjahr fünnen beitreten. 
Die Verfanmlungen finden jeden 1. und 3. 
Dienftag im Monat in Schoenhofens Halle, 
Milwaukee und Alhland Wpe., ftatt. 

Am Samftag, dem 15. April, Abends acht 
Uhr, begeht der Sejjing Yrauen- 
Verein in der Zentral: Turnhalle, Mil: 
waukee Ave., 
Stiftungsfeft, deffen Glanzpunft eine ah: 
neniveihe bilden wird. Eintrittsfarten find 
zu 25 Gents die Merfon erhältlih. Die Prä- 
fidentin, Maria Rofe, und das ihr zur Seite 
ftehende Komite, beftehend aus den Damen 
Uoſa Baumftark, Barbara Henfel, Dlargarete 
Hlußlamp, Bertha Telnar, Mary Nicoljon, 
Pauline Gojive und Marie Hejelmann, be= 
mühen jich eifrigft, die bevorftehende eier 
zu einer „würdigen und interefjanten zu ma= 
chen. Da der junge, ftrebfame Verein 
bisher mit feinen PVeranftaltungen große 
Ehre eingelegt hat, fo werden auch diesmal 
eine Menge Nichtmitglieder erjcheinen, und 
ihre Hoffnung auf einige Stunden herzfi- 
cher Freude und ungeziwungener Auftigfeit 
wird volfauf in Erfüllung gehen. 

Der Shwäbijh = Badijdhe Da= 
menderein begeht am Sonntag, dem 7. 
Mai, fein achtes Wiegenfeft. Zur eier des 
Tages wird derjelbe eine Unterhaltung mit 
darauf folgendem Maikränzchen in Heinens 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str., veranftalten, 
zu welchem alle Freunde und Freundinnen 
des Vereins ihr Erfcheinen zugejagt haben, 
jo daß ohne Trage allen Theilnchmern ein 
jehr froher Abend bevorftceht. Das mit den 
Vorbereitungen betraute Komite befteht aus 
der Präjidentin Margareid Nanjen und den 
Damen Wgathe Liebig, Augufte Hingfe, 
Gmilte Hilger, Elifabeth Zottmann, Barbara 
Sauter, Margarethe Roeder und Barbara 
Seibt, deren Namen eine jichere Bürgichaft 
dafür bieten, daß für Alles aufs Beite Sorge 
getragen jein wird. intrittsfarten find zu 
15 Gent3 die Perjon erhältlid). 

—— —öü——— — 

Auch Leute in der kleinſten Hütte können 
ſich eine Flaſche „Anker Pain Expeller“ für 
25 Cents anſchaffen. Rheumatismus, Gicht, 
Gliederreißen und ähnliche Schmerzen der: 
fchonen weder Reich noch Arm. Das beite 
Mittel dagegen iſt der „Anker Pain Expel— 
ler“. Nur 25 Ets. und 50 Cents. 

— ——— — 


Volts⸗Garten. 


In dem gemüthlichen Familien-Lokal Nr. 
200 Oſt North Ave. ſind auch für heute und 
morgen ganz beſondere Ueberraſchungen zu 
erwarten. Herr H. Fiſcher, der Eigenthü— 
mer, hat für dieſe Konzerte ein ausgejeichne— 
tes Programm aufgeſtellt. Die Künſtler— 
paare Otto und Lola, Beahan und Dakin, 
und Techen und Gottſchall, erfreuen ſich 
einer außerordentlichen Beliebtheit. Die Ka— 
pelle des Herrn Adokf Hauſer liefert ausge— 
zeichnete Muſik. Die Beſucher des Volks— 
Gartens vergeſſen gerne auf einige Stunden 
die Sorgen des Alltagslebens. Zum Schluß 
einer jeden Vorſtellung findet die Auffüh— 
rung der luſtigen Poſſe „Die ſchöne Hulda“ 
ſtatt. Es ſei Jedermann empfohlen, bis nach 
der Aufführung dieſes Stückes zu verweilen. 


Finanzielles. 


TheMerchants’ 
Loan & Trust Co. 


N. W. Ecke Clark und Adams Str. 


Kapital und Aeberfhuß . . 56,000,000 
Die ältefte Bank in Chicago. 


Depofiten, welhe an oder vor 
% Binfen an Erjparnijfen. 
Oo dem 5. April gemacht werden, 
tragen Zinjen vom 1. April. 
Allgemeines Bant:Geihäft. 
Siche rheits-Gewoͤlbe. 


— 
Direktoren. 


Cyrus H. McCormick. 
Lambert Tree. 
Moſes J. Wentworth. 
Thies J Lefens. 

E. 9. Sard. 

GChauncey Keep. 

DOrfon Smith. 


Mariball Field, 

Albert Keep. 

Ersfine M. Rhelps, 

Enos M. Barton. 

Clarence A. Vurley. 
Hulb 


E. D. 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowilz, 


i6i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Asland u. Lale Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern An Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg eic. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſend angen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedffuet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tien,modibefe,* 


Damen - Hute. 


Meder Mühe no Unloiten babe ich geldeut, um 
meine Hüte zu den begehrenswertheſten zu ma⸗ 
en. Als befondere Spezialität gelten die Hüte 
zu 75 msn: 
onders ne te 
Ih we Ru — cin ein. 


PAULINA KLEIN, 
404 Milwaufee Ave. 
@P1,4,7,11,15,18,21,20,29 


nahe Robey Str., jein zweites | 


Mohair Skirt Braid— 
alle Sarben ır. . 
ER 5 db. 5e 
olt, wth. 10c... 


Sicherheits · Nadeln — 
nıdelplattirt, 
per 


Baumwoll. Tape — 
—— und 


Dr Moe 


MiıLwauKEE_ AVENUE_AND PAULINA_STREET 


Unjere Damen-Suit$ zu 8.95 erregen allgemeine 


Eine unvernleihlihe 
— — — — Bewunderung durch ihre ſchönen Facons. Aus 
bard twijted Banama Clotb—eingelegte Taffeta 


Suit-Dfferte 
— —— — — braidbeſest — lilted 
Stirt—ein Sut das $15 werih ift, 


Bo- oder Side Plaited Stirt3 | Nette Govert Coat3 — mit 
— au3 guter Qualität Mo: | Eoutadde Braid Bejag — find 
hair — febr fein glänzend — | durchweg mit Satin gefüttert 
über den Hüften gefteppt und | — neue Aermel — belted — 
ein Note * 


—— 95 
Vormittags eege 35 das Stüch 


8.95 


Gravenette3 in pleateb 
oder jftrapped Eifelten 
belted Rüden — SKteulen-Aers 


mel — in grau und in loße 
faruig — 
verfauft 

gu 


9 bis 10 3 
$2.50 bis $7.50 gejpart an nenen Frühjahr» Auzügen für Männer 
während diejes Berkanfs von Cha. H. Bellad’s Veberihuß-LTager 


wtb. 98c. für eine Stunde 


Wir haben da3 ganze Leberihußlager aclauft und dasfelbe ift jett auf unferen Berfaufstiigen zu Eute 


ter Auswahl. 
finifheod— mit diebesſicheren Taſchen —einfach⸗ 
intereſſiren, 
Kniehoſen 
—n 
48c 48c Anaben- 


Stidereien 


Nene Knaben: 


Kappen—2. Fl. 


Reinwollene Frühiahrtab⸗ 
pen für Knaben — Nor— 
folt3, Golfs u. Yadıts, 
moderne Mufter, 


Import. 


dicht, 
Yard 


toth. 3öc, 


Norfolf Kappen für Kna— 
ben — jhwarze und blaue 
Eerge, regul. 

50c Werth 


Schuhe, 


Slippers für Al 


Bünner⸗Arbeitsſchuhe 
Satin Calf und Grain— 
Leder extra ſchwere 
Eoblen — alle Größen— 
Sarür- oder Konareh- 
re 1 
Nertb, zu.. + 
Serge Haus: sifippers für 
Samen— Mit Leverfoblen, 
alfe Größen, tot. 

50c, Paar 


nitary Daunen, 
th. 1.50, Pfd 


braune 


den, — 
a sth., Paa 


derſtrümpfe, 
nabtlos 
— 
per Paar 


Spitzen, 
— 


Ticking, 


Federn dern 


— deutſches 
„niet — garantirt fſeder— 


Neinweike jchr feine Sa- 


Strumpfwaaren 
Ale 


Männerſocken, — — u. 
baumwoll. * 
10c 


Schwarze baumwoll. Kits 


gerippt u. 
Größen 5 bis 
Enz 


Schmeidern gemabt— band» 
folten Eu 


3.00 


— — 
Zoll breite jap. Seide — 
1 ur —* eiß — ſpe 3. 


| Zwei Seideun⸗ 650 


— „br eite ſchi Uernde 
daen Taſietas — aller— 
ne ue e Ruſter f. Shirtwaiſt 


AL die neueiten Facons diefes Kahres— von den beiten Union 
t * 

oder doppellnöpfige Facons. Dieſe Waaren 

wenn Ihr ſparſam veranlagt ſeid. 


—WR |: 3.79 


3,750 Yards Stickerei ⸗Beſatz — 

Ebenfalls Einſätze, neue und 

ſchöne Muſter, 18c Wth., Te 

SUOEEE Bl. —— 
Fanch baummollcne Spitzen — 

Normandı und lat. VBalen= 
ciennes, dazu paffende Einfüte 

— mertb Dis zu 10c, [a 
die Mard 


| Meter 1 
| Mole 
| 
| | 


6.50 6,50 Männer 20 An 0 Anzüge), E 


Ansdar sm inallae au zu 


Stv Männer 
EEE ⸗ 


| Anzüge zu 


iunge Männer, junge Männer. er 


Spezialitäten 


Suits 


Drefling dacques, 


Kinder: Beink leider 


Percales, 
6 Ginghams 


Dreifing Sacanes 
ded Lawn und 
Vercal alle 
nett be jet Mon 
tag — 
Kinder-Be 


—* Cor⸗ 
—— 
rben, 


- 35e 


kiser — tr 
t mit Evi: 
deret, alte 


Einfache Gadet blaue Ber» 
cales Das modernite 
Blau, Montag, 

ver Nard 

Ron 8:30 bi! 10 Vorm.— 
Anosteag Schutzen⸗Ging⸗ 
ham —Montag, 

| ver Yard 


Gardinen und 


8.30 Bis 10.00 Borm. — 
55c farbige SKleideritoffe 
—ipeziell Montag, 

per PDard 

50 Stüde neue Suitings, 
neuelten Farben umd 


25 


alle 
Effelte: fpeziell, 
per Yard 


—J 


Weine, 


Stretders 


Vargaius 
Feines Merino — 
für Männer — Hemden u. 
en, alle Größen, 50c 
Isertbe, idezielf 
Montag zu 
gerippte 


ur 
sol 


Lilöre 
— Gardinenitreder, 
bolle Größe, nidelplatt. 
Stadeln, spezieller Bars 
gain, Montag 

sea neret 
Sweet — — 1897 — 

ae : 0... | Nuifled Swiß Gaxdinen, 
—— per bolles Quart, jper | 3 Wyards lang, bolle Grö- 


ziel für en Be Floumce, extra 
marfirt zu 256 : Ipca., Paar 


franzöf. 
Mr 8Sc, 


Echter import. 
Glaret—regul. 
F DER 


Swiß 
leibanen 
fabt, 15c 
Qual, zu nur 


Damen- 
einge: 











Eine Probe-Beitellung von Groceries und Provijionen it Alles was nothwendig iſt 


um Euch hier zu einem beſtändigen Kunden zu machen. 
Beſte zu erhalten, 


außerdem ſeid Ihr ſicher, das 


Eyrup Eier & 
Galf. 35e, %, Sal 

re Pid. für 
Korn: Meht ib—in, FT ge 
Pfund für 


mn x 1⸗Pfd. 
r yanch 
&edörrtes Sm Son Mehit 
Sepfel — a — alles Ring = 
per % 


Neis 


Lion Brand — feiniter 


RD. 


PILZE 


2 — — 


RR Ar 


— ENT 
Speziell für Montag! 
Tic 


123 Kleider - Ginghamz, 


Deren 
Te rothe und weiße Kalikos für 33 
Bettüberzuge, per Yard... . sl 
Große farbige Zuder = Bowlen, 2 
Wr ge - 
Bier-Strüge mit Griffen, mit- 2 
telmäßige Größe, das Stüd . LE 
Santa Claus ©eife, 2 Stüd für . Se 
Beite Lump-Stärfe, per Pfund . . Ze 
Cal, Schinten, per Pfund... . 63c 
Round Steak, per Pfund... . Sie 
Da BE: ann 


THEODORE STENSLAND, 


Rechtsanwalt 


für die 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Tann täglich von 9 Uhr Borm. bi 4 Uhr Nadm. 
(Montags bis 8 Uhr Abends) Tonfultirt mer» 
den über allgemeine NRedhtsfaden und befonderd 
über die Regelung von Schadenerjasfällen, Nad)- 
lajlenihaften und Grundeigenthumsgeiäfte. 


Office in der Bank. 


Ele: Milwaulee Avenue und Carpenter Str, 
24ma,im 


Dentiche Farmländereien in Kanada 


Weltberübmte Weizenländereien in der bes 
rübmten Red River Valley Gegend. Eine gün— 
ftige Gelegenbeit für jeden Mann, in lurzer Zeit 
Geld zu verdienen. —Das3 gefundeite Klima, be» 
fter Boden, gute3 Waifer, gute Eifenba n-Ber: 
binbung, in ber Nähe bon Kirchen, Schulen etc. 

Wegen Auskunft wende man fih an Julius be 
Schmidt, Emigrationg-Agent, 311 Tacoma Blödg., 
Ede Madifon und RaSalle Str., Chicago, IL. 

29mz,£, im 


Selephone North 1325. Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Scindehärer : Konlraklor. 


3 Gali in Nothholz und Woibington 
— a —* eneh Holz — 
und mit —— —— 
Aller beſte 


80 HUDSON AVE. 


CHIC<GO 
—— auf Verlangen. ims,3m,3 


Nur Hefted Malz nnd beutihe Hapien! 


Reinſtes Kraft⸗ Bier 


2 28 24 Slafhen, abgeliefert.. 22 
24 Seinen, abgeliefert. 1.25 
Man . mittelſt einer Bojtfarte. 


| COLUMBUS BREWING CO. 


el. Menroe 1872. Cornell und Noble Str, 


Dermelfungen 
bon ———— und u. ’ 


edel nblarten 
CARL MENDIUS, 


erläfftg 
um sau: Des Surveyor. 


Gebrodener Head Neis 
8P 


oder 4 Pfund für 
Bräjerven Himbeeren 


Jar —— 
Jar 


Barrel Sad 


Durch Veraleihung werdet Jhr einiehen wie diel wir Euch fparen Tünnen, und 


Marlte iſt. 


Mehl 


was überhaupt im 


King's Buchweizenmehl 
10c Badet 


Kaffee Fanecy Weaberry Kafe 
= fee, werth 207, 

‚E Mund 

Kaffee Fauch Java und Moda, 


— 5%. für $1.00; 
oder , per Pfund 232c 
16c 


Wurſt Unſere reguläre 
Cervelat Som⸗ 131€ 
uch, Bid 2 


fd. für 19e; ev 
1 
ec 
oder 
Erdbeeren, — 2 
. Fairy Seife, 
ö Stüce für 


Etärfe 


Gold Eoin oder Wies 


boldt3 Beit— Beſten Stücken— 


ſtärke, 5 Pfd.. 


12 = 


merw 


Eifenbahn⸗Fahrpläne. 


Schiffskarten 


von und nach Guropa. 
Kajüten und Zwiſchendeck 
zu billigſten Preiſen. 
Offiieller 


Yerireter aller Finien 
und General-Agent, 
Deutiches Geld ge: und verkauft. 
Dentiche Reich3poft, Money Orders 


RES” Nonds, Fippolfeken. 


Spezialität: 


BEE Erbichaft>: 


Regulirungen. 
Amtlich beglaubigte 


BE Sollmacten "Ta 


Borihun in jeder Höhe. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


18m3,fafonmomido* 


H.Llaussentus & Co. 


gegründet 18364 durch 
FH CLAUSSENIUS:- 


Eröfinflen, Vollmanien, 


ED 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben» 
fisnsfadhen, Notariats- und Rechtsbureau. 

CHICAGO. ILL!FOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Ubr Ubenbd. Sonntag 5i3 12 Uhr. 
20no,mifaje* 


Üscarf.Maver& Bro, 


Meat Market und Pörk Store 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem m Grhelon heute) 


Die feinften Sorten ten Wü rite ftet3 feil. 
Tel. 725 und 726 North. 9ma2m2? 


Rikel Blate. — Die Ne» Dort, Chicago un» 
&t. 2onis:Eijenbahn. 
Le Salle Str. Gtatien, Ban Buren und La Salı 
traße. ulle Süge tägli 
Ubfahrt Ankun 
Rev Dort 3 —— Erpreb......10.35 B 15 
Rem Borl 2.30 * 
Rew Vork he Sehen Erpreß...... 915R 7.0 
StadteTidetsOffice: 111 Adams Etr. und Yuble 
terium Unner. Telephone Central 2057. 


Weſt Shore Eiienbahn. 


Bir Limited Schnefigüge tägl wiſchen Ehtenge 
und St. Louis nah Ne ort u = 6 on, via Wa 
baſh Eiſenbahn und Nidel Blate Bahn, mit eleganı 
ten GB- und BuffeSchlafivagen Duck, ohne 
denwechſel. 

Süge geben ab er ar wie folgt: 


ib. 
Abfahrt i1.00 an Ankunft in New | 


ork. 3 
Antunft in & 
Abfapıt 11.00 Abends, wm. in New York 7 7. 
Ankunft in — "0 
aNide!l Plat 
Abfahrt 10.35 —3* Unkunft in — Yort & 
AUntunft in Bofdn,. 
nfaprt 10.15 Ubends, Antunit in Nem York T 
Ankunft in Bofton,.10.20 
Büge geben ab * * zu. wie folgt: 


ib. 
Abfahrt 9.10 Abende, dntunft in Rei Dort 8. R 
Ankunit in Bofton.. 5.50 8 
Abfahrt 8.49 Abends, Artunft in New York 708 
Ankunft in Bofton..10.0 3 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Klag u. f. w. fpreht vor oder jchriibt an 
General: Bafiagier- Agent, 
5 Vanderb:it Ave, New Pork. 
Gen. Wehern PVaffagier-Agenk 
95 8. GI art 'Str., Chicago, IN. 
Zidetsigent, O5 &. Glart Gtr., Ghlcans, Al. 


SUinots Gentral:Eifenbahn, 


Ude durdgepenoen Züge fahren ab vom Zeutta⸗ 
suhnhof, 1%. Str. uns Bart Kom. Stadt Ti: 
wire, 99 Udams Eır., Bhone Gentrai 2708, 


bjaprt. Unzunfz, 

Et. Xouis und Spin eld: 

Daylight Special 

Diamond Special 
Memphis, Rem rleans 
Cransville, Cairo und South... 
Memphis, Hot vorn. 

Rem Orleans.. 
Evansville. 
Eoutbern F 
Minneapolis und ei 
Emaha, Council Bluffs 
Dukugue, Siouz Eity, ©. 
Dubnaue, Omaha, ©. uff 
Subuque u. 6. Eity Yak Mail 
tr 


..u.nnn0.# ... 


a 
wine 


BEUTE EEE 


“.. ..0®o 
- 
m etc min} 


SIDOODO na 


BE 


............ 


newonm wie 


BEGSSSEEB SEHH 
ET — 


—e———— ———— 

won 

Bonnnrn 
UERETEBITTEE EB 


3% 
& 


“> Ausgenommen Eon 


Chicago & Ulton. „‚Der einzige —* 


Stadt Ticket⸗Office. 101 Adams Str. han} 
arriſon 470. Union Bailagier = ae usd 
En. miles Udams und Madiion Str. Telepbaus 
ein x 
Et. Loui3sSp’gfield Züge, anf. Ss“ Uni. Chi, 
Brairie State Erpreh...onn.. 9.00 On 8.02 
Alton Limited +11. 9m 5.00 
Balace Grpreh 
Midnight Eyeeia 3 
Bloomington-Spr’g 
Streator:Peoria 
zen Ing:Erpreh 
eorias&hicago Limited Be 
Restia Midn k Special.. 

Jed ſonv ille⸗ —— City 3 

anias Ei * 
idnight 1.40 “ 
Bloemington u. Yadfonville. ee. Bm "eh, 


t: 7. 
1.40 R #.1 

ield Local *1.30 An *, 

— 1 


0 

.00 Bm **11.55 
—* Am 

40 Nm 


55 
40 
0 


Monon Route— Dearborn Station, 


eg 233 Lau Str, * ka Sul. Ste 18. 
elephon er. r rtun 
Nur für Damen. Ki a eimliez ER +10 
R. G. HKaymondd monatliher Regulater 
er Kuba beforgte Frauen glüdlid gemaht. Ket- 
ne Schmerzen, feine Gefahr, keine Wbhaltung von 


ndianepeliß und Gineinnati.. * 258 EMM 
fayette und Louispilfe «EB 558 
— 


Dadto 
Snbienapelis, Eineinnatt und 
to 


Eineinnatı und 

VOM "8.0 
+10.35 

+71 

73 


“5.55 
*7.10 


*12. 
Lafapette Urcomodation zur. R 


ses Remedy 


Qefenette und Louiseille.. 
„ Zimmer 2, zweiter | Indiananalis, Gıneinnati und 
enüber der Boir. Gtumdben bon 
12 Born. 


Dayton .! 
a k Baden Springs * 8. 


t. gen W, Boden Springs * 9. 
N. WATRY &CO., : 
99 Dit Randolyh Str, 
tiker —— 
@peszialität. 


Kodaks, 32 und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randoiph Str. 


R 
R 
NR 
8 
R 
** Aısgensmmen Sonntags. 


Baltimore & Die, 

Seel: Se Grand Gentral Baijagier-Station; Tides 

—2 —— = 55* 

— * — 555 Hr 8 es 

2* — 108 OR 
32 8 


— 74 





%o 


te. 

5TempleofMufjic— The Holy City”. 
nois, — „Rogers Brothers in Paris“, 

id. — „The Carl and the Girle, 

— „ Weatherbeaten 


Ir 
ED 


t 
nd Opera Houje 

ſon“. 

debater — „The Yankee Gonful®, 

— „ZTidet of Leave Man“, 
Turnhalle — Jeden Sonntag 

Konzert von Bunge’3 Metropolitan 


er. 
1. — Rongert jeden Adend und Sonntag 
ch chmittag 

Ids Eolumbian Mufenm.—Samftagd 
db Gonntags ift der Eintritt frei. 

— — — — — — 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


zoom sea 8 
“u 0 En 


22 
an 
= 


ards. 
dfeite 
mittag 


ng= 


an 

BD 
Zins 
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(Fortjegung von der 4. Ceite.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Chrlihe und verträglihe Haushältes 
rin. Weltere oder mittleren Alters. Kleiner Yohn, 
weil wenig und leichte Arbeit. Jrgend mwelder Nas 
tionalität. GStetigıs Heim bei Arbeiter. Schreibt 
oder fragt nad) 6 Ihr Abends für eine Woche. Wm, 
Lindner, 4924 Genter Wpe., vorne, oben. 

Verlangt: Gine Frau, die lefen und jchreiben 
taun, fann gutes Heim haben; au mit Kind. — 
1955 Corte; Str., nahe 45. ve. 

VBerlangt: Gute zweite Köchin, $12 die Woche; 
keine Sonntagsarbeit. 191 Wabajh Xpe, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Sweien. 14 Yane Place, 1. Flat. — 


Famktlie von 
Nachzuftagen Montag Morgen. 


Verlangt: 
Mayer, 4532 


Verlangt: Mädchen oder Frau zun Geſchirrwa 
fhen; eine die feine Arbeit jcheut, Auskunft 102 
Ciybourn Ave., Butcher. 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Indiana Ave., 3. Flat. ſaſo 


Junges engliſch ſprechendes Mädchen für 
keine Wäſche. 3801 Foreſt 


Verlangt: 
allgeineine Hausarbeit; 
Avenue. 
— ⸗— 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Bausarbeit; 
keine Waͤſche; keine Sonntagsarbeit; kann zuhauſe 
ſchlafen. 83. 24 Starr Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Köchin für kleine Familie. 4100 Grand 
Boulevard. 


Verlangt: Mädchen oder frau für leihte Hausar- 
beit. Xorzuiprechen bi5 Montag. Mıs. Yosner, 
1016 Sarrn Ave, nahe Glart Str. 

Verlangt: Gin Mäpdchen für leichte Hausarbeit, 
eins mit etwas Erfahrung im Groceryacihäft vorge 
zogen. 1474 Drafe Ave, nahe Wriahtwood Xpe., 
Logan Square. jajo 
yrau für wenig Arbeit in 
Familie, autcs Heim. 395 

jajo 


Baby 


‚Verlangt: Cine alte 
einer kleinen Ddeutichen 
Errtlard Str, Store. 





Verlangt: Mädchen für_ein 1 Jahre altes 
fofort. 611 N. Halited Str. 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau, 3 oder 4 
Tage in der Woche im Haus zu helfen. 127 Wells 
Str., oben. 


Verlangt: Durhaus tüchtines Mädchen fr zweite 
Arbeit; Kohn $5. Empfehlungen. 4401 Grand Blod. 
Verlangt: Anftändiaes 
Hausarbeit; jofort. 696 


Mädchen oder Frau für 
3l. Etr,, "Butcher Shop. 

jajon 
Hausarbeit. 
im Front: 


Mädchen für afgemeine 


Verlangt: 
Ave. Nachzufragen 


79 N. Pairfield 
Rajement. 


Verlangt: Cine deutihe_ Köchin, Mädchen oder 
Frau, für Neftaurant. 337 Wells Str. 
Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
ſaſon 


Berlangt: 
arbeit. 3649' Brairie Ave. 


Perlangt: Gin gutes Kindermäddhen. — 1258 
George Str. ſaſomo 

Verlangt: Ein ſtarkles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 495 S. Leavitt Str., Ecke Ogden Ave. 
und Taylor Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß kochen fönnen; feine Wäihe; muB zuhauje 
ihlafen. 4642 Galumet Ave., 2. lat. 


Berlangt: Mäddhen, bei der Hausarbeit und Kin: 
bern zu helfen. 4729 Galumet Uve., 1. lat. jajo 
Berimgt: Mädcen für Haußarbeit. 

Etr., Store. 
Perlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
beifen. 550 ©. St. Louis pe. 


332 Scdawid 


Verlangt: Cine gute Frau zum WYufwarten in 
einer Yyamilie. 366 S. Kedzie Ave. frſaſon 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhn liche Hausarbeit. Nachzufragen 1404 Rokeby 
Straße, nahe Grace, 2. Flat. Nehmt Northweſtern— 
Hochbahn bis Grace Str. frſaſo 


Verlangt: Erfahrene Geſchirr wä ſchet in und Hel⸗ 
ferin in Reftauranifühe. 178 Quincy Str. frja 


Verlangt: Frau um Office rein zu halten. Nach: 
zufragen Vormittags, Ernſt Toſetti Brwo. Go., 
40. und Butler Str. frja 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit; 
outer Yohn. 14 Süd Desplaines Str., oben, frja 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 6035 Centre Ave. fria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von 2 Berfonen. 175 Lake View Wve., 1, 
tage. frſaſomodimi 





Verlangt: Aeltere, alleinſtehende Frau. 192 €. 
1. Str. frja 
2 in 
frfafon 


— 


Berlangt: Weltere Perfon für Hausarbeit. 
Bamilie. 113 32. Str. 


Berlangt: Ein junges deutfches Mädchen, um bei 
allgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen in Yamilie don 
Dreien. 1516 Eaftwood Ape., nahe Sherivan Road. 
Telephon Graceland 731. dofrja 

Verlangt: Aeltliche Fran für allgemeine Haus: 
arbeit. 1789 Weit Polf Str., oder: Zimmer 323, 
105 Wafhington Str. midofrſa 
Hausarbeit; 


für allgemeine 
dofrja 


Auftin Ave., Auftin. 


Mädchen 
419 ©. 


Berlangt: 
outer Lohn. 
Berlangt: Gutes Mädchen zur Beaufſichtigung ei— 
nes kleinen Knaben. Joſeph Alexander, 12388 George 
Straße. dofrfa 


PVerlangt: Mädchen für Sausarbeit in Kleiner 
Samilie. Lohn $3.50. 3001 Magnolia Ave., Edge— 
water. dofrſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Haus- und Küchen— 
arbeit. 281 N. Clark Str. 2Wmzʒz, 1w 


W. Fellers, das einzigſte, gröſßte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittelungs-Inſtitut, befindet ſich 586 N. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im— 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. sian* 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wori.) 
Sejuht: Junge Frau fuht MWafhpläge und Mi: 


fche ins Haus zu nehmen. U. Kugler, 249 South: 
port Avenue. 





Gefudt: Eine Frau juht Stellung als Haushäl- 
terin. rau Berndt, 4355 Dearborn Str., 2, Flat. 


Geſucht: Junge Frau fucht Arbeit in großem 
Reftaurant neben der Köchin. 1089 W, Mapiion 
Straße. 


Gefuht: Junge nette Frau, mit 3 Jahre altem 
Kinde, jucht irgend welhe Hausarbeit; gebt aud 
u Heiner Wittiwersfamilie.e M. Larjen, 361 Eleve: 
and Avenue. 


Gejuht: „Deutihes Mädchen fucht Stelle für all: 
gemtetie Hausarbeit. 173 Giybourn Wpe. 


Geſucht: 
Haus zu nehmen. 


Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
129 Bedder Str., binten. 

Gefuht: Junge Frau mit einem Kinde fucht 
Saußärbeit. 191 Clybourn Ave. 


Gut: Mädchen fucht Stelle für gewöhnliche 
Sausarbeit bei deutich-Tatholifcher 


1 Yamilie. Nach: 
zufragen: 8349 Wellington Str., 2. Flat. 


Gejuht: Anftändige Haushälterin fuht Stellung 
bei einem älteren Seren; gutes Heim vorgezogen. 
458 Milwaulcee Ave., 3. fFlat. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für Haus- 

arbeit; kann auch tochen. Ewald, 757 N. Uvers Ape. 

frja 

Gardinen werben getwafdhen und geftredt. 177 €. 
83. Str., 3. Flat. 


Gejuht: Waihfrau ſucht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 1117 N. Hopne Abe. famodi 


Gejuht: Frau fuht Wäfche, daheim zu wafchen. 
73 Eaft North Ade., oben. 


Gefuht: Deutides Mädchen fuht Kausarbeit. 2 
Burling Str., hinten, 


Geſucht: Wittme, mittlerer Jahre, 
bei Serrn. 372 Garfield Ave. 


Gefuht: Erfahrene Buſineßlunchköchin 
4 Wie Elybourn Avenue. 


Gefuht: Selbftkändige Köchin jucht Stelle im Sa- 
Ioon oder Reftaurant. 279 Dft North Upe., Top 
Floor. 


Wer Männer und Mädchen für 
braudt, möge borjpreden. 425 


fuht Stelle 


fuht 


gr und Country 
ilmaufee Ave. 
lap, fjamodo, Im 


Gefuht: Schneiderin fucht Arbeit außer dem 
Hanje. Mıs. Schlotthauer, 14 W. Beethoven Place. 


Gefuät: unge Frau fucht Wrbeit in großem 
4 neben Sean. 1089 W. Relfon Str, 


3 : MWittwe fuht Arbeit in Reftaurant oder 
an zum n. Zu erfragen: 675 Weit 14. 


Etr., hinten, 2 Floor dındefrja 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd und. Top-Wagen, billig, 
auch einzeln. '1123 Southport - Une. 


Zu verfaufen: Leichtes Pferd und leichter Wagen. 
1216 ®. 61. Straße. 


Zu verkaufen: 2900 Pfd. fhiveres Geipann, Ge: 
fire und Wagen; ftetige Arbeit, $7 per Tag. Ab: 
lieferungs= Pferd billig für Baar. 941 Grand Ave. 


Zu kaufen gejuht: Wite. zahmgebrodhene Pferde, 
Wagen und Gejhirre; Wagen werden ehr billig 
reparirt, au Pferde beihlagen. 1955 GCorteyg Str. 
und 45. Avenue. 


$20 taufen Pferd; Heiner Wagen, 


Zu verlaufen: 
billige. 306 Oft Belmont Wpenue, 


Bugoy, Pony, 
Store. 


Zu verkaufen: Ein Pferd, Pony, ftomm; Grpreb: 
wagen, Bugad, Geihirre, billig. RO N. Robey Str. 


Zu verfaufen: Yijabellenfarbene Stute, 8 Jahre 
alt, 1100 Pfund jchwer, Zu erfragen in der Sı 
fhmiede, 18 W. Divijion Straße. 


Zu’ verkaufen: Leichtes Pferd billig. 1318 Armı= 
tage Ape., Meatmertet, ſaſo 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, guter Zieher, bil⸗ 
lig. 2411 N. Leavift Str. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, Topwagen, doppelte 
und einfache Geſchirre. 49 Centert Str. 


Zu verkaufen: Billig, Pferd und Ablieferungs— 
wagen. 76 Center Str 





Zu verkaufen: Gutes Pferd. 98 Rees Str. 


Zu kaufen geſucht: Gutes Pferd, nebſt Wagen, 
paſſend zum Peddeln; muß billig ſein. Adreſſe, 
mit Preisangabe: 2022 N. Marjhfield Ave. 





Zu verfaufen: Gutes Buggy:Pferd. 1378 N. 


Halited Str. 


Zu verkaufen: Drei gute Pferde, preiswürdig. 
455 Belmont pe. 


Zu verlaufen: Fünf Pferde und Stuten, billig. 
374 Gaft North Wve., hinten. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, für $20. 1986 Nord 
Aſhland Ave., Ede Adpdijon. 


Zu verfaufen: Pferd, Wagen und Gefdirr. -— 
756 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen- Pferd und Buggy. 356 N. Marfh: 
field Avenue, 


Pony und ein jchweres Pferd. 


Zu verfaufen: 2 
od. 


715 Irving Park 

Zu verfaufen: Muß fofort fort, ein Gefpann guter 
Mares, 2000; ein Geipann Arbeitspferde, 3100; ein 
Grpreß: oder Delivery: Pferd, 1250; ferner cin qu> 
tes Autichenpferd; ein Set Pole Gefdirr. Kommt 
und vejeht jie im Futterftore 16096 Milwaulee Ave. 
Eonutags offen. 

Zu verkaufen: Zweifigige® Bugoy, billig. 146 
Osgood Str., Milchdepot. 

Zu verkaufen: Schöner neuer Plumber-Wagen; 
noch nicht angeſtrichen. 942 Bosworth Ave. 


Zu verkaufen; Spottbillig,. Top Ablieferungs- 
wagen, South Water Str.-Wagen, Geſchirr. Mans: 
bad, 194 Center Str. 


Zu verkaufen: Top Buggd, doppelt und fingle. 
985 N. NRodwel Str. 


Zu verfaufen: 3 erwachjene Spikhunde, gute Wäd: 
ter, ferner junge weiße Spishunde, 82.50 per Stüd. 
Muß vertaufen; fommt ichnell. 3187 Milwaufce Une. 


Zu verfaufen: Ein gutes Surrey mit eleftriichem 
Sicht, fait new, fowie ein billiges Surrey für $35 
wegen Naummangel. 74 Johnfton Ave, nahe Mil: 
waufee und Galıfornia ve. 

Zu verfaufen: Guter ftarfer Grpreiiwagen. 893 
Glifton Avenue. 





3 verfaufen: Schr jchöne weiß und fchwarz bes 
flefte deutfche junge Wachtelhunde, jelten jchön. — 
482) Bifhop Straße. 


Zu verfaufen: Schön gezeichnete junge St. Bern: 
bardinerhunde. 28 Edgemont Avenue, 

3u_ verlaufen: Gin neuer Grpreß:Wagen, 
alte Wagen, billige. 346 W. Chicago Ave. 


drei 


Zu verfaufen: Gin zweifitiges faft neues Stube: 
bafer Park Phaeton, jehr billig zu verkaufen, 236 
Nord Green Straße. fajomo 

Zu verfaufen:: Kanarienvögel, - größter, feinfter 
Norratb ın der, Stadt: Anpeeasberger, , beiten für 
Priter und Sänger; tiedrigfte Preije. Frank, 5425 
State Straße, Keine Agenten. 

Zı verlaufen: Gier zum brüten von preißgelrön- 
ten Legbornbühnern. 984 N. Lincoln Str. fajo 

3u verfaufen: Andreasberger Gdelroller und 
Meibchen, prämiirt, billig. Baade, 6412 Carpenter 
Straße, 11,18,251n3,1,8ap 


Mir verfertigen bandgemadhte Wagen billiger, af 
die Fabrifwagen Euc) foften. Baar oder Abzahlung, 
aub Taufh; gebrandhte Waaen billig genen baar. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. 2dmzimtX 


Möbel, Hausgeräthe u. |. mw. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent3 das Wert.) 


Yamilie ift gezwungen vollftändigen hocheleganten 
Hausftand eines großen und jchönen Heim: wegen 
Deutichlandreife fofort zu irgend einem PBreije zu 
verichleudern. Prachtvolle Barlor- Möbel, feine Rugs, 
vollftändige Mifjion Ehzimmereinrihtung; $85 Ma: 
hagony Parlor Schreibtiih $18, Dat Combination 
Pücherichrant $9, Mabagenyg Drejier, grob mit 
Spiegel $18, 8325 Mahagony Upright Piano, erite 
beite Offerte angenommen; 2 Leder Gouches, Leder 
Noders in Mabagony und Cal. Delgemälde, Spie: 
gel, ichönes Da Sideboard, Braß Bett etc. Ber: 
faufe ftüidweife, alles bhochelsgant und erft vor drei 
Monaten gefauft, muß binnen 3 Tagen verkauft fein 
— 1241 NR. Weftern Ave, 2 Blods fjüdl. von ul 
lerton Ave. 2mz, w 


Durch vortheilhaftes Einkaufen einer Partie Kin— 
derwagen, Möbel und Eiſenbetten bin ich in der 
Lage, in der nächſten Zeit die Waaren zu noch nie 
dageweſenen niedrigen Preiſen abzuſetzen, und er— 
ſuche ich das Publikum, ſich von nachfolgenden 
Preiſen zu überzeugen. Schöne Kinderwagen und 
Go-Carts mit guten Sprungfedern, Gummireifen u. 
Schitm, von 85.75 aufwärts, werth 8.50. Starke 
Eiſenbetten mit Springs und Matratze, 4.95; 
ſchwere fanch Betten mit Meſſingverzierung, ein 
Drittel unter dem regulären Werth. Eichenholz-— 
Dreſſers, Plate Glas, von 86.75 aufwärts. 6 Fuß 
Aus ziehtiſche, 84.45. Schaukelſtühle, 81.48. Couches 
von 84.95 aufwärts. Schöner Stahl Range, voll ni— 
delverziert, $22.50, wertb $30. 9 bei 12 Brufjel 
Nugs, $11.75 aufwärts. Baar oder AUbzahlung. — 
Botihen, 194 E. North Ave. 1703*x 

Wegen Wechſel des Geſchäfts bin ich gezwungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, erſt vor 
vier Monaten angelauft, einfchließend Parlor Suit, 
Yeder-Stühle und Coud, Anlaid Parlor: und Bi: 
bliothef-Tiiche, prachtvelles Dat Speifegimmer Suit, 
Meiiingbetten, Bor Springs und Haar-Watragen, 
Ixi2 Rugs, Bilder, Spiegel und Draperien, jo: 
wie hocdhyfeined echtes Mahagoni Upright Piano jehr 
billig zu verkaufen. Sofort vorzufpredhen in 551 Xa 
Ealle Avenue, nahe Schiller Str. 30mz, X, Imo 


Auktions-Verkauf 
Möbel, Carpets, Rugs, Gardinen, 
Bilder, Porzellanwaaren und Silberſachen, 
zeuge, Oefen, Gas-Oefen und allgemeiner Haus— 
haltungswaaren, Dienſtag, 4. April, 10 Uhr Vorm., 
im Lagerhaus, 5400 Sheffield Ave., Ecke Lincoln 
Ave. Foskett & Ralph, Auktionatoren. ſaſon 


feiner 


Zu Taufen gefucht: 4egimmer Hauseinrihtung in 
autem Zuftand. Sitter, 334 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmern, Einzeln. 
1672 Fleter Etr., nahe Clark und Belmont GStr,, 
3. Floor. 

Zu verfaufen: 
wanne, zu billigem Preiſe. 
Top Flat. 


Zu verkaufen: Guter Kohofen und Bichele, fpott: 
billig. 430 Xarrabee Straße. 


Hochſtuhl, Bade⸗ 
Cleveland Avbe., 


Kinderwagen, 
247 


Zu verfaufen: Vollftändiges gepolfterte® Parlor 
Set, Nähmajhine, Gas Plate mit Ofen. 893 Ogden 
Avenue. 


Zu verlaufen: 
Straße. 


Baby Go:Cart. 74° Mohamt 


Zu verkaufen: Zwei 
Gasrange. 13 Churdi 


Zu vertaufen: Guter Kinderwagen. 
Avenue. 


gb: Heckkäfige, Eis-Box und 
Str., nahe Robey. 


334 Elybourn 


Zu miecthen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu mietden gefuht: Junger Deutiher aus guter 
Familie, Tatholifh, mwünfcht möblirtes Zimmer in 
Familie von zwei biß drei Perfonen. Adr.: P. 515 
Üdendpoft. fajon 


Zu miethen gefuht: Aunger alleinftehender Mann 
fuht möblirtes Zimmer in Meiner Familie oder bei 
Wittwe, fofort oder fpäter. Adr.: DB. 711 Abendpoft. 

jajo 


Zu mietden gefuht: Junger Mann 
tes Zimmer mit Gas für Haushalt. 
gezogen. Adr.: E. Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Allinſtehender Mann, 
Deutih: Böhme, fuht Bettzimmer oder kleine Woh— 
nung, nahe gentrum. Wor.: R. 620 Abendpoft. 


r mietben gejuht: Dame wünfht Zimmer und 

Koft in gebildeter Familie, wo Feine einen Kinder 

find, mit nee Late View Refidenz, 

öftlih von Halfted Str. und nörblih von Fullerton 

ren Zu adreffiren; U. 8. 53 Burling 
traße. 


Zu miethen gefuht: Laden mit Wohnung, paf: 
{end für Delikatefjen und Wäderei, Norbfeite, Deut: 
Ihe Nachbarichaft. Preisangabe. Mdr.: B. 760 
Abendpoft, 


Zu mietben gefucht: Aeltere Dame fuht 2 belle 
Simmer, 133 Hudfon Abe., 2. Flat, hinten. 


Zu miethen gefucht: Akcinftehender Mann wünscht 
——— drejie abzugeben 199 Genter Str., 
im Te. . 


a möblir: 
eftjeite bor= 


m” unter dien. DD Sig’ St 


Zu vermieten. 


(Anzeigen imter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stod des „Abenbpoft"= 
Gebäudes, 173—175 Fifth Une, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuk Bovenflähe. Dampf: 
heizung, Verſonen⸗ und Fracht-Elevator. Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoſt“. o7 


Zu vermiethen: Drei untere Zimmer nebſt Bad. 
230 Fremont Straße, Hinterhaus. 

Zu vermiethen: Schöner, großer, 
103 Lincoin Ape., nahe Belmont. 


neuer Laden. 


Zu vermiethen: Saloon mit Firtures. — 267 


Gleveland Ave. 


3u vermiethen: 5 Zimmer Bajement Flat, 1242 
Monroe Str. Zu erfragen beim Hausmeifter, 124 
Monroe Str., Wajement. 


gu bermiethen: Zwei helle Hinterzimmer, mit Gas. 
79 Burling Str. Bier helle, moderne Hinterzime 
mer, 16 Wısconjin Str., gegenüber Parf. 


3 und 4 Zimmer und 6 Zimmter, 


Zu vermiethen: 
40 — 28. Str., nahe Canal. 


mit oder ohne Stall. 


3l ©. 





Zu vermiethen: Gine geräumige Bäderei. 
State Str. 

Zu vermiethen: Voardirg-Haus, 7621—3 Green» 
wood Ape., in Grand Grojjing, Deutihe und boy» 
miſche Nachbarſchaft. Nachzuſfragen: 4416 Süd Aſh— 
land Avenue. laplwæ 


Bu vermiethen: Gin Store, Ede, 35x50, gutge: 
legen jür Bäderei, Grocery, Delifatejien, Dry 
Gouds etc. Zu erfragen: 1615 Demwey Court. frja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Kinderlojes Ehepaar in mittleren Jahren nimmt 
Meines Kind in Board oder als eigenes an, Adr.: 
U. 696 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Zimmer an anftändige Serren. 
Aue Bequemlichkeiten. Auch leichte Houſeteeping. — 
179 N. Clart Straße. 1. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes geheiztesFront- 
zimmer, ſeparater Eingang, Privatfamitie. 902 N. 
Clart Straße, 3. Stock. 


Zu vermiethen; Junge Leute, auch Mädchen finden 
odemüthliches Heim bei deutſchen Leuten. Eventuell 
Xlrbeit beyorgt. 83 B. Nord Clart Str. 


—Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer, billig. 
1151 N. Clart Straße. 


Hübſches ſeparates Bettzimmer. 


Zu vermiethen: 
Treppen. 


395 Sedgowick Str., nahe Hochbahn, 2 
Zu vermiethen: Helles, gut möblirtes Zimmer, mit 
Gas, Bad ujw., $1.50. 25 Wisconjin Str., ein Blod 
vom Lincoln Part, 

Zu vermiethen: Zimmer für _bejjere Herren. Witt: 
we Diete, 40 Oft Divilion Str., Ede Glarf, 

Verlangt: Anftändige Wittwe mit Heinem De 
Ken wünjht anftändige Männer in Board, aute 
Koft, alle Bequemlichkeiten, gute Garverbindung.— 
1604 N. Alhland ve. 


Verlangt: Boarders und Noomers. 156 N. Weftern 
Avenue, 





Zu vermiethen: 2 Front:gimmer an einen oder 
zwei Herren. 02 Howe Str. 


Zu  vermiethen: 
Bad; $1.50 Woche; 
Etr., Top Flat. 


Frontzimmer, 
41 N. 


mit 
Glart 


Möblirtes 
Privatfamilie. 





Zu vermiethen: Separates Zimmer, Plag für zivei 
Perjonen. 536 Wieland Str. 





Zu dvermiethen: Frontichlafzimmer mit 2 Betten. 
291 Zarrabee Straße. doja 


Feiner Frontzimmer, 2. Sylat, 
Nahzufragen: 179 Eaft Ko 
tja 


Zu vermiethen: 
135 Gaft Ohio Str. 
EStr., im Saloon. 

Mann mit Kind, oder Kind in Board genommen. 
253 Nord Arping Ave. 31m3, 1wX 

Zu vermiethen: Helles möblirtes Frontzimmer, 
mit oder ohne Board. 572 Armitage Ave., nahe 
Milwaulee Ave, midojrja 
ô— yn LEERE SEE namen une — —— — * 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8400 Baldwin Upright 


$05 faufen ein feines 
ſaſo 


Piano. 629 Larrabee Straße. 


Würde verſchleudern mein elegantes neues Piano, 
beites Fabrikat, brauche Geld. Adr.: E. 367 Abdpoſt. 
lap, Iw 


Muß ſofort verkaufen; Feines Upright-Piano, 
ſpottbillig für baar; garüntirt. 365 Clevland Ave., 
nahe Wisconfin Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Größter Edifon Phonoaraph, 15 
NRetords, zu weniger als dem halben Preis. 530 
Ihomas Straße. 


Zu vertaufen: Wegen Abreife muß fpottbilfig ver= 
faufen elegantes Upright:Piano. 389 Yincoln Ae. 
fajo 
Verjchleudere mein hochelegantes Mahagony Ip: 
riabt Concert Grand Piano zum Drittel des Wer: 
tbes. Weniger als 4 Monate benugt; pradtvoiler 
Ton; Ivegen Abreife nah Guropa. 1241 Nord We: 
ftern Ave, 2 Blods solid von YFullerton. 
Amz, Iwx 


Gutes neues Upright Piano für 8159 bei Aug. 
Groß, 50-94 Wells Str. und 284 Wabaſh Ave. 
27m;, Iw 


Nur $135 für feines Stef Upright Piano, toftete 
8600. $5 monatl. 592 Wells St Amzʒ, 1w 


Str. 
Muß verkaufen: Upright Pian⸗ dieſe Woche. — 


Vorzujprehen 485 Afhland Blpd., 1. Ploor. 
27m3,110X 


Aufräumungsperfauf don gebrauchten Pianos zu 
$50, 860, $75 u.ij.w. Detmer Piano-Fabrik und 
Mufitgeihäft, 337 Wabafh Ave. Deutihe Mufil. 
12m3,%, imo 


see u Fi Ei EEE I u Zr FEB 
18 Piano3 verfchleudert, von 2 bi8 7 Monate ge. 
braucht, $110 bis $155, früherer Werth von $250 
bis $350. M. Schulz, 373 Milwaufee Avenue, 
l3ın3,3m,tX 


aufs: und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 2383 MWeft Mapdijon Straße, 
Gde BVeoria. ZTelepbon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte La— 
den=Ginritungen verkauft; über 37,500 Uuadrat: 
Fuß PVlag unter einem Dad. 

Vollftändige inrihtungen für jede Art Geichäft. 

Vergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 238 Welt Madifon Straße, 
Ede Beoria. 2ap,jamomi* 


Fred. Bender, etablirt 1883, 
1249—12351—1253 Wabaih Ave, Tel.: South 1223. 
Store:Eintihtungen für Grocery Stores, Mars 
fets, Zigarren:, Delikatefjen:Xäden, Yunchrooms, 
NReitaurants, Confectionerp etc. 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; 
über 500 vollitändige Einrichtungen an Hand, 
greb. Bender, 
1249—1251—1253 Wabajh denne. 
3aug,mifamo* 


Jeder Einkäufer don Grocery-, Delilateſſen-, 
Vädereiz und Meatmarket-Ginrichtungen wolle bei 
mir vorfprechen, wo er dasjelbe im befter Auswahl 
und jehr billig jowohl in neuen wie guten alten 
Qutfit3 finden fann. Bitte daher jeden, zuerſt 
bier vorzufprehen und fich zu überzeugen. Verkaufe 
gegen Xaar oder Zeitzahlung. Telepbon North 1976. 
Jac Vederer IR—NI4-T Wells Str. 

Bm;,didoja,* 


ChaS. Bender 19-131 Wells Str 
” Phone 1442 Rortb. 

Ertra aroße PBargains diefe Woche in Zigarrens, 
Reftaurants, Qundhroom:, Grocery:, Meatmarket⸗. 
Pusmwaarenladen:, Apotheker⸗ u. Schneider⸗Eint ich⸗ 
Fr tbatjählih Firtures für irgend ein Ges 


ChaS. Bender, 
129—131 Wells Straße. 
27f6,8* 


American Store Firture Co., 98 und 100 South 
Salfted Straße. Tel. Monroe 2142. Store-Einrid- 
tungen jeder Art für Orocery:Stores, Butcherihons, 
Bigarren-Stores, Confectionery, Reftaurant, Lund: 
rooms, Kleider: und Hutgefchäfte uim, — iss 
ihränte, Schaufäften, Ladentiihe, Shelvings, Wan: 
gen, Spiegel, Wandfchränte, Tiiche, Stühle, Pulte 
uſw., uſw. Auch auf Abſchlagszahlungen. oolb ⁊ 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabafh 
Ape., nahe Harrifon Str., Telephon 4931 Harrifon. 
Nordfeite-Stores: 149-153 Oft Chicago. Abe.,. Tele: 
pbon 1521 North. Allerlei Store fFirtures 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde Die 
größte Auswahl zu den billigften Preifen, Bejich: 
tigt unfer Lager, ebe Zhr lauft, und ipart bon 
25 bis 50 "Prozent. Hjan,gmX 


Zu verlaufen: Billig— 0 


we Brooder, Bone, 
Cutter und Kornmühle, faft neu. R. Hagenbad,' 
550 GEhriftiana Ape. j 


jajon 
Spottbillig,* vollftändige YButcher: 
Mansbadh, 194 


ganze 


Zu verlaufen: 
Einrihtung, Daemte'3 Fabrikat. 
Eenter Str. 


u verkaufen: Gerüft und Leitern. 6 N. Marfh: 
field - Upenue, 


Zu verlaufen: Vollftändige Bädereieinrihtung. 
Nic Gillen, 243 Warner Avenue. 


Heirathsgeſuche. 
unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort.” 
leine Anzeige unter einem Dollar.) 

SHeiratbsgefug: Ein Wittwer, alleinftehend, mwünicht 
die Belann ft einer Wittwe mit etwas Vermö— 


* 


ſtets 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cente das Wort.) 
Zu verfaufen: Schmied: und Wagen:Shop, Nord: 


feite, über 2) Jahre im Beitand. PVerfaufsurfache: 
Wil in Nubeftand. Adr.: PB. 528 a “ 


2333 Urmitage 
fajomo 


gu berfaufen: Päderei und Ladengeihäft, Nord» 
und Süpfeite. Nachzufragen: 3. Leembuis, 554 5. 
Weitern Ave., über'm Store. 


Zu verkaufen: Zeitungs:Route. 
Avenue, Ede Lincoln Str. 


Zu berfaufen: Grocery: und Delifatejien - Store, 
tvegen Krankheit zu verlaufen. Adr.: B. 516 Abppoft. 
Zu verlaufen: Gin Store. Candy, 2 
Saundey, nabe drei Schulen; gute belle ohnzim= 
mer. 81 W. 21. Str. Agenten ausgeichloiien, 
fafomo 
Zu verfaufen: Flottgehendes Grocery-: und Deli: 
fateffengeihäft in vorzüglicher Lage, trankheitihal: 
ber. 2. 517 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Gutes Pusivaarengeihäft in gu: 
—— Zu erfragen: 1429 Wontana Str., 
ruck. 


235 laufen ein ſchönes vollſtändiges Butcher-Ge⸗ 
ſchäft, billig für 5700, elegante Eis-Box, Marmor-— 
Gounters, feine Regale und Gitter, 2 Computing: 
Waagen, Dffice, jomwie alles, was zu einem But— 
her:Gefhäit achört; gute Lage. Sofort vorzujpre= 
den in 280 Oft North Ape., oder beim Eigenthümer 
Julius Bender, 30 W. Madijon Str., Ede Peoria, 


Zu verkaufen: Für $300, Gandy:, Tabat-, Kurz: 
taaren=, Orocery:, Zeitungs: und Laundry Store. 
Urjahe Krankheit. 1744 N. Leavitt Str. 

Zu verlaufen: Candy: und Zigarren-Qaden, in 
guter Lage. 254 Elybourn Ave. 

gu verkaufen: ärberei:- und Reinigungs-Ge— 
ihäft. 6224 Aihland Ave. 


‚Bu bverfaufen: Wagen: und Schmiede-Gejchäft, 
billig. 346 W. Chicago Abe. 


Zu berfaufen: Billig, gegen baar, Zigarren und 
Gonfectionery: Store; bejichtigt ihn, 476 Weit Chr: 
cago Avenue. faion 

Zu verkaufen: Reftaurant auf der Nordfeite, Zu 
erfragen: 213 Dearborn Adenue. 


Zu verkaufen: $400 Taufen altetablirtes, gut ae: 
bendes Delikateſſen- Grocerye und Sigarren-Ge: 
ihäft, Nordjeite. Miethe 815: 4 Wohnzimmer. We: 
gen Yamilienverhältniffen jofort zu verfaufen. Gün: 
ftige Gelegenheit. Keine Agenten. Adr.: E. Al 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gute Gelegenheit für junge Leute, 
Delikatefien und Grocery, Holz: und Koblenhands 
fung, Goldgrube für ftrebfame Leute. Gejchäft wird 
angelernt. 48 Tell Court, Nordfeite. 





Vor: 


Zu faufen gefuht: Kleiner Grocerhftore in 
5604 


ftadt oder auf dem Lande, für Baar. M., 
Union Wpe., Chicago. 





Zu verlaufen: Fillig, Trankheitshalber, quter Ger: 
faloon. Zu erfragen 79 Fulton Str. 





‚Bu berfaufen: Schneiderladen mit allen Kleidern 
billig, guter Kinderwagen und Hamppden Bichele. 
5310 Armour Ape. 


Zu berfaufen : Grocery: und Confectionery-Store, 
Preis 8500. 335 Laflin Str. fafonmo 


3u verfaufen: $250 Taufen gutes 
partement. lmfat $250 monatlid. 
Abendpoft. 





Schmied-De⸗ 
Adr.: E. 377 
ſaſo 





$185 kaufen ein gutgehendes Confectionery, Zi: 
garren-, Tabak- und Notions-Geſchäft, Laundry— 
Oifice mit Wohnung; Miethe 811. 389 N. Marſh— 
field Avenue. 

Zu vexkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Laden, 
billig. 31 Oſt Belmont Avenue. 

Zu verkaufen: Paint-Store mit guter Kundſchaft. 
148 N. Halſted Straße. 





Zu verkaufen; Hotel, 24 Zimmer, und Saloon mtr 
grobem Bujineblund, für den Preis von $1800. 
Adr.: E. 32, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Billig, möblirtes 6 Zimmer-Flat, 
eingerichtet für Roomers, und vollſtändige Einrich— 
tung jür Reftaurant, II N. Glart Str., Top Flat. 

faio 


Theo. Goodfind, 93 N. Halfted Etr., bezahlt 
fofort baar für Grocery:Stores, Meat-Marfet3 und 
alle anderen Geſchäfte. Laßt Euch nicht ‚in mit 
Agenten. 28fb, didoja,dın 


Zu verkaufen: Blackſmith-⸗Shop mit Werkzeugen, 
und Plag zu vermiethen. 1559 Clybourn Avenue. 
midoja 


Zu kaufen oejuht: Yuther-Shop, mit Haus und, 
! Lot, eS muß ein guter fein. 


Adr.: U. 194 Abend: 
dofrjajon 


Grocery., „WB Wolfram Str. 
dofrja 


poſt. 
Zu verkaufen: 


garen: und 
'Mmitage Ave. 
dofrja 


Gonfectionery:, 


658 


Zu 
Tabat-Store; 


verkaufen: 
feine Agenten.. 


Zu berfaufen: Bäderei, boppelfed "Store, ausge: 
eichneter Bridofen. Ginnahmen‘$18,: Samitags 
25. Preiswürdig. 727 Lincoln Ave., 1142 Divericy 
Boulevard. —A 


Zu verkaufen: Gutgehender Schuhſtore, mit oder 
ohne Stock. 839 W. Randolph Sir. ma, ImX£ 


Zu verkaufen: Hotel. Nachzufragen bei Ottifte 
Meyer, Saut City, Wis, 


27my,2ı0& 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner gefuht: Zur Ausbeutung einer prafti= 
{hen patentirten Erfindung gegen Ginbruch fuche 
ih einen Herrn mit $1000-$1500 Fapital als 
Kompagnon. Der Artikel wirft mindeitens 50 Pro— 
zent reinen Nubten ab. Gejchäftstenntniffe nicht 
nöthig. Adr.: 3. 707 Abenppoit. frja 


Iheilhaber gefuht: Aunger Mann, welcher Geles 
genheit bat, eine gutzahlende Apothete zu Faufen, 
jucht einen Theilhaber. Erforderlid 20. Adr.: 
P. 582. Ubendpoft. jafoms 

Yabrifant braudt $2500 zur Vergrößerung des 
Geichäfts; gute Gelegenheit für einen Mecaniter. 
Holzarbeit. Bin allein und kann nicht Allem vor- 
ftehen. Abdr.: E. 320 Ubenppoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee ee 


Enoliſche Sprache für Herren oder Das 
men in Kleinklajfen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäder, befanntlih am beiten gelchrt im 
N. W. Bufineß College, 922 Milwaufee Ave., nabe 
Yaulina Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Beginnt jeßt. Prof. George Jenjien, PBrinzipal. 
Etablirt 18%, 6ag,didoja,* 
Englifhe Sprade 
nah neuefter Methode. Das einzige EhHftem, nad 
welhem Sie ficher find, die Sprache korrekt und 
fhnell zu erlernen. Handelsführer, Korrefpondenz, 
Ueberſeßzungen bekanntlich erſttlaſſig. Kurſe für 
Herren und Damen jetzt beginnend. Tags und 
Abends. Private School, John Siebe, Manager, 
368 Larrabee Str., nahe Rorthd Ave. Gtablirt 1392, 

4nz,jajomi,im 

re 

nah neuefter, befanntli 
zige Spftem, nah mwelhem Sie jicher find, Die 
Epradhe forrett- und fchnell zu erlernen. Privat: 
fchule, Iohn Siehe, Manager, 368 Larrabee Str., 
nahe North Ave. und Halfted Str. Etablirt 1892. 
3lınz,4,Tap 


— — — — — — — — 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Jean Wormſer!! Jean Wormſer!! 
Ginmaliges Wiederauftreten! Morgen Nachmittag 
3 Uber, Soziale Turnhalle, Belmont und Paulina 
Straße. Gefangspofie: „Das Milhmädhen von 
Schöneberg.“ 

Kaſanke, komme ſofort gurüd; es ift Alles in befter 

Ordnung. Maria. 
Alterverforgungsftätte Bethesda-Heim, 30 Belvden Er. 
laplioX 


— ———— — ——— 

Wenn Ihr Bridlaving, Plaſtering-, Stein⸗ oder 
Schornſteinatbeit habt, ſchreibt. Arbeit gut und bil—⸗ 
ig. 468 Weit Superior Str. Amj, modoſa, Imt 


Alexanders Geheimpolizei-⸗Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Eirabe, Zimmer 206, unterjuht Diebftähle, 
Sähivindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältnifje etc. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 ir. Telephon: Main 1806. 22mz,Imt 


Ogean:Raten nah Liverpool—Erfte Kajüte 947.50; 
zweite $37.50; dritte 826.50; Hamburg, Bremen, 
dritte $33. Canadian Pacific Linien. U. E. Shaw, 
8 6. Clark Str, Chicago. Harrijon 2168. 
1feb—31de3 


— — — — — ——— —ç«ç — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
F Hilligeres Dah befommen al® Schindeln oder 
Gravel von der Eleborated Ready Roofing Eomp., 


43 La Galle Str. ZTelephon: Yard 700, 
l1mz,fadido,6m 


Shingler— Alle Orders prompt ausgeführt, Nord» 
und Weftfeite. Giche, 3505 Drale Abenue. 
4mz,jadido, Imo 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Bort.) 


Verloren: - Eine Rolle „Gerichtöpapiere“. 
riht gegen Belohnung abzugeben im Store, 
Lincoln Une. 


Berloren: Eine goldene Broje mit Heinem Herz 
yileen Eipbourn Ave., Bladhaiwt und Hinihe Str. 
e abzugeben gegen Belopnung 202 Bladpawf 


St. 4 Treppe, 


— inter biefer Rubeit 2 Genis das 


Nah: » 


⸗ 


Wort.) 


Geldohne Rommijsiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Proz. Häuijer 
und Lot3 fhnell umd vortheilhaft verfauft und 
vertaujht. William — & €o., 140 Waibs 
ington Str., Süpoftede La Salle Straße, 

N Z1ja,didofa* 
Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Brozgent an ohne Kommijfion, und bezayit jämmts 
liche Unkoften jelbft. Dreifah jichere Hppotheten zum 
Verkauf ftet3 an Hand. PBormittags: 440) Augufta 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: Unity:Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 16jep, £* 

Wartende Kunden mit mühigen Fonds machen 
es möglich, dab wir Anleihen auf bebaute Grund: 
ftüde und für Neubauten in allen Stadttheilen und 
benadhbarten PVorftädten zu den nmiedrigiten Zinſen 
anbieten. Yohn BP. Foeriter & Go., 145 La Salle 
Straße. ZTelepbon Zentral 1730. 2mz,X* 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. 
Erite Hppothelen zu verkaufen. 
Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington Str. 
löin,X* 


Greenebaum Son, Banlers, 
Berleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedriger Zinsfuß. . 

Sichere Erfte Vlortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verkaufen, 
83 und 85 Dearborn Sttraße, 3in,X* 


Zu leihen gejuht: 85000, auf gute Sicherheit, zum 
Bauen. U. Walters, 300 Weit 119. Str. fria 


gu verleihen: $1800 von einem Privatmann, gegen 
gute Sicherheit, auf Haus und Lot; feine Kommif: 
tion; feine Agenten. Wor.: E. 330, Abendpoft. frja 


Zu leihen gefuht: $15%0, auf gutem Wohnhaus, 
gute Sicherheit, und gute Leute, für 4 Jahre, 6 
Proz. Apr: D. 24, Ubendpoft. 
25,26,27,29,31m3,lap 


Zu leihen gefuht: $250 auf Wohnhaus und gro: 
Ber Lot, feine Lage, für 5 Jahre, 55 Proz. Adr.: 
D. 297, AUbendpoft. 25,26,28,30m3,1lap 

Zu verleihen: $4000 auf erite Stelle in Hleineren 


Summen. Schaedler, 1638 Wrightwood Ave. dofadi 


Darlehen auf zweite Hypothefen auf Grundeigens 
tbum prompt bejorgt, % der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 112 S. Elart Str., Zimmer 504. 

l2mz;,im,& 


Zu verleihen: Privatgelder zu billigen Zinſen; 
fchreibt, werde vorfprechen. udr.: D. 217 Abendpoft. 
109n0v,X* 


zu verleihen auf Grundeigenthum auf 
eits; Privatmann. Adr: 8. 539 Abdpof. 
9Inız,im,X 


132 La Salle Str, — Grfte 
Geld zu verleihen zum 
6mai,1j,% 


Geld bilfi 
der Nordiveftf 


€.6.Bauling, 
Hnpothefen zu verlaufen. 
niedrigften Zinifuß. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter bdiejer Nubrit 2 GCent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

Ehrliche Arbeitstleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig⸗ 
ſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zin— 
ſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. Das 
rum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 

Darlehen von 820 bis 8200 sul, 

Spezialität. 

63 merden Feine Erkundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr Tönnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
au bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwiünjcht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, jprecht vor bei 

A. rend, 3ja,X* 

95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Central 5059, 
Geld! Geld! Geld! 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217, 

Chicago Mortgage Loan Company, 

180 W. Madifon Str., Zimmer 202, 
Südojt:Ede Halfte Straße, 


Mir leihen Euch Geld in großen und Fleinen Be: 
trägen auf Piano?, Möbel, Pferde, Wagen oder irz 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
twerden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeıt 
angenommen, wodurd die Koften der Anleihe ver: 
tingert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Vianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine anderen Soften. 

430 nur $1.50; 850 nur $2.00; $75 nur $2,50, 
$40 nur $1.75; $60 nur 2.35; $100 nur 83.00. 
Lange etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. PBoelder, öffentlicher Notar, 70 Sa Salle 
Str., Zimmer 34. Bitte fpredht vor. 2608,X* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Ale NRehtsfahen prompt bejorgt. Praftizirt in als 
fen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn wtr., im: 
mer 1944. Wohnung: 1644 Briar Blace, nahe N. 
Halfted Straße. Tib* 


Theodore 9 Wunpderlid, deutjcer 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str., immer 714. 
lap,iıno,& 


ıd Dearborn 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 
30jp,1i% 


Str. Abends: 570 Blue Ysland Xpe, 


Ipb Traub, 
La Salle Str., Zimmer 814. 


Udo 
deutfcher Advokat, 84 
löag,&* 


Telephon: Main 4702. 


Richard A. Rod, 
deutſcher Anwalt, praktizirt in allen Gericheen. — 
Spredftunden jeden Sonntag bon 10-12, 
Waihington Str., erfter Floor. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Patente! —S hüsgt Eure Ydeen; kein Ba: 
tent, feine Gebühren. Konfultation frei. Ctablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Sprech: 
ftunden für SKonfultation arrangirtt. Milo b 
Steven? & Eo., 163 Randolph Str., eriter 
Floor. Zelephon: Marfet 1131. Kaupt = Office 
Waibington, D. € Wian,t* 


Griumdeigentgum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort. 


Südweſtſeite. 
‚Zu verlaufen: Haus, 14 Zimmer, eingerichtet, 
für 4 Wohnungen, billig. Xheilzablungen, vom 
Eigenthümer 1051 Weit 51. Str., hinten, oben. 
frſa 


Zu verkaufen: 10-Zimmer Haus und Lot mit 
Stall. 8314 Weit 51. Straße. frja 


Hier ift ein Bargain für Urbeit3männer. 81025 
faufen $1800 1laftödige VBrid-Cottage an 4. Str, 
nahe Butler. Stall dahinter, für 8 Pferde, in gus 
tem Zuftande. -Bablungen nah Uebereintunft. 
George U. Reuß, 105 Wajhington Str. dimdofria 


. gu taufen gefucht: Cottage, mit oder ohne Store, 
in Englewood oder Town of Late. Muß billig fein, 
für baar. Aodr.: ®. 520 Abendpoft. fajon 

Zu faufen gefucht: Gebäude und Grundeigenthum 
aller Art, zwifchen Harrifon und 15., Halfted und 
Aſhland Blvd. John B. Foerfter & Go., 145 La 
Salle Straße. ſaſon 


u berfaufen: Billig, 5611 S. Loomis Etr. — 
2⸗ —— Bridgebäude, zwei 6⸗Zimmer Flats, 
modern. 


Zu verlaufen: 3 vots an Oak Park Ave. nahe 
12. Straße, $800, werth 81200. Eigenthümer Paul 
Schulte, 81 Süd Clerf Str. 


Zu verkaufen auf mat: wet 6-Bimmer 
latgebäude, Lot 44x100, $3200. Part Ave. nabe 
Beftern. Paul Schulte, 81 S. Clark Sir. 

Zu verfaufen: Cottage an Grove Ave. und 68. 
Str., Lot 50x13, 900. Waffermann, 1215 N. 
Galifornia Ape. 


Zu verkaufen: Moderne 5 und 9 Zimmer Got: 
tuges. Nachzufragen 550 S. St. Loui Abe. 


Zu perfaufen: PBargain — zmweiftöd. Yrame-Haus 
und Lot an W. 18. Str., nahe Morgan Straße. 
Eigenthümer 34 W. 18. Str. midofrfafomo 


Verſchiedenes. 


Zu vertauſchen: Lot an Lawndale Abe. nahe Ful— 
lerton Ave. und Farmland in Kanſas, 160 Acder, 
werth zuſammen $2100, für ein Haus auf ver 
Nordjeite mit zwei 5: oder 6egimmer Wohnungen; 
übernehme auh Schulden, Adr.: 3. W. 21 uodpoft. 


Zu verlaufen: Haus und Päderei, in einem be 
lebten Landftädtchen, billie.- Adr.: 9. 2. 6, 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Grundeigentbum mit Hotel. Tau: 
{che für Grundeigentyum. Adr. B. 564, Ubendpoft. 


Zu vertaufen: Rmweiftödiges Gebäude, zwei 6 
Zimmer-Wohnungen; Preis $2600, fleine Anzah⸗ 
lung. — Bradtvolle Farm zu vertaufhen, 45 Ader, 
300 Meilen von bier, feines Land, gegen gutes Ges 
bäude auf der Nordjeite. W, Mekger,‘ 1451 Nord 
Afhland pe. Smz,famomi,im 


Zu taufen gefuht: Sofort, 2= oder ZHödiges Brid- 
oder fFrame-Flat: Gebäude, Nords oder Nordiweitjeite; 
ihhneller Abihluß wenn preiswerth. 

—— Arthur Jofetti, 220 Oft North Une, —. 
m323—ap13,dofadi 


Wir können Eure Häujer und Lotten fchnell ver: 
taufen oder vertaufen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum. und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 11% Milwaufee 
Une., nahe North Une. und Robey Str. didoja* 


Wenn Ahr Euer Haus fhnell verlaufen oder vers 
taufhen mwoilt, fommt zu uns. Rihard WU. Koh & 
€o.,:95 Waibington Str. Größtes dentihes Grund: 
eiomthumss@eidäft. 3ap,X* 

langt: Idetes 
STEHE i 


Grundeigentb 
ae Sade gitah, 


Halt ae 


+ u ru! . ‘ 
unter diefer Rubrif 2 Cents das Worr.) 

Seltene Gelegenheit, eine gute wi ; bollitändig 
modern und jolide gebaut, nur 2 Blod3 von der 
Lincoln WUve. und: Station der Northweſtern⸗Hoch⸗ 
bahn gelegen, bei Anzahlung von $5W, der Reft 
auf monatlihe Abzahlungen, billig zu kaufen. Der 
Preis. für Cottages von 5° Zimmern, Brid-Bajtz 
ment, ift $350; für 6 Zimmer: Eihenholz:Bekleis 
dung, $2300, einfhlichlih” Zement = Seitenmweg, 
Sereens, Rouleaur, Gas Firtures, Zaun etc. 

Billige Bauftellen an: 

Secley Ube., DXIGecscrrece.. nerberenienec 
Addifon, nahe Nobey, 36 1253............... IM 
Addifon, nahe Robey, IOXIB..oeroennnennnen. 70 
Addijon, nahe Robey, 24x125....... leerer 
Eddy, nahe Lincoln Str., 30x]: 89 
Eddy, nahe Lincoln Str., xl. . 

8: Zimmer Frame Cottage an Secley Avenue, neu 
durdgebaut, $1800; 8500 baar, Reit auf monatliche 
—— 

Zweiftöd, Frame-Gebäude, Brick-Baſement, 5 und 
6 Zimmer Flats, an Roscoe Blvd., nahe Weitern 
Ave., gelegen. G:bäude ift jo gut wie neu: Werth 
5400, Verkaufspreis 3600. HI baar, Reit auf 
monatliche Abzablung. Rente $28 per Monat. 

Sämmtlides annonzirtes Property ift mein pers 
fönlihes Gigentbum und Bejtstitel garantirt. 

Berjäumt nicht, ehe Ihr anperwärts kauft, bei 
mir borzufprechen. 

Auguſt Peters, 
Ede Lincoln Avenue und Grace Straße. 


—— Arthur Jofetti, RO Oft North Ane. — 
—— offerirt zum jchnellen Vertauf — 
Bargains! Bargains! 

Seftlid don Lincoln Avenue, Lafe View: 
..,..Leihte Zahlungsbedingungen..... 
Frame-Cottage, 4 Zimmer, Hermitage Wve...$1900 
Frame-Cottage, 8 Zimmer, Bosworty Ave... .$220 

Frame:Cottage, 5 Zimmer, Badezimmer, 
Perdeitall u.f.m., Sermitage Ave 
FramesCottage, 7 Zimmer, Byron Str.......$2 
Trame-Cottage, 7 Zimmer, Picrdeitall, 

Kord Maripfield Uvenue ......oorusenes.» 825% 
Frame:Cottage, Steinsyundament, 7- Zimmer, 

Badezimmer u.j.w., Flether Str........ ..8200 

or... Außerdem: Spottbillig!!..... 
Cottage, Pferdeſtall, Mozart Str........... 81100 
Cottage, Peterſon Str. ..$1350 
Cottage, nahe North Ave 
Verlangt! 

Arthur Joſettis Schnelle Verkaufsliſte von ſpeziellen 
Bargains in zwei- und dreiſtödigen Häuſern. Kauft 
jetßzt, ehe die allgemeine Preiserhöhung von Grund— 
eigenthum eintritt. * 

—— Arthur Jojetti, 29 Oft North Ade. — 


$1700 
taufen SFramehaus, zwei 5-Zimmer Wohnungen, an 
asphaltirter Straße, nahe North Ave. und Yarrabee 
Hohbahn-Station. 
—— Arthur Jofetti, 9 Oft North Ave. — 


82800 
taufen 2=ftödiges Fyrame-Gebäude, zwei 5sgimmer 
Wohnungen, Badezimmer (Zimmer alle heil), nabe 
Wells und Clark Straßenbahn, ein Blod von Yin- 
coln - Bar. 
—— Arthur Yofetti, X Oft North Une. — 


80 —— 
faufen Bauftelle 25x125, Marktpreis $1500, in fei- 
ner Gegend an Nord Afhland Ave. 

—— Arthur Kofetti, U Oft North Ave. — 


3300 
ein fehr billiger Preis für 214-ftödiges, erft vor 3 
Jahren gebaute:, jFrame-Gebäude, drei 6-Zimmer 
Mohnungen, alle neueiten Verbefferungen, Miethe 
$432 jährlihd, Dlive Ape., nahe Clarf Str. und 
Abland Avenue. 
—— Arthur Hofetti, 9 Oft North Ane, — 


Zu verlaufen: Nur 2750, fhöne neue 7 Bim: 
mer-Cottages, 762 und 764 Edgewater Ave. Heißes 
Wafjer, Pad, Gas, Brid-Bafement, alles auf das 
Modernite. Zu leihten Abzahlungen. — Habe aud 
in Edgewater Heights Subdivifon Lot3 vom je $150 
bis 81000, in Antide-Lots, zwifchen N. Wibland 
Avenue und Gait Navenswood Park und zwiichen 
Bryn Mawr Ave. und Catalpa Str. Schöne Ed: 
Xot3 don allen Größen, diefe jind nahe der Deut 
ihen tatholifhen St. Gregorius-Kirhe und Schule, 
auf leichte Abzahlungen. Wegen weiterer Ginzels 
beiten jprehe man vor oder telcphonire an 

John Heim, alleiniger Agent, 
1713 NR. WAihland Avenue, nahe Belmont Avenue. 

Tel.: Lake View 478. Dffen täglich von 8 llhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends. Sonntags don 9 bis 
1 Uhr Borm. Keine Zweig:Dffice. 


Zu verkaufen: Nur $3750 hübjches großes zweis 
ftödiges fylat-Gebäude, Nordfeite, Xot 50 bei 125, 
zwei biübjche große 6 Zimmer-Flatsz, Bad, Gas. 
Nur $300 baar, 812.50 monatlid. Näheres bei John 
Heim, 1713 N. Afhland Ave., nahe Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Nur $4000, hübiches großes zwei— 
ftötiges Ylat:Gebäude, 2 große 6 gimmer-Flats, 
vermiethet für 87 per Monat, ſowie hübſcher Stall 
für Pferd und Bugoy; nahe Melroſe und Lincoln 
Uve., 6 verjhiedene Gar-Linien und ein Blod von 
Belmont Ave.-Station der N. W. Muß $1500 in 
Baar haben, Reft auf lange Zeit. John Heim, 
1713 N. Aihland Ave. 


Zu verkaufen: Zur Abfchließung eines Konto.— 
367 Mohaw Str., nahe Garfield Ave, 10 Zimmer 
mit Bad, Furnace, Range, innere yenfterläden, 
Feniter-Rouleaur; alles in feinem Zuitand; Yot 
5x1. Berfaufe auf Teichte Bedingungen. Haus 
ift offen zur Vefihtigung Sonntag von 10 br 
Morgens bis 5 Uhr Abends. Gin Bargain für Eu? 
Dan S. Drefier, 108 La Salle Straße. 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen: 24-Flat Frame— 
Haus, mit oder’ ohne Teihter Grocery, in Yale 
View; nehme Vorftadt:Totten mit Haus in Zah: 
lung, Adr.: V. 714, Ubendpoft. + frja 


Zu verkaufen: 2-nodiges fFramegebäude mit Sa 
loonfirtures, Stod, Cafh Regiftgr etc, an N. Wihe 
land Upe. Cine gute Gelegenbeit für Deutjche 
Bertauft 60 Faß Bier perMonat. Preis $% 
Geo. 3. Gerden & Eo., 1107 Schiller Blog. 


Muß verfauft werden: Lot an Sheffield Xbe., 
20 Fuß jüdlih don Center Sir., Oftfront, koſtete 
$1700, Preis $1300. Regelin, Jenfon & Eo., Zim: 
mer 316, 105 Waibington Str. 30ınz, 1m 


Sofort zu faufen gejuht vom Gigenthümer: Zwei: 
ftödiges Brid- oder gutes 2sftödiged Yrame-Gebäude, 
Nordjeite. Gefl. Offerten unter U. 159 Abenppoft. 

30mz, doſami, a4w 

gu verkaufen: Cottage in Lake View, nahe Tathos 
lifher Kirche und Schule, $1700; $100 baar, $10 mo: 
natlid. 2 Flat:Gebäude, moderne Einrichtung, bios 
83000. $200 baar, $15 monatlid. Nehme Lot3 in 


Taufh. Win. Zelomsty, 537 Oft Belmont Wpenue. 
3dey,jamoımi,* 


Zu verlaufen: Cottage, Lot 5x125, alle Straßen: 
verbefierungen, $1675. $100 baar, $10 monatlid. 
Wm. Zelowsty, 537 Oft Belmont Une. 3d3,jamomi* 


Zu verlaufen: Haus und got, billig, Larrabee 
Straße nahe North Ave. Adr.: DO. M. 75 Abppoft. 


An Ravenswood, große 6 Zimmer: 
Cottage, 8220; 6 Zimmer Brid:Cottage, 82350; 
5 Zimmer Gotiage, Bajement und Wttic, $2500; 
4 en Cottage, _ Qafement umd Witic, $1800; 
2 lat3, 4 Zimmer jedes, $2500; 10 Zimmer-Haus, 
3500; von $50 bi3 $100 baar und $10 monatlich. 
Nebint Lincoln Ave. Gar bis Fofter Une. 3. D. 
Engeldret, Ede Foiter und N. Dafley Ube. 


Zu verfaufen auf Abzahlung: 7-Zimmer Bridhaus 
nahe Racine und Center Str. Eigenthümer Paul 
Schulte, Zimmer 15, 81 S. Clark Str. 


3u verlaufen: 


Zu verfaufen: 8:3immer durdhaus medernes Haus, 
Prid-Rafement, elektrifhes Licht, .Gemüjekeller, 
Scieferdah, Sträuder. Lot 35x124, Hoyne Ave., 
Guyler. Breis 4500, 750 Yaar, Reft nah Belieben. 
Auguft Torpe, 147 North Avenue. fafo 


Zu verkaufen: 6-Zimmer Frame⸗ Cottage (Rord- 
jeite) $300; fotwie zweiftdt, Bridhaus, billig. 
%. Nuedel, 392 Larrahee Str. 


Zu verfaufen: 6-Bimmer FrameCottage, 3230, 
fomwie 2-ftödiges Bridhaus, billig. F. Nuedel, 392 
Larrabee, Straße. 


Zu verfaufen: erg Prid und Frame 
Store: und Flat-Gebäude an Well! Strake— 2: 
ftöfiges Brid und Framehaus und angebaute Frame 
Cottage an Wieland Str, nahe North Une. Ge» 
bäude jind in gutem Due. Miethe $1125 das 
Jahr. Breis $11,250. Berkaufe einzeln. Adr._ des 
Gigenthämers, Geo. 3. Diener, 548, 159 La Salfe 


Straße. 


Zu verkaufen: 2-ftödiges' Bridhaus. vier 4-Zim: 
mer flat? an Wellington nahe St. Alpbonjus- 
Kirche, $4000. Eigenthümer, 1027 Barry Ave, 


Zu verlaufen: 2sftödige Haus, Laden mit 4 Zim- 
mern, 2. Flat mit 6 Zimmern; Belmont nahe 
Eoutbhport Ane., $3000. Thies, 855 Lincoln ne. 


Zu verkaufen: Bier jochen zum Berfauf einge: 
fhrichbene moderne Pramehäuferr mit Badezimmer, 
von 30 bis $3500, Ende Lincoln Ave. Gar:Tinie, 
Schmidt, 22 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: ZWitödiges Bridhaus und Cottage 
hinten an Leapitt Str... in Late View. 33000. 
Schmidt & Son, 222 Lincoln Ude. 


Zu verlaufen: Haus und Lot, Bargain. 2045 N. 
NRobey Str., Eigenthünter. 


Zu verlaufen: Zweıftöd. 
Boul., nahe Southport, billig. 


rame-Haus, an Diverſey 
Nachzufragen: 924 


| George Str. 


Gute 


Ge⸗ 
Adr.: S 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
©. 


ihäfts-Ede; teine Agenten. Nordſeite. 
T. 146 Abenbpoft. 


Zu verlaufen: Beim Figenthümer, einer der größ— 
ten, je offerirten Bargains in bier 4-Zimmer Flat 
Frameshaus; in gutem Zuſtande; Zement-Seiten⸗ 
weg. Johnſon, 833 Southport Ave. 


Großer Bargain: A000 laufen modernes SBricd- 
Haus, drei Wohnungen, Belden Ave, nabe Hoch- 
bahn; Lot 81 Fuß Front; Miethe 8612. Schmidt & 
Son, 22 Lincoln pe. 


ur auf einer Lot, eins 


wei 
ridhaus beinahe neu. 21 


Zu verlaufen: 
as, 


Brid, Bad und 
Gocthe Str., oben. 


Zu verlaufen: An Belleplaine, nahe Lincoln Ade., 
Pridhaus mit 3 Wohnungen undBadezimmer, $4250. 
Schmidt & Son, 22 Lincoln Uve. 


Borftäbte. 


Muk verkaufen: Billig — 10 Lot3 in Wisners 


Subdipifion South Chicage. Adr.: €, 300 Asbend⸗ 


poß. 30m, Io 


———————— — —— ——— — — 
Me a: 5 618, Babtaed mit Bodbahn. 
F rate mit 
— Baal Egulie; 8 &. Siext Si. 


4 


Grundeigentfum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſet KRubrit 2 Cents das Wert 


Me 


—— 
— 


"21800, tbeiliweife banz, 
ges; gute Gebäude; 2 Pferde, 5 Rüde, Hübner, 
2 


heine, Mafhingrie-und Samen. 50 Ucres unter 
flug; 6 Stunden Fahrt don Ehicago. Muk wegen 
Rehf, 119 LaSalle 


vorgerüdten Alters verlaufen, 
, Bm;X* 


Str, R 

80 Acres Yyarmland, 60 bearbeitıt, ältere Ges 
bäude, flichender Fluß am Lande, 70 Meilen jüdlich 
von. Chicago. Eigenthümer lapdet - Raurluitige ein, 
mitzufahbren am 16. Wpril, jelben Tag zurüd, 
Rundfahrt $1.50. Näheres: U. Brigler, 570 Weit 
North Avenue. 


Gute Farn in Hamilton nahe Holland, Mich., 
260 Weres mit - Gebäude, Gigenthümir in Ebi.ago, 
vertaufche für 2-ftödiges Gebäude. Näheres bei U. 
Pregler, 570 Weit North Avenue. 

- Su verfaufen oder 'zu vertaufkhen: Gut fultinirte 
Formen mit jüämmtlihem Inventar und Grnte. — 
Zimmer 32, 119 La Salle Str. d312,didojajo* 


Farmen und Ländereien — 
in Süd» und Nord: Dakota, $7 bis $12 per ‚Ude, 
Leichte Bedingungen. Grobe Lifte von verbejirrt:m 
Farmen, große Bargainsz. Gutes Chicago-Grunds.“ 
eigenthum in Tauſch genommen. Knoblauch Farm 
Land Co., 115 Dearborn Str., Zimmer M. 
2ny,miiajo* 
160 Ader Farm, 5 Stunden von South Haven, 
Michigan, zu verfaufen oder vertauichen. Anton 
Brunner, 1005 Süd California Abe. apl1,3,15 


Zu verfaufen: M Ader Farın, deutihe Sicdelung, 
Wood Co. Pferd, Kub, Wagen, Eultivator, Vilug, 
Harrow, 31000. 800 Hypothekt. Martin Luther, 
Nekoaſa, Wis. 

120 Ader Farmland zu verkaufen oder zu Ders 
tauſchen. 5017 Loomis Straße. 


— 


Zu vermiethen; 25 Acres Gartenland, Haus, Stall 
an Weſt Montroſe Ave. nahe Hamlin.. Bidel Hotel, 
118 Weſt Madiſon Strahbe. 

Zu kaufen geſucht: 
in der Nähe von Chicago. 
poft. 


Fünf bis zehn Ader Farınland, 
Adr.: RK. 2. 263, Abends 


‚u verlaufen oder zu vertauihen: 160 Ader Wiss 
conjin Yarın; 50 Ader unter PBrlug; gute Gebäude; 
2 Bierde, 5 Kühe, 5 Schweine, Hühner, Majcinerie 
ufi.; Agenten verbeten. I. Weed, 150 Dayton Str. 
Uder 
Ave, 
fans 


Zu verlaufen oder .vertaufhen: Schöne 80 
Farm, 70 Meilen von Chicago. TIL Racine 


Wenn Sie eine Farm zu kaufen wünſchen, 
ben Sie an John Stein für Katalog. Allegan, 


ſchrei⸗ 
Mich. 


Zu verkaufen: Farm, 7-Zimmer Haus, 
nahe Schule und Fluß: 114 Acker; 2 Pferde, 
$1500; ein Drittel Anzahlung. Albert 
Allegan, Mich. 


Joachim, 


Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: Prachtvolles 3-ſtöckiges Brickhaus, 
mit oder ohne Milchgeſchäft, an Haddon nahe 
Hoyne Avenue (Mordiweitieite). 

Glegantes modernes ?-ftödfiges Wridhaus, : hobes 
Bafenıent, an Belmont nahe California Avenue. 

2:jtödiges jchönes modernes Bridhaus, an Wosd 
nahe Division Straße, Pargain. 

2-ftödiges 12: Zimmer Framchaus gegenüber Hum⸗ 
boldt Part. Billig. 

Lot, Gottage und guter Barn, an Newton 
Diviſion Str. Gut für Peddler oder Teamſter; 
iſt 51300 werth. Verkaufe jelbiges für $1109, 

2-ftödiges gutes PVridhaus und Balcment aM 
ftödiges Frame Hinterhaus. Straße Maitert. 
Bringt FO Miethe. Preis 00. 

Chrift Keller, Al W. Diviiion Etr, 


— —— 


nahe 


Zube 


- 


Zu verlaufen: 6=-Zimmer Yrame-Cottage, $1000; 
Anzahlung $400. 

8: Zimmer Brid-Cottage. Alles darin, 82400. Hp= 
pothete von $1500. 

2-ftödiges VBridhaus, Store:iyront, Miethe $30 per 
Monat, KO. Hppothele von KW zur 5 Prozent, 
läuft 31% Jahre. 

%. Henichel, 1484 North Avenue. 


Zu verkaufen: Nur 250 — hübiches großes 68 
Zimmer: Wohnhaus, Hartholz-Belleidung, Open 
Plumbing, heißes Wajier, Yad, Gas, Nr. 1546 W. 
Bernice pe, nahe Milwaukee Ave: -und Irving 
Part Ave. oder Grayland- Station. Nur 8150 baar 
und $10 monatlih. yerner hübfches zweiftöd. Flat— 
Gebäude nahe VBernice Ave., an 8. Str.; mit zjiwei 
4 Zimmer:Flats, Hartholz- Bekleidung, open Blum: 
ding, beißes. -Wajler, Pad, Gas. „Nur 82250, nur 
2W baar, und $lO monatlih. Näheres bei John 
Velin, 1710 R. Apland Ave. Tel. 8%. 48. | 

Zu verlaufen: Nur $2700, büdjches ‚großes 6= 
Zimmer-Wohnhaus, heißes Waifer, Pad, Gas, Eds 
Lot, Nr. 1157 N. 43. Str. Nur $150 Baar und 
KO monatlid. Spredt vor wegen Ginzeljeiten oder 
telephonirt: 2. B. 478. John Heim, 1713 RN. Aſh⸗ 
land Une, nahe Belmont Xive. 


6 Zimmers 


Zu verlaufen: Nur $2650, bübfches r 
Plumbing, 


Wohnhaus, Brid:Bafement, alles neue 
heites Wafler, Bad, Gas und großer Stall; nur 
$2%0 baar und $10 _ monatlih. 2158 N. Marjbfield 
Uve., nahe Byron Str. Spredht vor wegen Schlüfs 
fel und Ginzelbeiten. Yobn Heim, 
land Qpve., nahe Belmont pe. 


Nur 8650, ſechs deu 150 bei 
125, nahe Lawrence und Milwaukee e., nahe 
Milwautee Ave, Electric Gars, 5c garen, fo: 
pie CE EN WB. RR. R.. Station. Brauche Geld; 
müffen fofort verkauft werden. Koitetem ddr wei 
Jahren $15W. Dieſe Lotten liegen nahe öffentlicher 
Schule und 2 Meilen innerhalb der "Stadtgrenze. 
terfjäumt Ddieje Gelegenheit nicht. Guter ' Bejik- 
titel. Sprecht vor wegen Einzelheiten. John Heim, 
ir N. Alhland Ave, nahe Belmont Ave. Tel, 
a DB. 48. 


Zu verkaufen: 


‘ 
Zu verkaufen: Neue 5: und 6-Bimmer Käufer, 
ridsBajement und. 28 Fuß Lot, an N. Francisco 

Etr FT Blods fidlih von Arving Park Boulevard 
ars und nördlih don Addijon WUve. $100 Anzah⸗ 

fang gr 815 monatlid. — Spreht Sonntag ziets 

iben 2 und 5 Uhr in 2175 N. Francisco Str. bor 
und ich zeige Euch meine Käufer. Ernſt Melms, 

Ede Milwautee und fyullertan Ave. 31mʒ, frſa,* 


Zu verkaufen; Fünf: und 6-Zimmer Cottage, 
anch 5⸗ und 6⸗Zimmer Pre Käufer, Brid- umd 
FramesBafeıgents, großer Attic, alle neu und jehe 
modern, 30 Fub Lot, an Epringfield und Harding 
Ave., nahe Hohbahn und North Ave. Cars; leichte 
Anzahlung, Reit monatlich. Almz,ImoX 

W. H. Giefede & Bro., BI Miiwaufee Ave, 
Siweigoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 


Zu verlaufen: Fünf Zimmer Brid:Cottages an 
Satramento :Ade., nahe Humboldt Roulevard, bloß 
2 Blods von der Hodbahnftation. $200 Vaar und 
$15 monatlid. Chas. ®. Ott, 2021 Milmautee Üve., 
w-flih von Fyullerton Ape. modojrfajon 


Zu verkaufen: Wir haben billige Wohnbäujer, 
weiche 10 Proz. einbringen, zu verfaufen; au Ges 
ihäftshäujer, in guter Lage. R. 3. Termwilliger, 
232 Wet Divijion Str. Nordjeite: 377_ Larrabee 
Str. Südmweftfeite: 266 Blue Island pe. 

29mz,1mX% 


Zu verkaufen: In Avondale, moderne 4-, 5- umd 
6eZimmer Häufer; verbeiferte Straßen; nahe Car3 
und Hochbabn: $2200 und aufwärts, auf leichte Zah 
Jungen. Albert Wisner, Agent, 69 Dearborn Str. 
17R Nord Spaulding Ave. 30na,1m » 

81000 und $1200 Privatgeld zu verleihen auf 
erfte Mortgage unter 
Ehlers, 327 Avondale Ave. 


doja 

Zu verfaufen: 5, 6- und 7:Zimmer Häujer, alle 
modernen Ginrihtungen; nahe drei Strakenbahnen; 
Lotten find 8 und 42 Fuß breit; 32000 und auf: 
wärts; $100 Anzahlung, $IO monatlih. Otto Dob⸗ 
roth, Gigenthümer, Elton und Belmont Ave. doja 

u verfaufen: Gin Nr. 1 Salovon-Eigenthum,. Eds 
PN an Section-Linie: alter Pla. . Otto Dobroth, 
Elfton und Pelmont de, dof 


Bargain! HZeftödiges VBridgebäude, - Steinfront, 
drei 6: Zimmer Flats, modern, 85700. Weftern Une. 
nahe Hirih Str. Zimmer 15, 81 8. Clarf Str. 

Zu verfaufen: Sofort, .da der Gigenthümer bie 
Stadt verläßt, Pftöcdiges Framehaus, "Store und 5 
FFlats, en ijullerton Ave, nabe Rodwell Ste.,, nur 
8350. Sam Mation, 61 R. Center Ave. Ede 
Grand Ave. Televbon Volt 41. 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage bilfig.auf Ads 
zahlung. 626 Lyndale Ave, nahe Hamlin. 


Zu verkaufen: Geſchäfts-Proper th, vor zügliche La⸗ 
ge. 1215 R. California Ave. nahe Milwaukee Ave. 
Eigenthümer 2. Floor. et 


Zu verkaufen: 335 Apvondale Ave., nahe Belmont, 
9 Zimmer Frame-Haus, emaillirte Badewanne, neu 
angeftrihen, in gutem Zuftande, Stalf,  gepflafterte 
Straße; muß morgen verfauft werden. Gigenthü- 
mer ift zu treffen zwiichen 2 und. 5. . fleine halb» 
wegs annehmbare Oferte wird zurüdgewieſen. Die 
Hälfte in Baar. Sprecht vor beim Eigenthümer. 


Zu verkaufen: Aba iges Brighaus zwei 48im⸗ 
mer Wohnungen, nahe Humboldt Park; nehme 
Eottage in Tauſch. Adr.: V. 726 Abendpoſt. 


Weſt ſeite. 

Außergewöhnliche Bargains auf der Weftſeite. 
Große Preisherabjekung. Mehrere Lotten, Gottages 
und latgebäude. Rahrufragen oder wegen Ginzel 
heiten zu fehreiben an Francis U. Bear, 105 Waihs 
ington Etr. 31m, Iw 


Sü dſeite. 

Zu verfaufen: Ein modernes 6-flat:Gebände mahe 

der 61. Str.:Hohbahnftation, billig zu verlaufen, 

eine gute Gelegenheit, Get ziemticdy gut 
Näheres unter ®. 704 Abendphoft. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Yert,) 
a a 


Raturbeil:e und Dampf: Badeanftalt. Unf 
Mittel gegen NRheumatismus, Lumbago, 6 
Nieren, Nerven: und alle anderen Krankheiten. 
Empfohlen von den beiten ersten, Herman Bots 
ftod, 'Sudropath, 1162 W. 12. Str., nahe MWefterm. 

28m;,6g,% 


Dr. KRoeffel (deutider A Speialit für 
Bluts, Nerden:, Magens, Geber:, Nieren:, Vlajens u. 
PVrivatfranfheiten. Für eine jchnelle und gründfiche 
Heilung verfäume man nicht, jofort bei mir 


3 


drehen (Behandlung bisfr-t). Dr. Koejiel, 191 ' 


oe re =} zeiten 5 — 
Sonntags von 10 Bi8 I Wir.  dmylmd 


1713: R. Aſh⸗ 


aünftigen Bedingungen. — 


Vebers, 


198 


e) 


— J 


— 


4 





Hufgemerkt! 
| Zunge Leute, Männer mittleren 


Alters und ältere Männer. 
Menn Yhr Schwach oder gebrechlich feid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


— Dr. “eintraub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Rathjhlag we, 
Eu Die Krankheiten Der 


Männer bejwungen. 
Eine zeitgemäße und verlfäßlihe Behand- 
fung und möglichft fchnelle Kuren für alle 
Spezial-Krankheiten und Schwächen ber 
Männer. 


Rerdenzertüllung ze v 
tiger Verfall. 
durch irgend eine Urſache herbeigefü hrt, 
geheilt. Gebt Eure Manneskraft nicht ſo 
feiht auf, fihert Eudy Eure Kraft und 
Hähigfeiten, immer al3 Mann zu hans Fr 
deln. Durd) meine Behandlung garantire 
ich diejes zu thun. hr werdet zufrie= 


den fein. 

„W r vergrößerte 

Jirampfaderörud), zezröserte 

" ftodendes Blut verurfahen viel Qualen 

and Befürdtungen. Sie führen zu Echwäche und Sichthum. Meine Kur für 

ſolche Zuſtände iſt ſchnell, ſicher und beſtimmt. Ueberzeugt Euch ſelbſt, bevor Ihr 
anderswo um Behandlung nachſucht. 


Waferöru Wenn Eure Mannbarfeit in diefem Wege bedroht ift, joll: 
N tet Ihr mich yofort auffuchen. Jch habe Die Macht, Waſſer⸗ 
4 bruc, ganz bejtimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Leiden Hat nicht ihres Glei: 
hen. Davon Tarın ich Eud völlig überzeugen. 


Widernatürliche Verlufle isch mess Art tan ia, jönet und im 


Vertrauen durch Furzen Verjudh meiner 
Behandlung heilen, wa3 ich Euch beitimmt beweijen werbe. Duldet nicht, da jie 
Euren Lebensjaft ausjaugen und Guer Fleijc angreifen und vernichten, wie ihr 
Ursprung und Charakter eS bedingt. 


Alut:Bergiflung oder asgeftedtes Blut follten jofort in Behandlung ge: 


nommen werden. ch wende eine Methode an, die 
fhnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 

8 ihrer Wirkungen heilt, indem id; den ganzen Körper fo rein und gejund mache, 

I wie er vor dem Auftreten diefer fchre£lichen Krankheit war. Beſucht mich oder 
fhreibt mir; ich werde Euch alles über dieje außerornentliche Kur der ® anftedenden 
Plutvergiftung fagen. 


Siriklur, Wenn die natürlichen Abführungsmwege des Wajjers verengt oder 
verftopft find, jolltet Ahr Euch feiner hirurgifchen oder umjiche- 
ren und jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ahr meine neue überlegene 
Behandlung gründlich erforjcht habt, welche frei vonlinbequemlichkeiten und Xei- 
R den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt jchnell und macht diellrethra oder den 
J Urinkanal ftark, gefund, und in jeder Hinficht glatt und frei von Hindernijjen, 

Reiz oder Krankheit. 
3 lade Eudy ein, vorzufpredhen oder an mid) zur fchreiben nm 

freien NRathfdhlag über irgend ein dronifches Webel oder 
eine Ehwäde. 

Derihiebt diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern fommt 
oder jchreibt jet und erzählt mir alles über Euren Fall. Dann werde ih Eud) 
ehrliche rathen, was Ahr zunächft zu thun habt, um ficher gejund zu werden. Eine 
freundfchaftliche Beiprechung oder briefliche Erfundigung koſtet Euch nichts und 
mag Euch auf den Weg zur Gejundpeit führen. Eine Kette leiftet nicht mehr Mi- 

BE bderitand, al3 das jchwächfte Glied in ihr; ebenjo geht e3 mit Eurem Körper. Der 

a Ichinächfte Theil macht ihn unbraudbar oder bringt fogar alle anderen Theile 

u in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufries 
benftellendem Xeben verbindet. So ‘gewiß, wie ich Euren Fall übernehme, werde 
ih Euch aud) Heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spgialarst, 
246-248 State Str., 


3. Zlur, gegenüber Rothfhild’S Departement-Laden. 


Spredhftunden: 800 Normittags bi 8 Uhr Abends. Montags, MitttwochS 
und Freitags von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


ur Beadhlung. 


Wabafh Avenue. Nehmt den Elevator. 


I BETTEN ee EN 


ET 


Sc verlege meine Dffice am 17. April 
nad) 195—197 Wabafh Avenue, de 
Adams Straße, 5. Floor. Eingang an 


2Aus alter Zeit. 

Sn früheren Jahren waren bei Krankheitsfällen in der Familie der E 
Haudpater oder die Mutter Doktor und Apothefer zugleih; da wurden B 
Haudmittel gebraucht und in jhlimmeren Fällen murbe noch der Dorf- Wi 
fehulehrer ober der Dorf- Geiftlliche zu Rathe gezogen, weil erwartet 
mwurbe, daß diefelben Köhere Kenniniffe au3 dem Pfinnzenreich wie über B 
ben menschlichen Körper befäßen und den Verhältniffen nach wurden die Bi 
Leute damals älter wie jet. Wie zu jener Zeit, jo fannn auch heute noch 
geholfen werden, wenn man das rechte Mittel zur Hand dat. Eines diefer Wi 
erprobten Mitteln find Lemte3 Kohbannis- Tropfen; diee Ü 
Tropfen haben jchon oft in gefährlichen Unfällen von Cholera, Kolit,Ma- 
genträmpfen, Durchfall und Ruhr manchem das Leben gerettet. Bei An- M 
fallen von Herztlopfen, Schwindei und aufgeregteerven nehme man 1—2 # 
Dofen und e3 wird fehnell Linderung bringen; bei Magenichwäche (Dy3- 
pepita) dreimal des Tages nad der Mahlzeit; e3 wird ficher helfen. Die- E 
fe Xohannig-Tropfen können in der Zeit der Noth großes bewirfen — Bi 
Schmerzen lindern und heilen. 

Trage in ber Apotheke oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine — 
118 Elbourn Ave., Chicago, Il. 
25e und 50e. 


Preis 


| Fifteln-Hämorrhoiden 


Ueber zwanzig Jahre Erfahrung. 

Leber zwanzig Jahre meines Lebens babe ih ausichlieh- 
ih auf das Etudium und die Behandlung bon After u. Ein» 
gemweide-ftranlbeiten verwandt. 

Ach heile nachhaltig und ab ſolut Fiſteln, morrhoiden 
(Biles), iudende Hämorrhoiden, Fifiures, hroniihe Verftopi- 
ung, dhroniihe Diarrhoe, Broctitid, Magen, Xeber, Dyspepeſie 
und alle anderen After und Eingemweide » Krankheiten ohne 
Schmerzen oder Meiier. 

Meine Office 
ift borzügilch ausgeftattet mit allen Otmrichtungen für die Bes 
handlung diefer Krankbeiten, biele daben find meine eigene Er» 
findung umd werden nur don mir angewandt. Mit Hilfe mei- 
ner wunderusffen Iluminir-Erfindung wirb jeded Geihwäür, 
alle Sämorrhuiden, — — Be unnatürlihe Zuitand 
wiſſen chaftlich ergruündet und bthandelt 
habe ein Departement für Damen, mit Damen-Bebdie- 
Meine Office bietet böllige Geheimhaltung. 


Referenzen. 

ZTaufende gebeilter Patienten bezeugen den Erfolg mei» 
ner —— Der beite Bewet3 meiner Tüchtigleit jedoch 
liegt - — geſe eg — ee pe und 
* melne Gebübren ſind mäßig und nicht mehr, a t für eine 
een perlönk® bebandeit bolftändige Heilung willig feid zu bezahlen. 

Keine Berechnung für Konfultation und Unterfuchung. 

Offic»Stunben von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sontag3 von 9 Uhr Morgens bis 
12 Uber Mittags. 

—Menit 32 ſprecht vor wegen Konſultation. Wenn nicht, eine heute wegen meined 40% 
feitigen i sten freien Buches, „After- und Eingeweide-franlheiten— Ihre Urjade und Hei» 
lung*, mit Beugniffen. 


J. M. AULD, M. D., 80 Dsarborn Str., Chicago, Ill, 


nung. 


M. Auld, M. D., Chicago! 
Den Spezialilt für After u. 


Borsch 


103 
& Comp. OS? ADAMS STR. 


Genaue Bern fi bon %: gen und Unpa — 


DR. J. YOUNG, 


Opyezial-Arzt für Augen», 
Dbren-, Nafen- und Halsleiden. Ne 
bandelt biefelben ündblih und 
ſchnell bei mäßigen 56 u. ſchmeralos. 
Hartnädiger Nafenkatarıh, Schwer⸗ 
hörigleit und Kropf oder Dichhals nach 
neuelter Methode furirt —Rünitlihe Au- 
en; Brillen a ** Unterſuchung und 
5 fe frei. gel * 261 Rincoln Ave. — 
Borm;;, 


2—4 Nah 
8 Hbends. — “ 8—12 Borm. 


ng don Släfern alle Mänge „es Se 
onſultirt uns bezuglich Eurer 


BORSCH & CO. 
1bfeb,bibofa* gegenüber der Voſ · Offic⸗ 
achm., 


DR. J. H. GREER, 
deutfger Urzt, 52 Dearborn Bitrate, 
berühmter EGpesialift in der lung 
aller Krankheiten ber nuer 


Arend’s Phosph. Beef, Wine and Iron. 
Das 8 ——— ee na ae der 

Grippe u Srüh ’ ärtt 

mäbrt, veinigt bad Blut. Oma,&,im 


Arend’s Popular Drug Store, 
‚Ss jpehlfep Gtspbe nun BIS Moenen, \ 


103 — Str.” 


abend ot, Ci Ghicano,. 


(Eigene Korrefpondenz der agree 
New Horker Blauderel. 


Morüber fi Meile Kfub-fFrauen die Köpfe zer: 
brechen. — Die Vorliebe geiheidter Männer für 
unbedeutende Mädchen. — Eine Muge Fran findet 
des Räthjels Löjung. — Erempel aus dem Leben. 


New Hort, 29. März 1905. 

Warum heirathen gejcheibte Män- 
ner immer unbebeutende Mäpdchen? 
Ueber diefe Frage haben fie fich neulich 
in einem unfrer zahlreichen rauen 
Klubs aufgeregt. Wenn fie jonft feine 
vernünftigen Stoffe haben, jo ereifern 
fie fich über ragen biefer Art. Zus 
nädjt ift die Frage nicht richtig ge- 
ftelt. Gejcheidte Männer heirathen 
feinesmeg3 immer unbedeutende Mäbd- 
chen. Uber fie heirathen fie oft und 
gern. Die reihen Klub-frrauen find 
wie gemöhnlich mit der Beantwortung 
der Frage allzu rafch bei ber Hand 
gemwejen. Sie meinten: Dem angebo- 
renen Männer-Dünfel ift der Gedanfe 
unausftehlich, daß die Frau nit an 
betend zu dem König des Haushaltes 
emporbliden könnte. Daher zieht er 
eine rau bor, die geiltig unter ihm 
jteht und ihn anbetet. Das ift der echte 
Klub - Frauen - Standpunft. E3 it 
etivad Wahres daran, aber do nur 
halbe Wahrheit. Den Kern der Sade 
berührt fie nicht. Der liegt in einer 
zweiten, nur menig anders gefaßten 
Trage: woher fommt es, daß ber 
Mann, Telbft der ungefcheidte, eine 
folhe Abneigung gegen die gejcheibte 
Ehefrau hat? Was aller Verftand der 
Verftändigen in. dem YFrauen-Klub 
nicht jah, das ahnte in Unfchuld ein 
findlih Gemüth, einer einfahen Frau 
gehörig. Sie beihäftigte fich mit dem 
Gegenftand in einer Zeitungs-Einfen- 
dung. Darin fchrieb fie: „Es ilt das 
reizvolle Weib, das den Mann anzieht, 
feffelt, gewinnt und fogar feitzuhalten 
vermag. "Sie muß ihn in taufendfa= 
cher Weife bejchäftigen: Sie muß 
zugleich Etma& vom Teufel und einem 
Engel in fich haben. Die menfchliche 
Natur ift fo vielfeitig. Die meiften 
Männer find mie die Kinder: Teicht 
gefchmeichelt, Freundlidem Zureden 
zugänglich und von der Schönheit be- 
einflußt. Wir Frauen Dürfen bor 
allen Dingen nicht zu aefcheidt Tein 
oder müffen flug genug jein, es zu 
verbergen. &3 ift ein meiblicher Irr= 
thum zu glauben, daß der Frauen 
Stiefel mit dem flachen Haden und 
der breiten Sohle, zufammen mit dem 
altmodijch frifirten Haar, einzig und 
allein auf dem Pfad meiblicher Soli— 
dität wandelt. Der weibliche Fuß, der 
in einem ſeidenen durchbrochenen 
Strumpf tet und in einem Stiefel 
mit hohen Haden fann fehr mohl die 
beffere und flügere Ehefrau tragen. 
Sch glaube, bedeutend mehr gefcheibte 
Mädchen würden. heirathen und dann 
glücdlich verheirathet fein, wenn fie 
diefe Winfe beherzigten. Dem Puder: 
faftchen Aufmerffamteit zu midmen 
ift grade fo ein wichtiger Faktor zur 
Erhaltung des häuslichen Glüds mie 
die Sorge für den Eidfhtanf. Ir— 
gend eine Frau mit etwas Yntelligenz 
vermag einen Haushalt in Ordnung 
zu halten. Aber die rau, Die e3 ber- 
fteht, ven Mann daheim zu bezaubern, 
gewinnt zulegt. Cine Bereinigung 
von Beidem und die Frau ijt unbe 
ſieglich.“ 

Ausgezeichnet, wundervoll, 
ckend! Verehrteſte, hier haben ſie weib— 
liche Klugheit als Eſſenz. Mehr als 
das: es iſt allerechteſte, allerfeinſte 
Weiblichkeit. Sie kennt den Mann, 
inwendig und auswendig, wie eine 
Franzöſin. In Paris fragte ich ein— 
mal einen franzöſiſchen Kollegen, wo— 
her es käme, daß die Franzöſinnen 
eine ſolche Rolle im Leben des Mannes 
ſpielen und er erwiderte lächelnd: Sie 
kennen den Mann! Die Angelſächſin 
kennt den Mann viel weniger, oft gar 
nicht, weil ſie's nicht ſelten an der 
richtigen Weiblichkeit fehlen läßt, weil 
ſie den Mann nicht verſteht. Sie iſt 
zu kaltherzig, zu herrſchſüchtig, zu 
überlegen. Die Weiberrechtlerinnen 
und die Klub-Frauen, die mit ihrer 
Klugheit protzen, enthalten die pracht— 
vollſten Typen dieſer unrichtigen 
Weiblichkeit. Vor dem Kneifer auf 
der ſpitzen Naſe, vor dem Mund mit 
den ſchmalen, blutleeren Lippen, der 
unausgeſetzt geſiebte Weisheit redet, 
vor den ſpitzen Ellbogen und dem Fuß 
Nr. 8, ber da, ivo er hintritt, fein 
Gras mehr wachfen läßt, wendet ſich 
der Mann mit Grauſen, ſelbſt der ge— 
bildete. Keineswegs immer nur des— 
halb, weil er auch geiſtig der überle— 
gene ſein will, ſondern meiſt aus rein 
geſchlechtlichen Gründen, auf denen 
ſich das Verhältniß zwiſchen Mann 
und Frau von Anbeginn an aufgebaut 
hat und immer aufbauen wird. Das 
können die ſogenannten Kneifer-Wei— 
ber nicht begreifen. Sie vergeſſen, 
daß Mann und Frau von der allwei— 
ſen Vorſehung als zwei unendlich ver— 
ſchiedene Gegenſätze gedacht ſind, die 
ſich ergänzen ſollen. Daher iſt des 
Mannes Ideal vom Weibe immer das 
Weib, das ſo unmännlich wie möglich 
iſt, und des Weibes Ideal vom Manne 
immer der Mann, der ſo unweiblich 
wie möglich iſi. 


Denn wo das Strenge mit dem Zarten, 
Wo Starkes ſich und Mildes paarten, 
Da gibt es einen qguten Klang. 
niedliche 


Neulich hörte ich eine 
Geſchichte. Bei einem Bekannten 
von mir war in der Ehe nicht 
Alles in Ordnung. Es wurde 
kühler und kühler zwiſchen den 
Beiden, wiewohl ſie Beide noch zu den 
Jugendlichen gezählt werden konnten. 
Der Hauptgrund war zweifellos die 
falſche Auffaſſung der Frau von ihren 
Ehepflichten. Sie wollte fo unabhän- 
gig wie möglich jein, warf fich bem 
Klubleben in die Arme und begann zu 
friftftelern. Auf ihr Aeußeres ach- 
tete fie noch weniger ala fonft. Der 
Mann kam kuiner Yelltasr nad Haufe. 
E3 mar ihr gleichailtig. Um fo unge- 
ftörter war fie. Aber eines Qages 
murbe ihr Binterbracht, daß ihr Mann 
mit Freunden in überaus Iuftiger Da- 
men-Gefelfchaft bei Martin gefehen 
mworben jei und baf er * bei der Ge⸗ 


entzü⸗ 


— — — — np 


Au) in diefem Falle wire die Eifer- * —— ee Bee 


fuht Wunder. Erft dachte die Frau 
an heftige Vorwürfe oder Davonlau= 
fen. Dann mählte fie das Klügere. 
Sie wurde über Nacht die Zärtlichkeit 
felbft gegen ihren Mann. Sie trat aus 
ihren Klubs aus und mibmete fich 
völlig dem Haufe und ihrem Gatten. 
Vor Allem aber verwandelte fie fich 
äußerlich, indem fie fich nach der neue= 
ften Mode fleivete. E3 mar genau das 
Rezept, das die fluge Frau in der Zei- 
tung angegeben hatte. Der Erfolg war 
ein vollftändiger. Ihr Mann verliebte 
fi) zum zweiten Male in fie. Er be= 
hauptete, er habe eine ganz neue Frau 
und gedente mit ihr diefen Sommer 
eine zweite Hochaeitsreife nach Euro 
pa zu machen... Der eine der Gebrüder 
Goncourt hat einmal das hübfche Wort 
geprägt: Die Frau ift flug, bie e3 ver—⸗ 
jteht, immer die Geliebte ihres Man= 
nes zu bleiben. 

Wie gefagt — die meifen Klub-Da- 
men mit all ihrer Weisheit können das 
nicht verftehen. Rathlos ftehen fie ber 
fürchterlichen Thatfache gegenüber, daß 
in ber Liebe dad unbebeutende Mäd- 
chen (the silly girl, wie j1e’3 nennen) 
allemal den Blauftrumpf mit demor- 
trag im Gewande auzjtiht. Daraus 
erklärt jich die merfwürbige Stellung 
ber Chorijtin hier in New York und 
die Rolle, die fie nicht nur auf der 
Bühne, fondern auch im Leben ber 
Metropole fpielt. Sie ift das „silly 
girl” in der Vollendung: jung, hübfch, 
liebenswürbig, immer vergnügt, im- 
mer verliebt. Und die Hauptfache: 
elle connaisse l’homme, Sie weiß 
ganz genau, wie ber junge Qebemann 
ift und maß fein deal von der Weib- 
lichkeit if. Tags über ift er hinter 
dem Dollar hergemwefen, hat mit Zah- 
len und ähnlichen langweiligen Dingen 
jonglirtt. Am Abend, wenn die Nerven 
Ichlaff find, mill er neue Nerbenrei- 
zung haben. Die findet er bei feiner 
Choriftin oder was fich fonft unter die- 
fem Gattungsnamen verbirgt. Ge- 
möhnlich ift es das „Silly Girl“ in al- 
len Wbjtufungen, das fih auf eine 
nicht zu anftrengende Weife fein täg- 
ih Brot verdient. Gie tft bei Allem 
dabei und er fann fich überall mit ihr 
fehen laffen, in irgend einem Theater, 
in irgend einem Rejtaurant, meil fie 
fich immer damenhaft benimmt. Gie 
it blödfinnig unmiffend. Aber das 
ift gerade einer ihrer Hauptreize für 
Charlie. Der Iuftige, pilante Tratfch 
bon nichts und von allem behagt ihm 
gerade, es iſt wie die Mufit, die fie im 
Reitaurant während des Efjens jpie- 
Ien, leicht, unterhaltend, zu einem Ohr 
hinein und zum andern wieder hin- 
aus. Dazu-ift fie lieb und füß, ein 
bischen Teufel, ein bischen Engel. Das 
ift nun mal den meiften Männern die 


Hauptface. 9.% Urban. 


Katarrh der Nafe oder Kehle jofort gelind.rt und 
bald geheilt durch die Anwendung von „Borasitors 
valin“ (Eimer & Amen.) 


— —⸗ — 
Schillers Jugendfreund und 
Bludtgenoffe. 


Sn der allmählich anfchmellenden 
Hochfluth derSchilferbegeifterung wird 
man gut thun, fich aud) des ‘ugend- 
freunde und Fluchtgenofien Scil- 
ler3 zu erinnern, des Mufifers An- 
dreas Streicher, ber uns die Perfön- 
lichfeit und die Erlebniffe des Dichters 
jo treuherzig und anfhaulih in feis 
nem Buche „Schiller3 Flucht“, das 
1836 bei Cotta erfchien (neu heraus: 
gegeben im PBan-Berlag 1905), ge: 
ſchildert hat. 

Seit 1781 ftand Streicher im inti- 
men Berfehr mit Schiller, den er das 
Sahr vorher bei einer öffentlichen 
Prüfung auf der Golitude das erfte 
Mal gejehen hatte. Ihre gemeinſame 
Flut nah Mannheim, die Schiller 
ohne Streicher jelbftlofe Hilfe nie- 
mal3 hätte ausführen fönnen, die dar- 
auffolgenden fchmweren Wirrungen im 
Leben des Dichters, die erft mit feiner 
Ueberſiedlung nach Leipzig im Jahre 
1785 in ruhigere Verhältniſſe übergin— 
gen, fanden Streicher ſtets als treuen 
und aufopfernden Freund zur Seite 
des Dichters. Als ſie ſich in Mann— 
heim trennten, war Schiller entſchloſ⸗ 
ſen, mit Preisgabe feines poetifchen 
Berufes die Kameralien an der Leip- 
ziger Univerfität zu ftudiren. Beide 
Freunde gaben filh die Hand darauf, 
„fo lange feiner an den andern fchrei- 
ben zu wollen, biß der eine (Schiller) 
Minijter oder der andere Kapellmeis 
fter jein würde“. Mit diefem feierli- 
chen Verfprechen fchieden beide von ein- 
ander, die Sugendfreunde follten fich 
nie wiederſehen wohl aber find fie fpä- 
ter, 1795, noch einmal in Korrefpons 
benz getreten. 


Schiller, der Streicher3 treue Hilfe 
nie vergeffen, antwortete damals auf 
bie erneufe Annäherung bes Fyreun- 
des: „Da $ Sie mich nad) einer zehn- 
jährigen Trennung und in einer fo 
weiten Entfernung noch nicht vergeſſen 
haben, daß Sie meiner mit Liebe ge- 
benten und mir ein Gleiches gegen Sie 
zutrauen, rührt mich innig, lieber 
Yreund, und ich fann Xhnen aud) von 
meiner Seite mit Wahrheit geftehen, 
daß mir die Zeit unfered Zufammen- 
fein und Jhre freundfchaftliche Theils 
nahme an mir, Yhre gefällige Duldung 
gegen mich und Ihre auf jeder Probe 
ausharrende Treue in ewig theurem 
Andenlken bleiben wird.“ 

Nach der Trennung von Schiller 
blieb Streicher noch eine Zeitlang in 
Mannheim als Mitglied der dortigen 
kurfürſtlichen Kapelle, um ſpäter nach 
München überzuſiedeln. Hier führte 
er Nanette Stein heim, die Tochter des 
berühmten Klavierbauers Johann An⸗ 
dreas Stein in Augsburg, die wir aus 
Mozarts Briefen als ſeine gelehrige 
Schülerin kennen. Es iſt dieſelbe Na— 
nette Streicher, die ſpäter im Leben 


Beethovens als Helferin des ſchwer be⸗ 


drängten Komponiſten eine wichtige 
Rolle ſpielen ſollte. Die Streicher⸗ 
ſchen Eheleute überſiedelten nach Wien, 
wo ſie die Fabrik Steins fortführten 
und ſich zugleich um die ng bes 


— in der Kaiſerſtadi 
erwarben. Streicher 


wurde erſt aus ſeinem Nachlaß veröf⸗ 
fentlicht. Hermann Rollett, dew den 
alten Streicher auch perfönlich fannte, 
bat ung in feinen unlängjt erfchienenen 


„Begegnungen“ eine anfchauliche Schil- 


derung biefes Mannes gegeben: „Er 
tagte wie ein fchöner Aleberreft des vo- 
rigen Jahrhunderts in das unfere hin- 
ein. Große, fchlante, aber nicht hagere 
Figur, entfchieden ausgebildeter Kopf 
in Schädel und Angeficht, lebendige 
Meile des Begegnens und Gefpräds, 
und dazu das’ Charafteriftifche feiner 
äußeren Erfcheinung hinfichtlich einer 
eigenthümlichen Iradt. ch erinnere 
mid nämlich, Streiher gewöhnlich 
ganz in lichtgrauer Kleidung gejehen 
zu haben, den frembartigen und breit- 
geſchoßten Rod im Schnitt des vorigen 
Sahrhundert3, furzes, enges Beintleid 
mit hohen Gamajchen.“’ 


—— —ñ —— 
Die Wunder der kommenden 
Saartradıt. 


Die Ausgeftaltung der neuen Mode, 
wie fie die fommende Frühjahrzfailon 
uns bringen joll, verurfadht mit ihren 
Aenderungen wieder manch Kopfzer— 
brechen. So hat das Parlament der 
Friſeure, die „Academie Internatio— 
nale de Coiffure“, in einer feierlichen 
Tagung zu London die neueſten For— 
men der Haartracht feſtgelegt. Da die 
bizarre Form der modernen Früh— 
lingshüte mit ihren dreieckigen, ſcharf 
heraufgebogenen Linien ähnliche Kon— 
turen der Frifur nothwendig erjchei- 
nen läßt, hat man fich für die joge- 
nannte „griechifche Frifur” entichi:den, 
die ihren charakteriftifchen Ausdrud 
in ter über die linfe Augenbraue ge- 
legten Lode findet. Das Haar legt fi 
in gemwellten Linien zu einer fleinen 
Krone auf dem Scheitel zufammen; e3 
mogt dann dicht gebaufcht über bie 
Ihren und findet feinen legten Rube- 
punft in jenem fchlichten griechifchen 
Knoten am Hinterkopf, dem mohl die 
Frifur ihren Namen verdantt. Diele 
fapriziöfe Geftaltung des Haare, die 
moderne sKofetterie mit antiker 
Schlichtheit zu vereinen fucht, erhält 
nun ihren befonderen Schmud dur 
den hohen jpanifchen Schildpattfamm, 
der zum Zufammenhalten der verjchie- 
ben vertheilten Maffen jebt jehr be- 
Tiebt ift. Diefe munderpollen Kamme, 
die fächerförmig find und Schnigereien 
fomie Intruftirungen mit Gold und 
Edelfteinen aufmeifen, find Jo fein und 
zerbrechlich gearbeitet wie zarte Spi— 
gen und halten leicht und Ioje ebenfo 
wie die fpanifchen Nadeln die Ban- 
deaur und Zoden der neuen fFrifur zu= 
fammen. Man trägt jebt auch als 
Kopfpuß die fpanifche Spigenmantille, 
die, leicht auf dem Haar ruhend, zur 
Schulter herniederfällt, und jchöne 
Tiaren aus dem jebt jo allgemein be- 
liebten et, wobei die Brünetten die 
matte und leuchtend gefchliffeneSchön- 
heit de3 weißen Jets bevorzugen, mäh- 
rend die Blondinen jich mit dem bli- 
Bender Glanze des jchmarzen „Sets | 
ſchmücken. 


— Propenhaft. — Mutter: Du biſt 
heute wieder erft um elf Uhr aus dem 
Bett, Paula. Schäme dich doch vor 
den Dienftboten. — Tochter: Habe ich 
nicht nöthig, Mama, von unfereinem 
ift e3 Schon viel, wenn man überhaupt 
aufiteht! 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopffhmerzen, fchwimmenden, thränenden 
und fo&ielenden Nugen, dann Tommt zu dem 
—— deutſchen Spezialtſten Dr. Ram⸗ 
ſer. Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Au— 
gen Glaͤſer anpaſſen oder ſie behandeln zu den 
niedrigſten Preiſen. Gläſer 81.00 aufwärts. 

DOdren-, Nafen- und Kebl-Leiden mittelit der 
neueiten Methode alle lurirt. Unterfudung frei. 


DR. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nahe Chicago Ape., 2. Flur. Wo das Rad und 
die Lichter ſich dreben 
Creoanunden: 9 Sorm. bi3 8 Uhr Nas. Sonn: 

tags 9 bis 35. 1ap,ja,mi* 


Eine freie Probe 


von den berühmten chinefifchen 
Mitteln wird von dem berühm— 
ten 


GEE WE CHAN 


allen verabreicht, die in feiner 
Dffice vorjpreden und an fom= 
ne Hlizirten Krankheiten irgend 
welcher Art leiden. Diejenigen, 
deren Leiden von anderen als 
3 unheildbar aufgegeben worden 
waren und alle Hoffnung verloren haben, find be: 
fonder3 eingeladen, die Zauberfraft diefe8 munder- 
batetı Spftems der Medizin Koftenfrei gi erproben. 
Die Hinefiihen vegetabilifhen Medizinen haben 
Taufende geheilt, fie werden auh Euch heilen. 
Konjultation und die berühmte cinejiiche Puls: 
Unterjuhung immer frei. 
427 Wabaih Avenue, 
2% Blods füdlih dom Auditorium. 
Stunden 9 bi 8. Gonntag3 10 bis 4. 
2sjan,mi,mo.fa* 


N er 
ütet Eu vor 
acha hmungen. 

AL 


. KNIGHTS |: 


RH Fhtäg niemals fe. 


—— * EEE 


ie Männer! 


Blutver: A 
we aie Rran 


Rerben 


„und ähnliche then, 
n und 


— —— — —— — — 


as 


heumatismus 


und 


Wir 


—2 — 


alle Nierenleiden 
kurirt Durch 


garantiren pohliv 


2 heilen oder das Geld zurückzuerſtatten. 
-Lac 


enthält Feine Opiate, Altohol oder andere 
ihädlihe Droguen. E3 ijt zujammmenge- 


var aus einfaden, wirffamer Kräutern, welde ichnell lin» 


ern und beilen. Wir wünicen, da 


jeder Aheumatismud- 


leidende Sal-2ac verjuct, denn uns ift nicht ein al befannt, 


ganz gleih mie fhlımm. den Sal-Lac nit , linderte 


oder 


beilte. Leute die monatelang en wayen, geidmwollen 


und entitellt, daß jie faum mebr meni 


ihenäßnlih ausiaben, 


u. und liefen herum, nahdem fie 3 Flafhen genommen 


atten, und 


viele, die nicht ihrer Arbeit nachzugehen ber» 


mochten, erhielten ihre Gefundheit und Glüf in 30 Tagen 


wieder. 


Sal-Lac hat über allen Zweifel bewieien, das e3 feinen Fall 


bon Nheumatismus oder Nierenleiden in 


gibt, 
Dr. Krupp: 


den e3 


Wertder Herr— Ich erbielt die Flaihe Sal- ac, 


mich wirklich, 


und e3 freut 
Eal-Lac ift da3 Rezept ei= | 
nes alten deutjchen Gelehr: | 
ten, Dr, Krupp, melder dor | tet find, umd 
mebe als 100 Jahren in Ber: | zur finden, 


find duch die Erfolge, weiche ih dı 


zehntaufenden 
nicht zu heilen vermag. 
Chicago, IU., Dftober. 
2 es freut 
fagen zu lönnen, dab die Erfolge, welde ich 


durch diefe eine Slafche erzielte, geradezu ftaunenswertb find, 


mid, jagen zu lönnen. dab ich die zimeite 


Slafde mit größerem Eriolae gebraude. 
Einige meiner Freunde, melde mit demielben Leiden bebaf⸗ 


alles Mögliche verſucht haben, obne Heilung 


irch den Ge— 


lin wohnte und welcher im brauch dieſer zwei Slafchen erzielt. bewogen worden, Sal-Lac 


ganzen Deutſchen Reich be— gebrauchen. 


zu 
rühmt war wegen ſeiner wun—⸗ 


Wenn mein 


Name und meine Adrefie Ihnen zur Veräf 


derbaren Heilungen vonRheu⸗ fentlichung nütszslich ſein könnten, ſo mögen Sie diefelben be— 


matismus, Nieren⸗- und Bla⸗ reitwilligſt a 


fenleiden. 


Achtungsvoll 


. 8. Glover, 2945 Dearborn Str. 


Berlauftbi HERMAN ERY, 266 Os! Korih Ave. 


sh Tann Eure Augen heilen 


in Eurem eigenen Heim ohne 
Unmwendung Des Mefjers und 
ohne die geringiten Schmer: 
zen. Kein Rilito. Keine Un: 
annehmlichkeit. 


P. Cheſter Madiſon, M. D. 
Amerikas größter Augenarzt. 
(Copyright.) 


Die Madiſon 


ID Abforbirungs - Methode 


heilt 


jede Krankheit des Auges vom Staar bis zur einfadhen Entzündung. 
Zchielende Augen geridjtet 


ohne Anwendung des Mefjers mittelft einer neuen Methode, die nor nic veriast Hat, 


Ein undergleihlicher Relord don Heilungen, davon Hunderte, 


dem die mweltberühmteiten Augenärzte die Le 


die bewirft wurden, nadıs 


iden al3 dem medizinifchen Können entrüdt er» 


Härt und die Patienten einer Operation übermieien batten. 


Sprecht vor oder ſchreibt Poitfatte nah meinen neueiten Buch, 


lung über Augenfranfheiten, farbig illuitrirt, 
Epreditungen: Täglih von 9 Borm. bis 


P. 6. MADISON, M. D., 


Bradbänder, Q 
nr Y Leibbinden, & 


Elaſtiſche 


eine werthvolle Abhand⸗ 
Es iſt frei. Schreibt heute. 


5 Nachm.; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Suite B., 80 Dearborn 
Str., Chicago. 


lap,ia,* 


Steiimpfe 


und afles in unfer Fach Einfchlagende können Gie jegt direft von der Fabrif zu den allerniedtigften 


Preifen, beziehen. Gute einjeitige Bänder von G5e aufwärts 
für Herren und Damen, fteben zur Verfügung. Untere 


aufwärts. Die erfahrenften Bandagiften, 
fügen und Anpafien it frei. Gin gut pafie 


; gute doppelte Pänder von 81. 25 


ndes Band heilt den Brud, und wis 


baben über 70 Sorten ftets dorräthig. 


= Abends. 


$ Länder in einer 
tbete; 


Offen täglih von 9 Borm. bi3 9 
Eonutags von 9 Bor. 


bis 7 Abends. 


ine 
Apo: 


laſſen Sie fi 


Wir verlaufen 


nit irreführen. Unjere 
Sabrit und Anpabzin: 


mer 


find im 6. Stod. 


Nehmt CElevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Shurmuhr:-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave.. $ter Stoll. 


KRANKE 


imgend einer 
Art. Da ift eine 
Rettung für 
Cuch geblieben, 
wenn F den 
Vrof. ii 
— * ehe 
triſchen Lei d⸗ 
Apparat . 
Wenn alle Dies 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Cu 
sicher helfen, Er 
heilt pojitin 
Rheumatisnus, 
Nervenſchwäche. 
Rüdenjchmerzen, 
ſKopfſchmerzen. 
Leber⸗, Nieren⸗ 
* Lungen: u. ale 
: Magenleiden, 
Eamenfluß, Winueriä chwaͤche, —7 Bruch 
cn und aße raue B leid 
Je Leidende it im Stande, ihn zu Saufen für 
eur 82.00 aufwärts bis B15. 


W.J. HELM. M. S. 


60 Filth Ave., nahe Randolph Str. —5 
Muh Sonntags offen bis 12 Uhr. iTno,doja® 


Eine unerhörte Offerte! 


zn Larey Ein Gebif nunierer 


—— 38 fal · 


Bühne 86 86 


ng und Koninltation ton frei.—Mronen. — Kronen ⸗ 
eñ ⸗· Arbeit eine Spezialitat. —Gold⸗u. 
— — zur Hälfte des regul. Preijes. 
Ede Glart u. 

u Randeiph Str. 

MeCHESNEY BROS 
Bhone Gent. 047. Geöffnet Bis 10 Uhr Abende. 
Conntags 9 bis 12 Uhr, 29ia,jonmifa* 


BER £Zreie Augen-Blinik 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
2eavitt und Divifion Strafe. 

Montag und Donneriiag 2:30 bis 3:30 Nadhm. 

2ima,im,t2 


— — —— — 


Kalteich's Bruchband 
lt den Brub und 
fact die Ba 


and, 
—** 
on ar Ei, 


—— — 


Sonntaas võñ 10 Bis 12 ee 
grobe Brüde 


az} ns Senat Berisıh, 
Bea SINE 


Medmt Elevator, 


Bruchleideonde 
fowie ale an Beriräms 
mungen des Wüdgrats, 
der Beine und Yühe Leis 
denden iverden mit weis 
nen neueſten Wpparates 
sofitio geheilt. Bruce 


bänpder, 200 veridıeder 
s ne Gorten, Leibbinden 
für jchwadhen Leib, Muts 
terjhäden, feite Leute und 


Nabelbrüce, Gummiftrümpfe für Krampfadern, St» 
tadehalter, Krüden, künftlige Beine u. |. m. — 
Bruhbünder 50 Gent und aufwärts. Befonders 
empiehle ih mein nem erfunden Brudbauh, 
welches eıngetührt iR 

in der beutichen Armee. 

&s if das ficherfte, bes 

quemfte u. bauerbafteite, 

weldıs Tag und Nacht 

ohne Gas getragen 

Wwicd und eine fi 

erzielt, 


wad Uus Gone 
tags offen bis 12 VUhe. — Damen werten von eines 
Dame bedient. 6 Priparzimımer gum Unpajien. 


Bidhtig für Männer, 


Bern Aerzte oder NAraneien Eu 
Selen berfuct unfere ficgeren, erprobten — 
mniitei. welche nienials fehlſchlagen in folgen 
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Die Stunde der Enticheidung naht! 


Nach jahrelangen geduldigen Warten, nach Ertragung der fchauerlichiten Zuftände, ift jebt end: 
lich der Zeitpunft gefommen, wo die Bürger Chicago’s am Stimmfaften entjcheiden müjjen, ob 


die Straßenbahnen der Stadt gehören jollen 


und wir dadurch einen anftändigen Betrieb, hinreichende Bequemlichkeiten, niedrigere Sahrpreife und 
ein der Kröße, Bedeutung und Würde der Stadt Chicago entiprechendes Straßenbahn:Syitem erhalten 
follen, oder ob fich die Bürger nach wie vor auf unabjehbare Heiten von 


Strabenbahn:Magnaten ansbenten lajjen 


wollen. Dies find die einzigen zwei Möglichkeiten-ein Drittes gibt es nicht. Den ftädtifchen Befit der 
Straßenbahnen fönnen wir nur erlangen, wenn 


Richter Edward F. Dunne 


zum Bürgermeifter erwählt wird, und je größer feine Stimmenzahl, defto deutlicher der ausgefprochene 
Wille des Dolkes. Er ift der einzige Kandidat, der fi Far, beitimmt nnd deut: 
lich zu Guniten des jofortigen ftädtiihen Beliges der Straßenbahnen ausge: 
iprochen hat, und er it anerfanntermahen ein Mann von Wort. 


, ” | m ’ v 
Die Strakenbahn-Darone hoffen auf Harlan's Sieg, 
denn fie glauben alles befonmen zu fönnen, was fie wollen, wenn Harlan Bürgermeifter werden würde, 
Und diefer Glaube ift allem Anfcheine nach berechtigt, denn Während der ganzen Kampagne 
lieh Herr Harlan Durchhbliden, daß cr für 


(Erneuerung der SHerechllame der Stuaßenbahn-Hefelllchaflen 


fei; noch nie hat er frei und bejtimmt erklärt, daß er gegen die Erneuerung der Gerechtfame fei; alles 
was man von ihm hörte, waren Ausflüchte-Alusflüchtel Krampfhaft verfucht er es, das Dolf von der 
fo bedeutungsvollen Srage abzulenken und es durch 


das Gejpenii erhöhter Stenern 


abzufchreden. Damit aber hat er kein Glüc, denn die Bürger Chicago’s wiffen: No nie nud 
noch nirgends hat Hädtiicher Beit die Steuern erhöht! Im Gegentheil, die Erfah: 
rung faft aller Städte des In: und Auslandes lehrt, daß 


durch ftadtiichen Befit Die Steuern erniedrigt 
werden. Das fehen wir an unferen Wafferwerfen, durch die wir alljährlich einen Meberihuf 
von nahezu zwei Millionen; Dollars erzielen, der den Steuerzahlern zu Gute fommt. An 


der elektrifchen Straßenbeleuchtung IParen wir duch ftädtiichen Betrieb fait die Hälfte 
don DEM, was wir Privat-Sefellichaften für gemiethete Lichter bezahlen mußten. 


London, New York, Paris, Berlin und Wien, 


alle beißen jest zum Theil oder ganz ihre Straßenbahnen. Diele andere Städte in Deutjchland, 
ODeiterreich, England, Sranfreich, Schweden, Norwegen, der Schweiz haben mit dem ftädtifchen Beſitz 
und Betrieb der Straßenbahnen große Erfolge erzielt. 


Was andere können, das können wir auch! 


Chicago braucht nicht hintanzuſtehen. Die Bürger find fich ihrer Thatkraft wohl bewußt. Sie befin- 
den fich auf dem rechten Wege. Wir erfuchen daher alle guten Chicagoer, am nächiten Dienftag für 
Richter Dunne zu ftimmen und damit dem 


Sfraßenbahn-IIonopol für alle Zeilen den Haraus zu machen. 


Frank Wenter, Sigmund Zeisler, Emil Hoechster, John E. Traeger, Chas. F. Gunther, Ernst Hummel, Theo. Oehne, 
Charles W. Deubler, Adam Jaeger, Philip Stein, John W. Eckhart, Oscar F. Mayer, Wim. Legner, 
* Stuckart, Peter Reinberg, Joseph Donnersberger, Charles H. Wacker, Konrad Rohe, 

L. Woltersdorf, Fritz @oetz, Adam Ortseifen, Fritz Sontag. 





